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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die S&P Commercial Development ist erfahrener und kompetenter

Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte. Als spezialisierter Projektentwickler

setzt die S&P Commercial Development in den Segmenten Wohnen, Retail und

Office zukunftsweisende und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use

Immobilien um. Ein weiterer Schwerpunkt der Unternehmung liegt auf

Entwicklungen im Service Development Modell. Hierbei werden sowohl

Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den Eigentümer bis

zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Als Mindeststandard für

Projektentwicklungen gilt eine DGNB Gold­ oder gleichwertige Greenbuilding­

Zertifizierung.

Die S&P Commercial Development ist eine eigenständige Beteiligung der

Sontowski & Partner Group.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH arbeitet seit 2019 konsequent an

ihrer Nachhaltigkeitsstrategie und berichtet seitdem über ihre Fortschritte.

Nachhaltigkeit ist für die S&P Commercial Development GmbH ein

Querschnittsthema, welches bei allen Aspekten der Unternehmensstrategie

Berücksichtigung finden muss. Dementsprechend wird eine integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie verfolgt, welche in die übergreifende

Unternehmensstrategie eingebunden ist. Es wurden zentrale Handlungsfelder

(siehe Kriterium 1.2) und Ziele (siehe Kriterium 3) definiert.

Aspekt 2:

Die S&P Commercial Development GmbH ist ein Projektentwickler sowie

Service Development Partner für urbane Mehrnutzungskonzepte und

Quartierslösungen. Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial

Development GmbH umfasst die zentralen Handlungsfelder der Corporate

Ebene und der Projektebene. Auf der Corporate Ebene werden alle

innerbetrieblichen Nachhaltigkeitsthemen betrachtet, z.B. der Energieverbrauch

des Bürogebäudes, die Mitarbeitendenmobilität oder strategische

Investitionsentscheidungen. Auf der Projektebene dreht sich alles um die

Planung und bauliche Umsetzung von Gebäuden oder ganzen Quartieren.

Relevante Themen sind dabei z.B. die Ressourcennutzung, Flächenversiegelung

oder der Arbeitsschutz auf der Baustelle.  Bei der Identifikation der

wesentlichen Themen hat sich die S&P Commercial Development GmbH für

beide Handlungsfelder, Corporate Ebene und Projektebene, an den ESG­

Kriterien orientiert: E(environmental, ökologisch), S(social, sozial) und

G(governance, gute Unternehmensführung). Diesen drei Kategorien wurden

Themenaspekte zugeordnet, welche durch eine Wesentlichkeitsanalyse im Jahr

2022 verifiziert wurden (siehe Kriterium 2).  Auf Basis der

Wesentlichkeitsanalyse wurde im Jahr 2023 ein umfassender Ziel­ und

Maßnahmenkatalog für jedes wesentliche Thema entwickelt (siehe Kriterium

3).  Zusätzlich wurde eine umfassende Chancen­ und Risiken­Analyse

durchgeführt. 

Aspekt 3:

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH ist eng

mit den Sustainable Development Goals (SDGs) der Vereinten Nationen

verknüpft. Eine SDG­Analyse wurde mit den Perspektiven der Wert­ und

Schadschöpfung durch die unternehmerischen Aktivitäten im Jahr 2022

durchgeführt (siehe Kriterium 3, Aspekt 4). Diese hat einen Fokus auf die SDGs

11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13 (Maßnahmen zum Klimaschutz), 8

(Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften

zur Erreichung der Ziele) ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial

Development GmbH zu den Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion),

3 (Gesundheit und Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie)

bei. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 1 (Die wesentlichen SDGs der S&P

Commercial Development GmbH in priorisierter Reihenfolge (Stand:

2022))

Für die beiden zentralen Handlungsfelder der Corporate Ebene und

der Projektebene liegen zudem weitere Standards zu Grunde. Auf

der Corporate Ebene orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH

an der Group Guideline der Sontowski & Partner Group, die einen Code of

Conduct und einen Wertekodex beinhaltet. Dieser Wertekodex umfasst

folgende Themen, die das tägliche Handeln auch mit Blick auf die integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie prägen: Fairness, Verantwortung, Loyalität,

Professionalität, Verlässlichkeit und Respekt. Auf der Projektebene ist ein

wichtiger Standard für die S&P Commercial Development GmbH die

Zertifizierung der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen e.V. (DGNB).

Die S&P Commercial Development GmbH verpflichtet sich, die DGNB Gold­

oder gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als Minimumstandard für alle

Projekte anzuwenden. Dieser hohe Standard entspricht auch dem eigenen

Anspruch an einen bewussten und schonenden Umgang mit der begrenzten

Ressource „Boden” und nachhaltigen Materialien. Der S&P Commercial

Development GmbH ist es wichtig, bei der Planung und Umsetzung von

Bauprojekten eine optimale Flächeneffizienz zu erreichen sowie Maßnahmen zur

Anpassung und Vermeidung des Klimawandels in die Bauprojekte zu

integrieren. Weitere Details findet man hierzu auf der Website.  Darüber hinaus

orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an der

Bundesförderung für energieeffiziente Gebäude (z.B. Energiestandards BEG 55

& BEG 40) bzw. dem Teilprogramm Klimafreundlicher Neubau (KFN). Für jedes

der Bauprojekte wird zudem eine Ökobilanz erstellt, welche neben der

Umweltwirkung aus dem Energiebedarf auch die Umweltwirkungen aus dem

verwendeten Baumaterial berücksichtigt. Somit ist es der S&P Commercial

Development GmbH möglich, die Gebäude und Quartiere über ihren gesamten

Lebenszyklus zu bewerten. Die Umweltwirkungen des verwendeten

Baumaterials wird anhand standardisierter, statistischer Werte bemessen und

es werden vermehrt sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs,

Produktdatenblatt zur Umweltdeklaration) verwendet, welche die

Emissionswerte des jeweiligen Produkts spezifischer angeben und somit

genauere Berechnungen ermöglichen. Um den CO2e­Bedarf eines Gebäudes

einzuschätzen, wird der Carbon Risk Real Estate Monitor (CRREM) genutzt,

welcher von der Europäischen Union gefördert wird und eine Überschreitung

der Grenzwerte im Sinne des Pariser Abkommens von 2015 vermeiden soll.

Darüber hinaus kann durch den Abgleich mit dem CRREM­Pfad sichergestellt

werden, dass Entwicklungen langfristig nicht als „Stranded Asset“ enden.

Außerdem orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an allen

anerkannten Arbeitsvorschriften, z.B. mit Blick auf die Arbeitssicherheit, den

Gesundheitsschutz und allen gültigen Baunormen.  

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Aspekt 1

Immobilien und Bautätigkeit zählen zu den CO2e­intensivsten Branchen

weltweit und bedürfen einer entsprechend hohen Sensibilität im Sinne der

Nachhaltigkeit. Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für

urbane Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte sieht sich die S&P Commercial

Development GmbH in der Verantwortung, zu einer nachhaltigen

Stadtentwicklung beizutragen. Der Bedarf an Wohnraum (insbesondere

leistbarer sowie sozial geförderter Mietwohnraum) und einer effizienten

Nahversorgung ist sowohl von gesellschaftlicher als auch politischer Relevanz.

Dabei ist es der S&P Commercial Development GmbH besonders wichtig, die

negativen ökologischen Auswirkungen der Geschäftstätigkeit zu minimieren

und durch die Projekte einen sozialen Mehrwert bei ausgewogener

ökonomischer Nachhaltigkeit zu schaffen. Zudem sieht sich die S&P

Commercial Development GmbH mit diversen Stakeholderansprüchen und

einer indirekten Betroffenheit durch EU­weite Regularien wie der EU­

Taxonomie konfrontiert. Deshalb wurde im Jahr 2022 eine umfassende

Wesentlichkeitsanalyse durchgeführt. Zuerst wurden wesentliche

Nachhaltigkeitsthemen identifiziert (siehe Abbildung 2), dann durch eine

Benchmarking­Analyse der direkten Marktbegleitenden und durch eine

Stakeholder­Umfrage verifiziert (siehe Aspekt 2 & 3 sowie 9 für mehr

Informationen). Im Rahmen der Erarbeitung des Ziel­ und Maßnahmenkatalogs

fand im Jahr 2023 dann eine teilweise Konsolidierung der wesentlichen

Themen statt, um den Fokus zu stärken. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 2: Die wesentlichen Themen der

S&P Commercial Development GmbH (Stand 2023

Aspekt 2 & 3

Ende 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH ihre

Wesentlichkeitsanalyse unter Einbindung und Gewichtung ihrer relevanten

Stakeholder durchgeführt (siehe Abbildung 3). 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 3: Wesentlichkeitsmatrix der S&P

Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Die Ergebnisse zeigen drei Themen­Cluster. Cluster 1 wurde „Wirtschaftlicher

Erfolg" genannt, da es z.B. die Themen gesundes Wachstum, fairer Wettbewerb

und Partnerschaften beinhaltet. Das Cluster zeigt, dass der wirtschaftliche

Erfolg und zuverlässige Geschäftsbeziehungen zentrale Anforderungen an die

S&P Commercial Development GmbH sind und diese Themen weiterhin große

Aufmerksamkeit verdienen. Cluster 2 wurde „Produkte & Qualität” genannt. Es

enthält z.B. die wesentlichen Themen Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität,

gesunde Baustoffe und Arbeitssicherheit. Das Cluster zeigt auf, dass die

externen Stakeholder ein höheres Interesse an projektbezogenen

Nachhaltigkeitsthemen haben und somit das Nachhaltigkeitsengagement auf

der Projektebene stärker an diese Stakeholder kommuniziert werden muss. Das

dritte und letzte Cluster beinhaltet Themen wie Innerbetriebliches

Nachhaltigkeitsmanagement, Good Corporate Citizen oder Interne Chancen für

Mitarbeitende, weshalb es „Interne Nachhaltigkeitsthemen” genannt wurde.

Dies zeigt, dass Nachhaltigkeitsthemen der Corporate Ebene zwar immer noch

sehr relevant sind, aber im Vergleich zur Projektebene eine untergeordnete

Rolle spielen. Betrachtet man die Stakeholdergruppe der Mitarbeitenden, sind

Themen der Corporate Ebene weitaus höher gewichtet. Daher werden diese

Themen, die primär die Mitarbeitenden betreffen, in enger Abstimmung mit

diesen getroffen. Eine turnusgemäße Überprüfung der wesentlichen Themen

unter Berücksichtigung der doppelten Materialität der EU Corporate

Sustainability Reporting Directive ist für 2025 geplant, da der

Referentenentwurf zur Umsetzung der EU CSRD in nationales Gesetz in 2024

noch nicht vollzogen wurde. Die nächste Überprüfung der Outside­In / Inside­

Out­Analyse ist zusammen mit der gesamten S&P Group für 2025 geplant.   

Aspekt 4:

Im Jahr 2023 wurde zur Ergänzung der Wesentlichkeitsanalyse eine detaillierte

Chancen­ und Risikoanalyse durchgeführt. Dabei wurden Chancen und Risiken

für jedes einzelne wesentliche Thema identifiziert, bewertet und mit einen

Zeithorizont (kurzfristig: bis zu 1 Jahr, mittelfristig: 1­3 Jahre, langfristig: 3­5

Jahre) spezifiziert. Eine Übersicht der Chancen und Risiken findet sich in

Tabelle 1 und Tabelle 2.  

Tabelle 1: Die Chancen der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Tabelle 2: Die Risiken der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Aus den Ergebnissen der Analysen ergeben sich drei übergreifende Key­Take­

Aways für die S&P Commercial Development GmbH, die als Chancen gesehen

werden können.

1.  Die S&P Commercial Development GmbH beschäftigt sich proaktiv mit

Nachhaltigkeit, hat hierbei einen Vorsprung zu Mitbewerbern in der

Branche und kann daher Käufergruppen mit höheren ESG­Anforderungen

bedienen, welche mit höheren Gewinnmargen verbunden ist.

2.  Durch den verstärkten Fokus auf wesentliche Themen wie

Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit in der Projektebene eröffnen sich weitere

Subventionsmöglichkeiten im Bau neuer, nachhaltiger und innovativer

Gebäude.

3.  Durch das proaktive Nachhaltigkeitsmanagement auf der Corporate

Ebene und Erhebung und Dokumentation der CO2­Werte der Projektebene

kann die S&P Commercial Development GmbH dazu beitragen, dass die

CO2­Preise der Gebäude für mögliche KäuferInnen und InvestorInnen

verlässlich berechnet und Risiken in der Kalkulation minimiert werden

können.

4.  Die aktive Beteiligung der Mitarbeitenden bei Nachhaltigkeitsthemen zeigt,

dass das Thema bei der S&P Commercial Development GmbH aktiv gelebt

wird. Diese intrinsische Motivation ermöglicht die proaktive Einbindung

der wesentlichen Themen auf der Projektebene, welche nach außen

sichtbarer ist und somit die Glaubwürdigkeit der Unternehmung stärkt.

Darüber hinaus ergeben sich für die S&P Commercial Development GmbH aus

den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse ebenfalls einige Risiken.

1.  Herausforderungen durch den Klimawandel:  die Emissions­intensive

Immobilienbranche muss den Status­Quo hinterfragen und Maßnahmen

zur Reduktion des CO2e­Fußabdruckes entlang der gesamten

Wertschöpfungskette der Immobilienentwicklung umsetzen; dies führt

jedoch zu signifikanten Mehrkosten bei der Planung und dem Bau neuer

Immobilien.

2.  Zertifizierungen, Ökobilanzierungen oder Untersuchungen der

Recyclingfähigkeit von Baustoff(­alternativen) implizieren zusätzlichen

externen Beratungsaufwand; dies führt jedoch zu höheren Baukosten und

insgesamt höheren Gestehungskosten, was die Rentabilität

beeinträchtigen kann.

Langfristig führen die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitskriterien bei

Neubauprojekten aber auch zu reduzierten Verbrauchskosten (z.B. mit Blick auf

die Energieeffizienz), höherer Resilienz der Gebäude bei Stark­ oder Unwetter,

verbesserter Finanzierungsfähigkeit und Fungibilität, tendenziell geringerer

Mieterfluktuation und nachhaltig verbesserter Qualität der Immobilie. Diese

positiven Aspekte werden sich zunehmend auf die Preisgestaltung auswirken

und die S&P Commercial Development GmbH kann durch ihr proaktives

Nachhaltigkeitsmanagement an dieser positiven Entwicklung partizipieren.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Aspekt 1

Die S&P Commercial Development GmbH hat im Jahr 2023 einen umfassenden

Ziel­ und Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Thema (siehe Kriterium 2)

erarbeitet, welcher die bisherigen Ziele, die für das Geschäftsjahr 2022 bereits

auf der Corporate Ebene und Projektebene abgeleitet wurden, detaillierter

strukturiert. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen

zur Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und zur

Quantifizierung mit einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren

verknüpft (siehe Kriterium 7). Nachdem die quantitativen Leistungsindikatoren

erstmals im Jahr 2023 definiert wurden, fand für das Jahr 2024 erstmals die

Erhebung dieser KPIs statt. Die Angabe einer quantitativen Zielerreichung auf

dieser Basis ist in den folgenden Jahren geplant.  Der Ziel­ und

Maßnahmenkatalog ist in Tabelle 3, Tabelle 4, und Tabelle 5 für die drei

Themen Bereiche Ökologie, Soziales und Governance zu finden. Die einzelnen

Ziele und Maßnahmen werden zudem in den folgenden thematischen Kriterien

des DNK ausgeführt.   

Tabelle 3: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Ökologie (Stand: 2024)

Tabelle 4: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Soziales (Stand: 2024)

Tabelle 5: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Governance (Stand: 2024)

Aspekt 2

Es erfolgt eine Priorisierung der Ziele basierend auf den Ergebnissen der

Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2), die gemeinsam mit den relevanten

Stakeholdern (siehe Kriterium 9) durchgeführt wurde. 

Auf der Corporate Ebene liegt der Fokus der ökologischen Ziele weiterhin auf

der Messung und Reduktion der CO2e­Emissionen. Die CO2e­Emissionen sollen

langfristig und nachhaltig über alle drei Scopes bestmöglich reduziert und

verbleibende Emissionen kompensiert werden. Zudem soll der generelle

Ressourcenverbrauch im operativen Geschäft reduziert und die interne

Mobilitätsstrategie weiterentwickelt werden, da die Mobilität der Mitarbeitenden

für das innerbetriebliche Nachhaltigkeitsmanagement und dessen CO2e­

Fußabdruck der größte Hebel ist. Mit Blick auf die sozialen Ziele steht die

Personalsicherung und der Ausbau der Stakeholder­Kommunikation weiterhin

im Fokus. Bei den Governance­Themen ist ein laufendes Ziel die bereits

bestehenden Prozesse gegen Korruption und Geldwäsche zu festigen und die

Berichterstattung im Bereich Nachhaltigkeit in die finanzielle Berichterstattung

zu integrieren, um die Transparenz für alle relevanten Stakeholder­Gruppen zu

steigern. Langfristig soll die Geschäftstätigkeit durch ein gesundes Wachstum

des Unternehmens gesteigert und so die wirtschaftliche Stabilität gesichert

werden.     

Auf der Projektebene spiegeln sich die Prioritäten der Corporate Ebene wider.

Dementsprechend liegt der Fokus auf dem Emissionsmanagement der Projekte

und der allgemeinen Reduzierung von Ressourcen. So werden vermehrt

sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs, Produktdatenblatt zur

Umweltdeklaration) zur Klassifizierung verwendet, welche die Emissionswerte

des jeweiligen Produkts viel spezifischer angeben und somit genauere

Berechnungen im Sinne der Ökobilanz ermöglichen. Darüber hinaus sollen

Emissionsprognosen als KPIs eingeführt und genutzt werden. Zum Beispiel ist

die Anwendung des CRREM­Tools (Carbon Risk Real Estate Monitor) bzw. des

im Rahmen des DGNB­Verfahrens erstellbaren Klimaschutzfahrplans als

wesentliches Werkzeug zur frühzeitigen Ermittlung von CO2e­

Einsparpotentialen bereits in der Planungsphase der Bauten und die Einführung

eines Klimaschutzfahrplans für diese umgesetzt. Bei der Umsetzung aller

Projekte wird zudem auf eine besondere Wertschätzung, den Aufbau und die

Pflege von langjährigen, nachhaltigen Partnerschaften geachtet. Die S&P

Commercial Development GmbH sieht sich verpflichtet, im gesamten

Unternehmen dazu beizutragen, dass das 1,5 ° C Ziel des Pariser

Klimaabkommens eingehalten werden kann.

Aspekt 3

Jedem Ziel sind ein oder mehrere Leistungsindikatoren (KPIs) zugeordnet,

welche regelmäßig kontrolliert werden (siehe Kriterium 7). Diese Kontrolle wird

durch mehrere Verantwortliche innerhalb der Organisation sichergestellt (siehe

Kriterium 5). Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden

Geschäftsführer, Niklas Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im

Geschäftsverteilungsplan zugeordnet ist. Zudem gibt es einen

Nachhaltigkeitsbeauftragten als Stabstelle, der das Thema operativ

verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­Taskforce, welche die

Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem verantwortlichen

Geschäftsführer entwickelt, überprüft und deren Umsetzung in der Belegschaft

und den Projektteams vorantreibt. 

Aspekt 4

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH und die

abgeleiteten Nachhaltigkeitsziele sind eng mit den Sustainable Development

Goals (SDGs) der Vereinten Nationen verknüpft. Die S&P Commercial

Development GmbH hat die eigene Wertschöpfung, aber auch die

Schadschöpfung der unternehmerischen Aktivitäten mit Blick auf die SDGs

umfangreich im Jahr 2022 analysiert (Tabelle 6). Diese SDG­Analyse hat einen

Schwerpunkt auf die SDGs 11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13

(Maßnahmen zum Klimaschutz), 8 (Menschenwürdige Arbeit und

Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften zur Erreichung der Ziele)

ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial Development GmbH zu den

Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion), 3 (Gesundheit und

Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie) bei. Die genannten

SDGs überschneiden sich zum großen Teil mit den SDGs, die die DGNB als

besonders relevant erachtet (3, 7, 11, 12, 13, 17). Es war ursprünglich

geplant, dass die SDG­Analyse alle zwei Jahre stattfinden wird. Aufgrund

exogener Einflüsse (siehe Zinsumfeld und Marktlage zu lesen im

Geschäftsbericht 2023 bzw. 2024) wird die erneute Durchführung der Umfrage

voraussichtlich erst im Jahr 2025 und gemeinsam mit der S&P Group

stattfinden. 

Sehen Sie hierzu die Tabelle 6: Wertschöpfung und Schadschöpfung

der S&P Commercial Development GmbH zu den priorisierten SDGs

(Stand: 2022)

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Aspekt 1:

Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte plant S&P Commercial Development

GmbH in den Segmenten Wohnen, Retail, Office und Hotel zukunftsweisende

und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use Immobilien. Ein weiterer

Schwerpunkt liegt auf Entwicklungen im Service Development Model. Hierbei

werden sowohl Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den

Eigentümer bis zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Die Kernkompetenz

der S&P Commercial Development GmbH liegt in der Projektentwicklung.

Nachgelagerte fachspezifische Leistungen entlang der Wertschöpfungskette wie

beispielsweise die bauausführenden Leistungen werden an kompetente Partner

ausgelagert und zentral durch die S&P Commercial Development GmbH

gesteuert. 

Die einzelnen Wertschöpfungsschritte der Projektebene umfassen daher auf der

immateriellen Seite u.a. den Ankauf eines Grundstücks, die Finanzierung bis

hin zu Vermietung und Verkauf. Die materielle Wertschöpfung geht von der

Altlastenbeseitigung bis zur Nahversorgung und der Schaffung von

Aufenthaltsqualität. 

Auf der Corporate Ebene beläuft sich die Wertschöpfungskette der S&P

Commercial Development GmbH auf die Mobilität der Mitarbeitenden zum

Arbeitsplatz und/oder den Projekten vor Ort, den Betrieb der Bürogebäude, die

Beschaffung und Entsorgung von Arbeitsmaterialien und die Versorgung der

Mitarbeitenden.

Aspekt 2

Die materielle Wertschöpfung hat einen großen Einfluss auf das

Nachhaltigkeitsmanagement der S&P Commercial Development GmbH. Hierbei

spielen vor allem die wesentlichen Themen des Clusters “Produkte & Qualität”

(siehe Kriterium 2) wie Kreislaufwirtschaft, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit eine wichtige Rolle. Zur operativen Ausführung dieser

Wertschöpfung wird ein Generalunternehmer beauftragt, der die Umsetzung

der Bauleistung verantwortet. Die S&P Commercial Development GmbH

orientiert sich bei der Planung an Standards, wie den DGNB­Goldstandard oder

einer gleichwertigen Greenbuilding­Zertifizierung und gibt Planungsziele vor.

Der Generalunternehmer ist für die Umsetzung dieser Standards und Ziele

zuständig und stimmt z.B. den gewünschten Energiestandard mit dem

Bauphysiker ab oder holt die entsprechenden Entsorgungsnachweise bei

Abbruch oder Altlastenentsorgung ein.

Aspekt 3

Ein Projektentwickler ist mit der gesamten Wertschöpfungskette der

Baubranche eng verknüpft und sich möglicher Risiken mit Blick auf soziale oder

ökologische Probleme bewusst. Um diesen potenziellen Risiken proaktiv

entgegenzuwirken, arbeitet die S&P Commercial Development GmbH mit

vertrauenswürdigen Dienstleistern zusammen, mit denen sie langjährige

Partnerschaften pflegt. Bei der immateriellen Wertschöpfung handelt es sich

um qualifiziertes Fachpersonal, welches in Deutschland ansässig ist und den

hohen Arbeitsschutz­ und Umweltschutzrichtlinien unterliegt, sodass hier das

Risiko eines Missbrauchs als gering eingeschätzt wird. Bei der materiellen

Wertschöpfung (z.B. beim Bau oder beim Abbruch) arbeitet die S&P

Commercial Development GmbH auch mit langjährigen Dienstleistern

partnerschaftlich zusammen und zieht externe Akteure zur Kontrolle hinzu (z.B.

DGNB­Auditoren bzw. die Zertifizierungsstelle der DGNB, Energieberater,

Förderträger, unabhängige Sachverständige oder Sicherheits­ und

Gesundheitsschutzkoordinatoren (SiGeKo).  Darüber hinaus werden nach und

nach alle Verträge mit einer in 2024 neu entworfenen Vertragsanlage versehen.

Diese Vertragsanlage hat das Ziel, die Planung und Errichtung des

Bauvorhabens verstärkt an ökologisch nachhaltigen Kriterien und sozialen

Mindeststandards auszurichten.

Aspekt 4

Die S&P Commercial Development GmbH pflegt mit allen Dienstleistern und

GeschäftspartnerInnen enge und möglichst langfristige Geschäftsbeziehungen,

in denen auch Probleme thematisiert und gemeinschaftlich gelöst werden. So

wurden in der Vergangenheit bereits mehrere Workshops und ein konsequenter

Austausch mit Dienstleistern, Planern und Baufirmen durchgeführt, in denen

Nachhaltigkeitsaspekte behandelt wurden. Im Jahr 2024 gab es z.B. einen

Workshop zum Thema moderne Systeme zum Messen von Verbräuchen.

Außerdem engagiert sich die S&P Commercial Development GmbH Mitglied bei

der „Allianz klimaneutrales Erlangen“, um am lokalen Austausch zu Klima­

relevanten Themen zu partizipieren und aktiv beizutragen. In diesem Rahmen

hat die S&P Commercial Development GmbH in 2024 einen Vortrag zum

Thema Kreislaufwirtschaft bzw. Materialpass für Gebäude gehalten. Ein

weiterer Nachhaltigkeitsaspekt ist die DGNB­Goldzertifizierung oder eine

gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als verpflichtender Bestandteil in

Verträgen mit den Planern und Generalunternehmern, um so eine gemeinsame

Basis für eine nachhaltigere Stadt zu schaffen.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden Geschäftsführer, Niklas

Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im Geschäftsverteilungsplan

zugeordnet ist. Zudem gibt es einen Nachhaltigkeitsbeauftragten, Christoph

Büchler, der das Thema operativ verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­

Taskforce, welche die Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem

verantwortlichen Geschäftsführer entwickelt und deren Umsetzung in der

Belegschaft und den Projektteams vorantreibt. Die ESG­Taskforce trifft sich in

einem regelmäßigen Turnus und arbeitet an der Umsetzung der gesteckten

Ziele (Kriterium 3). Die ESG­Taskforce ist für die jährliche Überprüfung der

Nachhaltigkeitsziele sowie die Kommunikation und Umsetzung dieser in die

Belegschaft und die Projektteams zuständig. Die etablierten Strukturen der S&P

Commercial Development GmbH wurden in 2024 sukzessive auf die

organisatorisch eng angeschlossene S&P Group ausgerollt. Zur Hebung von

Synergien werden verschiedene Aspekte zukünftig vermehrt über gemeinsame

Strukturen betrachtet und von den zugeordneten Beauftragten der

Unternehmen individuell adaptiert

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Als etablierter und überregional tätiger Projektentwickler entwickelt die S&P

Commercial Development GmbH ihre Nachhaltigkeitsstrategie kontinuierlich

weiter (siehe Kriterium 1) und integriert die sich daraus ergebenden

Maßnahmen effektiv und konsequent im Unternehmensalltag.  Dabei

unterstützen die S&P Commercial Development GmbH externe BeraterInnen,

die unter anderem die Etablierung von Regeln und Prozessen begleiten und

objektiv beraten. S&P Commercial Development GmbH lebt Nachhaltigkeit auf

der Corporate Ebene und der Projektebene und orientiert sich dabei an den

Themen der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB) sowie den

Ergebnissen der internen Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) und

Stakeholder­Interessen (siehe Kriterium 9). Auf Projektebene setzt die S&P

Commercial Development GmbH konsequent auf das europaweit etablierte

System der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB). Für alle

Projekte wird der DGNB­Standard „Gold” oder eine gleichwertige

Greenbuilding­Zertifizierung bei der Planung angestrebt und die S&P

Commercial Development GmbH arbeitet stets daran, dass ihre Projekte diesen

erreichen oder übertreffen. Die S&P Commercial Development GmbH steht im

regelmäßigen Kontakt mit Planungsbüros, Materialherstellern und

Energieversorgern zur Diskussion innovativer Ansätze hinsichtlich des

nachhaltigen Planens und Bauens und deren Umsetzung in konkreten Projekten

(siehe Kriterium 4). Zudem ist zusätzlich die EU­Taxonomie Konformität und

BEG 40 (Energieeffizienzstandard) bei neuen Projekten ab 2022 als Standard

etabliert worden. Auf Projektebene orientiert sich die S&P Commercial

Development GmbH außerdem an den DIN­Normen, die für mehr

Arbeitssicherheit und Nachhaltigkeit in der Umsetzung und Bauausführung

sowie der späteren Nutzung der Objekte sorgen sollen. Auf der Corporate

Ebene gibt es klare Verhaltensregeln im Rahmen des Code of Conduct der

übergeordneten Unternehmensgruppe Sontowski & Partner Group zu

Governance und Compliance­Themen oder beispielsweise zum Energie­ und

Ressourcensparen im Büro. Regelmäßige Weiterbildungsmöglichkeiten werden

zudem als Teil des Prozesses angesehen, um strukturiert Kompetenzen

aufzubauen (siehe Kriterium 16).     

Den größten Einfluss auf die Verankerung von Nachhaltigkeit im

Unternehmensalltag auf allen Ebenen hat die ESG­Taskforce: Ein Team aus

motivierten Mitarbeitenden, die als Multiplikator in verschiedene

Unternehmensbereiche wirken und dort den Nachhaltigkeitsprozess

voranbringen, indem sie neue Regeln und Prozesse implementieren und den

Markt zu umsetzbaren Ideen sondieren. Die Taskforce trifft sich in einem

regelmäßigen Turnus. Die Fokusthemen der ESG­Taskforce waren in 2024

unter anderem:

Ergänzung von Leistungen in Planer­ und Gutachterverträgen für die

einheitliche Erfassung von Nachhaltigkeitsaspekten

Integration von Bauprodukten mit EPD­Bewertung

(Umweltproduktdeklaration) in die Bauprozesse

Weiterentwicklung der Mobilitätskonzepte für die eigenen Mitarbeitenden

Seit dem Beginn des strukturierten Nachhaltigkeitsstrategieprozesses leiten sich

die Aktivitäten auch von diesem ab. Durch die zukünftige Einbindung der

Nachhaltigkeitsberichterstattung in die finanzielle Berichterstattung, welche

auch extern geprüft werden soll, wird das Nachhaltigkeitsmanagement ebenso

strukturellen Prozessen unterliegen wie die anderen Unternehmensbereiche.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Aspekt 1 & 2:

Im Jahr 2023 fand eine umfassende Erarbeitung eines Ziel­ und

Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Nachhaltigkeitsthema (siehe Kriterium

2) statt. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen zur

Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und mit

einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren verknüpft. Die

Leistungsindikatoren, die für das Geschäftsjahr 2022 berichtet wurden, sind

zum größten Teil weiterhin gültig, wurden jedoch detaillierter strukturiert. In

Summe sind 77 KPIs definiert worden. Diese KPIs finden sich in den Tabellen

3, 4 und 5 und sind den jeweiligen Zielen und Maßnahmen zugeordnet (siehe

Kriterium 3).   

Die Daten der Leistungsindikatoren (KPIs), welche für die Messung der Ziele

(siehe Kriterium 3) verwendet werden, werden in den internen Fachbereichen

erhoben und an das Controlling weitergeleitet. Der Nachhaltigkeitsbeauftragte,

welcher qua Rolle dem Controlling zugeordnet ist, sammelt diese Daten und

wertet diese innerhalb der ESG­Taskforce aus. Je nach Leistungsindikator

werden die Daten monatlich, quartalsweise oder jährlich erhoben. Die

Mobilitätsdaten der Mitarbeitenden werden zudem extern durch den DKV EURO

SERVICE GmbH + Co. KG (DKV) erhoben und bereitgestellt. Die Daten der

projektbezogenen Leistungsindikatoren werden ebenfalls extern erhoben und

über DGNB/ ESG Verification Auditoren im Rahmen der DGNB­Verfahren

validiert.  Die Leistungsindikatoren, die für die Governance­Themen und ­Ziele

genutzt werden, werden zudem im Rahmen des Jahresabschlusses vom

Wirtschaftsprüfer geprüft. Voraussichtlich ab dem Berichtsjahr 2025 sollen die

Nachhaltigkeitsthemen nicht mehr in einem gesonderten Nachhaltigkeitsbericht

offengelegt werden, sondern in den Geschäftsbericht integriert werden. Diese

integrierte Berichterstattung soll in Anlehnung an die zukünftig geltenden

gesetzlichen Vorgaben vom Wirtschaftsprüfer geprüft werden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Im Folgenden wird ein Auszug aus dem Code of Conduct zitiert, der die

Wertevorstellungen der Sontowski & Partner Group sowie ihrer Beteiligungen

widerspiegelt: 

Der Code of Conduct ist ein verbindlicher Compliance­Leitfaden für das

Arbeiten bei der Sontowski & Partner Group. Sie gilt für die Geschäftsführung,

alle Arbeitnehmer sowie Werkstudenten, Auszubildende und Aushilfen. Diese

Richtlinien stellen eine Selbstverpflichtung des Managements und der

Mitarbeiter dar mit dem Ziel, Situationen vorzubeugen, die unsere Integrität,

die auf dem nachfolgend erläuterten Wertkodex basiert, in Frage stellen

können.

Was die Einhaltung unserer Grundwerte in der Praxis bedeutet, welche Rechte

und Pflichten der Einzelne hat, wie die internen Prozessabläufe ausgestaltet

sein müssen und welches Verhalten wir von Mitarbeitern, Führungskräften und

der Geschäftsführung, aber auch von Geschäftspartnern, erwarten und

erwarten dürfen, wird nachfolgend erläutert. Die Einhaltung der folgenden

Regelungen prägt unsere Unternehmenskultur und schützt unser aller Integrität

und ist daher für alle verpflichtend. Sollten Sie in einer Situation unsicher sein

oder einen Compliance­Verstoß bemerken, wenden Sie sich gerne an die unten

genannte unabhängige Meldestelle bei atarax. 

Wir leben vom Vertrauen unserer Angestellten, Kunden, Geschäftspartner,

Behörden und der Öffentlichkeit. Dieses Vertrauen hängt nicht nur von der

Qualität unserer Leistung, sondern auch davon ab, wie sich

Mitarbeiter, Führungskräfte und die Geschäftsführung selbst verhalten. Fairness

gegenüber Mitarbeitern und Kunden sowie die Bereitschaft zur Übernahme von

Verantwortung für Mensch und Umwelt sind wichtige Grundpfeiler

unserer Werteordnung. Management und Mitarbeiter der Sontowski & Partner

Group leben und erwarten Loyalität, Ehrlichkeit und Integrität gegenüber allen

Stakeholdern und Beteiligten. Wir setzen auf Professionalität und

Verlässlichkeit in allen geschäftlichen Belangen und setzen uns für einen fairen,

höflichen und respektvollen Umgang ein. Wir lehnen jegliche Form von

Diskriminierung oder Bevorzugung aus unsachlichen Gründen ab und sind

dem verantwortungsvollen Umgang mit Risiken und von Ressourcen

verpflichtet. Die Einhaltung von Recht und Gesetz ist eine selbstverständliche

und unerlässliche Grundlage unseres Handelns. Dabei orientieren wir uns

insbesondere auch an international anerkannten Standards, wie der

Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen (1948)

sowie der Erklärung der ILO über grundlegende  Prinzipien und Rechte bei der

Arbeit (1998). 

Ein effektives Compliance­Managementsystem ist damit die zentrale

Voraussetzung für die Erfüllung unserer Ziele und Grundwerte unserer

Unternehmensgruppe.  

Dieser Wertekodex bestimmt das Verhalten der Geschäftsführung der

Sontowski & Partner Group und ihrer Mitarbeiter. Der Code of Conduct ist in

ganzer Länge auf der Homepage zu finden.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH hat derzeit kein Vergütungssystem

für Mitarbeitende oder Führungskräfte, in dem Nachhaltigkeitsziele integriert

sind. Ein solches System ist derzeit nicht geplant, wird jedoch jährlich

reevaluiert. Es gibt Anreizsysteme für Mitarbeitende, die auf die kurzfristigen

Ziele der Weiterentwicklung der internen Mobilitätsstrategie und der Reduktion

des CO2e­Fußabdrucks der Corporate Ebene (siehe Kriterium 3) einzahlen (z.B.

Job­Rad Leasing, Bahncard 100 statt Dienstwagen). 

Aspekt 2:

Als mittelständisches Unternehmen mit wenigen Mitarbeitenden setzt die S&P

Commercial Development GmbH auf eine starke Dialogkultur. Ziele werden

gemeinsam in jährlichen Personalgesprächen angebracht und protokolliert, um

sie in künftigen Personalgesprächen zu überprüfen. Die Erreichung der

vereinbarten Ziele wird gemeinsam durch die jeweilige Geschäftsführung und

die Personalabteilung der S&P Group kontrolliert. Zur weiteren Stärkung der

Feedbackkultur, sind die zweite Führungsebene und Stabstellen zudem

angehalten, regelmäßige Feedbackgespräche in kürzeren mindestens

halbjährlichen Abständen zu etablieren.

Aspekt 3:

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und vorerst auch nicht geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und kurzfristig auch nicht geplant. Für die Vegütungssysteme

der S&P Commercial Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit

vereinbart. Die Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die Arbeitsvertragsgestaltung ist bisweilen individuell geregelt und daher

schwer vergleichbar. Für die Vegütungssysteme der S&P Commercial

Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit vereinbart. Die

Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Aspekt 1&2

In 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH  eine Stakeholder­

Analyse durchgeführt. In iterierenden Diskussionen der ESG­Taskforce wurden

die relevanten Stakeholder identifiziert, kategorisiert und anhand ihres

Einflusses auf die Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH

priorisiert. Die Stakeholder, die einen sehr großen Einfluss auf die

Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH haben sind

Mitarbeitende, EigentümervertreterInnen und GeschäftsführerInnen der S&P

Commercial Development GmbH, AuftragnehmerInnen, KapitalgeberInnen,

KäuferInnen, AnsprechpartnerInnen aus Gemeinden, sowie MieterInnen &

NutzerInnen. Stakeholder mit weniger hohem Einfluss sind

WettbewerberInnen, VertreterInnen der Zivilgesellschaft.  

Aspekt 3

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) wurde eine

anonyme Stakeholder­Umfrage durchgeführt zu der die S&P Commercial

Development GmbH 1096 Stakeholder eingeladen hat. Diese Stakeholder­

Umfrage hat die Nachhaltigkeitsstrategie (siehe Kriterium 1) maßgeblich

beeinflusst und wird in 2025 erneut stattfinden. 

Eine Übersicht der unterschiedlichen Dialogformen mit den Stakeholdern findet

sich in Tabelle 7
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die S&P Commercial Development ist erfahrener und kompetenter

Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte. Als spezialisierter Projektentwickler

setzt die S&P Commercial Development in den Segmenten Wohnen, Retail und

Office zukunftsweisende und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use

Immobilien um. Ein weiterer Schwerpunkt der Unternehmung liegt auf

Entwicklungen im Service Development Modell. Hierbei werden sowohl

Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den Eigentümer bis

zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Als Mindeststandard für

Projektentwicklungen gilt eine DGNB Gold­ oder gleichwertige Greenbuilding­

Zertifizierung.

Die S&P Commercial Development ist eine eigenständige Beteiligung der

Sontowski & Partner Group.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH arbeitet seit 2019 konsequent an

ihrer Nachhaltigkeitsstrategie und berichtet seitdem über ihre Fortschritte.

Nachhaltigkeit ist für die S&P Commercial Development GmbH ein

Querschnittsthema, welches bei allen Aspekten der Unternehmensstrategie

Berücksichtigung finden muss. Dementsprechend wird eine integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie verfolgt, welche in die übergreifende

Unternehmensstrategie eingebunden ist. Es wurden zentrale Handlungsfelder

(siehe Kriterium 1.2) und Ziele (siehe Kriterium 3) definiert.

Aspekt 2:

Die S&P Commercial Development GmbH ist ein Projektentwickler sowie

Service Development Partner für urbane Mehrnutzungskonzepte und

Quartierslösungen. Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial

Development GmbH umfasst die zentralen Handlungsfelder der Corporate

Ebene und der Projektebene. Auf der Corporate Ebene werden alle

innerbetrieblichen Nachhaltigkeitsthemen betrachtet, z.B. der Energieverbrauch

des Bürogebäudes, die Mitarbeitendenmobilität oder strategische

Investitionsentscheidungen. Auf der Projektebene dreht sich alles um die

Planung und bauliche Umsetzung von Gebäuden oder ganzen Quartieren.

Relevante Themen sind dabei z.B. die Ressourcennutzung, Flächenversiegelung

oder der Arbeitsschutz auf der Baustelle.  Bei der Identifikation der

wesentlichen Themen hat sich die S&P Commercial Development GmbH für

beide Handlungsfelder, Corporate Ebene und Projektebene, an den ESG­

Kriterien orientiert: E(environmental, ökologisch), S(social, sozial) und

G(governance, gute Unternehmensführung). Diesen drei Kategorien wurden

Themenaspekte zugeordnet, welche durch eine Wesentlichkeitsanalyse im Jahr

2022 verifiziert wurden (siehe Kriterium 2).  Auf Basis der

Wesentlichkeitsanalyse wurde im Jahr 2023 ein umfassender Ziel­ und

Maßnahmenkatalog für jedes wesentliche Thema entwickelt (siehe Kriterium

3).  Zusätzlich wurde eine umfassende Chancen­ und Risiken­Analyse

durchgeführt. 

Aspekt 3:

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH ist eng

mit den Sustainable Development Goals (SDGs) der Vereinten Nationen

verknüpft. Eine SDG­Analyse wurde mit den Perspektiven der Wert­ und

Schadschöpfung durch die unternehmerischen Aktivitäten im Jahr 2022

durchgeführt (siehe Kriterium 3, Aspekt 4). Diese hat einen Fokus auf die SDGs

11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13 (Maßnahmen zum Klimaschutz), 8

(Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften

zur Erreichung der Ziele) ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial

Development GmbH zu den Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion),

3 (Gesundheit und Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie)

bei. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 1 (Die wesentlichen SDGs der S&P

Commercial Development GmbH in priorisierter Reihenfolge (Stand:

2022))

Für die beiden zentralen Handlungsfelder der Corporate Ebene und

der Projektebene liegen zudem weitere Standards zu Grunde. Auf

der Corporate Ebene orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH

an der Group Guideline der Sontowski & Partner Group, die einen Code of

Conduct und einen Wertekodex beinhaltet. Dieser Wertekodex umfasst

folgende Themen, die das tägliche Handeln auch mit Blick auf die integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie prägen: Fairness, Verantwortung, Loyalität,

Professionalität, Verlässlichkeit und Respekt. Auf der Projektebene ist ein

wichtiger Standard für die S&P Commercial Development GmbH die

Zertifizierung der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen e.V. (DGNB).

Die S&P Commercial Development GmbH verpflichtet sich, die DGNB Gold­

oder gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als Minimumstandard für alle

Projekte anzuwenden. Dieser hohe Standard entspricht auch dem eigenen

Anspruch an einen bewussten und schonenden Umgang mit der begrenzten

Ressource „Boden” und nachhaltigen Materialien. Der S&P Commercial

Development GmbH ist es wichtig, bei der Planung und Umsetzung von

Bauprojekten eine optimale Flächeneffizienz zu erreichen sowie Maßnahmen zur

Anpassung und Vermeidung des Klimawandels in die Bauprojekte zu

integrieren. Weitere Details findet man hierzu auf der Website.  Darüber hinaus

orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an der

Bundesförderung für energieeffiziente Gebäude (z.B. Energiestandards BEG 55

& BEG 40) bzw. dem Teilprogramm Klimafreundlicher Neubau (KFN). Für jedes

der Bauprojekte wird zudem eine Ökobilanz erstellt, welche neben der

Umweltwirkung aus dem Energiebedarf auch die Umweltwirkungen aus dem

verwendeten Baumaterial berücksichtigt. Somit ist es der S&P Commercial

Development GmbH möglich, die Gebäude und Quartiere über ihren gesamten

Lebenszyklus zu bewerten. Die Umweltwirkungen des verwendeten

Baumaterials wird anhand standardisierter, statistischer Werte bemessen und

es werden vermehrt sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs,

Produktdatenblatt zur Umweltdeklaration) verwendet, welche die

Emissionswerte des jeweiligen Produkts spezifischer angeben und somit

genauere Berechnungen ermöglichen. Um den CO2e­Bedarf eines Gebäudes

einzuschätzen, wird der Carbon Risk Real Estate Monitor (CRREM) genutzt,

welcher von der Europäischen Union gefördert wird und eine Überschreitung

der Grenzwerte im Sinne des Pariser Abkommens von 2015 vermeiden soll.

Darüber hinaus kann durch den Abgleich mit dem CRREM­Pfad sichergestellt

werden, dass Entwicklungen langfristig nicht als „Stranded Asset“ enden.

Außerdem orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an allen

anerkannten Arbeitsvorschriften, z.B. mit Blick auf die Arbeitssicherheit, den

Gesundheitsschutz und allen gültigen Baunormen.  

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Aspekt 1

Immobilien und Bautätigkeit zählen zu den CO2e­intensivsten Branchen

weltweit und bedürfen einer entsprechend hohen Sensibilität im Sinne der

Nachhaltigkeit. Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für

urbane Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte sieht sich die S&P Commercial

Development GmbH in der Verantwortung, zu einer nachhaltigen

Stadtentwicklung beizutragen. Der Bedarf an Wohnraum (insbesondere

leistbarer sowie sozial geförderter Mietwohnraum) und einer effizienten

Nahversorgung ist sowohl von gesellschaftlicher als auch politischer Relevanz.

Dabei ist es der S&P Commercial Development GmbH besonders wichtig, die

negativen ökologischen Auswirkungen der Geschäftstätigkeit zu minimieren

und durch die Projekte einen sozialen Mehrwert bei ausgewogener

ökonomischer Nachhaltigkeit zu schaffen. Zudem sieht sich die S&P

Commercial Development GmbH mit diversen Stakeholderansprüchen und

einer indirekten Betroffenheit durch EU­weite Regularien wie der EU­

Taxonomie konfrontiert. Deshalb wurde im Jahr 2022 eine umfassende

Wesentlichkeitsanalyse durchgeführt. Zuerst wurden wesentliche

Nachhaltigkeitsthemen identifiziert (siehe Abbildung 2), dann durch eine

Benchmarking­Analyse der direkten Marktbegleitenden und durch eine

Stakeholder­Umfrage verifiziert (siehe Aspekt 2 & 3 sowie 9 für mehr

Informationen). Im Rahmen der Erarbeitung des Ziel­ und Maßnahmenkatalogs

fand im Jahr 2023 dann eine teilweise Konsolidierung der wesentlichen

Themen statt, um den Fokus zu stärken. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 2: Die wesentlichen Themen der

S&P Commercial Development GmbH (Stand 2023

Aspekt 2 & 3

Ende 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH ihre

Wesentlichkeitsanalyse unter Einbindung und Gewichtung ihrer relevanten

Stakeholder durchgeführt (siehe Abbildung 3). 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 3: Wesentlichkeitsmatrix der S&P

Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Die Ergebnisse zeigen drei Themen­Cluster. Cluster 1 wurde „Wirtschaftlicher

Erfolg" genannt, da es z.B. die Themen gesundes Wachstum, fairer Wettbewerb

und Partnerschaften beinhaltet. Das Cluster zeigt, dass der wirtschaftliche

Erfolg und zuverlässige Geschäftsbeziehungen zentrale Anforderungen an die

S&P Commercial Development GmbH sind und diese Themen weiterhin große

Aufmerksamkeit verdienen. Cluster 2 wurde „Produkte & Qualität” genannt. Es

enthält z.B. die wesentlichen Themen Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität,

gesunde Baustoffe und Arbeitssicherheit. Das Cluster zeigt auf, dass die

externen Stakeholder ein höheres Interesse an projektbezogenen

Nachhaltigkeitsthemen haben und somit das Nachhaltigkeitsengagement auf

der Projektebene stärker an diese Stakeholder kommuniziert werden muss. Das

dritte und letzte Cluster beinhaltet Themen wie Innerbetriebliches

Nachhaltigkeitsmanagement, Good Corporate Citizen oder Interne Chancen für

Mitarbeitende, weshalb es „Interne Nachhaltigkeitsthemen” genannt wurde.

Dies zeigt, dass Nachhaltigkeitsthemen der Corporate Ebene zwar immer noch

sehr relevant sind, aber im Vergleich zur Projektebene eine untergeordnete

Rolle spielen. Betrachtet man die Stakeholdergruppe der Mitarbeitenden, sind

Themen der Corporate Ebene weitaus höher gewichtet. Daher werden diese

Themen, die primär die Mitarbeitenden betreffen, in enger Abstimmung mit

diesen getroffen. Eine turnusgemäße Überprüfung der wesentlichen Themen

unter Berücksichtigung der doppelten Materialität der EU Corporate

Sustainability Reporting Directive ist für 2025 geplant, da der

Referentenentwurf zur Umsetzung der EU CSRD in nationales Gesetz in 2024

noch nicht vollzogen wurde. Die nächste Überprüfung der Outside­In / Inside­

Out­Analyse ist zusammen mit der gesamten S&P Group für 2025 geplant.   

Aspekt 4:

Im Jahr 2023 wurde zur Ergänzung der Wesentlichkeitsanalyse eine detaillierte

Chancen­ und Risikoanalyse durchgeführt. Dabei wurden Chancen und Risiken

für jedes einzelne wesentliche Thema identifiziert, bewertet und mit einen

Zeithorizont (kurzfristig: bis zu 1 Jahr, mittelfristig: 1­3 Jahre, langfristig: 3­5

Jahre) spezifiziert. Eine Übersicht der Chancen und Risiken findet sich in

Tabelle 1 und Tabelle 2.  

Tabelle 1: Die Chancen der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Tabelle 2: Die Risiken der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Aus den Ergebnissen der Analysen ergeben sich drei übergreifende Key­Take­

Aways für die S&P Commercial Development GmbH, die als Chancen gesehen

werden können.

1.  Die S&P Commercial Development GmbH beschäftigt sich proaktiv mit

Nachhaltigkeit, hat hierbei einen Vorsprung zu Mitbewerbern in der

Branche und kann daher Käufergruppen mit höheren ESG­Anforderungen

bedienen, welche mit höheren Gewinnmargen verbunden ist.

2.  Durch den verstärkten Fokus auf wesentliche Themen wie

Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit in der Projektebene eröffnen sich weitere

Subventionsmöglichkeiten im Bau neuer, nachhaltiger und innovativer

Gebäude.

3.  Durch das proaktive Nachhaltigkeitsmanagement auf der Corporate

Ebene und Erhebung und Dokumentation der CO2­Werte der Projektebene

kann die S&P Commercial Development GmbH dazu beitragen, dass die

CO2­Preise der Gebäude für mögliche KäuferInnen und InvestorInnen

verlässlich berechnet und Risiken in der Kalkulation minimiert werden

können.

4.  Die aktive Beteiligung der Mitarbeitenden bei Nachhaltigkeitsthemen zeigt,

dass das Thema bei der S&P Commercial Development GmbH aktiv gelebt

wird. Diese intrinsische Motivation ermöglicht die proaktive Einbindung

der wesentlichen Themen auf der Projektebene, welche nach außen

sichtbarer ist und somit die Glaubwürdigkeit der Unternehmung stärkt.

Darüber hinaus ergeben sich für die S&P Commercial Development GmbH aus

den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse ebenfalls einige Risiken.

1.  Herausforderungen durch den Klimawandel:  die Emissions­intensive

Immobilienbranche muss den Status­Quo hinterfragen und Maßnahmen

zur Reduktion des CO2e­Fußabdruckes entlang der gesamten

Wertschöpfungskette der Immobilienentwicklung umsetzen; dies führt

jedoch zu signifikanten Mehrkosten bei der Planung und dem Bau neuer

Immobilien.

2.  Zertifizierungen, Ökobilanzierungen oder Untersuchungen der

Recyclingfähigkeit von Baustoff(­alternativen) implizieren zusätzlichen

externen Beratungsaufwand; dies führt jedoch zu höheren Baukosten und

insgesamt höheren Gestehungskosten, was die Rentabilität

beeinträchtigen kann.

Langfristig führen die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitskriterien bei

Neubauprojekten aber auch zu reduzierten Verbrauchskosten (z.B. mit Blick auf

die Energieeffizienz), höherer Resilienz der Gebäude bei Stark­ oder Unwetter,

verbesserter Finanzierungsfähigkeit und Fungibilität, tendenziell geringerer

Mieterfluktuation und nachhaltig verbesserter Qualität der Immobilie. Diese

positiven Aspekte werden sich zunehmend auf die Preisgestaltung auswirken

und die S&P Commercial Development GmbH kann durch ihr proaktives

Nachhaltigkeitsmanagement an dieser positiven Entwicklung partizipieren.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Aspekt 1

Die S&P Commercial Development GmbH hat im Jahr 2023 einen umfassenden

Ziel­ und Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Thema (siehe Kriterium 2)

erarbeitet, welcher die bisherigen Ziele, die für das Geschäftsjahr 2022 bereits

auf der Corporate Ebene und Projektebene abgeleitet wurden, detaillierter

strukturiert. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen

zur Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und zur

Quantifizierung mit einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren

verknüpft (siehe Kriterium 7). Nachdem die quantitativen Leistungsindikatoren

erstmals im Jahr 2023 definiert wurden, fand für das Jahr 2024 erstmals die

Erhebung dieser KPIs statt. Die Angabe einer quantitativen Zielerreichung auf

dieser Basis ist in den folgenden Jahren geplant.  Der Ziel­ und

Maßnahmenkatalog ist in Tabelle 3, Tabelle 4, und Tabelle 5 für die drei

Themen Bereiche Ökologie, Soziales und Governance zu finden. Die einzelnen

Ziele und Maßnahmen werden zudem in den folgenden thematischen Kriterien

des DNK ausgeführt.   

Tabelle 3: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Ökologie (Stand: 2024)

Tabelle 4: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Soziales (Stand: 2024)

Tabelle 5: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Governance (Stand: 2024)

Aspekt 2

Es erfolgt eine Priorisierung der Ziele basierend auf den Ergebnissen der

Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2), die gemeinsam mit den relevanten

Stakeholdern (siehe Kriterium 9) durchgeführt wurde. 

Auf der Corporate Ebene liegt der Fokus der ökologischen Ziele weiterhin auf

der Messung und Reduktion der CO2e­Emissionen. Die CO2e­Emissionen sollen

langfristig und nachhaltig über alle drei Scopes bestmöglich reduziert und

verbleibende Emissionen kompensiert werden. Zudem soll der generelle

Ressourcenverbrauch im operativen Geschäft reduziert und die interne

Mobilitätsstrategie weiterentwickelt werden, da die Mobilität der Mitarbeitenden

für das innerbetriebliche Nachhaltigkeitsmanagement und dessen CO2e­

Fußabdruck der größte Hebel ist. Mit Blick auf die sozialen Ziele steht die

Personalsicherung und der Ausbau der Stakeholder­Kommunikation weiterhin

im Fokus. Bei den Governance­Themen ist ein laufendes Ziel die bereits

bestehenden Prozesse gegen Korruption und Geldwäsche zu festigen und die

Berichterstattung im Bereich Nachhaltigkeit in die finanzielle Berichterstattung

zu integrieren, um die Transparenz für alle relevanten Stakeholder­Gruppen zu

steigern. Langfristig soll die Geschäftstätigkeit durch ein gesundes Wachstum

des Unternehmens gesteigert und so die wirtschaftliche Stabilität gesichert

werden.     

Auf der Projektebene spiegeln sich die Prioritäten der Corporate Ebene wider.

Dementsprechend liegt der Fokus auf dem Emissionsmanagement der Projekte

und der allgemeinen Reduzierung von Ressourcen. So werden vermehrt

sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs, Produktdatenblatt zur

Umweltdeklaration) zur Klassifizierung verwendet, welche die Emissionswerte

des jeweiligen Produkts viel spezifischer angeben und somit genauere

Berechnungen im Sinne der Ökobilanz ermöglichen. Darüber hinaus sollen

Emissionsprognosen als KPIs eingeführt und genutzt werden. Zum Beispiel ist

die Anwendung des CRREM­Tools (Carbon Risk Real Estate Monitor) bzw. des

im Rahmen des DGNB­Verfahrens erstellbaren Klimaschutzfahrplans als

wesentliches Werkzeug zur frühzeitigen Ermittlung von CO2e­

Einsparpotentialen bereits in der Planungsphase der Bauten und die Einführung

eines Klimaschutzfahrplans für diese umgesetzt. Bei der Umsetzung aller

Projekte wird zudem auf eine besondere Wertschätzung, den Aufbau und die

Pflege von langjährigen, nachhaltigen Partnerschaften geachtet. Die S&P

Commercial Development GmbH sieht sich verpflichtet, im gesamten

Unternehmen dazu beizutragen, dass das 1,5 ° C Ziel des Pariser

Klimaabkommens eingehalten werden kann.

Aspekt 3

Jedem Ziel sind ein oder mehrere Leistungsindikatoren (KPIs) zugeordnet,

welche regelmäßig kontrolliert werden (siehe Kriterium 7). Diese Kontrolle wird

durch mehrere Verantwortliche innerhalb der Organisation sichergestellt (siehe

Kriterium 5). Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden

Geschäftsführer, Niklas Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im

Geschäftsverteilungsplan zugeordnet ist. Zudem gibt es einen

Nachhaltigkeitsbeauftragten als Stabstelle, der das Thema operativ

verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­Taskforce, welche die

Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem verantwortlichen

Geschäftsführer entwickelt, überprüft und deren Umsetzung in der Belegschaft

und den Projektteams vorantreibt. 

Aspekt 4

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH und die

abgeleiteten Nachhaltigkeitsziele sind eng mit den Sustainable Development

Goals (SDGs) der Vereinten Nationen verknüpft. Die S&P Commercial

Development GmbH hat die eigene Wertschöpfung, aber auch die

Schadschöpfung der unternehmerischen Aktivitäten mit Blick auf die SDGs

umfangreich im Jahr 2022 analysiert (Tabelle 6). Diese SDG­Analyse hat einen

Schwerpunkt auf die SDGs 11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13

(Maßnahmen zum Klimaschutz), 8 (Menschenwürdige Arbeit und

Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften zur Erreichung der Ziele)

ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial Development GmbH zu den

Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion), 3 (Gesundheit und

Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie) bei. Die genannten

SDGs überschneiden sich zum großen Teil mit den SDGs, die die DGNB als

besonders relevant erachtet (3, 7, 11, 12, 13, 17). Es war ursprünglich

geplant, dass die SDG­Analyse alle zwei Jahre stattfinden wird. Aufgrund

exogener Einflüsse (siehe Zinsumfeld und Marktlage zu lesen im

Geschäftsbericht 2023 bzw. 2024) wird die erneute Durchführung der Umfrage

voraussichtlich erst im Jahr 2025 und gemeinsam mit der S&P Group

stattfinden. 

Sehen Sie hierzu die Tabelle 6: Wertschöpfung und Schadschöpfung

der S&P Commercial Development GmbH zu den priorisierten SDGs

(Stand: 2022)

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Aspekt 1:

Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte plant S&P Commercial Development

GmbH in den Segmenten Wohnen, Retail, Office und Hotel zukunftsweisende

und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use Immobilien. Ein weiterer

Schwerpunkt liegt auf Entwicklungen im Service Development Model. Hierbei

werden sowohl Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den

Eigentümer bis zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Die Kernkompetenz

der S&P Commercial Development GmbH liegt in der Projektentwicklung.

Nachgelagerte fachspezifische Leistungen entlang der Wertschöpfungskette wie

beispielsweise die bauausführenden Leistungen werden an kompetente Partner

ausgelagert und zentral durch die S&P Commercial Development GmbH

gesteuert. 

Die einzelnen Wertschöpfungsschritte der Projektebene umfassen daher auf der

immateriellen Seite u.a. den Ankauf eines Grundstücks, die Finanzierung bis

hin zu Vermietung und Verkauf. Die materielle Wertschöpfung geht von der

Altlastenbeseitigung bis zur Nahversorgung und der Schaffung von

Aufenthaltsqualität. 

Auf der Corporate Ebene beläuft sich die Wertschöpfungskette der S&P

Commercial Development GmbH auf die Mobilität der Mitarbeitenden zum

Arbeitsplatz und/oder den Projekten vor Ort, den Betrieb der Bürogebäude, die

Beschaffung und Entsorgung von Arbeitsmaterialien und die Versorgung der

Mitarbeitenden.

Aspekt 2

Die materielle Wertschöpfung hat einen großen Einfluss auf das

Nachhaltigkeitsmanagement der S&P Commercial Development GmbH. Hierbei

spielen vor allem die wesentlichen Themen des Clusters “Produkte & Qualität”

(siehe Kriterium 2) wie Kreislaufwirtschaft, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit eine wichtige Rolle. Zur operativen Ausführung dieser

Wertschöpfung wird ein Generalunternehmer beauftragt, der die Umsetzung

der Bauleistung verantwortet. Die S&P Commercial Development GmbH

orientiert sich bei der Planung an Standards, wie den DGNB­Goldstandard oder

einer gleichwertigen Greenbuilding­Zertifizierung und gibt Planungsziele vor.

Der Generalunternehmer ist für die Umsetzung dieser Standards und Ziele

zuständig und stimmt z.B. den gewünschten Energiestandard mit dem

Bauphysiker ab oder holt die entsprechenden Entsorgungsnachweise bei

Abbruch oder Altlastenentsorgung ein.

Aspekt 3

Ein Projektentwickler ist mit der gesamten Wertschöpfungskette der

Baubranche eng verknüpft und sich möglicher Risiken mit Blick auf soziale oder

ökologische Probleme bewusst. Um diesen potenziellen Risiken proaktiv

entgegenzuwirken, arbeitet die S&P Commercial Development GmbH mit

vertrauenswürdigen Dienstleistern zusammen, mit denen sie langjährige

Partnerschaften pflegt. Bei der immateriellen Wertschöpfung handelt es sich

um qualifiziertes Fachpersonal, welches in Deutschland ansässig ist und den

hohen Arbeitsschutz­ und Umweltschutzrichtlinien unterliegt, sodass hier das

Risiko eines Missbrauchs als gering eingeschätzt wird. Bei der materiellen

Wertschöpfung (z.B. beim Bau oder beim Abbruch) arbeitet die S&P

Commercial Development GmbH auch mit langjährigen Dienstleistern

partnerschaftlich zusammen und zieht externe Akteure zur Kontrolle hinzu (z.B.

DGNB­Auditoren bzw. die Zertifizierungsstelle der DGNB, Energieberater,

Förderträger, unabhängige Sachverständige oder Sicherheits­ und

Gesundheitsschutzkoordinatoren (SiGeKo).  Darüber hinaus werden nach und

nach alle Verträge mit einer in 2024 neu entworfenen Vertragsanlage versehen.

Diese Vertragsanlage hat das Ziel, die Planung und Errichtung des

Bauvorhabens verstärkt an ökologisch nachhaltigen Kriterien und sozialen

Mindeststandards auszurichten.

Aspekt 4

Die S&P Commercial Development GmbH pflegt mit allen Dienstleistern und

GeschäftspartnerInnen enge und möglichst langfristige Geschäftsbeziehungen,

in denen auch Probleme thematisiert und gemeinschaftlich gelöst werden. So

wurden in der Vergangenheit bereits mehrere Workshops und ein konsequenter

Austausch mit Dienstleistern, Planern und Baufirmen durchgeführt, in denen

Nachhaltigkeitsaspekte behandelt wurden. Im Jahr 2024 gab es z.B. einen

Workshop zum Thema moderne Systeme zum Messen von Verbräuchen.

Außerdem engagiert sich die S&P Commercial Development GmbH Mitglied bei

der „Allianz klimaneutrales Erlangen“, um am lokalen Austausch zu Klima­

relevanten Themen zu partizipieren und aktiv beizutragen. In diesem Rahmen

hat die S&P Commercial Development GmbH in 2024 einen Vortrag zum

Thema Kreislaufwirtschaft bzw. Materialpass für Gebäude gehalten. Ein

weiterer Nachhaltigkeitsaspekt ist die DGNB­Goldzertifizierung oder eine

gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als verpflichtender Bestandteil in

Verträgen mit den Planern und Generalunternehmern, um so eine gemeinsame

Basis für eine nachhaltigere Stadt zu schaffen.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden Geschäftsführer, Niklas

Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im Geschäftsverteilungsplan

zugeordnet ist. Zudem gibt es einen Nachhaltigkeitsbeauftragten, Christoph

Büchler, der das Thema operativ verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­

Taskforce, welche die Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem

verantwortlichen Geschäftsführer entwickelt und deren Umsetzung in der

Belegschaft und den Projektteams vorantreibt. Die ESG­Taskforce trifft sich in

einem regelmäßigen Turnus und arbeitet an der Umsetzung der gesteckten

Ziele (Kriterium 3). Die ESG­Taskforce ist für die jährliche Überprüfung der

Nachhaltigkeitsziele sowie die Kommunikation und Umsetzung dieser in die

Belegschaft und die Projektteams zuständig. Die etablierten Strukturen der S&P

Commercial Development GmbH wurden in 2024 sukzessive auf die

organisatorisch eng angeschlossene S&P Group ausgerollt. Zur Hebung von

Synergien werden verschiedene Aspekte zukünftig vermehrt über gemeinsame

Strukturen betrachtet und von den zugeordneten Beauftragten der

Unternehmen individuell adaptiert

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Als etablierter und überregional tätiger Projektentwickler entwickelt die S&P

Commercial Development GmbH ihre Nachhaltigkeitsstrategie kontinuierlich

weiter (siehe Kriterium 1) und integriert die sich daraus ergebenden

Maßnahmen effektiv und konsequent im Unternehmensalltag.  Dabei

unterstützen die S&P Commercial Development GmbH externe BeraterInnen,

die unter anderem die Etablierung von Regeln und Prozessen begleiten und

objektiv beraten. S&P Commercial Development GmbH lebt Nachhaltigkeit auf

der Corporate Ebene und der Projektebene und orientiert sich dabei an den

Themen der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB) sowie den

Ergebnissen der internen Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) und

Stakeholder­Interessen (siehe Kriterium 9). Auf Projektebene setzt die S&P

Commercial Development GmbH konsequent auf das europaweit etablierte

System der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB). Für alle

Projekte wird der DGNB­Standard „Gold” oder eine gleichwertige

Greenbuilding­Zertifizierung bei der Planung angestrebt und die S&P

Commercial Development GmbH arbeitet stets daran, dass ihre Projekte diesen

erreichen oder übertreffen. Die S&P Commercial Development GmbH steht im

regelmäßigen Kontakt mit Planungsbüros, Materialherstellern und

Energieversorgern zur Diskussion innovativer Ansätze hinsichtlich des

nachhaltigen Planens und Bauens und deren Umsetzung in konkreten Projekten

(siehe Kriterium 4). Zudem ist zusätzlich die EU­Taxonomie Konformität und

BEG 40 (Energieeffizienzstandard) bei neuen Projekten ab 2022 als Standard

etabliert worden. Auf Projektebene orientiert sich die S&P Commercial

Development GmbH außerdem an den DIN­Normen, die für mehr

Arbeitssicherheit und Nachhaltigkeit in der Umsetzung und Bauausführung

sowie der späteren Nutzung der Objekte sorgen sollen. Auf der Corporate

Ebene gibt es klare Verhaltensregeln im Rahmen des Code of Conduct der

übergeordneten Unternehmensgruppe Sontowski & Partner Group zu

Governance und Compliance­Themen oder beispielsweise zum Energie­ und

Ressourcensparen im Büro. Regelmäßige Weiterbildungsmöglichkeiten werden

zudem als Teil des Prozesses angesehen, um strukturiert Kompetenzen

aufzubauen (siehe Kriterium 16).     

Den größten Einfluss auf die Verankerung von Nachhaltigkeit im

Unternehmensalltag auf allen Ebenen hat die ESG­Taskforce: Ein Team aus

motivierten Mitarbeitenden, die als Multiplikator in verschiedene

Unternehmensbereiche wirken und dort den Nachhaltigkeitsprozess

voranbringen, indem sie neue Regeln und Prozesse implementieren und den

Markt zu umsetzbaren Ideen sondieren. Die Taskforce trifft sich in einem

regelmäßigen Turnus. Die Fokusthemen der ESG­Taskforce waren in 2024

unter anderem:

Ergänzung von Leistungen in Planer­ und Gutachterverträgen für die

einheitliche Erfassung von Nachhaltigkeitsaspekten

Integration von Bauprodukten mit EPD­Bewertung

(Umweltproduktdeklaration) in die Bauprozesse

Weiterentwicklung der Mobilitätskonzepte für die eigenen Mitarbeitenden

Seit dem Beginn des strukturierten Nachhaltigkeitsstrategieprozesses leiten sich

die Aktivitäten auch von diesem ab. Durch die zukünftige Einbindung der

Nachhaltigkeitsberichterstattung in die finanzielle Berichterstattung, welche

auch extern geprüft werden soll, wird das Nachhaltigkeitsmanagement ebenso

strukturellen Prozessen unterliegen wie die anderen Unternehmensbereiche.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Aspekt 1 & 2:

Im Jahr 2023 fand eine umfassende Erarbeitung eines Ziel­ und

Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Nachhaltigkeitsthema (siehe Kriterium

2) statt. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen zur

Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und mit

einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren verknüpft. Die

Leistungsindikatoren, die für das Geschäftsjahr 2022 berichtet wurden, sind

zum größten Teil weiterhin gültig, wurden jedoch detaillierter strukturiert. In

Summe sind 77 KPIs definiert worden. Diese KPIs finden sich in den Tabellen

3, 4 und 5 und sind den jeweiligen Zielen und Maßnahmen zugeordnet (siehe

Kriterium 3).   

Die Daten der Leistungsindikatoren (KPIs), welche für die Messung der Ziele

(siehe Kriterium 3) verwendet werden, werden in den internen Fachbereichen

erhoben und an das Controlling weitergeleitet. Der Nachhaltigkeitsbeauftragte,

welcher qua Rolle dem Controlling zugeordnet ist, sammelt diese Daten und

wertet diese innerhalb der ESG­Taskforce aus. Je nach Leistungsindikator

werden die Daten monatlich, quartalsweise oder jährlich erhoben. Die

Mobilitätsdaten der Mitarbeitenden werden zudem extern durch den DKV EURO

SERVICE GmbH + Co. KG (DKV) erhoben und bereitgestellt. Die Daten der

projektbezogenen Leistungsindikatoren werden ebenfalls extern erhoben und

über DGNB/ ESG Verification Auditoren im Rahmen der DGNB­Verfahren

validiert.  Die Leistungsindikatoren, die für die Governance­Themen und ­Ziele

genutzt werden, werden zudem im Rahmen des Jahresabschlusses vom

Wirtschaftsprüfer geprüft. Voraussichtlich ab dem Berichtsjahr 2025 sollen die

Nachhaltigkeitsthemen nicht mehr in einem gesonderten Nachhaltigkeitsbericht

offengelegt werden, sondern in den Geschäftsbericht integriert werden. Diese

integrierte Berichterstattung soll in Anlehnung an die zukünftig geltenden

gesetzlichen Vorgaben vom Wirtschaftsprüfer geprüft werden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Im Folgenden wird ein Auszug aus dem Code of Conduct zitiert, der die

Wertevorstellungen der Sontowski & Partner Group sowie ihrer Beteiligungen

widerspiegelt: 

Der Code of Conduct ist ein verbindlicher Compliance­Leitfaden für das

Arbeiten bei der Sontowski & Partner Group. Sie gilt für die Geschäftsführung,

alle Arbeitnehmer sowie Werkstudenten, Auszubildende und Aushilfen. Diese

Richtlinien stellen eine Selbstverpflichtung des Managements und der

Mitarbeiter dar mit dem Ziel, Situationen vorzubeugen, die unsere Integrität,

die auf dem nachfolgend erläuterten Wertkodex basiert, in Frage stellen

können.

Was die Einhaltung unserer Grundwerte in der Praxis bedeutet, welche Rechte

und Pflichten der Einzelne hat, wie die internen Prozessabläufe ausgestaltet

sein müssen und welches Verhalten wir von Mitarbeitern, Führungskräften und

der Geschäftsführung, aber auch von Geschäftspartnern, erwarten und

erwarten dürfen, wird nachfolgend erläutert. Die Einhaltung der folgenden

Regelungen prägt unsere Unternehmenskultur und schützt unser aller Integrität

und ist daher für alle verpflichtend. Sollten Sie in einer Situation unsicher sein

oder einen Compliance­Verstoß bemerken, wenden Sie sich gerne an die unten

genannte unabhängige Meldestelle bei atarax. 

Wir leben vom Vertrauen unserer Angestellten, Kunden, Geschäftspartner,

Behörden und der Öffentlichkeit. Dieses Vertrauen hängt nicht nur von der

Qualität unserer Leistung, sondern auch davon ab, wie sich

Mitarbeiter, Führungskräfte und die Geschäftsführung selbst verhalten. Fairness

gegenüber Mitarbeitern und Kunden sowie die Bereitschaft zur Übernahme von

Verantwortung für Mensch und Umwelt sind wichtige Grundpfeiler

unserer Werteordnung. Management und Mitarbeiter der Sontowski & Partner

Group leben und erwarten Loyalität, Ehrlichkeit und Integrität gegenüber allen

Stakeholdern und Beteiligten. Wir setzen auf Professionalität und

Verlässlichkeit in allen geschäftlichen Belangen und setzen uns für einen fairen,

höflichen und respektvollen Umgang ein. Wir lehnen jegliche Form von

Diskriminierung oder Bevorzugung aus unsachlichen Gründen ab und sind

dem verantwortungsvollen Umgang mit Risiken und von Ressourcen

verpflichtet. Die Einhaltung von Recht und Gesetz ist eine selbstverständliche

und unerlässliche Grundlage unseres Handelns. Dabei orientieren wir uns

insbesondere auch an international anerkannten Standards, wie der

Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen (1948)

sowie der Erklärung der ILO über grundlegende  Prinzipien und Rechte bei der

Arbeit (1998). 

Ein effektives Compliance­Managementsystem ist damit die zentrale

Voraussetzung für die Erfüllung unserer Ziele und Grundwerte unserer

Unternehmensgruppe.  

Dieser Wertekodex bestimmt das Verhalten der Geschäftsführung der

Sontowski & Partner Group und ihrer Mitarbeiter. Der Code of Conduct ist in

ganzer Länge auf der Homepage zu finden.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH hat derzeit kein Vergütungssystem

für Mitarbeitende oder Führungskräfte, in dem Nachhaltigkeitsziele integriert

sind. Ein solches System ist derzeit nicht geplant, wird jedoch jährlich

reevaluiert. Es gibt Anreizsysteme für Mitarbeitende, die auf die kurzfristigen

Ziele der Weiterentwicklung der internen Mobilitätsstrategie und der Reduktion

des CO2e­Fußabdrucks der Corporate Ebene (siehe Kriterium 3) einzahlen (z.B.

Job­Rad Leasing, Bahncard 100 statt Dienstwagen). 

Aspekt 2:

Als mittelständisches Unternehmen mit wenigen Mitarbeitenden setzt die S&P

Commercial Development GmbH auf eine starke Dialogkultur. Ziele werden

gemeinsam in jährlichen Personalgesprächen angebracht und protokolliert, um

sie in künftigen Personalgesprächen zu überprüfen. Die Erreichung der

vereinbarten Ziele wird gemeinsam durch die jeweilige Geschäftsführung und

die Personalabteilung der S&P Group kontrolliert. Zur weiteren Stärkung der

Feedbackkultur, sind die zweite Führungsebene und Stabstellen zudem

angehalten, regelmäßige Feedbackgespräche in kürzeren mindestens

halbjährlichen Abständen zu etablieren.

Aspekt 3:

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und vorerst auch nicht geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und kurzfristig auch nicht geplant. Für die Vegütungssysteme

der S&P Commercial Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit

vereinbart. Die Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die Arbeitsvertragsgestaltung ist bisweilen individuell geregelt und daher

schwer vergleichbar. Für die Vegütungssysteme der S&P Commercial

Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit vereinbart. Die

Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Aspekt 1&2

In 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH  eine Stakeholder­

Analyse durchgeführt. In iterierenden Diskussionen der ESG­Taskforce wurden

die relevanten Stakeholder identifiziert, kategorisiert und anhand ihres

Einflusses auf die Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH

priorisiert. Die Stakeholder, die einen sehr großen Einfluss auf die

Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH haben sind

Mitarbeitende, EigentümervertreterInnen und GeschäftsführerInnen der S&P

Commercial Development GmbH, AuftragnehmerInnen, KapitalgeberInnen,

KäuferInnen, AnsprechpartnerInnen aus Gemeinden, sowie MieterInnen &

NutzerInnen. Stakeholder mit weniger hohem Einfluss sind

WettbewerberInnen, VertreterInnen der Zivilgesellschaft.  

Aspekt 3

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) wurde eine

anonyme Stakeholder­Umfrage durchgeführt zu der die S&P Commercial

Development GmbH 1096 Stakeholder eingeladen hat. Diese Stakeholder­

Umfrage hat die Nachhaltigkeitsstrategie (siehe Kriterium 1) maßgeblich

beeinflusst und wird in 2025 erneut stattfinden. 

Eine Übersicht der unterschiedlichen Dialogformen mit den Stakeholdern findet

sich in Tabelle 7

Seite: 2/81



Die Erklärung wurde nach folgenden
Berichtsstandards verfasst:

GRI SRS

DNK­Erklärung 2024

S&P Commercial Development
GmbH

Leistungsindikatoren­Set GRI SRS

Kontakt S&P Commercial Development
GmbH

Geschäftsführer
Niklas Kamm

Sebastianstr. 31
91058 Erlangen
Deutschland

09131 7775720
niklas.kamm@sontowski.de

Leistungsindikatoren­Set

Inhaltsübersicht
Allgemeines

Allgemeine Informationen

KRITERIEN 1–10: NACHHALTIGKEITSKONZEPT
Strategie

1. Strategische Analyse und Maßnahmen
2. Wesentlichkeit
3. Ziele
4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Prozessmanagement
5. Verantwortung
6. Regeln und Prozesse
7. Kontrolle
7. Leistungsindikatoren (5­7)
8. Anreizsysteme
8. Leistungsindikatoren (8)
9. Beteiligung von Anspruchsgruppen
9. Leistungsindikatoren (9)
10. Innovations­ und Produktmanagement
10. Leistungsindikatoren (10)

KRITERIEN 11–20: NACHHALTIGKEITSASPEKTE
Umwelt

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen
12. Ressourcenmanagement
12. Leistungsindikatoren (11­12)
13. Klimarelevante Emissionen
13. Leistungsindikatoren (13)

Gesellschaft
14. Arbeitnehmerrechte
15. Chancengerechtigkeit
16. Qualifizierung
17. Leistungsindikatoren (14­16)
17. Menschenrechte
17. Leistungsindikatoren (17)
18. Gemeinwesen
18. Leistungsindikatoren (18)
19. Politische Einflussnahme
19. Leistungsindikatoren (19)
20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten
20. Leistungsindikatoren (20)

Allgemeines

Allgemeine Informationen

Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die S&P Commercial Development ist erfahrener und kompetenter

Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte. Als spezialisierter Projektentwickler

setzt die S&P Commercial Development in den Segmenten Wohnen, Retail und

Office zukunftsweisende und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use

Immobilien um. Ein weiterer Schwerpunkt der Unternehmung liegt auf

Entwicklungen im Service Development Modell. Hierbei werden sowohl

Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den Eigentümer bis

zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Als Mindeststandard für

Projektentwicklungen gilt eine DGNB Gold­ oder gleichwertige Greenbuilding­

Zertifizierung.

Die S&P Commercial Development ist eine eigenständige Beteiligung der

Sontowski & Partner Group.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH arbeitet seit 2019 konsequent an

ihrer Nachhaltigkeitsstrategie und berichtet seitdem über ihre Fortschritte.

Nachhaltigkeit ist für die S&P Commercial Development GmbH ein

Querschnittsthema, welches bei allen Aspekten der Unternehmensstrategie

Berücksichtigung finden muss. Dementsprechend wird eine integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie verfolgt, welche in die übergreifende

Unternehmensstrategie eingebunden ist. Es wurden zentrale Handlungsfelder

(siehe Kriterium 1.2) und Ziele (siehe Kriterium 3) definiert.

Aspekt 2:

Die S&P Commercial Development GmbH ist ein Projektentwickler sowie

Service Development Partner für urbane Mehrnutzungskonzepte und

Quartierslösungen. Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial

Development GmbH umfasst die zentralen Handlungsfelder der Corporate

Ebene und der Projektebene. Auf der Corporate Ebene werden alle

innerbetrieblichen Nachhaltigkeitsthemen betrachtet, z.B. der Energieverbrauch

des Bürogebäudes, die Mitarbeitendenmobilität oder strategische

Investitionsentscheidungen. Auf der Projektebene dreht sich alles um die

Planung und bauliche Umsetzung von Gebäuden oder ganzen Quartieren.

Relevante Themen sind dabei z.B. die Ressourcennutzung, Flächenversiegelung

oder der Arbeitsschutz auf der Baustelle.  Bei der Identifikation der

wesentlichen Themen hat sich die S&P Commercial Development GmbH für

beide Handlungsfelder, Corporate Ebene und Projektebene, an den ESG­

Kriterien orientiert: E(environmental, ökologisch), S(social, sozial) und

G(governance, gute Unternehmensführung). Diesen drei Kategorien wurden

Themenaspekte zugeordnet, welche durch eine Wesentlichkeitsanalyse im Jahr

2022 verifiziert wurden (siehe Kriterium 2).  Auf Basis der

Wesentlichkeitsanalyse wurde im Jahr 2023 ein umfassender Ziel­ und

Maßnahmenkatalog für jedes wesentliche Thema entwickelt (siehe Kriterium

3).  Zusätzlich wurde eine umfassende Chancen­ und Risiken­Analyse

durchgeführt. 

Aspekt 3:

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH ist eng

mit den Sustainable Development Goals (SDGs) der Vereinten Nationen

verknüpft. Eine SDG­Analyse wurde mit den Perspektiven der Wert­ und

Schadschöpfung durch die unternehmerischen Aktivitäten im Jahr 2022

durchgeführt (siehe Kriterium 3, Aspekt 4). Diese hat einen Fokus auf die SDGs

11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13 (Maßnahmen zum Klimaschutz), 8

(Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften

zur Erreichung der Ziele) ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial

Development GmbH zu den Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion),

3 (Gesundheit und Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie)

bei. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 1 (Die wesentlichen SDGs der S&P

Commercial Development GmbH in priorisierter Reihenfolge (Stand:

2022))

Für die beiden zentralen Handlungsfelder der Corporate Ebene und

der Projektebene liegen zudem weitere Standards zu Grunde. Auf

der Corporate Ebene orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH

an der Group Guideline der Sontowski & Partner Group, die einen Code of

Conduct und einen Wertekodex beinhaltet. Dieser Wertekodex umfasst

folgende Themen, die das tägliche Handeln auch mit Blick auf die integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie prägen: Fairness, Verantwortung, Loyalität,

Professionalität, Verlässlichkeit und Respekt. Auf der Projektebene ist ein

wichtiger Standard für die S&P Commercial Development GmbH die

Zertifizierung der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen e.V. (DGNB).

Die S&P Commercial Development GmbH verpflichtet sich, die DGNB Gold­

oder gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als Minimumstandard für alle

Projekte anzuwenden. Dieser hohe Standard entspricht auch dem eigenen

Anspruch an einen bewussten und schonenden Umgang mit der begrenzten

Ressource „Boden” und nachhaltigen Materialien. Der S&P Commercial

Development GmbH ist es wichtig, bei der Planung und Umsetzung von

Bauprojekten eine optimale Flächeneffizienz zu erreichen sowie Maßnahmen zur

Anpassung und Vermeidung des Klimawandels in die Bauprojekte zu

integrieren. Weitere Details findet man hierzu auf der Website.  Darüber hinaus

orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an der

Bundesförderung für energieeffiziente Gebäude (z.B. Energiestandards BEG 55

& BEG 40) bzw. dem Teilprogramm Klimafreundlicher Neubau (KFN). Für jedes

der Bauprojekte wird zudem eine Ökobilanz erstellt, welche neben der

Umweltwirkung aus dem Energiebedarf auch die Umweltwirkungen aus dem

verwendeten Baumaterial berücksichtigt. Somit ist es der S&P Commercial

Development GmbH möglich, die Gebäude und Quartiere über ihren gesamten

Lebenszyklus zu bewerten. Die Umweltwirkungen des verwendeten

Baumaterials wird anhand standardisierter, statistischer Werte bemessen und

es werden vermehrt sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs,

Produktdatenblatt zur Umweltdeklaration) verwendet, welche die

Emissionswerte des jeweiligen Produkts spezifischer angeben und somit

genauere Berechnungen ermöglichen. Um den CO2e­Bedarf eines Gebäudes

einzuschätzen, wird der Carbon Risk Real Estate Monitor (CRREM) genutzt,

welcher von der Europäischen Union gefördert wird und eine Überschreitung

der Grenzwerte im Sinne des Pariser Abkommens von 2015 vermeiden soll.

Darüber hinaus kann durch den Abgleich mit dem CRREM­Pfad sichergestellt

werden, dass Entwicklungen langfristig nicht als „Stranded Asset“ enden.

Außerdem orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an allen

anerkannten Arbeitsvorschriften, z.B. mit Blick auf die Arbeitssicherheit, den

Gesundheitsschutz und allen gültigen Baunormen.  

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Aspekt 1

Immobilien und Bautätigkeit zählen zu den CO2e­intensivsten Branchen

weltweit und bedürfen einer entsprechend hohen Sensibilität im Sinne der

Nachhaltigkeit. Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für

urbane Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte sieht sich die S&P Commercial

Development GmbH in der Verantwortung, zu einer nachhaltigen

Stadtentwicklung beizutragen. Der Bedarf an Wohnraum (insbesondere

leistbarer sowie sozial geförderter Mietwohnraum) und einer effizienten

Nahversorgung ist sowohl von gesellschaftlicher als auch politischer Relevanz.

Dabei ist es der S&P Commercial Development GmbH besonders wichtig, die

negativen ökologischen Auswirkungen der Geschäftstätigkeit zu minimieren

und durch die Projekte einen sozialen Mehrwert bei ausgewogener

ökonomischer Nachhaltigkeit zu schaffen. Zudem sieht sich die S&P

Commercial Development GmbH mit diversen Stakeholderansprüchen und

einer indirekten Betroffenheit durch EU­weite Regularien wie der EU­

Taxonomie konfrontiert. Deshalb wurde im Jahr 2022 eine umfassende

Wesentlichkeitsanalyse durchgeführt. Zuerst wurden wesentliche

Nachhaltigkeitsthemen identifiziert (siehe Abbildung 2), dann durch eine

Benchmarking­Analyse der direkten Marktbegleitenden und durch eine

Stakeholder­Umfrage verifiziert (siehe Aspekt 2 & 3 sowie 9 für mehr

Informationen). Im Rahmen der Erarbeitung des Ziel­ und Maßnahmenkatalogs

fand im Jahr 2023 dann eine teilweise Konsolidierung der wesentlichen

Themen statt, um den Fokus zu stärken. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 2: Die wesentlichen Themen der

S&P Commercial Development GmbH (Stand 2023

Aspekt 2 & 3

Ende 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH ihre

Wesentlichkeitsanalyse unter Einbindung und Gewichtung ihrer relevanten

Stakeholder durchgeführt (siehe Abbildung 3). 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 3: Wesentlichkeitsmatrix der S&P

Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Die Ergebnisse zeigen drei Themen­Cluster. Cluster 1 wurde „Wirtschaftlicher

Erfolg" genannt, da es z.B. die Themen gesundes Wachstum, fairer Wettbewerb

und Partnerschaften beinhaltet. Das Cluster zeigt, dass der wirtschaftliche

Erfolg und zuverlässige Geschäftsbeziehungen zentrale Anforderungen an die

S&P Commercial Development GmbH sind und diese Themen weiterhin große

Aufmerksamkeit verdienen. Cluster 2 wurde „Produkte & Qualität” genannt. Es

enthält z.B. die wesentlichen Themen Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität,

gesunde Baustoffe und Arbeitssicherheit. Das Cluster zeigt auf, dass die

externen Stakeholder ein höheres Interesse an projektbezogenen

Nachhaltigkeitsthemen haben und somit das Nachhaltigkeitsengagement auf

der Projektebene stärker an diese Stakeholder kommuniziert werden muss. Das

dritte und letzte Cluster beinhaltet Themen wie Innerbetriebliches

Nachhaltigkeitsmanagement, Good Corporate Citizen oder Interne Chancen für

Mitarbeitende, weshalb es „Interne Nachhaltigkeitsthemen” genannt wurde.

Dies zeigt, dass Nachhaltigkeitsthemen der Corporate Ebene zwar immer noch

sehr relevant sind, aber im Vergleich zur Projektebene eine untergeordnete

Rolle spielen. Betrachtet man die Stakeholdergruppe der Mitarbeitenden, sind

Themen der Corporate Ebene weitaus höher gewichtet. Daher werden diese

Themen, die primär die Mitarbeitenden betreffen, in enger Abstimmung mit

diesen getroffen. Eine turnusgemäße Überprüfung der wesentlichen Themen

unter Berücksichtigung der doppelten Materialität der EU Corporate

Sustainability Reporting Directive ist für 2025 geplant, da der

Referentenentwurf zur Umsetzung der EU CSRD in nationales Gesetz in 2024

noch nicht vollzogen wurde. Die nächste Überprüfung der Outside­In / Inside­

Out­Analyse ist zusammen mit der gesamten S&P Group für 2025 geplant.   

Aspekt 4:

Im Jahr 2023 wurde zur Ergänzung der Wesentlichkeitsanalyse eine detaillierte

Chancen­ und Risikoanalyse durchgeführt. Dabei wurden Chancen und Risiken

für jedes einzelne wesentliche Thema identifiziert, bewertet und mit einen

Zeithorizont (kurzfristig: bis zu 1 Jahr, mittelfristig: 1­3 Jahre, langfristig: 3­5

Jahre) spezifiziert. Eine Übersicht der Chancen und Risiken findet sich in

Tabelle 1 und Tabelle 2.  

Tabelle 1: Die Chancen der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Tabelle 2: Die Risiken der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Aus den Ergebnissen der Analysen ergeben sich drei übergreifende Key­Take­

Aways für die S&P Commercial Development GmbH, die als Chancen gesehen

werden können.

1.  Die S&P Commercial Development GmbH beschäftigt sich proaktiv mit

Nachhaltigkeit, hat hierbei einen Vorsprung zu Mitbewerbern in der

Branche und kann daher Käufergruppen mit höheren ESG­Anforderungen

bedienen, welche mit höheren Gewinnmargen verbunden ist.

2.  Durch den verstärkten Fokus auf wesentliche Themen wie

Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit in der Projektebene eröffnen sich weitere

Subventionsmöglichkeiten im Bau neuer, nachhaltiger und innovativer

Gebäude.

3.  Durch das proaktive Nachhaltigkeitsmanagement auf der Corporate

Ebene und Erhebung und Dokumentation der CO2­Werte der Projektebene

kann die S&P Commercial Development GmbH dazu beitragen, dass die

CO2­Preise der Gebäude für mögliche KäuferInnen und InvestorInnen

verlässlich berechnet und Risiken in der Kalkulation minimiert werden

können.

4.  Die aktive Beteiligung der Mitarbeitenden bei Nachhaltigkeitsthemen zeigt,

dass das Thema bei der S&P Commercial Development GmbH aktiv gelebt

wird. Diese intrinsische Motivation ermöglicht die proaktive Einbindung

der wesentlichen Themen auf der Projektebene, welche nach außen

sichtbarer ist und somit die Glaubwürdigkeit der Unternehmung stärkt.

Darüber hinaus ergeben sich für die S&P Commercial Development GmbH aus

den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse ebenfalls einige Risiken.

1.  Herausforderungen durch den Klimawandel:  die Emissions­intensive

Immobilienbranche muss den Status­Quo hinterfragen und Maßnahmen

zur Reduktion des CO2e­Fußabdruckes entlang der gesamten

Wertschöpfungskette der Immobilienentwicklung umsetzen; dies führt

jedoch zu signifikanten Mehrkosten bei der Planung und dem Bau neuer

Immobilien.

2.  Zertifizierungen, Ökobilanzierungen oder Untersuchungen der

Recyclingfähigkeit von Baustoff(­alternativen) implizieren zusätzlichen

externen Beratungsaufwand; dies führt jedoch zu höheren Baukosten und

insgesamt höheren Gestehungskosten, was die Rentabilität

beeinträchtigen kann.

Langfristig führen die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitskriterien bei

Neubauprojekten aber auch zu reduzierten Verbrauchskosten (z.B. mit Blick auf

die Energieeffizienz), höherer Resilienz der Gebäude bei Stark­ oder Unwetter,

verbesserter Finanzierungsfähigkeit und Fungibilität, tendenziell geringerer

Mieterfluktuation und nachhaltig verbesserter Qualität der Immobilie. Diese

positiven Aspekte werden sich zunehmend auf die Preisgestaltung auswirken

und die S&P Commercial Development GmbH kann durch ihr proaktives

Nachhaltigkeitsmanagement an dieser positiven Entwicklung partizipieren.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Aspekt 1

Die S&P Commercial Development GmbH hat im Jahr 2023 einen umfassenden

Ziel­ und Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Thema (siehe Kriterium 2)

erarbeitet, welcher die bisherigen Ziele, die für das Geschäftsjahr 2022 bereits

auf der Corporate Ebene und Projektebene abgeleitet wurden, detaillierter

strukturiert. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen

zur Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und zur

Quantifizierung mit einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren

verknüpft (siehe Kriterium 7). Nachdem die quantitativen Leistungsindikatoren

erstmals im Jahr 2023 definiert wurden, fand für das Jahr 2024 erstmals die

Erhebung dieser KPIs statt. Die Angabe einer quantitativen Zielerreichung auf

dieser Basis ist in den folgenden Jahren geplant.  Der Ziel­ und

Maßnahmenkatalog ist in Tabelle 3, Tabelle 4, und Tabelle 5 für die drei

Themen Bereiche Ökologie, Soziales und Governance zu finden. Die einzelnen

Ziele und Maßnahmen werden zudem in den folgenden thematischen Kriterien

des DNK ausgeführt.   

Tabelle 3: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Ökologie (Stand: 2024)

Tabelle 4: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Soziales (Stand: 2024)

Tabelle 5: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Governance (Stand: 2024)

Aspekt 2

Es erfolgt eine Priorisierung der Ziele basierend auf den Ergebnissen der

Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2), die gemeinsam mit den relevanten

Stakeholdern (siehe Kriterium 9) durchgeführt wurde. 

Auf der Corporate Ebene liegt der Fokus der ökologischen Ziele weiterhin auf

der Messung und Reduktion der CO2e­Emissionen. Die CO2e­Emissionen sollen

langfristig und nachhaltig über alle drei Scopes bestmöglich reduziert und

verbleibende Emissionen kompensiert werden. Zudem soll der generelle

Ressourcenverbrauch im operativen Geschäft reduziert und die interne

Mobilitätsstrategie weiterentwickelt werden, da die Mobilität der Mitarbeitenden

für das innerbetriebliche Nachhaltigkeitsmanagement und dessen CO2e­

Fußabdruck der größte Hebel ist. Mit Blick auf die sozialen Ziele steht die

Personalsicherung und der Ausbau der Stakeholder­Kommunikation weiterhin

im Fokus. Bei den Governance­Themen ist ein laufendes Ziel die bereits

bestehenden Prozesse gegen Korruption und Geldwäsche zu festigen und die

Berichterstattung im Bereich Nachhaltigkeit in die finanzielle Berichterstattung

zu integrieren, um die Transparenz für alle relevanten Stakeholder­Gruppen zu

steigern. Langfristig soll die Geschäftstätigkeit durch ein gesundes Wachstum

des Unternehmens gesteigert und so die wirtschaftliche Stabilität gesichert

werden.     

Auf der Projektebene spiegeln sich die Prioritäten der Corporate Ebene wider.

Dementsprechend liegt der Fokus auf dem Emissionsmanagement der Projekte

und der allgemeinen Reduzierung von Ressourcen. So werden vermehrt

sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs, Produktdatenblatt zur

Umweltdeklaration) zur Klassifizierung verwendet, welche die Emissionswerte

des jeweiligen Produkts viel spezifischer angeben und somit genauere

Berechnungen im Sinne der Ökobilanz ermöglichen. Darüber hinaus sollen

Emissionsprognosen als KPIs eingeführt und genutzt werden. Zum Beispiel ist

die Anwendung des CRREM­Tools (Carbon Risk Real Estate Monitor) bzw. des

im Rahmen des DGNB­Verfahrens erstellbaren Klimaschutzfahrplans als

wesentliches Werkzeug zur frühzeitigen Ermittlung von CO2e­

Einsparpotentialen bereits in der Planungsphase der Bauten und die Einführung

eines Klimaschutzfahrplans für diese umgesetzt. Bei der Umsetzung aller

Projekte wird zudem auf eine besondere Wertschätzung, den Aufbau und die

Pflege von langjährigen, nachhaltigen Partnerschaften geachtet. Die S&P

Commercial Development GmbH sieht sich verpflichtet, im gesamten

Unternehmen dazu beizutragen, dass das 1,5 ° C Ziel des Pariser

Klimaabkommens eingehalten werden kann.

Aspekt 3

Jedem Ziel sind ein oder mehrere Leistungsindikatoren (KPIs) zugeordnet,

welche regelmäßig kontrolliert werden (siehe Kriterium 7). Diese Kontrolle wird

durch mehrere Verantwortliche innerhalb der Organisation sichergestellt (siehe

Kriterium 5). Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden

Geschäftsführer, Niklas Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im

Geschäftsverteilungsplan zugeordnet ist. Zudem gibt es einen

Nachhaltigkeitsbeauftragten als Stabstelle, der das Thema operativ

verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­Taskforce, welche die

Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem verantwortlichen

Geschäftsführer entwickelt, überprüft und deren Umsetzung in der Belegschaft

und den Projektteams vorantreibt. 

Aspekt 4

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH und die

abgeleiteten Nachhaltigkeitsziele sind eng mit den Sustainable Development

Goals (SDGs) der Vereinten Nationen verknüpft. Die S&P Commercial

Development GmbH hat die eigene Wertschöpfung, aber auch die

Schadschöpfung der unternehmerischen Aktivitäten mit Blick auf die SDGs

umfangreich im Jahr 2022 analysiert (Tabelle 6). Diese SDG­Analyse hat einen

Schwerpunkt auf die SDGs 11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13

(Maßnahmen zum Klimaschutz), 8 (Menschenwürdige Arbeit und

Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften zur Erreichung der Ziele)

ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial Development GmbH zu den

Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion), 3 (Gesundheit und

Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie) bei. Die genannten

SDGs überschneiden sich zum großen Teil mit den SDGs, die die DGNB als

besonders relevant erachtet (3, 7, 11, 12, 13, 17). Es war ursprünglich

geplant, dass die SDG­Analyse alle zwei Jahre stattfinden wird. Aufgrund

exogener Einflüsse (siehe Zinsumfeld und Marktlage zu lesen im

Geschäftsbericht 2023 bzw. 2024) wird die erneute Durchführung der Umfrage

voraussichtlich erst im Jahr 2025 und gemeinsam mit der S&P Group

stattfinden. 

Sehen Sie hierzu die Tabelle 6: Wertschöpfung und Schadschöpfung

der S&P Commercial Development GmbH zu den priorisierten SDGs

(Stand: 2022)

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Aspekt 1:

Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte plant S&P Commercial Development

GmbH in den Segmenten Wohnen, Retail, Office und Hotel zukunftsweisende

und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use Immobilien. Ein weiterer

Schwerpunkt liegt auf Entwicklungen im Service Development Model. Hierbei

werden sowohl Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den

Eigentümer bis zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Die Kernkompetenz

der S&P Commercial Development GmbH liegt in der Projektentwicklung.

Nachgelagerte fachspezifische Leistungen entlang der Wertschöpfungskette wie

beispielsweise die bauausführenden Leistungen werden an kompetente Partner

ausgelagert und zentral durch die S&P Commercial Development GmbH

gesteuert. 

Die einzelnen Wertschöpfungsschritte der Projektebene umfassen daher auf der

immateriellen Seite u.a. den Ankauf eines Grundstücks, die Finanzierung bis

hin zu Vermietung und Verkauf. Die materielle Wertschöpfung geht von der

Altlastenbeseitigung bis zur Nahversorgung und der Schaffung von

Aufenthaltsqualität. 

Auf der Corporate Ebene beläuft sich die Wertschöpfungskette der S&P

Commercial Development GmbH auf die Mobilität der Mitarbeitenden zum

Arbeitsplatz und/oder den Projekten vor Ort, den Betrieb der Bürogebäude, die

Beschaffung und Entsorgung von Arbeitsmaterialien und die Versorgung der

Mitarbeitenden.

Aspekt 2

Die materielle Wertschöpfung hat einen großen Einfluss auf das

Nachhaltigkeitsmanagement der S&P Commercial Development GmbH. Hierbei

spielen vor allem die wesentlichen Themen des Clusters “Produkte & Qualität”

(siehe Kriterium 2) wie Kreislaufwirtschaft, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit eine wichtige Rolle. Zur operativen Ausführung dieser

Wertschöpfung wird ein Generalunternehmer beauftragt, der die Umsetzung

der Bauleistung verantwortet. Die S&P Commercial Development GmbH

orientiert sich bei der Planung an Standards, wie den DGNB­Goldstandard oder

einer gleichwertigen Greenbuilding­Zertifizierung und gibt Planungsziele vor.

Der Generalunternehmer ist für die Umsetzung dieser Standards und Ziele

zuständig und stimmt z.B. den gewünschten Energiestandard mit dem

Bauphysiker ab oder holt die entsprechenden Entsorgungsnachweise bei

Abbruch oder Altlastenentsorgung ein.

Aspekt 3

Ein Projektentwickler ist mit der gesamten Wertschöpfungskette der

Baubranche eng verknüpft und sich möglicher Risiken mit Blick auf soziale oder

ökologische Probleme bewusst. Um diesen potenziellen Risiken proaktiv

entgegenzuwirken, arbeitet die S&P Commercial Development GmbH mit

vertrauenswürdigen Dienstleistern zusammen, mit denen sie langjährige

Partnerschaften pflegt. Bei der immateriellen Wertschöpfung handelt es sich

um qualifiziertes Fachpersonal, welches in Deutschland ansässig ist und den

hohen Arbeitsschutz­ und Umweltschutzrichtlinien unterliegt, sodass hier das

Risiko eines Missbrauchs als gering eingeschätzt wird. Bei der materiellen

Wertschöpfung (z.B. beim Bau oder beim Abbruch) arbeitet die S&P

Commercial Development GmbH auch mit langjährigen Dienstleistern

partnerschaftlich zusammen und zieht externe Akteure zur Kontrolle hinzu (z.B.

DGNB­Auditoren bzw. die Zertifizierungsstelle der DGNB, Energieberater,

Förderträger, unabhängige Sachverständige oder Sicherheits­ und

Gesundheitsschutzkoordinatoren (SiGeKo).  Darüber hinaus werden nach und

nach alle Verträge mit einer in 2024 neu entworfenen Vertragsanlage versehen.

Diese Vertragsanlage hat das Ziel, die Planung und Errichtung des

Bauvorhabens verstärkt an ökologisch nachhaltigen Kriterien und sozialen

Mindeststandards auszurichten.

Aspekt 4

Die S&P Commercial Development GmbH pflegt mit allen Dienstleistern und

GeschäftspartnerInnen enge und möglichst langfristige Geschäftsbeziehungen,

in denen auch Probleme thematisiert und gemeinschaftlich gelöst werden. So

wurden in der Vergangenheit bereits mehrere Workshops und ein konsequenter

Austausch mit Dienstleistern, Planern und Baufirmen durchgeführt, in denen

Nachhaltigkeitsaspekte behandelt wurden. Im Jahr 2024 gab es z.B. einen

Workshop zum Thema moderne Systeme zum Messen von Verbräuchen.

Außerdem engagiert sich die S&P Commercial Development GmbH Mitglied bei

der „Allianz klimaneutrales Erlangen“, um am lokalen Austausch zu Klima­

relevanten Themen zu partizipieren und aktiv beizutragen. In diesem Rahmen

hat die S&P Commercial Development GmbH in 2024 einen Vortrag zum

Thema Kreislaufwirtschaft bzw. Materialpass für Gebäude gehalten. Ein

weiterer Nachhaltigkeitsaspekt ist die DGNB­Goldzertifizierung oder eine

gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als verpflichtender Bestandteil in

Verträgen mit den Planern und Generalunternehmern, um so eine gemeinsame

Basis für eine nachhaltigere Stadt zu schaffen.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden Geschäftsführer, Niklas

Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im Geschäftsverteilungsplan

zugeordnet ist. Zudem gibt es einen Nachhaltigkeitsbeauftragten, Christoph

Büchler, der das Thema operativ verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­

Taskforce, welche die Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem

verantwortlichen Geschäftsführer entwickelt und deren Umsetzung in der

Belegschaft und den Projektteams vorantreibt. Die ESG­Taskforce trifft sich in

einem regelmäßigen Turnus und arbeitet an der Umsetzung der gesteckten

Ziele (Kriterium 3). Die ESG­Taskforce ist für die jährliche Überprüfung der

Nachhaltigkeitsziele sowie die Kommunikation und Umsetzung dieser in die

Belegschaft und die Projektteams zuständig. Die etablierten Strukturen der S&P

Commercial Development GmbH wurden in 2024 sukzessive auf die

organisatorisch eng angeschlossene S&P Group ausgerollt. Zur Hebung von

Synergien werden verschiedene Aspekte zukünftig vermehrt über gemeinsame

Strukturen betrachtet und von den zugeordneten Beauftragten der

Unternehmen individuell adaptiert

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Als etablierter und überregional tätiger Projektentwickler entwickelt die S&P

Commercial Development GmbH ihre Nachhaltigkeitsstrategie kontinuierlich

weiter (siehe Kriterium 1) und integriert die sich daraus ergebenden

Maßnahmen effektiv und konsequent im Unternehmensalltag.  Dabei

unterstützen die S&P Commercial Development GmbH externe BeraterInnen,

die unter anderem die Etablierung von Regeln und Prozessen begleiten und

objektiv beraten. S&P Commercial Development GmbH lebt Nachhaltigkeit auf

der Corporate Ebene und der Projektebene und orientiert sich dabei an den

Themen der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB) sowie den

Ergebnissen der internen Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) und

Stakeholder­Interessen (siehe Kriterium 9). Auf Projektebene setzt die S&P

Commercial Development GmbH konsequent auf das europaweit etablierte

System der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB). Für alle

Projekte wird der DGNB­Standard „Gold” oder eine gleichwertige

Greenbuilding­Zertifizierung bei der Planung angestrebt und die S&P

Commercial Development GmbH arbeitet stets daran, dass ihre Projekte diesen

erreichen oder übertreffen. Die S&P Commercial Development GmbH steht im

regelmäßigen Kontakt mit Planungsbüros, Materialherstellern und

Energieversorgern zur Diskussion innovativer Ansätze hinsichtlich des

nachhaltigen Planens und Bauens und deren Umsetzung in konkreten Projekten

(siehe Kriterium 4). Zudem ist zusätzlich die EU­Taxonomie Konformität und

BEG 40 (Energieeffizienzstandard) bei neuen Projekten ab 2022 als Standard

etabliert worden. Auf Projektebene orientiert sich die S&P Commercial

Development GmbH außerdem an den DIN­Normen, die für mehr

Arbeitssicherheit und Nachhaltigkeit in der Umsetzung und Bauausführung

sowie der späteren Nutzung der Objekte sorgen sollen. Auf der Corporate

Ebene gibt es klare Verhaltensregeln im Rahmen des Code of Conduct der

übergeordneten Unternehmensgruppe Sontowski & Partner Group zu

Governance und Compliance­Themen oder beispielsweise zum Energie­ und

Ressourcensparen im Büro. Regelmäßige Weiterbildungsmöglichkeiten werden

zudem als Teil des Prozesses angesehen, um strukturiert Kompetenzen

aufzubauen (siehe Kriterium 16).     

Den größten Einfluss auf die Verankerung von Nachhaltigkeit im

Unternehmensalltag auf allen Ebenen hat die ESG­Taskforce: Ein Team aus

motivierten Mitarbeitenden, die als Multiplikator in verschiedene

Unternehmensbereiche wirken und dort den Nachhaltigkeitsprozess

voranbringen, indem sie neue Regeln und Prozesse implementieren und den

Markt zu umsetzbaren Ideen sondieren. Die Taskforce trifft sich in einem

regelmäßigen Turnus. Die Fokusthemen der ESG­Taskforce waren in 2024

unter anderem:

Ergänzung von Leistungen in Planer­ und Gutachterverträgen für die

einheitliche Erfassung von Nachhaltigkeitsaspekten

Integration von Bauprodukten mit EPD­Bewertung

(Umweltproduktdeklaration) in die Bauprozesse

Weiterentwicklung der Mobilitätskonzepte für die eigenen Mitarbeitenden

Seit dem Beginn des strukturierten Nachhaltigkeitsstrategieprozesses leiten sich

die Aktivitäten auch von diesem ab. Durch die zukünftige Einbindung der

Nachhaltigkeitsberichterstattung in die finanzielle Berichterstattung, welche

auch extern geprüft werden soll, wird das Nachhaltigkeitsmanagement ebenso

strukturellen Prozessen unterliegen wie die anderen Unternehmensbereiche.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Aspekt 1 & 2:

Im Jahr 2023 fand eine umfassende Erarbeitung eines Ziel­ und

Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Nachhaltigkeitsthema (siehe Kriterium

2) statt. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen zur

Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und mit

einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren verknüpft. Die

Leistungsindikatoren, die für das Geschäftsjahr 2022 berichtet wurden, sind

zum größten Teil weiterhin gültig, wurden jedoch detaillierter strukturiert. In

Summe sind 77 KPIs definiert worden. Diese KPIs finden sich in den Tabellen

3, 4 und 5 und sind den jeweiligen Zielen und Maßnahmen zugeordnet (siehe

Kriterium 3).   

Die Daten der Leistungsindikatoren (KPIs), welche für die Messung der Ziele

(siehe Kriterium 3) verwendet werden, werden in den internen Fachbereichen

erhoben und an das Controlling weitergeleitet. Der Nachhaltigkeitsbeauftragte,

welcher qua Rolle dem Controlling zugeordnet ist, sammelt diese Daten und

wertet diese innerhalb der ESG­Taskforce aus. Je nach Leistungsindikator

werden die Daten monatlich, quartalsweise oder jährlich erhoben. Die

Mobilitätsdaten der Mitarbeitenden werden zudem extern durch den DKV EURO

SERVICE GmbH + Co. KG (DKV) erhoben und bereitgestellt. Die Daten der

projektbezogenen Leistungsindikatoren werden ebenfalls extern erhoben und

über DGNB/ ESG Verification Auditoren im Rahmen der DGNB­Verfahren

validiert.  Die Leistungsindikatoren, die für die Governance­Themen und ­Ziele

genutzt werden, werden zudem im Rahmen des Jahresabschlusses vom

Wirtschaftsprüfer geprüft. Voraussichtlich ab dem Berichtsjahr 2025 sollen die

Nachhaltigkeitsthemen nicht mehr in einem gesonderten Nachhaltigkeitsbericht

offengelegt werden, sondern in den Geschäftsbericht integriert werden. Diese

integrierte Berichterstattung soll in Anlehnung an die zukünftig geltenden

gesetzlichen Vorgaben vom Wirtschaftsprüfer geprüft werden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Im Folgenden wird ein Auszug aus dem Code of Conduct zitiert, der die

Wertevorstellungen der Sontowski & Partner Group sowie ihrer Beteiligungen

widerspiegelt: 

Der Code of Conduct ist ein verbindlicher Compliance­Leitfaden für das

Arbeiten bei der Sontowski & Partner Group. Sie gilt für die Geschäftsführung,

alle Arbeitnehmer sowie Werkstudenten, Auszubildende und Aushilfen. Diese

Richtlinien stellen eine Selbstverpflichtung des Managements und der

Mitarbeiter dar mit dem Ziel, Situationen vorzubeugen, die unsere Integrität,

die auf dem nachfolgend erläuterten Wertkodex basiert, in Frage stellen

können.

Was die Einhaltung unserer Grundwerte in der Praxis bedeutet, welche Rechte

und Pflichten der Einzelne hat, wie die internen Prozessabläufe ausgestaltet

sein müssen und welches Verhalten wir von Mitarbeitern, Führungskräften und

der Geschäftsführung, aber auch von Geschäftspartnern, erwarten und

erwarten dürfen, wird nachfolgend erläutert. Die Einhaltung der folgenden

Regelungen prägt unsere Unternehmenskultur und schützt unser aller Integrität

und ist daher für alle verpflichtend. Sollten Sie in einer Situation unsicher sein

oder einen Compliance­Verstoß bemerken, wenden Sie sich gerne an die unten

genannte unabhängige Meldestelle bei atarax. 

Wir leben vom Vertrauen unserer Angestellten, Kunden, Geschäftspartner,

Behörden und der Öffentlichkeit. Dieses Vertrauen hängt nicht nur von der

Qualität unserer Leistung, sondern auch davon ab, wie sich

Mitarbeiter, Führungskräfte und die Geschäftsführung selbst verhalten. Fairness

gegenüber Mitarbeitern und Kunden sowie die Bereitschaft zur Übernahme von

Verantwortung für Mensch und Umwelt sind wichtige Grundpfeiler

unserer Werteordnung. Management und Mitarbeiter der Sontowski & Partner

Group leben und erwarten Loyalität, Ehrlichkeit und Integrität gegenüber allen

Stakeholdern und Beteiligten. Wir setzen auf Professionalität und

Verlässlichkeit in allen geschäftlichen Belangen und setzen uns für einen fairen,

höflichen und respektvollen Umgang ein. Wir lehnen jegliche Form von

Diskriminierung oder Bevorzugung aus unsachlichen Gründen ab und sind

dem verantwortungsvollen Umgang mit Risiken und von Ressourcen

verpflichtet. Die Einhaltung von Recht und Gesetz ist eine selbstverständliche

und unerlässliche Grundlage unseres Handelns. Dabei orientieren wir uns

insbesondere auch an international anerkannten Standards, wie der

Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen (1948)

sowie der Erklärung der ILO über grundlegende  Prinzipien und Rechte bei der

Arbeit (1998). 

Ein effektives Compliance­Managementsystem ist damit die zentrale

Voraussetzung für die Erfüllung unserer Ziele und Grundwerte unserer

Unternehmensgruppe.  

Dieser Wertekodex bestimmt das Verhalten der Geschäftsführung der

Sontowski & Partner Group und ihrer Mitarbeiter. Der Code of Conduct ist in

ganzer Länge auf der Homepage zu finden.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH hat derzeit kein Vergütungssystem

für Mitarbeitende oder Führungskräfte, in dem Nachhaltigkeitsziele integriert

sind. Ein solches System ist derzeit nicht geplant, wird jedoch jährlich

reevaluiert. Es gibt Anreizsysteme für Mitarbeitende, die auf die kurzfristigen

Ziele der Weiterentwicklung der internen Mobilitätsstrategie und der Reduktion

des CO2e­Fußabdrucks der Corporate Ebene (siehe Kriterium 3) einzahlen (z.B.

Job­Rad Leasing, Bahncard 100 statt Dienstwagen). 

Aspekt 2:

Als mittelständisches Unternehmen mit wenigen Mitarbeitenden setzt die S&P

Commercial Development GmbH auf eine starke Dialogkultur. Ziele werden

gemeinsam in jährlichen Personalgesprächen angebracht und protokolliert, um

sie in künftigen Personalgesprächen zu überprüfen. Die Erreichung der

vereinbarten Ziele wird gemeinsam durch die jeweilige Geschäftsführung und

die Personalabteilung der S&P Group kontrolliert. Zur weiteren Stärkung der

Feedbackkultur, sind die zweite Führungsebene und Stabstellen zudem

angehalten, regelmäßige Feedbackgespräche in kürzeren mindestens

halbjährlichen Abständen zu etablieren.

Aspekt 3:

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und vorerst auch nicht geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und kurzfristig auch nicht geplant. Für die Vegütungssysteme

der S&P Commercial Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit

vereinbart. Die Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die Arbeitsvertragsgestaltung ist bisweilen individuell geregelt und daher

schwer vergleichbar. Für die Vegütungssysteme der S&P Commercial

Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit vereinbart. Die

Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Aspekt 1&2

In 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH  eine Stakeholder­

Analyse durchgeführt. In iterierenden Diskussionen der ESG­Taskforce wurden

die relevanten Stakeholder identifiziert, kategorisiert und anhand ihres

Einflusses auf die Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH

priorisiert. Die Stakeholder, die einen sehr großen Einfluss auf die

Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH haben sind

Mitarbeitende, EigentümervertreterInnen und GeschäftsführerInnen der S&P

Commercial Development GmbH, AuftragnehmerInnen, KapitalgeberInnen,

KäuferInnen, AnsprechpartnerInnen aus Gemeinden, sowie MieterInnen &

NutzerInnen. Stakeholder mit weniger hohem Einfluss sind

WettbewerberInnen, VertreterInnen der Zivilgesellschaft.  

Aspekt 3

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) wurde eine

anonyme Stakeholder­Umfrage durchgeführt zu der die S&P Commercial

Development GmbH 1096 Stakeholder eingeladen hat. Diese Stakeholder­

Umfrage hat die Nachhaltigkeitsstrategie (siehe Kriterium 1) maßgeblich

beeinflusst und wird in 2025 erneut stattfinden. 

Eine Übersicht der unterschiedlichen Dialogformen mit den Stakeholdern findet

sich in Tabelle 7

Stand:  2024, Quelle:
Unternehmensangaben. Die Haftung
für die Angaben liegt beim
berichtenden Unternehmen.

Die Angaben dienen nur der
Information. Bitte beachten Sie auch
den Haftungsausschluss unter
www.nachhaltigkeitsrat.de/
impressum­und­datenschutzerklaerung

Heruntergeladen von
www.nachhaltigkeitsrat.de
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die S&P Commercial Development ist erfahrener und kompetenter

Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte. Als spezialisierter Projektentwickler

setzt die S&P Commercial Development in den Segmenten Wohnen, Retail und

Office zukunftsweisende und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use

Immobilien um. Ein weiterer Schwerpunkt der Unternehmung liegt auf

Entwicklungen im Service Development Modell. Hierbei werden sowohl

Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den Eigentümer bis

zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Als Mindeststandard für

Projektentwicklungen gilt eine DGNB Gold­ oder gleichwertige Greenbuilding­

Zertifizierung.

Die S&P Commercial Development ist eine eigenständige Beteiligung der

Sontowski & Partner Group.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH arbeitet seit 2019 konsequent an

ihrer Nachhaltigkeitsstrategie und berichtet seitdem über ihre Fortschritte.

Nachhaltigkeit ist für die S&P Commercial Development GmbH ein

Querschnittsthema, welches bei allen Aspekten der Unternehmensstrategie

Berücksichtigung finden muss. Dementsprechend wird eine integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie verfolgt, welche in die übergreifende

Unternehmensstrategie eingebunden ist. Es wurden zentrale Handlungsfelder

(siehe Kriterium 1.2) und Ziele (siehe Kriterium 3) definiert.

Aspekt 2:

Die S&P Commercial Development GmbH ist ein Projektentwickler sowie

Service Development Partner für urbane Mehrnutzungskonzepte und

Quartierslösungen. Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial

Development GmbH umfasst die zentralen Handlungsfelder der Corporate

Ebene und der Projektebene. Auf der Corporate Ebene werden alle

innerbetrieblichen Nachhaltigkeitsthemen betrachtet, z.B. der Energieverbrauch

des Bürogebäudes, die Mitarbeitendenmobilität oder strategische

Investitionsentscheidungen. Auf der Projektebene dreht sich alles um die

Planung und bauliche Umsetzung von Gebäuden oder ganzen Quartieren.

Relevante Themen sind dabei z.B. die Ressourcennutzung, Flächenversiegelung

oder der Arbeitsschutz auf der Baustelle.  Bei der Identifikation der

wesentlichen Themen hat sich die S&P Commercial Development GmbH für

beide Handlungsfelder, Corporate Ebene und Projektebene, an den ESG­

Kriterien orientiert: E(environmental, ökologisch), S(social, sozial) und

G(governance, gute Unternehmensführung). Diesen drei Kategorien wurden

Themenaspekte zugeordnet, welche durch eine Wesentlichkeitsanalyse im Jahr

2022 verifiziert wurden (siehe Kriterium 2).  Auf Basis der

Wesentlichkeitsanalyse wurde im Jahr 2023 ein umfassender Ziel­ und

Maßnahmenkatalog für jedes wesentliche Thema entwickelt (siehe Kriterium

3).  Zusätzlich wurde eine umfassende Chancen­ und Risiken­Analyse

durchgeführt. 

Aspekt 3:

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH ist eng

mit den Sustainable Development Goals (SDGs) der Vereinten Nationen

verknüpft. Eine SDG­Analyse wurde mit den Perspektiven der Wert­ und

Schadschöpfung durch die unternehmerischen Aktivitäten im Jahr 2022

durchgeführt (siehe Kriterium 3, Aspekt 4). Diese hat einen Fokus auf die SDGs

11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13 (Maßnahmen zum Klimaschutz), 8

(Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften

zur Erreichung der Ziele) ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial

Development GmbH zu den Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion),

3 (Gesundheit und Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie)

bei. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 1 (Die wesentlichen SDGs der S&P

Commercial Development GmbH in priorisierter Reihenfolge (Stand:

2022))

Für die beiden zentralen Handlungsfelder der Corporate Ebene und

der Projektebene liegen zudem weitere Standards zu Grunde. Auf

der Corporate Ebene orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH

an der Group Guideline der Sontowski & Partner Group, die einen Code of

Conduct und einen Wertekodex beinhaltet. Dieser Wertekodex umfasst

folgende Themen, die das tägliche Handeln auch mit Blick auf die integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie prägen: Fairness, Verantwortung, Loyalität,

Professionalität, Verlässlichkeit und Respekt. Auf der Projektebene ist ein

wichtiger Standard für die S&P Commercial Development GmbH die

Zertifizierung der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen e.V. (DGNB).

Die S&P Commercial Development GmbH verpflichtet sich, die DGNB Gold­

oder gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als Minimumstandard für alle

Projekte anzuwenden. Dieser hohe Standard entspricht auch dem eigenen

Anspruch an einen bewussten und schonenden Umgang mit der begrenzten

Ressource „Boden” und nachhaltigen Materialien. Der S&P Commercial

Development GmbH ist es wichtig, bei der Planung und Umsetzung von

Bauprojekten eine optimale Flächeneffizienz zu erreichen sowie Maßnahmen zur

Anpassung und Vermeidung des Klimawandels in die Bauprojekte zu

integrieren. Weitere Details findet man hierzu auf der Website.  Darüber hinaus

orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an der

Bundesförderung für energieeffiziente Gebäude (z.B. Energiestandards BEG 55

& BEG 40) bzw. dem Teilprogramm Klimafreundlicher Neubau (KFN). Für jedes

der Bauprojekte wird zudem eine Ökobilanz erstellt, welche neben der

Umweltwirkung aus dem Energiebedarf auch die Umweltwirkungen aus dem

verwendeten Baumaterial berücksichtigt. Somit ist es der S&P Commercial

Development GmbH möglich, die Gebäude und Quartiere über ihren gesamten

Lebenszyklus zu bewerten. Die Umweltwirkungen des verwendeten

Baumaterials wird anhand standardisierter, statistischer Werte bemessen und

es werden vermehrt sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs,

Produktdatenblatt zur Umweltdeklaration) verwendet, welche die

Emissionswerte des jeweiligen Produkts spezifischer angeben und somit

genauere Berechnungen ermöglichen. Um den CO2e­Bedarf eines Gebäudes

einzuschätzen, wird der Carbon Risk Real Estate Monitor (CRREM) genutzt,

welcher von der Europäischen Union gefördert wird und eine Überschreitung

der Grenzwerte im Sinne des Pariser Abkommens von 2015 vermeiden soll.

Darüber hinaus kann durch den Abgleich mit dem CRREM­Pfad sichergestellt

werden, dass Entwicklungen langfristig nicht als „Stranded Asset“ enden.

Außerdem orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an allen

anerkannten Arbeitsvorschriften, z.B. mit Blick auf die Arbeitssicherheit, den

Gesundheitsschutz und allen gültigen Baunormen.  

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Aspekt 1

Immobilien und Bautätigkeit zählen zu den CO2e­intensivsten Branchen

weltweit und bedürfen einer entsprechend hohen Sensibilität im Sinne der

Nachhaltigkeit. Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für

urbane Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte sieht sich die S&P Commercial

Development GmbH in der Verantwortung, zu einer nachhaltigen

Stadtentwicklung beizutragen. Der Bedarf an Wohnraum (insbesondere

leistbarer sowie sozial geförderter Mietwohnraum) und einer effizienten

Nahversorgung ist sowohl von gesellschaftlicher als auch politischer Relevanz.

Dabei ist es der S&P Commercial Development GmbH besonders wichtig, die

negativen ökologischen Auswirkungen der Geschäftstätigkeit zu minimieren

und durch die Projekte einen sozialen Mehrwert bei ausgewogener

ökonomischer Nachhaltigkeit zu schaffen. Zudem sieht sich die S&P

Commercial Development GmbH mit diversen Stakeholderansprüchen und

einer indirekten Betroffenheit durch EU­weite Regularien wie der EU­

Taxonomie konfrontiert. Deshalb wurde im Jahr 2022 eine umfassende

Wesentlichkeitsanalyse durchgeführt. Zuerst wurden wesentliche

Nachhaltigkeitsthemen identifiziert (siehe Abbildung 2), dann durch eine

Benchmarking­Analyse der direkten Marktbegleitenden und durch eine

Stakeholder­Umfrage verifiziert (siehe Aspekt 2 & 3 sowie 9 für mehr

Informationen). Im Rahmen der Erarbeitung des Ziel­ und Maßnahmenkatalogs

fand im Jahr 2023 dann eine teilweise Konsolidierung der wesentlichen

Themen statt, um den Fokus zu stärken. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 2: Die wesentlichen Themen der

S&P Commercial Development GmbH (Stand 2023

Aspekt 2 & 3

Ende 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH ihre

Wesentlichkeitsanalyse unter Einbindung und Gewichtung ihrer relevanten

Stakeholder durchgeführt (siehe Abbildung 3). 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 3: Wesentlichkeitsmatrix der S&P

Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Die Ergebnisse zeigen drei Themen­Cluster. Cluster 1 wurde „Wirtschaftlicher

Erfolg" genannt, da es z.B. die Themen gesundes Wachstum, fairer Wettbewerb

und Partnerschaften beinhaltet. Das Cluster zeigt, dass der wirtschaftliche

Erfolg und zuverlässige Geschäftsbeziehungen zentrale Anforderungen an die

S&P Commercial Development GmbH sind und diese Themen weiterhin große

Aufmerksamkeit verdienen. Cluster 2 wurde „Produkte & Qualität” genannt. Es

enthält z.B. die wesentlichen Themen Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität,

gesunde Baustoffe und Arbeitssicherheit. Das Cluster zeigt auf, dass die

externen Stakeholder ein höheres Interesse an projektbezogenen

Nachhaltigkeitsthemen haben und somit das Nachhaltigkeitsengagement auf

der Projektebene stärker an diese Stakeholder kommuniziert werden muss. Das

dritte und letzte Cluster beinhaltet Themen wie Innerbetriebliches

Nachhaltigkeitsmanagement, Good Corporate Citizen oder Interne Chancen für

Mitarbeitende, weshalb es „Interne Nachhaltigkeitsthemen” genannt wurde.

Dies zeigt, dass Nachhaltigkeitsthemen der Corporate Ebene zwar immer noch

sehr relevant sind, aber im Vergleich zur Projektebene eine untergeordnete

Rolle spielen. Betrachtet man die Stakeholdergruppe der Mitarbeitenden, sind

Themen der Corporate Ebene weitaus höher gewichtet. Daher werden diese

Themen, die primär die Mitarbeitenden betreffen, in enger Abstimmung mit

diesen getroffen. Eine turnusgemäße Überprüfung der wesentlichen Themen

unter Berücksichtigung der doppelten Materialität der EU Corporate

Sustainability Reporting Directive ist für 2025 geplant, da der

Referentenentwurf zur Umsetzung der EU CSRD in nationales Gesetz in 2024

noch nicht vollzogen wurde. Die nächste Überprüfung der Outside­In / Inside­

Out­Analyse ist zusammen mit der gesamten S&P Group für 2025 geplant.   

Aspekt 4:

Im Jahr 2023 wurde zur Ergänzung der Wesentlichkeitsanalyse eine detaillierte

Chancen­ und Risikoanalyse durchgeführt. Dabei wurden Chancen und Risiken

für jedes einzelne wesentliche Thema identifiziert, bewertet und mit einen

Zeithorizont (kurzfristig: bis zu 1 Jahr, mittelfristig: 1­3 Jahre, langfristig: 3­5

Jahre) spezifiziert. Eine Übersicht der Chancen und Risiken findet sich in

Tabelle 1 und Tabelle 2.  

Tabelle 1: Die Chancen der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Tabelle 2: Die Risiken der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Aus den Ergebnissen der Analysen ergeben sich drei übergreifende Key­Take­

Aways für die S&P Commercial Development GmbH, die als Chancen gesehen

werden können.

1.  Die S&P Commercial Development GmbH beschäftigt sich proaktiv mit

Nachhaltigkeit, hat hierbei einen Vorsprung zu Mitbewerbern in der

Branche und kann daher Käufergruppen mit höheren ESG­Anforderungen

bedienen, welche mit höheren Gewinnmargen verbunden ist.

2.  Durch den verstärkten Fokus auf wesentliche Themen wie

Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit in der Projektebene eröffnen sich weitere

Subventionsmöglichkeiten im Bau neuer, nachhaltiger und innovativer

Gebäude.

3.  Durch das proaktive Nachhaltigkeitsmanagement auf der Corporate

Ebene und Erhebung und Dokumentation der CO2­Werte der Projektebene

kann die S&P Commercial Development GmbH dazu beitragen, dass die

CO2­Preise der Gebäude für mögliche KäuferInnen und InvestorInnen

verlässlich berechnet und Risiken in der Kalkulation minimiert werden

können.

4.  Die aktive Beteiligung der Mitarbeitenden bei Nachhaltigkeitsthemen zeigt,

dass das Thema bei der S&P Commercial Development GmbH aktiv gelebt

wird. Diese intrinsische Motivation ermöglicht die proaktive Einbindung

der wesentlichen Themen auf der Projektebene, welche nach außen

sichtbarer ist und somit die Glaubwürdigkeit der Unternehmung stärkt.

Darüber hinaus ergeben sich für die S&P Commercial Development GmbH aus

den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse ebenfalls einige Risiken.

1.  Herausforderungen durch den Klimawandel:  die Emissions­intensive

Immobilienbranche muss den Status­Quo hinterfragen und Maßnahmen

zur Reduktion des CO2e­Fußabdruckes entlang der gesamten

Wertschöpfungskette der Immobilienentwicklung umsetzen; dies führt

jedoch zu signifikanten Mehrkosten bei der Planung und dem Bau neuer

Immobilien.

2.  Zertifizierungen, Ökobilanzierungen oder Untersuchungen der

Recyclingfähigkeit von Baustoff(­alternativen) implizieren zusätzlichen

externen Beratungsaufwand; dies führt jedoch zu höheren Baukosten und

insgesamt höheren Gestehungskosten, was die Rentabilität

beeinträchtigen kann.

Langfristig führen die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitskriterien bei

Neubauprojekten aber auch zu reduzierten Verbrauchskosten (z.B. mit Blick auf

die Energieeffizienz), höherer Resilienz der Gebäude bei Stark­ oder Unwetter,

verbesserter Finanzierungsfähigkeit und Fungibilität, tendenziell geringerer

Mieterfluktuation und nachhaltig verbesserter Qualität der Immobilie. Diese

positiven Aspekte werden sich zunehmend auf die Preisgestaltung auswirken

und die S&P Commercial Development GmbH kann durch ihr proaktives

Nachhaltigkeitsmanagement an dieser positiven Entwicklung partizipieren.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Aspekt 1

Die S&P Commercial Development GmbH hat im Jahr 2023 einen umfassenden

Ziel­ und Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Thema (siehe Kriterium 2)

erarbeitet, welcher die bisherigen Ziele, die für das Geschäftsjahr 2022 bereits

auf der Corporate Ebene und Projektebene abgeleitet wurden, detaillierter

strukturiert. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen

zur Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und zur

Quantifizierung mit einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren

verknüpft (siehe Kriterium 7). Nachdem die quantitativen Leistungsindikatoren

erstmals im Jahr 2023 definiert wurden, fand für das Jahr 2024 erstmals die

Erhebung dieser KPIs statt. Die Angabe einer quantitativen Zielerreichung auf

dieser Basis ist in den folgenden Jahren geplant.  Der Ziel­ und

Maßnahmenkatalog ist in Tabelle 3, Tabelle 4, und Tabelle 5 für die drei

Themen Bereiche Ökologie, Soziales und Governance zu finden. Die einzelnen

Ziele und Maßnahmen werden zudem in den folgenden thematischen Kriterien

des DNK ausgeführt.   

Tabelle 3: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Ökologie (Stand: 2024)

Tabelle 4: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Soziales (Stand: 2024)

Tabelle 5: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Governance (Stand: 2024)

Aspekt 2

Es erfolgt eine Priorisierung der Ziele basierend auf den Ergebnissen der

Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2), die gemeinsam mit den relevanten

Stakeholdern (siehe Kriterium 9) durchgeführt wurde. 

Auf der Corporate Ebene liegt der Fokus der ökologischen Ziele weiterhin auf

der Messung und Reduktion der CO2e­Emissionen. Die CO2e­Emissionen sollen

langfristig und nachhaltig über alle drei Scopes bestmöglich reduziert und

verbleibende Emissionen kompensiert werden. Zudem soll der generelle

Ressourcenverbrauch im operativen Geschäft reduziert und die interne

Mobilitätsstrategie weiterentwickelt werden, da die Mobilität der Mitarbeitenden

für das innerbetriebliche Nachhaltigkeitsmanagement und dessen CO2e­

Fußabdruck der größte Hebel ist. Mit Blick auf die sozialen Ziele steht die

Personalsicherung und der Ausbau der Stakeholder­Kommunikation weiterhin

im Fokus. Bei den Governance­Themen ist ein laufendes Ziel die bereits

bestehenden Prozesse gegen Korruption und Geldwäsche zu festigen und die

Berichterstattung im Bereich Nachhaltigkeit in die finanzielle Berichterstattung

zu integrieren, um die Transparenz für alle relevanten Stakeholder­Gruppen zu

steigern. Langfristig soll die Geschäftstätigkeit durch ein gesundes Wachstum

des Unternehmens gesteigert und so die wirtschaftliche Stabilität gesichert

werden.     

Auf der Projektebene spiegeln sich die Prioritäten der Corporate Ebene wider.

Dementsprechend liegt der Fokus auf dem Emissionsmanagement der Projekte

und der allgemeinen Reduzierung von Ressourcen. So werden vermehrt

sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs, Produktdatenblatt zur

Umweltdeklaration) zur Klassifizierung verwendet, welche die Emissionswerte

des jeweiligen Produkts viel spezifischer angeben und somit genauere

Berechnungen im Sinne der Ökobilanz ermöglichen. Darüber hinaus sollen

Emissionsprognosen als KPIs eingeführt und genutzt werden. Zum Beispiel ist

die Anwendung des CRREM­Tools (Carbon Risk Real Estate Monitor) bzw. des

im Rahmen des DGNB­Verfahrens erstellbaren Klimaschutzfahrplans als

wesentliches Werkzeug zur frühzeitigen Ermittlung von CO2e­

Einsparpotentialen bereits in der Planungsphase der Bauten und die Einführung

eines Klimaschutzfahrplans für diese umgesetzt. Bei der Umsetzung aller

Projekte wird zudem auf eine besondere Wertschätzung, den Aufbau und die

Pflege von langjährigen, nachhaltigen Partnerschaften geachtet. Die S&P

Commercial Development GmbH sieht sich verpflichtet, im gesamten

Unternehmen dazu beizutragen, dass das 1,5 ° C Ziel des Pariser

Klimaabkommens eingehalten werden kann.

Aspekt 3

Jedem Ziel sind ein oder mehrere Leistungsindikatoren (KPIs) zugeordnet,

welche regelmäßig kontrolliert werden (siehe Kriterium 7). Diese Kontrolle wird

durch mehrere Verantwortliche innerhalb der Organisation sichergestellt (siehe

Kriterium 5). Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden

Geschäftsführer, Niklas Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im

Geschäftsverteilungsplan zugeordnet ist. Zudem gibt es einen

Nachhaltigkeitsbeauftragten als Stabstelle, der das Thema operativ

verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­Taskforce, welche die

Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem verantwortlichen

Geschäftsführer entwickelt, überprüft und deren Umsetzung in der Belegschaft

und den Projektteams vorantreibt. 

Aspekt 4

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH und die

abgeleiteten Nachhaltigkeitsziele sind eng mit den Sustainable Development

Goals (SDGs) der Vereinten Nationen verknüpft. Die S&P Commercial

Development GmbH hat die eigene Wertschöpfung, aber auch die

Schadschöpfung der unternehmerischen Aktivitäten mit Blick auf die SDGs

umfangreich im Jahr 2022 analysiert (Tabelle 6). Diese SDG­Analyse hat einen

Schwerpunkt auf die SDGs 11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13

(Maßnahmen zum Klimaschutz), 8 (Menschenwürdige Arbeit und

Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften zur Erreichung der Ziele)

ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial Development GmbH zu den

Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion), 3 (Gesundheit und

Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie) bei. Die genannten

SDGs überschneiden sich zum großen Teil mit den SDGs, die die DGNB als

besonders relevant erachtet (3, 7, 11, 12, 13, 17). Es war ursprünglich

geplant, dass die SDG­Analyse alle zwei Jahre stattfinden wird. Aufgrund

exogener Einflüsse (siehe Zinsumfeld und Marktlage zu lesen im

Geschäftsbericht 2023 bzw. 2024) wird die erneute Durchführung der Umfrage

voraussichtlich erst im Jahr 2025 und gemeinsam mit der S&P Group

stattfinden. 

Sehen Sie hierzu die Tabelle 6: Wertschöpfung und Schadschöpfung

der S&P Commercial Development GmbH zu den priorisierten SDGs

(Stand: 2022)

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Aspekt 1:

Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte plant S&P Commercial Development

GmbH in den Segmenten Wohnen, Retail, Office und Hotel zukunftsweisende

und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use Immobilien. Ein weiterer

Schwerpunkt liegt auf Entwicklungen im Service Development Model. Hierbei

werden sowohl Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den

Eigentümer bis zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Die Kernkompetenz

der S&P Commercial Development GmbH liegt in der Projektentwicklung.

Nachgelagerte fachspezifische Leistungen entlang der Wertschöpfungskette wie

beispielsweise die bauausführenden Leistungen werden an kompetente Partner

ausgelagert und zentral durch die S&P Commercial Development GmbH

gesteuert. 

Die einzelnen Wertschöpfungsschritte der Projektebene umfassen daher auf der

immateriellen Seite u.a. den Ankauf eines Grundstücks, die Finanzierung bis

hin zu Vermietung und Verkauf. Die materielle Wertschöpfung geht von der

Altlastenbeseitigung bis zur Nahversorgung und der Schaffung von

Aufenthaltsqualität. 

Auf der Corporate Ebene beläuft sich die Wertschöpfungskette der S&P

Commercial Development GmbH auf die Mobilität der Mitarbeitenden zum

Arbeitsplatz und/oder den Projekten vor Ort, den Betrieb der Bürogebäude, die

Beschaffung und Entsorgung von Arbeitsmaterialien und die Versorgung der

Mitarbeitenden.

Aspekt 2

Die materielle Wertschöpfung hat einen großen Einfluss auf das

Nachhaltigkeitsmanagement der S&P Commercial Development GmbH. Hierbei

spielen vor allem die wesentlichen Themen des Clusters “Produkte & Qualität”

(siehe Kriterium 2) wie Kreislaufwirtschaft, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit eine wichtige Rolle. Zur operativen Ausführung dieser

Wertschöpfung wird ein Generalunternehmer beauftragt, der die Umsetzung

der Bauleistung verantwortet. Die S&P Commercial Development GmbH

orientiert sich bei der Planung an Standards, wie den DGNB­Goldstandard oder

einer gleichwertigen Greenbuilding­Zertifizierung und gibt Planungsziele vor.

Der Generalunternehmer ist für die Umsetzung dieser Standards und Ziele

zuständig und stimmt z.B. den gewünschten Energiestandard mit dem

Bauphysiker ab oder holt die entsprechenden Entsorgungsnachweise bei

Abbruch oder Altlastenentsorgung ein.

Aspekt 3

Ein Projektentwickler ist mit der gesamten Wertschöpfungskette der

Baubranche eng verknüpft und sich möglicher Risiken mit Blick auf soziale oder

ökologische Probleme bewusst. Um diesen potenziellen Risiken proaktiv

entgegenzuwirken, arbeitet die S&P Commercial Development GmbH mit

vertrauenswürdigen Dienstleistern zusammen, mit denen sie langjährige

Partnerschaften pflegt. Bei der immateriellen Wertschöpfung handelt es sich

um qualifiziertes Fachpersonal, welches in Deutschland ansässig ist und den

hohen Arbeitsschutz­ und Umweltschutzrichtlinien unterliegt, sodass hier das

Risiko eines Missbrauchs als gering eingeschätzt wird. Bei der materiellen

Wertschöpfung (z.B. beim Bau oder beim Abbruch) arbeitet die S&P

Commercial Development GmbH auch mit langjährigen Dienstleistern

partnerschaftlich zusammen und zieht externe Akteure zur Kontrolle hinzu (z.B.

DGNB­Auditoren bzw. die Zertifizierungsstelle der DGNB, Energieberater,

Förderträger, unabhängige Sachverständige oder Sicherheits­ und

Gesundheitsschutzkoordinatoren (SiGeKo).  Darüber hinaus werden nach und

nach alle Verträge mit einer in 2024 neu entworfenen Vertragsanlage versehen.

Diese Vertragsanlage hat das Ziel, die Planung und Errichtung des

Bauvorhabens verstärkt an ökologisch nachhaltigen Kriterien und sozialen

Mindeststandards auszurichten.

Aspekt 4

Die S&P Commercial Development GmbH pflegt mit allen Dienstleistern und

GeschäftspartnerInnen enge und möglichst langfristige Geschäftsbeziehungen,

in denen auch Probleme thematisiert und gemeinschaftlich gelöst werden. So

wurden in der Vergangenheit bereits mehrere Workshops und ein konsequenter

Austausch mit Dienstleistern, Planern und Baufirmen durchgeführt, in denen

Nachhaltigkeitsaspekte behandelt wurden. Im Jahr 2024 gab es z.B. einen

Workshop zum Thema moderne Systeme zum Messen von Verbräuchen.

Außerdem engagiert sich die S&P Commercial Development GmbH Mitglied bei

der „Allianz klimaneutrales Erlangen“, um am lokalen Austausch zu Klima­

relevanten Themen zu partizipieren und aktiv beizutragen. In diesem Rahmen

hat die S&P Commercial Development GmbH in 2024 einen Vortrag zum

Thema Kreislaufwirtschaft bzw. Materialpass für Gebäude gehalten. Ein

weiterer Nachhaltigkeitsaspekt ist die DGNB­Goldzertifizierung oder eine

gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als verpflichtender Bestandteil in

Verträgen mit den Planern und Generalunternehmern, um so eine gemeinsame

Basis für eine nachhaltigere Stadt zu schaffen.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden Geschäftsführer, Niklas

Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im Geschäftsverteilungsplan

zugeordnet ist. Zudem gibt es einen Nachhaltigkeitsbeauftragten, Christoph

Büchler, der das Thema operativ verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­

Taskforce, welche die Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem

verantwortlichen Geschäftsführer entwickelt und deren Umsetzung in der

Belegschaft und den Projektteams vorantreibt. Die ESG­Taskforce trifft sich in

einem regelmäßigen Turnus und arbeitet an der Umsetzung der gesteckten

Ziele (Kriterium 3). Die ESG­Taskforce ist für die jährliche Überprüfung der

Nachhaltigkeitsziele sowie die Kommunikation und Umsetzung dieser in die

Belegschaft und die Projektteams zuständig. Die etablierten Strukturen der S&P

Commercial Development GmbH wurden in 2024 sukzessive auf die

organisatorisch eng angeschlossene S&P Group ausgerollt. Zur Hebung von

Synergien werden verschiedene Aspekte zukünftig vermehrt über gemeinsame

Strukturen betrachtet und von den zugeordneten Beauftragten der

Unternehmen individuell adaptiert

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Als etablierter und überregional tätiger Projektentwickler entwickelt die S&P

Commercial Development GmbH ihre Nachhaltigkeitsstrategie kontinuierlich

weiter (siehe Kriterium 1) und integriert die sich daraus ergebenden

Maßnahmen effektiv und konsequent im Unternehmensalltag.  Dabei

unterstützen die S&P Commercial Development GmbH externe BeraterInnen,

die unter anderem die Etablierung von Regeln und Prozessen begleiten und

objektiv beraten. S&P Commercial Development GmbH lebt Nachhaltigkeit auf

der Corporate Ebene und der Projektebene und orientiert sich dabei an den

Themen der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB) sowie den

Ergebnissen der internen Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) und

Stakeholder­Interessen (siehe Kriterium 9). Auf Projektebene setzt die S&P

Commercial Development GmbH konsequent auf das europaweit etablierte

System der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB). Für alle

Projekte wird der DGNB­Standard „Gold” oder eine gleichwertige

Greenbuilding­Zertifizierung bei der Planung angestrebt und die S&P

Commercial Development GmbH arbeitet stets daran, dass ihre Projekte diesen

erreichen oder übertreffen. Die S&P Commercial Development GmbH steht im

regelmäßigen Kontakt mit Planungsbüros, Materialherstellern und

Energieversorgern zur Diskussion innovativer Ansätze hinsichtlich des

nachhaltigen Planens und Bauens und deren Umsetzung in konkreten Projekten

(siehe Kriterium 4). Zudem ist zusätzlich die EU­Taxonomie Konformität und

BEG 40 (Energieeffizienzstandard) bei neuen Projekten ab 2022 als Standard

etabliert worden. Auf Projektebene orientiert sich die S&P Commercial

Development GmbH außerdem an den DIN­Normen, die für mehr

Arbeitssicherheit und Nachhaltigkeit in der Umsetzung und Bauausführung

sowie der späteren Nutzung der Objekte sorgen sollen. Auf der Corporate

Ebene gibt es klare Verhaltensregeln im Rahmen des Code of Conduct der

übergeordneten Unternehmensgruppe Sontowski & Partner Group zu

Governance und Compliance­Themen oder beispielsweise zum Energie­ und

Ressourcensparen im Büro. Regelmäßige Weiterbildungsmöglichkeiten werden

zudem als Teil des Prozesses angesehen, um strukturiert Kompetenzen

aufzubauen (siehe Kriterium 16).     

Den größten Einfluss auf die Verankerung von Nachhaltigkeit im

Unternehmensalltag auf allen Ebenen hat die ESG­Taskforce: Ein Team aus

motivierten Mitarbeitenden, die als Multiplikator in verschiedene

Unternehmensbereiche wirken und dort den Nachhaltigkeitsprozess

voranbringen, indem sie neue Regeln und Prozesse implementieren und den

Markt zu umsetzbaren Ideen sondieren. Die Taskforce trifft sich in einem

regelmäßigen Turnus. Die Fokusthemen der ESG­Taskforce waren in 2024

unter anderem:

Ergänzung von Leistungen in Planer­ und Gutachterverträgen für die

einheitliche Erfassung von Nachhaltigkeitsaspekten

Integration von Bauprodukten mit EPD­Bewertung

(Umweltproduktdeklaration) in die Bauprozesse

Weiterentwicklung der Mobilitätskonzepte für die eigenen Mitarbeitenden

Seit dem Beginn des strukturierten Nachhaltigkeitsstrategieprozesses leiten sich

die Aktivitäten auch von diesem ab. Durch die zukünftige Einbindung der

Nachhaltigkeitsberichterstattung in die finanzielle Berichterstattung, welche

auch extern geprüft werden soll, wird das Nachhaltigkeitsmanagement ebenso

strukturellen Prozessen unterliegen wie die anderen Unternehmensbereiche.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Aspekt 1 & 2:

Im Jahr 2023 fand eine umfassende Erarbeitung eines Ziel­ und

Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Nachhaltigkeitsthema (siehe Kriterium

2) statt. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen zur

Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und mit

einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren verknüpft. Die

Leistungsindikatoren, die für das Geschäftsjahr 2022 berichtet wurden, sind

zum größten Teil weiterhin gültig, wurden jedoch detaillierter strukturiert. In

Summe sind 77 KPIs definiert worden. Diese KPIs finden sich in den Tabellen

3, 4 und 5 und sind den jeweiligen Zielen und Maßnahmen zugeordnet (siehe

Kriterium 3).   

Die Daten der Leistungsindikatoren (KPIs), welche für die Messung der Ziele

(siehe Kriterium 3) verwendet werden, werden in den internen Fachbereichen

erhoben und an das Controlling weitergeleitet. Der Nachhaltigkeitsbeauftragte,

welcher qua Rolle dem Controlling zugeordnet ist, sammelt diese Daten und

wertet diese innerhalb der ESG­Taskforce aus. Je nach Leistungsindikator

werden die Daten monatlich, quartalsweise oder jährlich erhoben. Die

Mobilitätsdaten der Mitarbeitenden werden zudem extern durch den DKV EURO

SERVICE GmbH + Co. KG (DKV) erhoben und bereitgestellt. Die Daten der

projektbezogenen Leistungsindikatoren werden ebenfalls extern erhoben und

über DGNB/ ESG Verification Auditoren im Rahmen der DGNB­Verfahren

validiert.  Die Leistungsindikatoren, die für die Governance­Themen und ­Ziele

genutzt werden, werden zudem im Rahmen des Jahresabschlusses vom

Wirtschaftsprüfer geprüft. Voraussichtlich ab dem Berichtsjahr 2025 sollen die

Nachhaltigkeitsthemen nicht mehr in einem gesonderten Nachhaltigkeitsbericht

offengelegt werden, sondern in den Geschäftsbericht integriert werden. Diese

integrierte Berichterstattung soll in Anlehnung an die zukünftig geltenden

gesetzlichen Vorgaben vom Wirtschaftsprüfer geprüft werden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Im Folgenden wird ein Auszug aus dem Code of Conduct zitiert, der die

Wertevorstellungen der Sontowski & Partner Group sowie ihrer Beteiligungen

widerspiegelt: 

Der Code of Conduct ist ein verbindlicher Compliance­Leitfaden für das

Arbeiten bei der Sontowski & Partner Group. Sie gilt für die Geschäftsführung,

alle Arbeitnehmer sowie Werkstudenten, Auszubildende und Aushilfen. Diese

Richtlinien stellen eine Selbstverpflichtung des Managements und der

Mitarbeiter dar mit dem Ziel, Situationen vorzubeugen, die unsere Integrität,

die auf dem nachfolgend erläuterten Wertkodex basiert, in Frage stellen

können.

Was die Einhaltung unserer Grundwerte in der Praxis bedeutet, welche Rechte

und Pflichten der Einzelne hat, wie die internen Prozessabläufe ausgestaltet

sein müssen und welches Verhalten wir von Mitarbeitern, Führungskräften und

der Geschäftsführung, aber auch von Geschäftspartnern, erwarten und

erwarten dürfen, wird nachfolgend erläutert. Die Einhaltung der folgenden

Regelungen prägt unsere Unternehmenskultur und schützt unser aller Integrität

und ist daher für alle verpflichtend. Sollten Sie in einer Situation unsicher sein

oder einen Compliance­Verstoß bemerken, wenden Sie sich gerne an die unten

genannte unabhängige Meldestelle bei atarax. 

Wir leben vom Vertrauen unserer Angestellten, Kunden, Geschäftspartner,

Behörden und der Öffentlichkeit. Dieses Vertrauen hängt nicht nur von der

Qualität unserer Leistung, sondern auch davon ab, wie sich

Mitarbeiter, Führungskräfte und die Geschäftsführung selbst verhalten. Fairness

gegenüber Mitarbeitern und Kunden sowie die Bereitschaft zur Übernahme von

Verantwortung für Mensch und Umwelt sind wichtige Grundpfeiler

unserer Werteordnung. Management und Mitarbeiter der Sontowski & Partner

Group leben und erwarten Loyalität, Ehrlichkeit und Integrität gegenüber allen

Stakeholdern und Beteiligten. Wir setzen auf Professionalität und

Verlässlichkeit in allen geschäftlichen Belangen und setzen uns für einen fairen,

höflichen und respektvollen Umgang ein. Wir lehnen jegliche Form von

Diskriminierung oder Bevorzugung aus unsachlichen Gründen ab und sind

dem verantwortungsvollen Umgang mit Risiken und von Ressourcen

verpflichtet. Die Einhaltung von Recht und Gesetz ist eine selbstverständliche

und unerlässliche Grundlage unseres Handelns. Dabei orientieren wir uns

insbesondere auch an international anerkannten Standards, wie der

Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen (1948)

sowie der Erklärung der ILO über grundlegende  Prinzipien und Rechte bei der

Arbeit (1998). 

Ein effektives Compliance­Managementsystem ist damit die zentrale

Voraussetzung für die Erfüllung unserer Ziele und Grundwerte unserer

Unternehmensgruppe.  

Dieser Wertekodex bestimmt das Verhalten der Geschäftsführung der

Sontowski & Partner Group und ihrer Mitarbeiter. Der Code of Conduct ist in

ganzer Länge auf der Homepage zu finden.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH hat derzeit kein Vergütungssystem

für Mitarbeitende oder Führungskräfte, in dem Nachhaltigkeitsziele integriert

sind. Ein solches System ist derzeit nicht geplant, wird jedoch jährlich

reevaluiert. Es gibt Anreizsysteme für Mitarbeitende, die auf die kurzfristigen

Ziele der Weiterentwicklung der internen Mobilitätsstrategie und der Reduktion

des CO2e­Fußabdrucks der Corporate Ebene (siehe Kriterium 3) einzahlen (z.B.

Job­Rad Leasing, Bahncard 100 statt Dienstwagen). 

Aspekt 2:

Als mittelständisches Unternehmen mit wenigen Mitarbeitenden setzt die S&P

Commercial Development GmbH auf eine starke Dialogkultur. Ziele werden

gemeinsam in jährlichen Personalgesprächen angebracht und protokolliert, um

sie in künftigen Personalgesprächen zu überprüfen. Die Erreichung der

vereinbarten Ziele wird gemeinsam durch die jeweilige Geschäftsführung und

die Personalabteilung der S&P Group kontrolliert. Zur weiteren Stärkung der

Feedbackkultur, sind die zweite Führungsebene und Stabstellen zudem

angehalten, regelmäßige Feedbackgespräche in kürzeren mindestens

halbjährlichen Abständen zu etablieren.

Aspekt 3:

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und vorerst auch nicht geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und kurzfristig auch nicht geplant. Für die Vegütungssysteme

der S&P Commercial Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit

vereinbart. Die Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die Arbeitsvertragsgestaltung ist bisweilen individuell geregelt und daher

schwer vergleichbar. Für die Vegütungssysteme der S&P Commercial

Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit vereinbart. Die

Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Aspekt 1&2

In 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH  eine Stakeholder­

Analyse durchgeführt. In iterierenden Diskussionen der ESG­Taskforce wurden

die relevanten Stakeholder identifiziert, kategorisiert und anhand ihres

Einflusses auf die Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH

priorisiert. Die Stakeholder, die einen sehr großen Einfluss auf die

Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH haben sind

Mitarbeitende, EigentümervertreterInnen und GeschäftsführerInnen der S&P

Commercial Development GmbH, AuftragnehmerInnen, KapitalgeberInnen,

KäuferInnen, AnsprechpartnerInnen aus Gemeinden, sowie MieterInnen &

NutzerInnen. Stakeholder mit weniger hohem Einfluss sind

WettbewerberInnen, VertreterInnen der Zivilgesellschaft.  

Aspekt 3

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) wurde eine

anonyme Stakeholder­Umfrage durchgeführt zu der die S&P Commercial

Development GmbH 1096 Stakeholder eingeladen hat. Diese Stakeholder­

Umfrage hat die Nachhaltigkeitsstrategie (siehe Kriterium 1) maßgeblich

beeinflusst und wird in 2025 erneut stattfinden. 

Eine Übersicht der unterschiedlichen Dialogformen mit den Stakeholdern findet

sich in Tabelle 7
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die S&P Commercial Development ist erfahrener und kompetenter

Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte. Als spezialisierter Projektentwickler

setzt die S&P Commercial Development in den Segmenten Wohnen, Retail und

Office zukunftsweisende und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use

Immobilien um. Ein weiterer Schwerpunkt der Unternehmung liegt auf

Entwicklungen im Service Development Modell. Hierbei werden sowohl

Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den Eigentümer bis

zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Als Mindeststandard für

Projektentwicklungen gilt eine DGNB Gold­ oder gleichwertige Greenbuilding­

Zertifizierung.

Die S&P Commercial Development ist eine eigenständige Beteiligung der

Sontowski & Partner Group.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH arbeitet seit 2019 konsequent an

ihrer Nachhaltigkeitsstrategie und berichtet seitdem über ihre Fortschritte.

Nachhaltigkeit ist für die S&P Commercial Development GmbH ein

Querschnittsthema, welches bei allen Aspekten der Unternehmensstrategie

Berücksichtigung finden muss. Dementsprechend wird eine integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie verfolgt, welche in die übergreifende

Unternehmensstrategie eingebunden ist. Es wurden zentrale Handlungsfelder

(siehe Kriterium 1.2) und Ziele (siehe Kriterium 3) definiert.

Aspekt 2:

Die S&P Commercial Development GmbH ist ein Projektentwickler sowie

Service Development Partner für urbane Mehrnutzungskonzepte und

Quartierslösungen. Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial

Development GmbH umfasst die zentralen Handlungsfelder der Corporate

Ebene und der Projektebene. Auf der Corporate Ebene werden alle

innerbetrieblichen Nachhaltigkeitsthemen betrachtet, z.B. der Energieverbrauch

des Bürogebäudes, die Mitarbeitendenmobilität oder strategische

Investitionsentscheidungen. Auf der Projektebene dreht sich alles um die

Planung und bauliche Umsetzung von Gebäuden oder ganzen Quartieren.

Relevante Themen sind dabei z.B. die Ressourcennutzung, Flächenversiegelung

oder der Arbeitsschutz auf der Baustelle.  Bei der Identifikation der

wesentlichen Themen hat sich die S&P Commercial Development GmbH für

beide Handlungsfelder, Corporate Ebene und Projektebene, an den ESG­

Kriterien orientiert: E(environmental, ökologisch), S(social, sozial) und

G(governance, gute Unternehmensführung). Diesen drei Kategorien wurden

Themenaspekte zugeordnet, welche durch eine Wesentlichkeitsanalyse im Jahr

2022 verifiziert wurden (siehe Kriterium 2).  Auf Basis der

Wesentlichkeitsanalyse wurde im Jahr 2023 ein umfassender Ziel­ und

Maßnahmenkatalog für jedes wesentliche Thema entwickelt (siehe Kriterium

3).  Zusätzlich wurde eine umfassende Chancen­ und Risiken­Analyse

durchgeführt. 

Aspekt 3:

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH ist eng

mit den Sustainable Development Goals (SDGs) der Vereinten Nationen

verknüpft. Eine SDG­Analyse wurde mit den Perspektiven der Wert­ und

Schadschöpfung durch die unternehmerischen Aktivitäten im Jahr 2022

durchgeführt (siehe Kriterium 3, Aspekt 4). Diese hat einen Fokus auf die SDGs

11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13 (Maßnahmen zum Klimaschutz), 8

(Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften

zur Erreichung der Ziele) ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial

Development GmbH zu den Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion),

3 (Gesundheit und Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie)

bei. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 1 (Die wesentlichen SDGs der S&P

Commercial Development GmbH in priorisierter Reihenfolge (Stand:

2022))

Für die beiden zentralen Handlungsfelder der Corporate Ebene und

der Projektebene liegen zudem weitere Standards zu Grunde. Auf

der Corporate Ebene orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH

an der Group Guideline der Sontowski & Partner Group, die einen Code of

Conduct und einen Wertekodex beinhaltet. Dieser Wertekodex umfasst

folgende Themen, die das tägliche Handeln auch mit Blick auf die integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie prägen: Fairness, Verantwortung, Loyalität,

Professionalität, Verlässlichkeit und Respekt. Auf der Projektebene ist ein

wichtiger Standard für die S&P Commercial Development GmbH die

Zertifizierung der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen e.V. (DGNB).

Die S&P Commercial Development GmbH verpflichtet sich, die DGNB Gold­

oder gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als Minimumstandard für alle

Projekte anzuwenden. Dieser hohe Standard entspricht auch dem eigenen

Anspruch an einen bewussten und schonenden Umgang mit der begrenzten

Ressource „Boden” und nachhaltigen Materialien. Der S&P Commercial

Development GmbH ist es wichtig, bei der Planung und Umsetzung von

Bauprojekten eine optimale Flächeneffizienz zu erreichen sowie Maßnahmen zur

Anpassung und Vermeidung des Klimawandels in die Bauprojekte zu

integrieren. Weitere Details findet man hierzu auf der Website.  Darüber hinaus

orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an der

Bundesförderung für energieeffiziente Gebäude (z.B. Energiestandards BEG 55

& BEG 40) bzw. dem Teilprogramm Klimafreundlicher Neubau (KFN). Für jedes

der Bauprojekte wird zudem eine Ökobilanz erstellt, welche neben der

Umweltwirkung aus dem Energiebedarf auch die Umweltwirkungen aus dem

verwendeten Baumaterial berücksichtigt. Somit ist es der S&P Commercial

Development GmbH möglich, die Gebäude und Quartiere über ihren gesamten

Lebenszyklus zu bewerten. Die Umweltwirkungen des verwendeten

Baumaterials wird anhand standardisierter, statistischer Werte bemessen und

es werden vermehrt sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs,

Produktdatenblatt zur Umweltdeklaration) verwendet, welche die

Emissionswerte des jeweiligen Produkts spezifischer angeben und somit

genauere Berechnungen ermöglichen. Um den CO2e­Bedarf eines Gebäudes

einzuschätzen, wird der Carbon Risk Real Estate Monitor (CRREM) genutzt,

welcher von der Europäischen Union gefördert wird und eine Überschreitung

der Grenzwerte im Sinne des Pariser Abkommens von 2015 vermeiden soll.

Darüber hinaus kann durch den Abgleich mit dem CRREM­Pfad sichergestellt

werden, dass Entwicklungen langfristig nicht als „Stranded Asset“ enden.

Außerdem orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an allen

anerkannten Arbeitsvorschriften, z.B. mit Blick auf die Arbeitssicherheit, den

Gesundheitsschutz und allen gültigen Baunormen.  

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Aspekt 1

Immobilien und Bautätigkeit zählen zu den CO2e­intensivsten Branchen

weltweit und bedürfen einer entsprechend hohen Sensibilität im Sinne der

Nachhaltigkeit. Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für

urbane Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte sieht sich die S&P Commercial

Development GmbH in der Verantwortung, zu einer nachhaltigen

Stadtentwicklung beizutragen. Der Bedarf an Wohnraum (insbesondere

leistbarer sowie sozial geförderter Mietwohnraum) und einer effizienten

Nahversorgung ist sowohl von gesellschaftlicher als auch politischer Relevanz.

Dabei ist es der S&P Commercial Development GmbH besonders wichtig, die

negativen ökologischen Auswirkungen der Geschäftstätigkeit zu minimieren

und durch die Projekte einen sozialen Mehrwert bei ausgewogener

ökonomischer Nachhaltigkeit zu schaffen. Zudem sieht sich die S&P

Commercial Development GmbH mit diversen Stakeholderansprüchen und

einer indirekten Betroffenheit durch EU­weite Regularien wie der EU­

Taxonomie konfrontiert. Deshalb wurde im Jahr 2022 eine umfassende

Wesentlichkeitsanalyse durchgeführt. Zuerst wurden wesentliche

Nachhaltigkeitsthemen identifiziert (siehe Abbildung 2), dann durch eine

Benchmarking­Analyse der direkten Marktbegleitenden und durch eine

Stakeholder­Umfrage verifiziert (siehe Aspekt 2 & 3 sowie 9 für mehr

Informationen). Im Rahmen der Erarbeitung des Ziel­ und Maßnahmenkatalogs

fand im Jahr 2023 dann eine teilweise Konsolidierung der wesentlichen

Themen statt, um den Fokus zu stärken. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 2: Die wesentlichen Themen der

S&P Commercial Development GmbH (Stand 2023

Aspekt 2 & 3

Ende 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH ihre

Wesentlichkeitsanalyse unter Einbindung und Gewichtung ihrer relevanten

Stakeholder durchgeführt (siehe Abbildung 3). 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 3: Wesentlichkeitsmatrix der S&P

Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Die Ergebnisse zeigen drei Themen­Cluster. Cluster 1 wurde „Wirtschaftlicher

Erfolg" genannt, da es z.B. die Themen gesundes Wachstum, fairer Wettbewerb

und Partnerschaften beinhaltet. Das Cluster zeigt, dass der wirtschaftliche

Erfolg und zuverlässige Geschäftsbeziehungen zentrale Anforderungen an die

S&P Commercial Development GmbH sind und diese Themen weiterhin große

Aufmerksamkeit verdienen. Cluster 2 wurde „Produkte & Qualität” genannt. Es

enthält z.B. die wesentlichen Themen Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität,

gesunde Baustoffe und Arbeitssicherheit. Das Cluster zeigt auf, dass die

externen Stakeholder ein höheres Interesse an projektbezogenen

Nachhaltigkeitsthemen haben und somit das Nachhaltigkeitsengagement auf

der Projektebene stärker an diese Stakeholder kommuniziert werden muss. Das

dritte und letzte Cluster beinhaltet Themen wie Innerbetriebliches

Nachhaltigkeitsmanagement, Good Corporate Citizen oder Interne Chancen für

Mitarbeitende, weshalb es „Interne Nachhaltigkeitsthemen” genannt wurde.

Dies zeigt, dass Nachhaltigkeitsthemen der Corporate Ebene zwar immer noch

sehr relevant sind, aber im Vergleich zur Projektebene eine untergeordnete

Rolle spielen. Betrachtet man die Stakeholdergruppe der Mitarbeitenden, sind

Themen der Corporate Ebene weitaus höher gewichtet. Daher werden diese

Themen, die primär die Mitarbeitenden betreffen, in enger Abstimmung mit

diesen getroffen. Eine turnusgemäße Überprüfung der wesentlichen Themen

unter Berücksichtigung der doppelten Materialität der EU Corporate

Sustainability Reporting Directive ist für 2025 geplant, da der

Referentenentwurf zur Umsetzung der EU CSRD in nationales Gesetz in 2024

noch nicht vollzogen wurde. Die nächste Überprüfung der Outside­In / Inside­

Out­Analyse ist zusammen mit der gesamten S&P Group für 2025 geplant.   

Aspekt 4:

Im Jahr 2023 wurde zur Ergänzung der Wesentlichkeitsanalyse eine detaillierte

Chancen­ und Risikoanalyse durchgeführt. Dabei wurden Chancen und Risiken

für jedes einzelne wesentliche Thema identifiziert, bewertet und mit einen

Zeithorizont (kurzfristig: bis zu 1 Jahr, mittelfristig: 1­3 Jahre, langfristig: 3­5

Jahre) spezifiziert. Eine Übersicht der Chancen und Risiken findet sich in

Tabelle 1 und Tabelle 2.  

Tabelle 1: Die Chancen der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Tabelle 2: Die Risiken der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Aus den Ergebnissen der Analysen ergeben sich drei übergreifende Key­Take­

Aways für die S&P Commercial Development GmbH, die als Chancen gesehen

werden können.

1.  Die S&P Commercial Development GmbH beschäftigt sich proaktiv mit

Nachhaltigkeit, hat hierbei einen Vorsprung zu Mitbewerbern in der

Branche und kann daher Käufergruppen mit höheren ESG­Anforderungen

bedienen, welche mit höheren Gewinnmargen verbunden ist.

2.  Durch den verstärkten Fokus auf wesentliche Themen wie

Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit in der Projektebene eröffnen sich weitere

Subventionsmöglichkeiten im Bau neuer, nachhaltiger und innovativer

Gebäude.

3.  Durch das proaktive Nachhaltigkeitsmanagement auf der Corporate

Ebene und Erhebung und Dokumentation der CO2­Werte der Projektebene

kann die S&P Commercial Development GmbH dazu beitragen, dass die

CO2­Preise der Gebäude für mögliche KäuferInnen und InvestorInnen

verlässlich berechnet und Risiken in der Kalkulation minimiert werden

können.

4.  Die aktive Beteiligung der Mitarbeitenden bei Nachhaltigkeitsthemen zeigt,

dass das Thema bei der S&P Commercial Development GmbH aktiv gelebt

wird. Diese intrinsische Motivation ermöglicht die proaktive Einbindung

der wesentlichen Themen auf der Projektebene, welche nach außen

sichtbarer ist und somit die Glaubwürdigkeit der Unternehmung stärkt.

Darüber hinaus ergeben sich für die S&P Commercial Development GmbH aus

den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse ebenfalls einige Risiken.

1.  Herausforderungen durch den Klimawandel:  die Emissions­intensive

Immobilienbranche muss den Status­Quo hinterfragen und Maßnahmen

zur Reduktion des CO2e­Fußabdruckes entlang der gesamten

Wertschöpfungskette der Immobilienentwicklung umsetzen; dies führt

jedoch zu signifikanten Mehrkosten bei der Planung und dem Bau neuer

Immobilien.

2.  Zertifizierungen, Ökobilanzierungen oder Untersuchungen der

Recyclingfähigkeit von Baustoff(­alternativen) implizieren zusätzlichen

externen Beratungsaufwand; dies führt jedoch zu höheren Baukosten und

insgesamt höheren Gestehungskosten, was die Rentabilität

beeinträchtigen kann.

Langfristig führen die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitskriterien bei

Neubauprojekten aber auch zu reduzierten Verbrauchskosten (z.B. mit Blick auf

die Energieeffizienz), höherer Resilienz der Gebäude bei Stark­ oder Unwetter,

verbesserter Finanzierungsfähigkeit und Fungibilität, tendenziell geringerer

Mieterfluktuation und nachhaltig verbesserter Qualität der Immobilie. Diese

positiven Aspekte werden sich zunehmend auf die Preisgestaltung auswirken

und die S&P Commercial Development GmbH kann durch ihr proaktives

Nachhaltigkeitsmanagement an dieser positiven Entwicklung partizipieren.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Aspekt 1

Die S&P Commercial Development GmbH hat im Jahr 2023 einen umfassenden

Ziel­ und Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Thema (siehe Kriterium 2)

erarbeitet, welcher die bisherigen Ziele, die für das Geschäftsjahr 2022 bereits

auf der Corporate Ebene und Projektebene abgeleitet wurden, detaillierter

strukturiert. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen

zur Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und zur

Quantifizierung mit einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren

verknüpft (siehe Kriterium 7). Nachdem die quantitativen Leistungsindikatoren

erstmals im Jahr 2023 definiert wurden, fand für das Jahr 2024 erstmals die

Erhebung dieser KPIs statt. Die Angabe einer quantitativen Zielerreichung auf

dieser Basis ist in den folgenden Jahren geplant.  Der Ziel­ und

Maßnahmenkatalog ist in Tabelle 3, Tabelle 4, und Tabelle 5 für die drei

Themen Bereiche Ökologie, Soziales und Governance zu finden. Die einzelnen

Ziele und Maßnahmen werden zudem in den folgenden thematischen Kriterien

des DNK ausgeführt.   

Tabelle 3: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Ökologie (Stand: 2024)

Tabelle 4: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Soziales (Stand: 2024)

Tabelle 5: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Governance (Stand: 2024)

Aspekt 2

Es erfolgt eine Priorisierung der Ziele basierend auf den Ergebnissen der

Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2), die gemeinsam mit den relevanten

Stakeholdern (siehe Kriterium 9) durchgeführt wurde. 

Auf der Corporate Ebene liegt der Fokus der ökologischen Ziele weiterhin auf

der Messung und Reduktion der CO2e­Emissionen. Die CO2e­Emissionen sollen

langfristig und nachhaltig über alle drei Scopes bestmöglich reduziert und

verbleibende Emissionen kompensiert werden. Zudem soll der generelle

Ressourcenverbrauch im operativen Geschäft reduziert und die interne

Mobilitätsstrategie weiterentwickelt werden, da die Mobilität der Mitarbeitenden

für das innerbetriebliche Nachhaltigkeitsmanagement und dessen CO2e­

Fußabdruck der größte Hebel ist. Mit Blick auf die sozialen Ziele steht die

Personalsicherung und der Ausbau der Stakeholder­Kommunikation weiterhin

im Fokus. Bei den Governance­Themen ist ein laufendes Ziel die bereits

bestehenden Prozesse gegen Korruption und Geldwäsche zu festigen und die

Berichterstattung im Bereich Nachhaltigkeit in die finanzielle Berichterstattung

zu integrieren, um die Transparenz für alle relevanten Stakeholder­Gruppen zu

steigern. Langfristig soll die Geschäftstätigkeit durch ein gesundes Wachstum

des Unternehmens gesteigert und so die wirtschaftliche Stabilität gesichert

werden.     

Auf der Projektebene spiegeln sich die Prioritäten der Corporate Ebene wider.

Dementsprechend liegt der Fokus auf dem Emissionsmanagement der Projekte

und der allgemeinen Reduzierung von Ressourcen. So werden vermehrt

sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs, Produktdatenblatt zur

Umweltdeklaration) zur Klassifizierung verwendet, welche die Emissionswerte

des jeweiligen Produkts viel spezifischer angeben und somit genauere

Berechnungen im Sinne der Ökobilanz ermöglichen. Darüber hinaus sollen

Emissionsprognosen als KPIs eingeführt und genutzt werden. Zum Beispiel ist

die Anwendung des CRREM­Tools (Carbon Risk Real Estate Monitor) bzw. des

im Rahmen des DGNB­Verfahrens erstellbaren Klimaschutzfahrplans als

wesentliches Werkzeug zur frühzeitigen Ermittlung von CO2e­

Einsparpotentialen bereits in der Planungsphase der Bauten und die Einführung

eines Klimaschutzfahrplans für diese umgesetzt. Bei der Umsetzung aller

Projekte wird zudem auf eine besondere Wertschätzung, den Aufbau und die

Pflege von langjährigen, nachhaltigen Partnerschaften geachtet. Die S&P

Commercial Development GmbH sieht sich verpflichtet, im gesamten

Unternehmen dazu beizutragen, dass das 1,5 ° C Ziel des Pariser

Klimaabkommens eingehalten werden kann.

Aspekt 3

Jedem Ziel sind ein oder mehrere Leistungsindikatoren (KPIs) zugeordnet,

welche regelmäßig kontrolliert werden (siehe Kriterium 7). Diese Kontrolle wird

durch mehrere Verantwortliche innerhalb der Organisation sichergestellt (siehe

Kriterium 5). Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden

Geschäftsführer, Niklas Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im

Geschäftsverteilungsplan zugeordnet ist. Zudem gibt es einen

Nachhaltigkeitsbeauftragten als Stabstelle, der das Thema operativ

verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­Taskforce, welche die

Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem verantwortlichen

Geschäftsführer entwickelt, überprüft und deren Umsetzung in der Belegschaft

und den Projektteams vorantreibt. 

Aspekt 4

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH und die

abgeleiteten Nachhaltigkeitsziele sind eng mit den Sustainable Development

Goals (SDGs) der Vereinten Nationen verknüpft. Die S&P Commercial

Development GmbH hat die eigene Wertschöpfung, aber auch die

Schadschöpfung der unternehmerischen Aktivitäten mit Blick auf die SDGs

umfangreich im Jahr 2022 analysiert (Tabelle 6). Diese SDG­Analyse hat einen

Schwerpunkt auf die SDGs 11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13

(Maßnahmen zum Klimaschutz), 8 (Menschenwürdige Arbeit und

Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften zur Erreichung der Ziele)

ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial Development GmbH zu den

Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion), 3 (Gesundheit und

Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie) bei. Die genannten

SDGs überschneiden sich zum großen Teil mit den SDGs, die die DGNB als

besonders relevant erachtet (3, 7, 11, 12, 13, 17). Es war ursprünglich

geplant, dass die SDG­Analyse alle zwei Jahre stattfinden wird. Aufgrund

exogener Einflüsse (siehe Zinsumfeld und Marktlage zu lesen im

Geschäftsbericht 2023 bzw. 2024) wird die erneute Durchführung der Umfrage

voraussichtlich erst im Jahr 2025 und gemeinsam mit der S&P Group

stattfinden. 

Sehen Sie hierzu die Tabelle 6: Wertschöpfung und Schadschöpfung

der S&P Commercial Development GmbH zu den priorisierten SDGs

(Stand: 2022)

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Aspekt 1:

Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte plant S&P Commercial Development

GmbH in den Segmenten Wohnen, Retail, Office und Hotel zukunftsweisende

und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use Immobilien. Ein weiterer

Schwerpunkt liegt auf Entwicklungen im Service Development Model. Hierbei

werden sowohl Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den

Eigentümer bis zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Die Kernkompetenz

der S&P Commercial Development GmbH liegt in der Projektentwicklung.

Nachgelagerte fachspezifische Leistungen entlang der Wertschöpfungskette wie

beispielsweise die bauausführenden Leistungen werden an kompetente Partner

ausgelagert und zentral durch die S&P Commercial Development GmbH

gesteuert. 

Die einzelnen Wertschöpfungsschritte der Projektebene umfassen daher auf der

immateriellen Seite u.a. den Ankauf eines Grundstücks, die Finanzierung bis

hin zu Vermietung und Verkauf. Die materielle Wertschöpfung geht von der

Altlastenbeseitigung bis zur Nahversorgung und der Schaffung von

Aufenthaltsqualität. 

Auf der Corporate Ebene beläuft sich die Wertschöpfungskette der S&P

Commercial Development GmbH auf die Mobilität der Mitarbeitenden zum

Arbeitsplatz und/oder den Projekten vor Ort, den Betrieb der Bürogebäude, die

Beschaffung und Entsorgung von Arbeitsmaterialien und die Versorgung der

Mitarbeitenden.

Aspekt 2

Die materielle Wertschöpfung hat einen großen Einfluss auf das

Nachhaltigkeitsmanagement der S&P Commercial Development GmbH. Hierbei

spielen vor allem die wesentlichen Themen des Clusters “Produkte & Qualität”

(siehe Kriterium 2) wie Kreislaufwirtschaft, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit eine wichtige Rolle. Zur operativen Ausführung dieser

Wertschöpfung wird ein Generalunternehmer beauftragt, der die Umsetzung

der Bauleistung verantwortet. Die S&P Commercial Development GmbH

orientiert sich bei der Planung an Standards, wie den DGNB­Goldstandard oder

einer gleichwertigen Greenbuilding­Zertifizierung und gibt Planungsziele vor.

Der Generalunternehmer ist für die Umsetzung dieser Standards und Ziele

zuständig und stimmt z.B. den gewünschten Energiestandard mit dem

Bauphysiker ab oder holt die entsprechenden Entsorgungsnachweise bei

Abbruch oder Altlastenentsorgung ein.

Aspekt 3

Ein Projektentwickler ist mit der gesamten Wertschöpfungskette der

Baubranche eng verknüpft und sich möglicher Risiken mit Blick auf soziale oder

ökologische Probleme bewusst. Um diesen potenziellen Risiken proaktiv

entgegenzuwirken, arbeitet die S&P Commercial Development GmbH mit

vertrauenswürdigen Dienstleistern zusammen, mit denen sie langjährige

Partnerschaften pflegt. Bei der immateriellen Wertschöpfung handelt es sich

um qualifiziertes Fachpersonal, welches in Deutschland ansässig ist und den

hohen Arbeitsschutz­ und Umweltschutzrichtlinien unterliegt, sodass hier das

Risiko eines Missbrauchs als gering eingeschätzt wird. Bei der materiellen

Wertschöpfung (z.B. beim Bau oder beim Abbruch) arbeitet die S&P

Commercial Development GmbH auch mit langjährigen Dienstleistern

partnerschaftlich zusammen und zieht externe Akteure zur Kontrolle hinzu (z.B.

DGNB­Auditoren bzw. die Zertifizierungsstelle der DGNB, Energieberater,

Förderträger, unabhängige Sachverständige oder Sicherheits­ und

Gesundheitsschutzkoordinatoren (SiGeKo).  Darüber hinaus werden nach und

nach alle Verträge mit einer in 2024 neu entworfenen Vertragsanlage versehen.

Diese Vertragsanlage hat das Ziel, die Planung und Errichtung des

Bauvorhabens verstärkt an ökologisch nachhaltigen Kriterien und sozialen

Mindeststandards auszurichten.

Aspekt 4

Die S&P Commercial Development GmbH pflegt mit allen Dienstleistern und

GeschäftspartnerInnen enge und möglichst langfristige Geschäftsbeziehungen,

in denen auch Probleme thematisiert und gemeinschaftlich gelöst werden. So

wurden in der Vergangenheit bereits mehrere Workshops und ein konsequenter

Austausch mit Dienstleistern, Planern und Baufirmen durchgeführt, in denen

Nachhaltigkeitsaspekte behandelt wurden. Im Jahr 2024 gab es z.B. einen

Workshop zum Thema moderne Systeme zum Messen von Verbräuchen.

Außerdem engagiert sich die S&P Commercial Development GmbH Mitglied bei

der „Allianz klimaneutrales Erlangen“, um am lokalen Austausch zu Klima­

relevanten Themen zu partizipieren und aktiv beizutragen. In diesem Rahmen

hat die S&P Commercial Development GmbH in 2024 einen Vortrag zum

Thema Kreislaufwirtschaft bzw. Materialpass für Gebäude gehalten. Ein

weiterer Nachhaltigkeitsaspekt ist die DGNB­Goldzertifizierung oder eine

gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als verpflichtender Bestandteil in

Verträgen mit den Planern und Generalunternehmern, um so eine gemeinsame

Basis für eine nachhaltigere Stadt zu schaffen.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden Geschäftsführer, Niklas

Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im Geschäftsverteilungsplan

zugeordnet ist. Zudem gibt es einen Nachhaltigkeitsbeauftragten, Christoph

Büchler, der das Thema operativ verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­

Taskforce, welche die Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem

verantwortlichen Geschäftsführer entwickelt und deren Umsetzung in der

Belegschaft und den Projektteams vorantreibt. Die ESG­Taskforce trifft sich in

einem regelmäßigen Turnus und arbeitet an der Umsetzung der gesteckten

Ziele (Kriterium 3). Die ESG­Taskforce ist für die jährliche Überprüfung der

Nachhaltigkeitsziele sowie die Kommunikation und Umsetzung dieser in die

Belegschaft und die Projektteams zuständig. Die etablierten Strukturen der S&P

Commercial Development GmbH wurden in 2024 sukzessive auf die

organisatorisch eng angeschlossene S&P Group ausgerollt. Zur Hebung von

Synergien werden verschiedene Aspekte zukünftig vermehrt über gemeinsame

Strukturen betrachtet und von den zugeordneten Beauftragten der

Unternehmen individuell adaptiert

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Als etablierter und überregional tätiger Projektentwickler entwickelt die S&P

Commercial Development GmbH ihre Nachhaltigkeitsstrategie kontinuierlich

weiter (siehe Kriterium 1) und integriert die sich daraus ergebenden

Maßnahmen effektiv und konsequent im Unternehmensalltag.  Dabei

unterstützen die S&P Commercial Development GmbH externe BeraterInnen,

die unter anderem die Etablierung von Regeln und Prozessen begleiten und

objektiv beraten. S&P Commercial Development GmbH lebt Nachhaltigkeit auf

der Corporate Ebene und der Projektebene und orientiert sich dabei an den

Themen der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB) sowie den

Ergebnissen der internen Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) und

Stakeholder­Interessen (siehe Kriterium 9). Auf Projektebene setzt die S&P

Commercial Development GmbH konsequent auf das europaweit etablierte

System der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB). Für alle

Projekte wird der DGNB­Standard „Gold” oder eine gleichwertige

Greenbuilding­Zertifizierung bei der Planung angestrebt und die S&P

Commercial Development GmbH arbeitet stets daran, dass ihre Projekte diesen

erreichen oder übertreffen. Die S&P Commercial Development GmbH steht im

regelmäßigen Kontakt mit Planungsbüros, Materialherstellern und

Energieversorgern zur Diskussion innovativer Ansätze hinsichtlich des

nachhaltigen Planens und Bauens und deren Umsetzung in konkreten Projekten

(siehe Kriterium 4). Zudem ist zusätzlich die EU­Taxonomie Konformität und

BEG 40 (Energieeffizienzstandard) bei neuen Projekten ab 2022 als Standard

etabliert worden. Auf Projektebene orientiert sich die S&P Commercial

Development GmbH außerdem an den DIN­Normen, die für mehr

Arbeitssicherheit und Nachhaltigkeit in der Umsetzung und Bauausführung

sowie der späteren Nutzung der Objekte sorgen sollen. Auf der Corporate

Ebene gibt es klare Verhaltensregeln im Rahmen des Code of Conduct der

übergeordneten Unternehmensgruppe Sontowski & Partner Group zu

Governance und Compliance­Themen oder beispielsweise zum Energie­ und

Ressourcensparen im Büro. Regelmäßige Weiterbildungsmöglichkeiten werden

zudem als Teil des Prozesses angesehen, um strukturiert Kompetenzen

aufzubauen (siehe Kriterium 16).     

Den größten Einfluss auf die Verankerung von Nachhaltigkeit im

Unternehmensalltag auf allen Ebenen hat die ESG­Taskforce: Ein Team aus

motivierten Mitarbeitenden, die als Multiplikator in verschiedene

Unternehmensbereiche wirken und dort den Nachhaltigkeitsprozess

voranbringen, indem sie neue Regeln und Prozesse implementieren und den

Markt zu umsetzbaren Ideen sondieren. Die Taskforce trifft sich in einem

regelmäßigen Turnus. Die Fokusthemen der ESG­Taskforce waren in 2024

unter anderem:

Ergänzung von Leistungen in Planer­ und Gutachterverträgen für die

einheitliche Erfassung von Nachhaltigkeitsaspekten

Integration von Bauprodukten mit EPD­Bewertung

(Umweltproduktdeklaration) in die Bauprozesse

Weiterentwicklung der Mobilitätskonzepte für die eigenen Mitarbeitenden

Seit dem Beginn des strukturierten Nachhaltigkeitsstrategieprozesses leiten sich

die Aktivitäten auch von diesem ab. Durch die zukünftige Einbindung der

Nachhaltigkeitsberichterstattung in die finanzielle Berichterstattung, welche

auch extern geprüft werden soll, wird das Nachhaltigkeitsmanagement ebenso

strukturellen Prozessen unterliegen wie die anderen Unternehmensbereiche.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Aspekt 1 & 2:

Im Jahr 2023 fand eine umfassende Erarbeitung eines Ziel­ und

Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Nachhaltigkeitsthema (siehe Kriterium

2) statt. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen zur

Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und mit

einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren verknüpft. Die

Leistungsindikatoren, die für das Geschäftsjahr 2022 berichtet wurden, sind

zum größten Teil weiterhin gültig, wurden jedoch detaillierter strukturiert. In

Summe sind 77 KPIs definiert worden. Diese KPIs finden sich in den Tabellen

3, 4 und 5 und sind den jeweiligen Zielen und Maßnahmen zugeordnet (siehe

Kriterium 3).   

Die Daten der Leistungsindikatoren (KPIs), welche für die Messung der Ziele

(siehe Kriterium 3) verwendet werden, werden in den internen Fachbereichen

erhoben und an das Controlling weitergeleitet. Der Nachhaltigkeitsbeauftragte,

welcher qua Rolle dem Controlling zugeordnet ist, sammelt diese Daten und

wertet diese innerhalb der ESG­Taskforce aus. Je nach Leistungsindikator

werden die Daten monatlich, quartalsweise oder jährlich erhoben. Die

Mobilitätsdaten der Mitarbeitenden werden zudem extern durch den DKV EURO

SERVICE GmbH + Co. KG (DKV) erhoben und bereitgestellt. Die Daten der

projektbezogenen Leistungsindikatoren werden ebenfalls extern erhoben und

über DGNB/ ESG Verification Auditoren im Rahmen der DGNB­Verfahren

validiert.  Die Leistungsindikatoren, die für die Governance­Themen und ­Ziele

genutzt werden, werden zudem im Rahmen des Jahresabschlusses vom

Wirtschaftsprüfer geprüft. Voraussichtlich ab dem Berichtsjahr 2025 sollen die

Nachhaltigkeitsthemen nicht mehr in einem gesonderten Nachhaltigkeitsbericht

offengelegt werden, sondern in den Geschäftsbericht integriert werden. Diese

integrierte Berichterstattung soll in Anlehnung an die zukünftig geltenden

gesetzlichen Vorgaben vom Wirtschaftsprüfer geprüft werden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Im Folgenden wird ein Auszug aus dem Code of Conduct zitiert, der die

Wertevorstellungen der Sontowski & Partner Group sowie ihrer Beteiligungen

widerspiegelt: 

Der Code of Conduct ist ein verbindlicher Compliance­Leitfaden für das

Arbeiten bei der Sontowski & Partner Group. Sie gilt für die Geschäftsführung,

alle Arbeitnehmer sowie Werkstudenten, Auszubildende und Aushilfen. Diese

Richtlinien stellen eine Selbstverpflichtung des Managements und der

Mitarbeiter dar mit dem Ziel, Situationen vorzubeugen, die unsere Integrität,

die auf dem nachfolgend erläuterten Wertkodex basiert, in Frage stellen

können.

Was die Einhaltung unserer Grundwerte in der Praxis bedeutet, welche Rechte

und Pflichten der Einzelne hat, wie die internen Prozessabläufe ausgestaltet

sein müssen und welches Verhalten wir von Mitarbeitern, Führungskräften und

der Geschäftsführung, aber auch von Geschäftspartnern, erwarten und

erwarten dürfen, wird nachfolgend erläutert. Die Einhaltung der folgenden

Regelungen prägt unsere Unternehmenskultur und schützt unser aller Integrität

und ist daher für alle verpflichtend. Sollten Sie in einer Situation unsicher sein

oder einen Compliance­Verstoß bemerken, wenden Sie sich gerne an die unten

genannte unabhängige Meldestelle bei atarax. 

Wir leben vom Vertrauen unserer Angestellten, Kunden, Geschäftspartner,

Behörden und der Öffentlichkeit. Dieses Vertrauen hängt nicht nur von der

Qualität unserer Leistung, sondern auch davon ab, wie sich

Mitarbeiter, Führungskräfte und die Geschäftsführung selbst verhalten. Fairness

gegenüber Mitarbeitern und Kunden sowie die Bereitschaft zur Übernahme von

Verantwortung für Mensch und Umwelt sind wichtige Grundpfeiler

unserer Werteordnung. Management und Mitarbeiter der Sontowski & Partner

Group leben und erwarten Loyalität, Ehrlichkeit und Integrität gegenüber allen

Stakeholdern und Beteiligten. Wir setzen auf Professionalität und

Verlässlichkeit in allen geschäftlichen Belangen und setzen uns für einen fairen,

höflichen und respektvollen Umgang ein. Wir lehnen jegliche Form von

Diskriminierung oder Bevorzugung aus unsachlichen Gründen ab und sind

dem verantwortungsvollen Umgang mit Risiken und von Ressourcen

verpflichtet. Die Einhaltung von Recht und Gesetz ist eine selbstverständliche

und unerlässliche Grundlage unseres Handelns. Dabei orientieren wir uns

insbesondere auch an international anerkannten Standards, wie der

Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen (1948)

sowie der Erklärung der ILO über grundlegende  Prinzipien und Rechte bei der

Arbeit (1998). 

Ein effektives Compliance­Managementsystem ist damit die zentrale

Voraussetzung für die Erfüllung unserer Ziele und Grundwerte unserer

Unternehmensgruppe.  

Dieser Wertekodex bestimmt das Verhalten der Geschäftsführung der

Sontowski & Partner Group und ihrer Mitarbeiter. Der Code of Conduct ist in

ganzer Länge auf der Homepage zu finden.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH hat derzeit kein Vergütungssystem

für Mitarbeitende oder Führungskräfte, in dem Nachhaltigkeitsziele integriert

sind. Ein solches System ist derzeit nicht geplant, wird jedoch jährlich

reevaluiert. Es gibt Anreizsysteme für Mitarbeitende, die auf die kurzfristigen

Ziele der Weiterentwicklung der internen Mobilitätsstrategie und der Reduktion

des CO2e­Fußabdrucks der Corporate Ebene (siehe Kriterium 3) einzahlen (z.B.

Job­Rad Leasing, Bahncard 100 statt Dienstwagen). 

Aspekt 2:

Als mittelständisches Unternehmen mit wenigen Mitarbeitenden setzt die S&P

Commercial Development GmbH auf eine starke Dialogkultur. Ziele werden

gemeinsam in jährlichen Personalgesprächen angebracht und protokolliert, um

sie in künftigen Personalgesprächen zu überprüfen. Die Erreichung der

vereinbarten Ziele wird gemeinsam durch die jeweilige Geschäftsführung und

die Personalabteilung der S&P Group kontrolliert. Zur weiteren Stärkung der

Feedbackkultur, sind die zweite Führungsebene und Stabstellen zudem

angehalten, regelmäßige Feedbackgespräche in kürzeren mindestens

halbjährlichen Abständen zu etablieren.

Aspekt 3:

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und vorerst auch nicht geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und kurzfristig auch nicht geplant. Für die Vegütungssysteme

der S&P Commercial Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit

vereinbart. Die Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die Arbeitsvertragsgestaltung ist bisweilen individuell geregelt und daher

schwer vergleichbar. Für die Vegütungssysteme der S&P Commercial

Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit vereinbart. Die

Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Aspekt 1&2

In 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH  eine Stakeholder­

Analyse durchgeführt. In iterierenden Diskussionen der ESG­Taskforce wurden

die relevanten Stakeholder identifiziert, kategorisiert und anhand ihres

Einflusses auf die Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH

priorisiert. Die Stakeholder, die einen sehr großen Einfluss auf die

Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH haben sind

Mitarbeitende, EigentümervertreterInnen und GeschäftsführerInnen der S&P

Commercial Development GmbH, AuftragnehmerInnen, KapitalgeberInnen,

KäuferInnen, AnsprechpartnerInnen aus Gemeinden, sowie MieterInnen &

NutzerInnen. Stakeholder mit weniger hohem Einfluss sind

WettbewerberInnen, VertreterInnen der Zivilgesellschaft.  

Aspekt 3

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) wurde eine

anonyme Stakeholder­Umfrage durchgeführt zu der die S&P Commercial

Development GmbH 1096 Stakeholder eingeladen hat. Diese Stakeholder­

Umfrage hat die Nachhaltigkeitsstrategie (siehe Kriterium 1) maßgeblich

beeinflusst und wird in 2025 erneut stattfinden. 

Eine Übersicht der unterschiedlichen Dialogformen mit den Stakeholdern findet

sich in Tabelle 7
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die S&P Commercial Development ist erfahrener und kompetenter

Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte. Als spezialisierter Projektentwickler

setzt die S&P Commercial Development in den Segmenten Wohnen, Retail und

Office zukunftsweisende und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use

Immobilien um. Ein weiterer Schwerpunkt der Unternehmung liegt auf

Entwicklungen im Service Development Modell. Hierbei werden sowohl

Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den Eigentümer bis

zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Als Mindeststandard für

Projektentwicklungen gilt eine DGNB Gold­ oder gleichwertige Greenbuilding­

Zertifizierung.

Die S&P Commercial Development ist eine eigenständige Beteiligung der

Sontowski & Partner Group.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH arbeitet seit 2019 konsequent an

ihrer Nachhaltigkeitsstrategie und berichtet seitdem über ihre Fortschritte.

Nachhaltigkeit ist für die S&P Commercial Development GmbH ein

Querschnittsthema, welches bei allen Aspekten der Unternehmensstrategie

Berücksichtigung finden muss. Dementsprechend wird eine integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie verfolgt, welche in die übergreifende

Unternehmensstrategie eingebunden ist. Es wurden zentrale Handlungsfelder

(siehe Kriterium 1.2) und Ziele (siehe Kriterium 3) definiert.

Aspekt 2:

Die S&P Commercial Development GmbH ist ein Projektentwickler sowie

Service Development Partner für urbane Mehrnutzungskonzepte und

Quartierslösungen. Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial

Development GmbH umfasst die zentralen Handlungsfelder der Corporate

Ebene und der Projektebene. Auf der Corporate Ebene werden alle

innerbetrieblichen Nachhaltigkeitsthemen betrachtet, z.B. der Energieverbrauch

des Bürogebäudes, die Mitarbeitendenmobilität oder strategische

Investitionsentscheidungen. Auf der Projektebene dreht sich alles um die

Planung und bauliche Umsetzung von Gebäuden oder ganzen Quartieren.

Relevante Themen sind dabei z.B. die Ressourcennutzung, Flächenversiegelung

oder der Arbeitsschutz auf der Baustelle.  Bei der Identifikation der

wesentlichen Themen hat sich die S&P Commercial Development GmbH für

beide Handlungsfelder, Corporate Ebene und Projektebene, an den ESG­

Kriterien orientiert: E(environmental, ökologisch), S(social, sozial) und

G(governance, gute Unternehmensführung). Diesen drei Kategorien wurden

Themenaspekte zugeordnet, welche durch eine Wesentlichkeitsanalyse im Jahr

2022 verifiziert wurden (siehe Kriterium 2).  Auf Basis der

Wesentlichkeitsanalyse wurde im Jahr 2023 ein umfassender Ziel­ und

Maßnahmenkatalog für jedes wesentliche Thema entwickelt (siehe Kriterium

3).  Zusätzlich wurde eine umfassende Chancen­ und Risiken­Analyse

durchgeführt. 

Aspekt 3:

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH ist eng

mit den Sustainable Development Goals (SDGs) der Vereinten Nationen

verknüpft. Eine SDG­Analyse wurde mit den Perspektiven der Wert­ und

Schadschöpfung durch die unternehmerischen Aktivitäten im Jahr 2022

durchgeführt (siehe Kriterium 3, Aspekt 4). Diese hat einen Fokus auf die SDGs

11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13 (Maßnahmen zum Klimaschutz), 8

(Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften

zur Erreichung der Ziele) ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial

Development GmbH zu den Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion),

3 (Gesundheit und Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie)

bei. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 1 (Die wesentlichen SDGs der S&P

Commercial Development GmbH in priorisierter Reihenfolge (Stand:

2022))

Für die beiden zentralen Handlungsfelder der Corporate Ebene und

der Projektebene liegen zudem weitere Standards zu Grunde. Auf

der Corporate Ebene orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH

an der Group Guideline der Sontowski & Partner Group, die einen Code of

Conduct und einen Wertekodex beinhaltet. Dieser Wertekodex umfasst

folgende Themen, die das tägliche Handeln auch mit Blick auf die integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie prägen: Fairness, Verantwortung, Loyalität,

Professionalität, Verlässlichkeit und Respekt. Auf der Projektebene ist ein

wichtiger Standard für die S&P Commercial Development GmbH die

Zertifizierung der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen e.V. (DGNB).

Die S&P Commercial Development GmbH verpflichtet sich, die DGNB Gold­

oder gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als Minimumstandard für alle

Projekte anzuwenden. Dieser hohe Standard entspricht auch dem eigenen

Anspruch an einen bewussten und schonenden Umgang mit der begrenzten

Ressource „Boden” und nachhaltigen Materialien. Der S&P Commercial

Development GmbH ist es wichtig, bei der Planung und Umsetzung von

Bauprojekten eine optimale Flächeneffizienz zu erreichen sowie Maßnahmen zur

Anpassung und Vermeidung des Klimawandels in die Bauprojekte zu

integrieren. Weitere Details findet man hierzu auf der Website.  Darüber hinaus

orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an der

Bundesförderung für energieeffiziente Gebäude (z.B. Energiestandards BEG 55

& BEG 40) bzw. dem Teilprogramm Klimafreundlicher Neubau (KFN). Für jedes

der Bauprojekte wird zudem eine Ökobilanz erstellt, welche neben der

Umweltwirkung aus dem Energiebedarf auch die Umweltwirkungen aus dem

verwendeten Baumaterial berücksichtigt. Somit ist es der S&P Commercial

Development GmbH möglich, die Gebäude und Quartiere über ihren gesamten

Lebenszyklus zu bewerten. Die Umweltwirkungen des verwendeten

Baumaterials wird anhand standardisierter, statistischer Werte bemessen und

es werden vermehrt sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs,

Produktdatenblatt zur Umweltdeklaration) verwendet, welche die

Emissionswerte des jeweiligen Produkts spezifischer angeben und somit

genauere Berechnungen ermöglichen. Um den CO2e­Bedarf eines Gebäudes

einzuschätzen, wird der Carbon Risk Real Estate Monitor (CRREM) genutzt,

welcher von der Europäischen Union gefördert wird und eine Überschreitung

der Grenzwerte im Sinne des Pariser Abkommens von 2015 vermeiden soll.

Darüber hinaus kann durch den Abgleich mit dem CRREM­Pfad sichergestellt

werden, dass Entwicklungen langfristig nicht als „Stranded Asset“ enden.

Außerdem orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an allen

anerkannten Arbeitsvorschriften, z.B. mit Blick auf die Arbeitssicherheit, den

Gesundheitsschutz und allen gültigen Baunormen.  

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Aspekt 1

Immobilien und Bautätigkeit zählen zu den CO2e­intensivsten Branchen

weltweit und bedürfen einer entsprechend hohen Sensibilität im Sinne der

Nachhaltigkeit. Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für

urbane Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte sieht sich die S&P Commercial

Development GmbH in der Verantwortung, zu einer nachhaltigen

Stadtentwicklung beizutragen. Der Bedarf an Wohnraum (insbesondere

leistbarer sowie sozial geförderter Mietwohnraum) und einer effizienten

Nahversorgung ist sowohl von gesellschaftlicher als auch politischer Relevanz.

Dabei ist es der S&P Commercial Development GmbH besonders wichtig, die

negativen ökologischen Auswirkungen der Geschäftstätigkeit zu minimieren

und durch die Projekte einen sozialen Mehrwert bei ausgewogener

ökonomischer Nachhaltigkeit zu schaffen. Zudem sieht sich die S&P

Commercial Development GmbH mit diversen Stakeholderansprüchen und

einer indirekten Betroffenheit durch EU­weite Regularien wie der EU­

Taxonomie konfrontiert. Deshalb wurde im Jahr 2022 eine umfassende

Wesentlichkeitsanalyse durchgeführt. Zuerst wurden wesentliche

Nachhaltigkeitsthemen identifiziert (siehe Abbildung 2), dann durch eine

Benchmarking­Analyse der direkten Marktbegleitenden und durch eine

Stakeholder­Umfrage verifiziert (siehe Aspekt 2 & 3 sowie 9 für mehr

Informationen). Im Rahmen der Erarbeitung des Ziel­ und Maßnahmenkatalogs

fand im Jahr 2023 dann eine teilweise Konsolidierung der wesentlichen

Themen statt, um den Fokus zu stärken. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 2: Die wesentlichen Themen der

S&P Commercial Development GmbH (Stand 2023

Aspekt 2 & 3

Ende 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH ihre

Wesentlichkeitsanalyse unter Einbindung und Gewichtung ihrer relevanten

Stakeholder durchgeführt (siehe Abbildung 3). 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 3: Wesentlichkeitsmatrix der S&P

Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Die Ergebnisse zeigen drei Themen­Cluster. Cluster 1 wurde „Wirtschaftlicher

Erfolg" genannt, da es z.B. die Themen gesundes Wachstum, fairer Wettbewerb

und Partnerschaften beinhaltet. Das Cluster zeigt, dass der wirtschaftliche

Erfolg und zuverlässige Geschäftsbeziehungen zentrale Anforderungen an die

S&P Commercial Development GmbH sind und diese Themen weiterhin große

Aufmerksamkeit verdienen. Cluster 2 wurde „Produkte & Qualität” genannt. Es

enthält z.B. die wesentlichen Themen Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität,

gesunde Baustoffe und Arbeitssicherheit. Das Cluster zeigt auf, dass die

externen Stakeholder ein höheres Interesse an projektbezogenen

Nachhaltigkeitsthemen haben und somit das Nachhaltigkeitsengagement auf

der Projektebene stärker an diese Stakeholder kommuniziert werden muss. Das

dritte und letzte Cluster beinhaltet Themen wie Innerbetriebliches

Nachhaltigkeitsmanagement, Good Corporate Citizen oder Interne Chancen für

Mitarbeitende, weshalb es „Interne Nachhaltigkeitsthemen” genannt wurde.

Dies zeigt, dass Nachhaltigkeitsthemen der Corporate Ebene zwar immer noch

sehr relevant sind, aber im Vergleich zur Projektebene eine untergeordnete

Rolle spielen. Betrachtet man die Stakeholdergruppe der Mitarbeitenden, sind

Themen der Corporate Ebene weitaus höher gewichtet. Daher werden diese

Themen, die primär die Mitarbeitenden betreffen, in enger Abstimmung mit

diesen getroffen. Eine turnusgemäße Überprüfung der wesentlichen Themen

unter Berücksichtigung der doppelten Materialität der EU Corporate

Sustainability Reporting Directive ist für 2025 geplant, da der

Referentenentwurf zur Umsetzung der EU CSRD in nationales Gesetz in 2024

noch nicht vollzogen wurde. Die nächste Überprüfung der Outside­In / Inside­

Out­Analyse ist zusammen mit der gesamten S&P Group für 2025 geplant.   

Aspekt 4:

Im Jahr 2023 wurde zur Ergänzung der Wesentlichkeitsanalyse eine detaillierte

Chancen­ und Risikoanalyse durchgeführt. Dabei wurden Chancen und Risiken

für jedes einzelne wesentliche Thema identifiziert, bewertet und mit einen

Zeithorizont (kurzfristig: bis zu 1 Jahr, mittelfristig: 1­3 Jahre, langfristig: 3­5

Jahre) spezifiziert. Eine Übersicht der Chancen und Risiken findet sich in

Tabelle 1 und Tabelle 2.  

Tabelle 1: Die Chancen der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Tabelle 2: Die Risiken der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Aus den Ergebnissen der Analysen ergeben sich drei übergreifende Key­Take­

Aways für die S&P Commercial Development GmbH, die als Chancen gesehen

werden können.

1.  Die S&P Commercial Development GmbH beschäftigt sich proaktiv mit

Nachhaltigkeit, hat hierbei einen Vorsprung zu Mitbewerbern in der

Branche und kann daher Käufergruppen mit höheren ESG­Anforderungen

bedienen, welche mit höheren Gewinnmargen verbunden ist.

2.  Durch den verstärkten Fokus auf wesentliche Themen wie

Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit in der Projektebene eröffnen sich weitere

Subventionsmöglichkeiten im Bau neuer, nachhaltiger und innovativer

Gebäude.

3.  Durch das proaktive Nachhaltigkeitsmanagement auf der Corporate

Ebene und Erhebung und Dokumentation der CO2­Werte der Projektebene

kann die S&P Commercial Development GmbH dazu beitragen, dass die

CO2­Preise der Gebäude für mögliche KäuferInnen und InvestorInnen

verlässlich berechnet und Risiken in der Kalkulation minimiert werden

können.

4.  Die aktive Beteiligung der Mitarbeitenden bei Nachhaltigkeitsthemen zeigt,

dass das Thema bei der S&P Commercial Development GmbH aktiv gelebt

wird. Diese intrinsische Motivation ermöglicht die proaktive Einbindung

der wesentlichen Themen auf der Projektebene, welche nach außen

sichtbarer ist und somit die Glaubwürdigkeit der Unternehmung stärkt.

Darüber hinaus ergeben sich für die S&P Commercial Development GmbH aus

den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse ebenfalls einige Risiken.

1.  Herausforderungen durch den Klimawandel:  die Emissions­intensive

Immobilienbranche muss den Status­Quo hinterfragen und Maßnahmen

zur Reduktion des CO2e­Fußabdruckes entlang der gesamten

Wertschöpfungskette der Immobilienentwicklung umsetzen; dies führt

jedoch zu signifikanten Mehrkosten bei der Planung und dem Bau neuer

Immobilien.

2.  Zertifizierungen, Ökobilanzierungen oder Untersuchungen der

Recyclingfähigkeit von Baustoff(­alternativen) implizieren zusätzlichen

externen Beratungsaufwand; dies führt jedoch zu höheren Baukosten und

insgesamt höheren Gestehungskosten, was die Rentabilität

beeinträchtigen kann.

Langfristig führen die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitskriterien bei

Neubauprojekten aber auch zu reduzierten Verbrauchskosten (z.B. mit Blick auf

die Energieeffizienz), höherer Resilienz der Gebäude bei Stark­ oder Unwetter,

verbesserter Finanzierungsfähigkeit und Fungibilität, tendenziell geringerer

Mieterfluktuation und nachhaltig verbesserter Qualität der Immobilie. Diese

positiven Aspekte werden sich zunehmend auf die Preisgestaltung auswirken

und die S&P Commercial Development GmbH kann durch ihr proaktives

Nachhaltigkeitsmanagement an dieser positiven Entwicklung partizipieren.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Aspekt 1

Die S&P Commercial Development GmbH hat im Jahr 2023 einen umfassenden

Ziel­ und Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Thema (siehe Kriterium 2)

erarbeitet, welcher die bisherigen Ziele, die für das Geschäftsjahr 2022 bereits

auf der Corporate Ebene und Projektebene abgeleitet wurden, detaillierter

strukturiert. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen

zur Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und zur

Quantifizierung mit einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren

verknüpft (siehe Kriterium 7). Nachdem die quantitativen Leistungsindikatoren

erstmals im Jahr 2023 definiert wurden, fand für das Jahr 2024 erstmals die

Erhebung dieser KPIs statt. Die Angabe einer quantitativen Zielerreichung auf

dieser Basis ist in den folgenden Jahren geplant.  Der Ziel­ und

Maßnahmenkatalog ist in Tabelle 3, Tabelle 4, und Tabelle 5 für die drei

Themen Bereiche Ökologie, Soziales und Governance zu finden. Die einzelnen

Ziele und Maßnahmen werden zudem in den folgenden thematischen Kriterien

des DNK ausgeführt.   

Tabelle 3: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Ökologie (Stand: 2024)

Tabelle 4: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Soziales (Stand: 2024)

Tabelle 5: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Governance (Stand: 2024)

Aspekt 2

Es erfolgt eine Priorisierung der Ziele basierend auf den Ergebnissen der

Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2), die gemeinsam mit den relevanten

Stakeholdern (siehe Kriterium 9) durchgeführt wurde. 

Auf der Corporate Ebene liegt der Fokus der ökologischen Ziele weiterhin auf

der Messung und Reduktion der CO2e­Emissionen. Die CO2e­Emissionen sollen

langfristig und nachhaltig über alle drei Scopes bestmöglich reduziert und

verbleibende Emissionen kompensiert werden. Zudem soll der generelle

Ressourcenverbrauch im operativen Geschäft reduziert und die interne

Mobilitätsstrategie weiterentwickelt werden, da die Mobilität der Mitarbeitenden

für das innerbetriebliche Nachhaltigkeitsmanagement und dessen CO2e­

Fußabdruck der größte Hebel ist. Mit Blick auf die sozialen Ziele steht die

Personalsicherung und der Ausbau der Stakeholder­Kommunikation weiterhin

im Fokus. Bei den Governance­Themen ist ein laufendes Ziel die bereits

bestehenden Prozesse gegen Korruption und Geldwäsche zu festigen und die

Berichterstattung im Bereich Nachhaltigkeit in die finanzielle Berichterstattung

zu integrieren, um die Transparenz für alle relevanten Stakeholder­Gruppen zu

steigern. Langfristig soll die Geschäftstätigkeit durch ein gesundes Wachstum

des Unternehmens gesteigert und so die wirtschaftliche Stabilität gesichert

werden.     

Auf der Projektebene spiegeln sich die Prioritäten der Corporate Ebene wider.

Dementsprechend liegt der Fokus auf dem Emissionsmanagement der Projekte

und der allgemeinen Reduzierung von Ressourcen. So werden vermehrt

sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs, Produktdatenblatt zur

Umweltdeklaration) zur Klassifizierung verwendet, welche die Emissionswerte

des jeweiligen Produkts viel spezifischer angeben und somit genauere

Berechnungen im Sinne der Ökobilanz ermöglichen. Darüber hinaus sollen

Emissionsprognosen als KPIs eingeführt und genutzt werden. Zum Beispiel ist

die Anwendung des CRREM­Tools (Carbon Risk Real Estate Monitor) bzw. des

im Rahmen des DGNB­Verfahrens erstellbaren Klimaschutzfahrplans als

wesentliches Werkzeug zur frühzeitigen Ermittlung von CO2e­

Einsparpotentialen bereits in der Planungsphase der Bauten und die Einführung

eines Klimaschutzfahrplans für diese umgesetzt. Bei der Umsetzung aller

Projekte wird zudem auf eine besondere Wertschätzung, den Aufbau und die

Pflege von langjährigen, nachhaltigen Partnerschaften geachtet. Die S&P

Commercial Development GmbH sieht sich verpflichtet, im gesamten

Unternehmen dazu beizutragen, dass das 1,5 ° C Ziel des Pariser

Klimaabkommens eingehalten werden kann.

Aspekt 3

Jedem Ziel sind ein oder mehrere Leistungsindikatoren (KPIs) zugeordnet,

welche regelmäßig kontrolliert werden (siehe Kriterium 7). Diese Kontrolle wird

durch mehrere Verantwortliche innerhalb der Organisation sichergestellt (siehe

Kriterium 5). Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden

Geschäftsführer, Niklas Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im

Geschäftsverteilungsplan zugeordnet ist. Zudem gibt es einen

Nachhaltigkeitsbeauftragten als Stabstelle, der das Thema operativ

verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­Taskforce, welche die

Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem verantwortlichen

Geschäftsführer entwickelt, überprüft und deren Umsetzung in der Belegschaft

und den Projektteams vorantreibt. 

Aspekt 4

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH und die

abgeleiteten Nachhaltigkeitsziele sind eng mit den Sustainable Development

Goals (SDGs) der Vereinten Nationen verknüpft. Die S&P Commercial

Development GmbH hat die eigene Wertschöpfung, aber auch die

Schadschöpfung der unternehmerischen Aktivitäten mit Blick auf die SDGs

umfangreich im Jahr 2022 analysiert (Tabelle 6). Diese SDG­Analyse hat einen

Schwerpunkt auf die SDGs 11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13

(Maßnahmen zum Klimaschutz), 8 (Menschenwürdige Arbeit und

Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften zur Erreichung der Ziele)

ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial Development GmbH zu den

Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion), 3 (Gesundheit und

Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie) bei. Die genannten

SDGs überschneiden sich zum großen Teil mit den SDGs, die die DGNB als

besonders relevant erachtet (3, 7, 11, 12, 13, 17). Es war ursprünglich

geplant, dass die SDG­Analyse alle zwei Jahre stattfinden wird. Aufgrund

exogener Einflüsse (siehe Zinsumfeld und Marktlage zu lesen im

Geschäftsbericht 2023 bzw. 2024) wird die erneute Durchführung der Umfrage

voraussichtlich erst im Jahr 2025 und gemeinsam mit der S&P Group

stattfinden. 

Sehen Sie hierzu die Tabelle 6: Wertschöpfung und Schadschöpfung

der S&P Commercial Development GmbH zu den priorisierten SDGs

(Stand: 2022)

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Aspekt 1:

Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte plant S&P Commercial Development

GmbH in den Segmenten Wohnen, Retail, Office und Hotel zukunftsweisende

und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use Immobilien. Ein weiterer

Schwerpunkt liegt auf Entwicklungen im Service Development Model. Hierbei

werden sowohl Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den

Eigentümer bis zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Die Kernkompetenz

der S&P Commercial Development GmbH liegt in der Projektentwicklung.

Nachgelagerte fachspezifische Leistungen entlang der Wertschöpfungskette wie

beispielsweise die bauausführenden Leistungen werden an kompetente Partner

ausgelagert und zentral durch die S&P Commercial Development GmbH

gesteuert. 

Die einzelnen Wertschöpfungsschritte der Projektebene umfassen daher auf der

immateriellen Seite u.a. den Ankauf eines Grundstücks, die Finanzierung bis

hin zu Vermietung und Verkauf. Die materielle Wertschöpfung geht von der

Altlastenbeseitigung bis zur Nahversorgung und der Schaffung von

Aufenthaltsqualität. 

Auf der Corporate Ebene beläuft sich die Wertschöpfungskette der S&P

Commercial Development GmbH auf die Mobilität der Mitarbeitenden zum

Arbeitsplatz und/oder den Projekten vor Ort, den Betrieb der Bürogebäude, die

Beschaffung und Entsorgung von Arbeitsmaterialien und die Versorgung der

Mitarbeitenden.

Aspekt 2

Die materielle Wertschöpfung hat einen großen Einfluss auf das

Nachhaltigkeitsmanagement der S&P Commercial Development GmbH. Hierbei

spielen vor allem die wesentlichen Themen des Clusters “Produkte & Qualität”

(siehe Kriterium 2) wie Kreislaufwirtschaft, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit eine wichtige Rolle. Zur operativen Ausführung dieser

Wertschöpfung wird ein Generalunternehmer beauftragt, der die Umsetzung

der Bauleistung verantwortet. Die S&P Commercial Development GmbH

orientiert sich bei der Planung an Standards, wie den DGNB­Goldstandard oder

einer gleichwertigen Greenbuilding­Zertifizierung und gibt Planungsziele vor.

Der Generalunternehmer ist für die Umsetzung dieser Standards und Ziele

zuständig und stimmt z.B. den gewünschten Energiestandard mit dem

Bauphysiker ab oder holt die entsprechenden Entsorgungsnachweise bei

Abbruch oder Altlastenentsorgung ein.

Aspekt 3

Ein Projektentwickler ist mit der gesamten Wertschöpfungskette der

Baubranche eng verknüpft und sich möglicher Risiken mit Blick auf soziale oder

ökologische Probleme bewusst. Um diesen potenziellen Risiken proaktiv

entgegenzuwirken, arbeitet die S&P Commercial Development GmbH mit

vertrauenswürdigen Dienstleistern zusammen, mit denen sie langjährige

Partnerschaften pflegt. Bei der immateriellen Wertschöpfung handelt es sich

um qualifiziertes Fachpersonal, welches in Deutschland ansässig ist und den

hohen Arbeitsschutz­ und Umweltschutzrichtlinien unterliegt, sodass hier das

Risiko eines Missbrauchs als gering eingeschätzt wird. Bei der materiellen

Wertschöpfung (z.B. beim Bau oder beim Abbruch) arbeitet die S&P

Commercial Development GmbH auch mit langjährigen Dienstleistern

partnerschaftlich zusammen und zieht externe Akteure zur Kontrolle hinzu (z.B.

DGNB­Auditoren bzw. die Zertifizierungsstelle der DGNB, Energieberater,

Förderträger, unabhängige Sachverständige oder Sicherheits­ und

Gesundheitsschutzkoordinatoren (SiGeKo).  Darüber hinaus werden nach und

nach alle Verträge mit einer in 2024 neu entworfenen Vertragsanlage versehen.

Diese Vertragsanlage hat das Ziel, die Planung und Errichtung des

Bauvorhabens verstärkt an ökologisch nachhaltigen Kriterien und sozialen

Mindeststandards auszurichten.

Aspekt 4

Die S&P Commercial Development GmbH pflegt mit allen Dienstleistern und

GeschäftspartnerInnen enge und möglichst langfristige Geschäftsbeziehungen,

in denen auch Probleme thematisiert und gemeinschaftlich gelöst werden. So

wurden in der Vergangenheit bereits mehrere Workshops und ein konsequenter

Austausch mit Dienstleistern, Planern und Baufirmen durchgeführt, in denen

Nachhaltigkeitsaspekte behandelt wurden. Im Jahr 2024 gab es z.B. einen

Workshop zum Thema moderne Systeme zum Messen von Verbräuchen.

Außerdem engagiert sich die S&P Commercial Development GmbH Mitglied bei

der „Allianz klimaneutrales Erlangen“, um am lokalen Austausch zu Klima­

relevanten Themen zu partizipieren und aktiv beizutragen. In diesem Rahmen

hat die S&P Commercial Development GmbH in 2024 einen Vortrag zum

Thema Kreislaufwirtschaft bzw. Materialpass für Gebäude gehalten. Ein

weiterer Nachhaltigkeitsaspekt ist die DGNB­Goldzertifizierung oder eine

gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als verpflichtender Bestandteil in

Verträgen mit den Planern und Generalunternehmern, um so eine gemeinsame

Basis für eine nachhaltigere Stadt zu schaffen.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden Geschäftsführer, Niklas

Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im Geschäftsverteilungsplan

zugeordnet ist. Zudem gibt es einen Nachhaltigkeitsbeauftragten, Christoph

Büchler, der das Thema operativ verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­

Taskforce, welche die Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem

verantwortlichen Geschäftsführer entwickelt und deren Umsetzung in der

Belegschaft und den Projektteams vorantreibt. Die ESG­Taskforce trifft sich in

einem regelmäßigen Turnus und arbeitet an der Umsetzung der gesteckten

Ziele (Kriterium 3). Die ESG­Taskforce ist für die jährliche Überprüfung der

Nachhaltigkeitsziele sowie die Kommunikation und Umsetzung dieser in die

Belegschaft und die Projektteams zuständig. Die etablierten Strukturen der S&P

Commercial Development GmbH wurden in 2024 sukzessive auf die

organisatorisch eng angeschlossene S&P Group ausgerollt. Zur Hebung von

Synergien werden verschiedene Aspekte zukünftig vermehrt über gemeinsame

Strukturen betrachtet und von den zugeordneten Beauftragten der

Unternehmen individuell adaptiert

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Als etablierter und überregional tätiger Projektentwickler entwickelt die S&P

Commercial Development GmbH ihre Nachhaltigkeitsstrategie kontinuierlich

weiter (siehe Kriterium 1) und integriert die sich daraus ergebenden

Maßnahmen effektiv und konsequent im Unternehmensalltag.  Dabei

unterstützen die S&P Commercial Development GmbH externe BeraterInnen,

die unter anderem die Etablierung von Regeln und Prozessen begleiten und

objektiv beraten. S&P Commercial Development GmbH lebt Nachhaltigkeit auf

der Corporate Ebene und der Projektebene und orientiert sich dabei an den

Themen der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB) sowie den

Ergebnissen der internen Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) und

Stakeholder­Interessen (siehe Kriterium 9). Auf Projektebene setzt die S&P

Commercial Development GmbH konsequent auf das europaweit etablierte

System der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB). Für alle

Projekte wird der DGNB­Standard „Gold” oder eine gleichwertige

Greenbuilding­Zertifizierung bei der Planung angestrebt und die S&P

Commercial Development GmbH arbeitet stets daran, dass ihre Projekte diesen

erreichen oder übertreffen. Die S&P Commercial Development GmbH steht im

regelmäßigen Kontakt mit Planungsbüros, Materialherstellern und

Energieversorgern zur Diskussion innovativer Ansätze hinsichtlich des

nachhaltigen Planens und Bauens und deren Umsetzung in konkreten Projekten

(siehe Kriterium 4). Zudem ist zusätzlich die EU­Taxonomie Konformität und

BEG 40 (Energieeffizienzstandard) bei neuen Projekten ab 2022 als Standard

etabliert worden. Auf Projektebene orientiert sich die S&P Commercial

Development GmbH außerdem an den DIN­Normen, die für mehr

Arbeitssicherheit und Nachhaltigkeit in der Umsetzung und Bauausführung

sowie der späteren Nutzung der Objekte sorgen sollen. Auf der Corporate

Ebene gibt es klare Verhaltensregeln im Rahmen des Code of Conduct der

übergeordneten Unternehmensgruppe Sontowski & Partner Group zu

Governance und Compliance­Themen oder beispielsweise zum Energie­ und

Ressourcensparen im Büro. Regelmäßige Weiterbildungsmöglichkeiten werden

zudem als Teil des Prozesses angesehen, um strukturiert Kompetenzen

aufzubauen (siehe Kriterium 16).     

Den größten Einfluss auf die Verankerung von Nachhaltigkeit im

Unternehmensalltag auf allen Ebenen hat die ESG­Taskforce: Ein Team aus

motivierten Mitarbeitenden, die als Multiplikator in verschiedene

Unternehmensbereiche wirken und dort den Nachhaltigkeitsprozess

voranbringen, indem sie neue Regeln und Prozesse implementieren und den

Markt zu umsetzbaren Ideen sondieren. Die Taskforce trifft sich in einem

regelmäßigen Turnus. Die Fokusthemen der ESG­Taskforce waren in 2024

unter anderem:

Ergänzung von Leistungen in Planer­ und Gutachterverträgen für die

einheitliche Erfassung von Nachhaltigkeitsaspekten

Integration von Bauprodukten mit EPD­Bewertung

(Umweltproduktdeklaration) in die Bauprozesse

Weiterentwicklung der Mobilitätskonzepte für die eigenen Mitarbeitenden

Seit dem Beginn des strukturierten Nachhaltigkeitsstrategieprozesses leiten sich

die Aktivitäten auch von diesem ab. Durch die zukünftige Einbindung der

Nachhaltigkeitsberichterstattung in die finanzielle Berichterstattung, welche

auch extern geprüft werden soll, wird das Nachhaltigkeitsmanagement ebenso

strukturellen Prozessen unterliegen wie die anderen Unternehmensbereiche.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Aspekt 1 & 2:

Im Jahr 2023 fand eine umfassende Erarbeitung eines Ziel­ und

Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Nachhaltigkeitsthema (siehe Kriterium

2) statt. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen zur

Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und mit

einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren verknüpft. Die

Leistungsindikatoren, die für das Geschäftsjahr 2022 berichtet wurden, sind

zum größten Teil weiterhin gültig, wurden jedoch detaillierter strukturiert. In

Summe sind 77 KPIs definiert worden. Diese KPIs finden sich in den Tabellen

3, 4 und 5 und sind den jeweiligen Zielen und Maßnahmen zugeordnet (siehe

Kriterium 3).   

Die Daten der Leistungsindikatoren (KPIs), welche für die Messung der Ziele

(siehe Kriterium 3) verwendet werden, werden in den internen Fachbereichen

erhoben und an das Controlling weitergeleitet. Der Nachhaltigkeitsbeauftragte,

welcher qua Rolle dem Controlling zugeordnet ist, sammelt diese Daten und

wertet diese innerhalb der ESG­Taskforce aus. Je nach Leistungsindikator

werden die Daten monatlich, quartalsweise oder jährlich erhoben. Die

Mobilitätsdaten der Mitarbeitenden werden zudem extern durch den DKV EURO

SERVICE GmbH + Co. KG (DKV) erhoben und bereitgestellt. Die Daten der

projektbezogenen Leistungsindikatoren werden ebenfalls extern erhoben und

über DGNB/ ESG Verification Auditoren im Rahmen der DGNB­Verfahren

validiert.  Die Leistungsindikatoren, die für die Governance­Themen und ­Ziele

genutzt werden, werden zudem im Rahmen des Jahresabschlusses vom

Wirtschaftsprüfer geprüft. Voraussichtlich ab dem Berichtsjahr 2025 sollen die

Nachhaltigkeitsthemen nicht mehr in einem gesonderten Nachhaltigkeitsbericht

offengelegt werden, sondern in den Geschäftsbericht integriert werden. Diese

integrierte Berichterstattung soll in Anlehnung an die zukünftig geltenden

gesetzlichen Vorgaben vom Wirtschaftsprüfer geprüft werden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Im Folgenden wird ein Auszug aus dem Code of Conduct zitiert, der die

Wertevorstellungen der Sontowski & Partner Group sowie ihrer Beteiligungen

widerspiegelt: 

Der Code of Conduct ist ein verbindlicher Compliance­Leitfaden für das

Arbeiten bei der Sontowski & Partner Group. Sie gilt für die Geschäftsführung,

alle Arbeitnehmer sowie Werkstudenten, Auszubildende und Aushilfen. Diese

Richtlinien stellen eine Selbstverpflichtung des Managements und der

Mitarbeiter dar mit dem Ziel, Situationen vorzubeugen, die unsere Integrität,

die auf dem nachfolgend erläuterten Wertkodex basiert, in Frage stellen

können.

Was die Einhaltung unserer Grundwerte in der Praxis bedeutet, welche Rechte

und Pflichten der Einzelne hat, wie die internen Prozessabläufe ausgestaltet

sein müssen und welches Verhalten wir von Mitarbeitern, Führungskräften und

der Geschäftsführung, aber auch von Geschäftspartnern, erwarten und

erwarten dürfen, wird nachfolgend erläutert. Die Einhaltung der folgenden

Regelungen prägt unsere Unternehmenskultur und schützt unser aller Integrität

und ist daher für alle verpflichtend. Sollten Sie in einer Situation unsicher sein

oder einen Compliance­Verstoß bemerken, wenden Sie sich gerne an die unten

genannte unabhängige Meldestelle bei atarax. 

Wir leben vom Vertrauen unserer Angestellten, Kunden, Geschäftspartner,

Behörden und der Öffentlichkeit. Dieses Vertrauen hängt nicht nur von der

Qualität unserer Leistung, sondern auch davon ab, wie sich

Mitarbeiter, Führungskräfte und die Geschäftsführung selbst verhalten. Fairness

gegenüber Mitarbeitern und Kunden sowie die Bereitschaft zur Übernahme von

Verantwortung für Mensch und Umwelt sind wichtige Grundpfeiler

unserer Werteordnung. Management und Mitarbeiter der Sontowski & Partner

Group leben und erwarten Loyalität, Ehrlichkeit und Integrität gegenüber allen

Stakeholdern und Beteiligten. Wir setzen auf Professionalität und

Verlässlichkeit in allen geschäftlichen Belangen und setzen uns für einen fairen,

höflichen und respektvollen Umgang ein. Wir lehnen jegliche Form von

Diskriminierung oder Bevorzugung aus unsachlichen Gründen ab und sind

dem verantwortungsvollen Umgang mit Risiken und von Ressourcen

verpflichtet. Die Einhaltung von Recht und Gesetz ist eine selbstverständliche

und unerlässliche Grundlage unseres Handelns. Dabei orientieren wir uns

insbesondere auch an international anerkannten Standards, wie der

Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen (1948)

sowie der Erklärung der ILO über grundlegende  Prinzipien und Rechte bei der

Arbeit (1998). 

Ein effektives Compliance­Managementsystem ist damit die zentrale

Voraussetzung für die Erfüllung unserer Ziele und Grundwerte unserer

Unternehmensgruppe.  

Dieser Wertekodex bestimmt das Verhalten der Geschäftsführung der

Sontowski & Partner Group und ihrer Mitarbeiter. Der Code of Conduct ist in

ganzer Länge auf der Homepage zu finden.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH hat derzeit kein Vergütungssystem

für Mitarbeitende oder Führungskräfte, in dem Nachhaltigkeitsziele integriert

sind. Ein solches System ist derzeit nicht geplant, wird jedoch jährlich

reevaluiert. Es gibt Anreizsysteme für Mitarbeitende, die auf die kurzfristigen

Ziele der Weiterentwicklung der internen Mobilitätsstrategie und der Reduktion

des CO2e­Fußabdrucks der Corporate Ebene (siehe Kriterium 3) einzahlen (z.B.

Job­Rad Leasing, Bahncard 100 statt Dienstwagen). 

Aspekt 2:

Als mittelständisches Unternehmen mit wenigen Mitarbeitenden setzt die S&P

Commercial Development GmbH auf eine starke Dialogkultur. Ziele werden

gemeinsam in jährlichen Personalgesprächen angebracht und protokolliert, um

sie in künftigen Personalgesprächen zu überprüfen. Die Erreichung der

vereinbarten Ziele wird gemeinsam durch die jeweilige Geschäftsführung und

die Personalabteilung der S&P Group kontrolliert. Zur weiteren Stärkung der

Feedbackkultur, sind die zweite Führungsebene und Stabstellen zudem

angehalten, regelmäßige Feedbackgespräche in kürzeren mindestens

halbjährlichen Abständen zu etablieren.

Aspekt 3:

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und vorerst auch nicht geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und kurzfristig auch nicht geplant. Für die Vegütungssysteme

der S&P Commercial Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit

vereinbart. Die Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die Arbeitsvertragsgestaltung ist bisweilen individuell geregelt und daher

schwer vergleichbar. Für die Vegütungssysteme der S&P Commercial

Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit vereinbart. Die

Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Aspekt 1&2

In 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH  eine Stakeholder­

Analyse durchgeführt. In iterierenden Diskussionen der ESG­Taskforce wurden

die relevanten Stakeholder identifiziert, kategorisiert und anhand ihres

Einflusses auf die Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH

priorisiert. Die Stakeholder, die einen sehr großen Einfluss auf die

Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH haben sind

Mitarbeitende, EigentümervertreterInnen und GeschäftsführerInnen der S&P

Commercial Development GmbH, AuftragnehmerInnen, KapitalgeberInnen,

KäuferInnen, AnsprechpartnerInnen aus Gemeinden, sowie MieterInnen &

NutzerInnen. Stakeholder mit weniger hohem Einfluss sind

WettbewerberInnen, VertreterInnen der Zivilgesellschaft.  

Aspekt 3

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) wurde eine

anonyme Stakeholder­Umfrage durchgeführt zu der die S&P Commercial

Development GmbH 1096 Stakeholder eingeladen hat. Diese Stakeholder­

Umfrage hat die Nachhaltigkeitsstrategie (siehe Kriterium 1) maßgeblich

beeinflusst und wird in 2025 erneut stattfinden. 

Eine Übersicht der unterschiedlichen Dialogformen mit den Stakeholdern findet

sich in Tabelle 7
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Die Erklärung wurde nach folgenden
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Allgemeines

Allgemeine Informationen

Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die S&P Commercial Development ist erfahrener und kompetenter

Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte. Als spezialisierter Projektentwickler

setzt die S&P Commercial Development in den Segmenten Wohnen, Retail und

Office zukunftsweisende und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use

Immobilien um. Ein weiterer Schwerpunkt der Unternehmung liegt auf

Entwicklungen im Service Development Modell. Hierbei werden sowohl

Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den Eigentümer bis

zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Als Mindeststandard für

Projektentwicklungen gilt eine DGNB Gold­ oder gleichwertige Greenbuilding­

Zertifizierung.

Die S&P Commercial Development ist eine eigenständige Beteiligung der

Sontowski & Partner Group.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH arbeitet seit 2019 konsequent an

ihrer Nachhaltigkeitsstrategie und berichtet seitdem über ihre Fortschritte.

Nachhaltigkeit ist für die S&P Commercial Development GmbH ein

Querschnittsthema, welches bei allen Aspekten der Unternehmensstrategie

Berücksichtigung finden muss. Dementsprechend wird eine integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie verfolgt, welche in die übergreifende

Unternehmensstrategie eingebunden ist. Es wurden zentrale Handlungsfelder

(siehe Kriterium 1.2) und Ziele (siehe Kriterium 3) definiert.

Aspekt 2:

Die S&P Commercial Development GmbH ist ein Projektentwickler sowie

Service Development Partner für urbane Mehrnutzungskonzepte und

Quartierslösungen. Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial

Development GmbH umfasst die zentralen Handlungsfelder der Corporate

Ebene und der Projektebene. Auf der Corporate Ebene werden alle

innerbetrieblichen Nachhaltigkeitsthemen betrachtet, z.B. der Energieverbrauch

des Bürogebäudes, die Mitarbeitendenmobilität oder strategische

Investitionsentscheidungen. Auf der Projektebene dreht sich alles um die

Planung und bauliche Umsetzung von Gebäuden oder ganzen Quartieren.

Relevante Themen sind dabei z.B. die Ressourcennutzung, Flächenversiegelung

oder der Arbeitsschutz auf der Baustelle.  Bei der Identifikation der

wesentlichen Themen hat sich die S&P Commercial Development GmbH für

beide Handlungsfelder, Corporate Ebene und Projektebene, an den ESG­

Kriterien orientiert: E(environmental, ökologisch), S(social, sozial) und

G(governance, gute Unternehmensführung). Diesen drei Kategorien wurden

Themenaspekte zugeordnet, welche durch eine Wesentlichkeitsanalyse im Jahr

2022 verifiziert wurden (siehe Kriterium 2).  Auf Basis der

Wesentlichkeitsanalyse wurde im Jahr 2023 ein umfassender Ziel­ und

Maßnahmenkatalog für jedes wesentliche Thema entwickelt (siehe Kriterium

3).  Zusätzlich wurde eine umfassende Chancen­ und Risiken­Analyse

durchgeführt. 

Aspekt 3:

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH ist eng

mit den Sustainable Development Goals (SDGs) der Vereinten Nationen

verknüpft. Eine SDG­Analyse wurde mit den Perspektiven der Wert­ und

Schadschöpfung durch die unternehmerischen Aktivitäten im Jahr 2022

durchgeführt (siehe Kriterium 3, Aspekt 4). Diese hat einen Fokus auf die SDGs

11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13 (Maßnahmen zum Klimaschutz), 8

(Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften

zur Erreichung der Ziele) ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial

Development GmbH zu den Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion),

3 (Gesundheit und Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie)

bei. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 1 (Die wesentlichen SDGs der S&P

Commercial Development GmbH in priorisierter Reihenfolge (Stand:

2022))

Für die beiden zentralen Handlungsfelder der Corporate Ebene und

der Projektebene liegen zudem weitere Standards zu Grunde. Auf

der Corporate Ebene orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH

an der Group Guideline der Sontowski & Partner Group, die einen Code of

Conduct und einen Wertekodex beinhaltet. Dieser Wertekodex umfasst

folgende Themen, die das tägliche Handeln auch mit Blick auf die integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie prägen: Fairness, Verantwortung, Loyalität,

Professionalität, Verlässlichkeit und Respekt. Auf der Projektebene ist ein

wichtiger Standard für die S&P Commercial Development GmbH die

Zertifizierung der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen e.V. (DGNB).

Die S&P Commercial Development GmbH verpflichtet sich, die DGNB Gold­

oder gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als Minimumstandard für alle

Projekte anzuwenden. Dieser hohe Standard entspricht auch dem eigenen

Anspruch an einen bewussten und schonenden Umgang mit der begrenzten

Ressource „Boden” und nachhaltigen Materialien. Der S&P Commercial

Development GmbH ist es wichtig, bei der Planung und Umsetzung von

Bauprojekten eine optimale Flächeneffizienz zu erreichen sowie Maßnahmen zur

Anpassung und Vermeidung des Klimawandels in die Bauprojekte zu

integrieren. Weitere Details findet man hierzu auf der Website.  Darüber hinaus

orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an der

Bundesförderung für energieeffiziente Gebäude (z.B. Energiestandards BEG 55

& BEG 40) bzw. dem Teilprogramm Klimafreundlicher Neubau (KFN). Für jedes

der Bauprojekte wird zudem eine Ökobilanz erstellt, welche neben der

Umweltwirkung aus dem Energiebedarf auch die Umweltwirkungen aus dem

verwendeten Baumaterial berücksichtigt. Somit ist es der S&P Commercial

Development GmbH möglich, die Gebäude und Quartiere über ihren gesamten

Lebenszyklus zu bewerten. Die Umweltwirkungen des verwendeten

Baumaterials wird anhand standardisierter, statistischer Werte bemessen und

es werden vermehrt sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs,

Produktdatenblatt zur Umweltdeklaration) verwendet, welche die

Emissionswerte des jeweiligen Produkts spezifischer angeben und somit

genauere Berechnungen ermöglichen. Um den CO2e­Bedarf eines Gebäudes

einzuschätzen, wird der Carbon Risk Real Estate Monitor (CRREM) genutzt,

welcher von der Europäischen Union gefördert wird und eine Überschreitung

der Grenzwerte im Sinne des Pariser Abkommens von 2015 vermeiden soll.

Darüber hinaus kann durch den Abgleich mit dem CRREM­Pfad sichergestellt

werden, dass Entwicklungen langfristig nicht als „Stranded Asset“ enden.

Außerdem orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an allen

anerkannten Arbeitsvorschriften, z.B. mit Blick auf die Arbeitssicherheit, den

Gesundheitsschutz und allen gültigen Baunormen.  

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Aspekt 1

Immobilien und Bautätigkeit zählen zu den CO2e­intensivsten Branchen

weltweit und bedürfen einer entsprechend hohen Sensibilität im Sinne der

Nachhaltigkeit. Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für

urbane Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte sieht sich die S&P Commercial

Development GmbH in der Verantwortung, zu einer nachhaltigen

Stadtentwicklung beizutragen. Der Bedarf an Wohnraum (insbesondere

leistbarer sowie sozial geförderter Mietwohnraum) und einer effizienten

Nahversorgung ist sowohl von gesellschaftlicher als auch politischer Relevanz.

Dabei ist es der S&P Commercial Development GmbH besonders wichtig, die

negativen ökologischen Auswirkungen der Geschäftstätigkeit zu minimieren

und durch die Projekte einen sozialen Mehrwert bei ausgewogener

ökonomischer Nachhaltigkeit zu schaffen. Zudem sieht sich die S&P

Commercial Development GmbH mit diversen Stakeholderansprüchen und

einer indirekten Betroffenheit durch EU­weite Regularien wie der EU­

Taxonomie konfrontiert. Deshalb wurde im Jahr 2022 eine umfassende

Wesentlichkeitsanalyse durchgeführt. Zuerst wurden wesentliche

Nachhaltigkeitsthemen identifiziert (siehe Abbildung 2), dann durch eine

Benchmarking­Analyse der direkten Marktbegleitenden und durch eine

Stakeholder­Umfrage verifiziert (siehe Aspekt 2 & 3 sowie 9 für mehr

Informationen). Im Rahmen der Erarbeitung des Ziel­ und Maßnahmenkatalogs

fand im Jahr 2023 dann eine teilweise Konsolidierung der wesentlichen

Themen statt, um den Fokus zu stärken. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 2: Die wesentlichen Themen der

S&P Commercial Development GmbH (Stand 2023

Aspekt 2 & 3

Ende 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH ihre

Wesentlichkeitsanalyse unter Einbindung und Gewichtung ihrer relevanten

Stakeholder durchgeführt (siehe Abbildung 3). 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 3: Wesentlichkeitsmatrix der S&P

Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Die Ergebnisse zeigen drei Themen­Cluster. Cluster 1 wurde „Wirtschaftlicher

Erfolg" genannt, da es z.B. die Themen gesundes Wachstum, fairer Wettbewerb

und Partnerschaften beinhaltet. Das Cluster zeigt, dass der wirtschaftliche

Erfolg und zuverlässige Geschäftsbeziehungen zentrale Anforderungen an die

S&P Commercial Development GmbH sind und diese Themen weiterhin große

Aufmerksamkeit verdienen. Cluster 2 wurde „Produkte & Qualität” genannt. Es

enthält z.B. die wesentlichen Themen Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität,

gesunde Baustoffe und Arbeitssicherheit. Das Cluster zeigt auf, dass die

externen Stakeholder ein höheres Interesse an projektbezogenen

Nachhaltigkeitsthemen haben und somit das Nachhaltigkeitsengagement auf

der Projektebene stärker an diese Stakeholder kommuniziert werden muss. Das

dritte und letzte Cluster beinhaltet Themen wie Innerbetriebliches

Nachhaltigkeitsmanagement, Good Corporate Citizen oder Interne Chancen für

Mitarbeitende, weshalb es „Interne Nachhaltigkeitsthemen” genannt wurde.

Dies zeigt, dass Nachhaltigkeitsthemen der Corporate Ebene zwar immer noch

sehr relevant sind, aber im Vergleich zur Projektebene eine untergeordnete

Rolle spielen. Betrachtet man die Stakeholdergruppe der Mitarbeitenden, sind

Themen der Corporate Ebene weitaus höher gewichtet. Daher werden diese

Themen, die primär die Mitarbeitenden betreffen, in enger Abstimmung mit

diesen getroffen. Eine turnusgemäße Überprüfung der wesentlichen Themen

unter Berücksichtigung der doppelten Materialität der EU Corporate

Sustainability Reporting Directive ist für 2025 geplant, da der

Referentenentwurf zur Umsetzung der EU CSRD in nationales Gesetz in 2024

noch nicht vollzogen wurde. Die nächste Überprüfung der Outside­In / Inside­

Out­Analyse ist zusammen mit der gesamten S&P Group für 2025 geplant.   

Aspekt 4:

Im Jahr 2023 wurde zur Ergänzung der Wesentlichkeitsanalyse eine detaillierte

Chancen­ und Risikoanalyse durchgeführt. Dabei wurden Chancen und Risiken

für jedes einzelne wesentliche Thema identifiziert, bewertet und mit einen

Zeithorizont (kurzfristig: bis zu 1 Jahr, mittelfristig: 1­3 Jahre, langfristig: 3­5

Jahre) spezifiziert. Eine Übersicht der Chancen und Risiken findet sich in

Tabelle 1 und Tabelle 2.  

Tabelle 1: Die Chancen der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Tabelle 2: Die Risiken der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Aus den Ergebnissen der Analysen ergeben sich drei übergreifende Key­Take­

Aways für die S&P Commercial Development GmbH, die als Chancen gesehen

werden können.

1.  Die S&P Commercial Development GmbH beschäftigt sich proaktiv mit

Nachhaltigkeit, hat hierbei einen Vorsprung zu Mitbewerbern in der

Branche und kann daher Käufergruppen mit höheren ESG­Anforderungen

bedienen, welche mit höheren Gewinnmargen verbunden ist.

2.  Durch den verstärkten Fokus auf wesentliche Themen wie

Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit in der Projektebene eröffnen sich weitere

Subventionsmöglichkeiten im Bau neuer, nachhaltiger und innovativer

Gebäude.

3.  Durch das proaktive Nachhaltigkeitsmanagement auf der Corporate

Ebene und Erhebung und Dokumentation der CO2­Werte der Projektebene

kann die S&P Commercial Development GmbH dazu beitragen, dass die

CO2­Preise der Gebäude für mögliche KäuferInnen und InvestorInnen

verlässlich berechnet und Risiken in der Kalkulation minimiert werden

können.

4.  Die aktive Beteiligung der Mitarbeitenden bei Nachhaltigkeitsthemen zeigt,

dass das Thema bei der S&P Commercial Development GmbH aktiv gelebt

wird. Diese intrinsische Motivation ermöglicht die proaktive Einbindung

der wesentlichen Themen auf der Projektebene, welche nach außen

sichtbarer ist und somit die Glaubwürdigkeit der Unternehmung stärkt.

Darüber hinaus ergeben sich für die S&P Commercial Development GmbH aus

den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse ebenfalls einige Risiken.

1.  Herausforderungen durch den Klimawandel:  die Emissions­intensive

Immobilienbranche muss den Status­Quo hinterfragen und Maßnahmen

zur Reduktion des CO2e­Fußabdruckes entlang der gesamten

Wertschöpfungskette der Immobilienentwicklung umsetzen; dies führt

jedoch zu signifikanten Mehrkosten bei der Planung und dem Bau neuer

Immobilien.

2.  Zertifizierungen, Ökobilanzierungen oder Untersuchungen der

Recyclingfähigkeit von Baustoff(­alternativen) implizieren zusätzlichen

externen Beratungsaufwand; dies führt jedoch zu höheren Baukosten und

insgesamt höheren Gestehungskosten, was die Rentabilität

beeinträchtigen kann.

Langfristig führen die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitskriterien bei

Neubauprojekten aber auch zu reduzierten Verbrauchskosten (z.B. mit Blick auf

die Energieeffizienz), höherer Resilienz der Gebäude bei Stark­ oder Unwetter,

verbesserter Finanzierungsfähigkeit und Fungibilität, tendenziell geringerer

Mieterfluktuation und nachhaltig verbesserter Qualität der Immobilie. Diese

positiven Aspekte werden sich zunehmend auf die Preisgestaltung auswirken

und die S&P Commercial Development GmbH kann durch ihr proaktives

Nachhaltigkeitsmanagement an dieser positiven Entwicklung partizipieren.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Aspekt 1

Die S&P Commercial Development GmbH hat im Jahr 2023 einen umfassenden

Ziel­ und Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Thema (siehe Kriterium 2)

erarbeitet, welcher die bisherigen Ziele, die für das Geschäftsjahr 2022 bereits

auf der Corporate Ebene und Projektebene abgeleitet wurden, detaillierter

strukturiert. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen

zur Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und zur

Quantifizierung mit einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren

verknüpft (siehe Kriterium 7). Nachdem die quantitativen Leistungsindikatoren

erstmals im Jahr 2023 definiert wurden, fand für das Jahr 2024 erstmals die

Erhebung dieser KPIs statt. Die Angabe einer quantitativen Zielerreichung auf

dieser Basis ist in den folgenden Jahren geplant.  Der Ziel­ und

Maßnahmenkatalog ist in Tabelle 3, Tabelle 4, und Tabelle 5 für die drei

Themen Bereiche Ökologie, Soziales und Governance zu finden. Die einzelnen

Ziele und Maßnahmen werden zudem in den folgenden thematischen Kriterien

des DNK ausgeführt.   

Tabelle 3: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Ökologie (Stand: 2024)

Tabelle 4: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Soziales (Stand: 2024)

Tabelle 5: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Governance (Stand: 2024)

Aspekt 2

Es erfolgt eine Priorisierung der Ziele basierend auf den Ergebnissen der

Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2), die gemeinsam mit den relevanten

Stakeholdern (siehe Kriterium 9) durchgeführt wurde. 

Auf der Corporate Ebene liegt der Fokus der ökologischen Ziele weiterhin auf

der Messung und Reduktion der CO2e­Emissionen. Die CO2e­Emissionen sollen

langfristig und nachhaltig über alle drei Scopes bestmöglich reduziert und

verbleibende Emissionen kompensiert werden. Zudem soll der generelle

Ressourcenverbrauch im operativen Geschäft reduziert und die interne

Mobilitätsstrategie weiterentwickelt werden, da die Mobilität der Mitarbeitenden

für das innerbetriebliche Nachhaltigkeitsmanagement und dessen CO2e­

Fußabdruck der größte Hebel ist. Mit Blick auf die sozialen Ziele steht die

Personalsicherung und der Ausbau der Stakeholder­Kommunikation weiterhin

im Fokus. Bei den Governance­Themen ist ein laufendes Ziel die bereits

bestehenden Prozesse gegen Korruption und Geldwäsche zu festigen und die

Berichterstattung im Bereich Nachhaltigkeit in die finanzielle Berichterstattung

zu integrieren, um die Transparenz für alle relevanten Stakeholder­Gruppen zu

steigern. Langfristig soll die Geschäftstätigkeit durch ein gesundes Wachstum

des Unternehmens gesteigert und so die wirtschaftliche Stabilität gesichert

werden.     

Auf der Projektebene spiegeln sich die Prioritäten der Corporate Ebene wider.

Dementsprechend liegt der Fokus auf dem Emissionsmanagement der Projekte

und der allgemeinen Reduzierung von Ressourcen. So werden vermehrt

sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs, Produktdatenblatt zur

Umweltdeklaration) zur Klassifizierung verwendet, welche die Emissionswerte

des jeweiligen Produkts viel spezifischer angeben und somit genauere

Berechnungen im Sinne der Ökobilanz ermöglichen. Darüber hinaus sollen

Emissionsprognosen als KPIs eingeführt und genutzt werden. Zum Beispiel ist

die Anwendung des CRREM­Tools (Carbon Risk Real Estate Monitor) bzw. des

im Rahmen des DGNB­Verfahrens erstellbaren Klimaschutzfahrplans als

wesentliches Werkzeug zur frühzeitigen Ermittlung von CO2e­

Einsparpotentialen bereits in der Planungsphase der Bauten und die Einführung

eines Klimaschutzfahrplans für diese umgesetzt. Bei der Umsetzung aller

Projekte wird zudem auf eine besondere Wertschätzung, den Aufbau und die

Pflege von langjährigen, nachhaltigen Partnerschaften geachtet. Die S&P

Commercial Development GmbH sieht sich verpflichtet, im gesamten

Unternehmen dazu beizutragen, dass das 1,5 ° C Ziel des Pariser

Klimaabkommens eingehalten werden kann.

Aspekt 3

Jedem Ziel sind ein oder mehrere Leistungsindikatoren (KPIs) zugeordnet,

welche regelmäßig kontrolliert werden (siehe Kriterium 7). Diese Kontrolle wird

durch mehrere Verantwortliche innerhalb der Organisation sichergestellt (siehe

Kriterium 5). Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden

Geschäftsführer, Niklas Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im

Geschäftsverteilungsplan zugeordnet ist. Zudem gibt es einen

Nachhaltigkeitsbeauftragten als Stabstelle, der das Thema operativ

verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­Taskforce, welche die

Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem verantwortlichen

Geschäftsführer entwickelt, überprüft und deren Umsetzung in der Belegschaft

und den Projektteams vorantreibt. 

Aspekt 4

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH und die

abgeleiteten Nachhaltigkeitsziele sind eng mit den Sustainable Development

Goals (SDGs) der Vereinten Nationen verknüpft. Die S&P Commercial

Development GmbH hat die eigene Wertschöpfung, aber auch die

Schadschöpfung der unternehmerischen Aktivitäten mit Blick auf die SDGs

umfangreich im Jahr 2022 analysiert (Tabelle 6). Diese SDG­Analyse hat einen

Schwerpunkt auf die SDGs 11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13

(Maßnahmen zum Klimaschutz), 8 (Menschenwürdige Arbeit und

Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften zur Erreichung der Ziele)

ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial Development GmbH zu den

Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion), 3 (Gesundheit und

Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie) bei. Die genannten

SDGs überschneiden sich zum großen Teil mit den SDGs, die die DGNB als

besonders relevant erachtet (3, 7, 11, 12, 13, 17). Es war ursprünglich

geplant, dass die SDG­Analyse alle zwei Jahre stattfinden wird. Aufgrund

exogener Einflüsse (siehe Zinsumfeld und Marktlage zu lesen im

Geschäftsbericht 2023 bzw. 2024) wird die erneute Durchführung der Umfrage

voraussichtlich erst im Jahr 2025 und gemeinsam mit der S&P Group

stattfinden. 

Sehen Sie hierzu die Tabelle 6: Wertschöpfung und Schadschöpfung

der S&P Commercial Development GmbH zu den priorisierten SDGs

(Stand: 2022)

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Aspekt 1:

Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte plant S&P Commercial Development

GmbH in den Segmenten Wohnen, Retail, Office und Hotel zukunftsweisende

und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use Immobilien. Ein weiterer

Schwerpunkt liegt auf Entwicklungen im Service Development Model. Hierbei

werden sowohl Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den

Eigentümer bis zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Die Kernkompetenz

der S&P Commercial Development GmbH liegt in der Projektentwicklung.

Nachgelagerte fachspezifische Leistungen entlang der Wertschöpfungskette wie

beispielsweise die bauausführenden Leistungen werden an kompetente Partner

ausgelagert und zentral durch die S&P Commercial Development GmbH

gesteuert. 

Die einzelnen Wertschöpfungsschritte der Projektebene umfassen daher auf der

immateriellen Seite u.a. den Ankauf eines Grundstücks, die Finanzierung bis

hin zu Vermietung und Verkauf. Die materielle Wertschöpfung geht von der

Altlastenbeseitigung bis zur Nahversorgung und der Schaffung von

Aufenthaltsqualität. 

Auf der Corporate Ebene beläuft sich die Wertschöpfungskette der S&P

Commercial Development GmbH auf die Mobilität der Mitarbeitenden zum

Arbeitsplatz und/oder den Projekten vor Ort, den Betrieb der Bürogebäude, die

Beschaffung und Entsorgung von Arbeitsmaterialien und die Versorgung der

Mitarbeitenden.

Aspekt 2

Die materielle Wertschöpfung hat einen großen Einfluss auf das

Nachhaltigkeitsmanagement der S&P Commercial Development GmbH. Hierbei

spielen vor allem die wesentlichen Themen des Clusters “Produkte & Qualität”

(siehe Kriterium 2) wie Kreislaufwirtschaft, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit eine wichtige Rolle. Zur operativen Ausführung dieser

Wertschöpfung wird ein Generalunternehmer beauftragt, der die Umsetzung

der Bauleistung verantwortet. Die S&P Commercial Development GmbH

orientiert sich bei der Planung an Standards, wie den DGNB­Goldstandard oder

einer gleichwertigen Greenbuilding­Zertifizierung und gibt Planungsziele vor.

Der Generalunternehmer ist für die Umsetzung dieser Standards und Ziele

zuständig und stimmt z.B. den gewünschten Energiestandard mit dem

Bauphysiker ab oder holt die entsprechenden Entsorgungsnachweise bei

Abbruch oder Altlastenentsorgung ein.

Aspekt 3

Ein Projektentwickler ist mit der gesamten Wertschöpfungskette der

Baubranche eng verknüpft und sich möglicher Risiken mit Blick auf soziale oder

ökologische Probleme bewusst. Um diesen potenziellen Risiken proaktiv

entgegenzuwirken, arbeitet die S&P Commercial Development GmbH mit

vertrauenswürdigen Dienstleistern zusammen, mit denen sie langjährige

Partnerschaften pflegt. Bei der immateriellen Wertschöpfung handelt es sich

um qualifiziertes Fachpersonal, welches in Deutschland ansässig ist und den

hohen Arbeitsschutz­ und Umweltschutzrichtlinien unterliegt, sodass hier das

Risiko eines Missbrauchs als gering eingeschätzt wird. Bei der materiellen

Wertschöpfung (z.B. beim Bau oder beim Abbruch) arbeitet die S&P

Commercial Development GmbH auch mit langjährigen Dienstleistern

partnerschaftlich zusammen und zieht externe Akteure zur Kontrolle hinzu (z.B.

DGNB­Auditoren bzw. die Zertifizierungsstelle der DGNB, Energieberater,

Förderträger, unabhängige Sachverständige oder Sicherheits­ und

Gesundheitsschutzkoordinatoren (SiGeKo).  Darüber hinaus werden nach und

nach alle Verträge mit einer in 2024 neu entworfenen Vertragsanlage versehen.

Diese Vertragsanlage hat das Ziel, die Planung und Errichtung des

Bauvorhabens verstärkt an ökologisch nachhaltigen Kriterien und sozialen

Mindeststandards auszurichten.

Aspekt 4

Die S&P Commercial Development GmbH pflegt mit allen Dienstleistern und

GeschäftspartnerInnen enge und möglichst langfristige Geschäftsbeziehungen,

in denen auch Probleme thematisiert und gemeinschaftlich gelöst werden. So

wurden in der Vergangenheit bereits mehrere Workshops und ein konsequenter

Austausch mit Dienstleistern, Planern und Baufirmen durchgeführt, in denen

Nachhaltigkeitsaspekte behandelt wurden. Im Jahr 2024 gab es z.B. einen

Workshop zum Thema moderne Systeme zum Messen von Verbräuchen.

Außerdem engagiert sich die S&P Commercial Development GmbH Mitglied bei

der „Allianz klimaneutrales Erlangen“, um am lokalen Austausch zu Klima­

relevanten Themen zu partizipieren und aktiv beizutragen. In diesem Rahmen

hat die S&P Commercial Development GmbH in 2024 einen Vortrag zum

Thema Kreislaufwirtschaft bzw. Materialpass für Gebäude gehalten. Ein

weiterer Nachhaltigkeitsaspekt ist die DGNB­Goldzertifizierung oder eine

gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als verpflichtender Bestandteil in

Verträgen mit den Planern und Generalunternehmern, um so eine gemeinsame

Basis für eine nachhaltigere Stadt zu schaffen.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden Geschäftsführer, Niklas

Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im Geschäftsverteilungsplan

zugeordnet ist. Zudem gibt es einen Nachhaltigkeitsbeauftragten, Christoph

Büchler, der das Thema operativ verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­

Taskforce, welche die Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem

verantwortlichen Geschäftsführer entwickelt und deren Umsetzung in der

Belegschaft und den Projektteams vorantreibt. Die ESG­Taskforce trifft sich in

einem regelmäßigen Turnus und arbeitet an der Umsetzung der gesteckten

Ziele (Kriterium 3). Die ESG­Taskforce ist für die jährliche Überprüfung der

Nachhaltigkeitsziele sowie die Kommunikation und Umsetzung dieser in die

Belegschaft und die Projektteams zuständig. Die etablierten Strukturen der S&P

Commercial Development GmbH wurden in 2024 sukzessive auf die

organisatorisch eng angeschlossene S&P Group ausgerollt. Zur Hebung von

Synergien werden verschiedene Aspekte zukünftig vermehrt über gemeinsame

Strukturen betrachtet und von den zugeordneten Beauftragten der

Unternehmen individuell adaptiert

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Als etablierter und überregional tätiger Projektentwickler entwickelt die S&P

Commercial Development GmbH ihre Nachhaltigkeitsstrategie kontinuierlich

weiter (siehe Kriterium 1) und integriert die sich daraus ergebenden

Maßnahmen effektiv und konsequent im Unternehmensalltag.  Dabei

unterstützen die S&P Commercial Development GmbH externe BeraterInnen,

die unter anderem die Etablierung von Regeln und Prozessen begleiten und

objektiv beraten. S&P Commercial Development GmbH lebt Nachhaltigkeit auf

der Corporate Ebene und der Projektebene und orientiert sich dabei an den

Themen der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB) sowie den

Ergebnissen der internen Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) und

Stakeholder­Interessen (siehe Kriterium 9). Auf Projektebene setzt die S&P

Commercial Development GmbH konsequent auf das europaweit etablierte

System der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB). Für alle

Projekte wird der DGNB­Standard „Gold” oder eine gleichwertige

Greenbuilding­Zertifizierung bei der Planung angestrebt und die S&P

Commercial Development GmbH arbeitet stets daran, dass ihre Projekte diesen

erreichen oder übertreffen. Die S&P Commercial Development GmbH steht im

regelmäßigen Kontakt mit Planungsbüros, Materialherstellern und

Energieversorgern zur Diskussion innovativer Ansätze hinsichtlich des

nachhaltigen Planens und Bauens und deren Umsetzung in konkreten Projekten

(siehe Kriterium 4). Zudem ist zusätzlich die EU­Taxonomie Konformität und

BEG 40 (Energieeffizienzstandard) bei neuen Projekten ab 2022 als Standard

etabliert worden. Auf Projektebene orientiert sich die S&P Commercial

Development GmbH außerdem an den DIN­Normen, die für mehr

Arbeitssicherheit und Nachhaltigkeit in der Umsetzung und Bauausführung

sowie der späteren Nutzung der Objekte sorgen sollen. Auf der Corporate

Ebene gibt es klare Verhaltensregeln im Rahmen des Code of Conduct der

übergeordneten Unternehmensgruppe Sontowski & Partner Group zu

Governance und Compliance­Themen oder beispielsweise zum Energie­ und

Ressourcensparen im Büro. Regelmäßige Weiterbildungsmöglichkeiten werden

zudem als Teil des Prozesses angesehen, um strukturiert Kompetenzen

aufzubauen (siehe Kriterium 16).     

Den größten Einfluss auf die Verankerung von Nachhaltigkeit im

Unternehmensalltag auf allen Ebenen hat die ESG­Taskforce: Ein Team aus

motivierten Mitarbeitenden, die als Multiplikator in verschiedene

Unternehmensbereiche wirken und dort den Nachhaltigkeitsprozess

voranbringen, indem sie neue Regeln und Prozesse implementieren und den

Markt zu umsetzbaren Ideen sondieren. Die Taskforce trifft sich in einem

regelmäßigen Turnus. Die Fokusthemen der ESG­Taskforce waren in 2024

unter anderem:

Ergänzung von Leistungen in Planer­ und Gutachterverträgen für die

einheitliche Erfassung von Nachhaltigkeitsaspekten

Integration von Bauprodukten mit EPD­Bewertung

(Umweltproduktdeklaration) in die Bauprozesse

Weiterentwicklung der Mobilitätskonzepte für die eigenen Mitarbeitenden

Seit dem Beginn des strukturierten Nachhaltigkeitsstrategieprozesses leiten sich

die Aktivitäten auch von diesem ab. Durch die zukünftige Einbindung der

Nachhaltigkeitsberichterstattung in die finanzielle Berichterstattung, welche

auch extern geprüft werden soll, wird das Nachhaltigkeitsmanagement ebenso

strukturellen Prozessen unterliegen wie die anderen Unternehmensbereiche.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Aspekt 1 & 2:

Im Jahr 2023 fand eine umfassende Erarbeitung eines Ziel­ und

Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Nachhaltigkeitsthema (siehe Kriterium

2) statt. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen zur

Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und mit

einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren verknüpft. Die

Leistungsindikatoren, die für das Geschäftsjahr 2022 berichtet wurden, sind

zum größten Teil weiterhin gültig, wurden jedoch detaillierter strukturiert. In

Summe sind 77 KPIs definiert worden. Diese KPIs finden sich in den Tabellen

3, 4 und 5 und sind den jeweiligen Zielen und Maßnahmen zugeordnet (siehe

Kriterium 3).   

Die Daten der Leistungsindikatoren (KPIs), welche für die Messung der Ziele

(siehe Kriterium 3) verwendet werden, werden in den internen Fachbereichen

erhoben und an das Controlling weitergeleitet. Der Nachhaltigkeitsbeauftragte,

welcher qua Rolle dem Controlling zugeordnet ist, sammelt diese Daten und

wertet diese innerhalb der ESG­Taskforce aus. Je nach Leistungsindikator

werden die Daten monatlich, quartalsweise oder jährlich erhoben. Die

Mobilitätsdaten der Mitarbeitenden werden zudem extern durch den DKV EURO

SERVICE GmbH + Co. KG (DKV) erhoben und bereitgestellt. Die Daten der

projektbezogenen Leistungsindikatoren werden ebenfalls extern erhoben und

über DGNB/ ESG Verification Auditoren im Rahmen der DGNB­Verfahren

validiert.  Die Leistungsindikatoren, die für die Governance­Themen und ­Ziele

genutzt werden, werden zudem im Rahmen des Jahresabschlusses vom

Wirtschaftsprüfer geprüft. Voraussichtlich ab dem Berichtsjahr 2025 sollen die

Nachhaltigkeitsthemen nicht mehr in einem gesonderten Nachhaltigkeitsbericht

offengelegt werden, sondern in den Geschäftsbericht integriert werden. Diese

integrierte Berichterstattung soll in Anlehnung an die zukünftig geltenden

gesetzlichen Vorgaben vom Wirtschaftsprüfer geprüft werden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Im Folgenden wird ein Auszug aus dem Code of Conduct zitiert, der die

Wertevorstellungen der Sontowski & Partner Group sowie ihrer Beteiligungen

widerspiegelt: 

Der Code of Conduct ist ein verbindlicher Compliance­Leitfaden für das

Arbeiten bei der Sontowski & Partner Group. Sie gilt für die Geschäftsführung,

alle Arbeitnehmer sowie Werkstudenten, Auszubildende und Aushilfen. Diese

Richtlinien stellen eine Selbstverpflichtung des Managements und der

Mitarbeiter dar mit dem Ziel, Situationen vorzubeugen, die unsere Integrität,

die auf dem nachfolgend erläuterten Wertkodex basiert, in Frage stellen

können.

Was die Einhaltung unserer Grundwerte in der Praxis bedeutet, welche Rechte

und Pflichten der Einzelne hat, wie die internen Prozessabläufe ausgestaltet

sein müssen und welches Verhalten wir von Mitarbeitern, Führungskräften und

der Geschäftsführung, aber auch von Geschäftspartnern, erwarten und

erwarten dürfen, wird nachfolgend erläutert. Die Einhaltung der folgenden

Regelungen prägt unsere Unternehmenskultur und schützt unser aller Integrität

und ist daher für alle verpflichtend. Sollten Sie in einer Situation unsicher sein

oder einen Compliance­Verstoß bemerken, wenden Sie sich gerne an die unten

genannte unabhängige Meldestelle bei atarax. 

Wir leben vom Vertrauen unserer Angestellten, Kunden, Geschäftspartner,

Behörden und der Öffentlichkeit. Dieses Vertrauen hängt nicht nur von der

Qualität unserer Leistung, sondern auch davon ab, wie sich

Mitarbeiter, Führungskräfte und die Geschäftsführung selbst verhalten. Fairness

gegenüber Mitarbeitern und Kunden sowie die Bereitschaft zur Übernahme von

Verantwortung für Mensch und Umwelt sind wichtige Grundpfeiler

unserer Werteordnung. Management und Mitarbeiter der Sontowski & Partner

Group leben und erwarten Loyalität, Ehrlichkeit und Integrität gegenüber allen

Stakeholdern und Beteiligten. Wir setzen auf Professionalität und

Verlässlichkeit in allen geschäftlichen Belangen und setzen uns für einen fairen,

höflichen und respektvollen Umgang ein. Wir lehnen jegliche Form von

Diskriminierung oder Bevorzugung aus unsachlichen Gründen ab und sind

dem verantwortungsvollen Umgang mit Risiken und von Ressourcen

verpflichtet. Die Einhaltung von Recht und Gesetz ist eine selbstverständliche

und unerlässliche Grundlage unseres Handelns. Dabei orientieren wir uns

insbesondere auch an international anerkannten Standards, wie der

Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen (1948)

sowie der Erklärung der ILO über grundlegende  Prinzipien und Rechte bei der

Arbeit (1998). 

Ein effektives Compliance­Managementsystem ist damit die zentrale

Voraussetzung für die Erfüllung unserer Ziele und Grundwerte unserer

Unternehmensgruppe.  

Dieser Wertekodex bestimmt das Verhalten der Geschäftsführung der

Sontowski & Partner Group und ihrer Mitarbeiter. Der Code of Conduct ist in

ganzer Länge auf der Homepage zu finden.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH hat derzeit kein Vergütungssystem

für Mitarbeitende oder Führungskräfte, in dem Nachhaltigkeitsziele integriert

sind. Ein solches System ist derzeit nicht geplant, wird jedoch jährlich

reevaluiert. Es gibt Anreizsysteme für Mitarbeitende, die auf die kurzfristigen

Ziele der Weiterentwicklung der internen Mobilitätsstrategie und der Reduktion

des CO2e­Fußabdrucks der Corporate Ebene (siehe Kriterium 3) einzahlen (z.B.

Job­Rad Leasing, Bahncard 100 statt Dienstwagen). 

Aspekt 2:

Als mittelständisches Unternehmen mit wenigen Mitarbeitenden setzt die S&P

Commercial Development GmbH auf eine starke Dialogkultur. Ziele werden

gemeinsam in jährlichen Personalgesprächen angebracht und protokolliert, um

sie in künftigen Personalgesprächen zu überprüfen. Die Erreichung der

vereinbarten Ziele wird gemeinsam durch die jeweilige Geschäftsführung und

die Personalabteilung der S&P Group kontrolliert. Zur weiteren Stärkung der

Feedbackkultur, sind die zweite Führungsebene und Stabstellen zudem

angehalten, regelmäßige Feedbackgespräche in kürzeren mindestens

halbjährlichen Abständen zu etablieren.

Aspekt 3:

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und vorerst auch nicht geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und kurzfristig auch nicht geplant. Für die Vegütungssysteme

der S&P Commercial Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit

vereinbart. Die Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die Arbeitsvertragsgestaltung ist bisweilen individuell geregelt und daher

schwer vergleichbar. Für die Vegütungssysteme der S&P Commercial

Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit vereinbart. Die

Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Aspekt 1&2

In 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH  eine Stakeholder­

Analyse durchgeführt. In iterierenden Diskussionen der ESG­Taskforce wurden

die relevanten Stakeholder identifiziert, kategorisiert und anhand ihres

Einflusses auf die Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH

priorisiert. Die Stakeholder, die einen sehr großen Einfluss auf die

Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH haben sind

Mitarbeitende, EigentümervertreterInnen und GeschäftsführerInnen der S&P

Commercial Development GmbH, AuftragnehmerInnen, KapitalgeberInnen,

KäuferInnen, AnsprechpartnerInnen aus Gemeinden, sowie MieterInnen &

NutzerInnen. Stakeholder mit weniger hohem Einfluss sind

WettbewerberInnen, VertreterInnen der Zivilgesellschaft.  

Aspekt 3

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) wurde eine

anonyme Stakeholder­Umfrage durchgeführt zu der die S&P Commercial

Development GmbH 1096 Stakeholder eingeladen hat. Diese Stakeholder­

Umfrage hat die Nachhaltigkeitsstrategie (siehe Kriterium 1) maßgeblich

beeinflusst und wird in 2025 erneut stattfinden. 

Eine Übersicht der unterschiedlichen Dialogformen mit den Stakeholdern findet

sich in Tabelle 7
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die S&P Commercial Development ist erfahrener und kompetenter

Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte. Als spezialisierter Projektentwickler

setzt die S&P Commercial Development in den Segmenten Wohnen, Retail und

Office zukunftsweisende und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use

Immobilien um. Ein weiterer Schwerpunkt der Unternehmung liegt auf

Entwicklungen im Service Development Modell. Hierbei werden sowohl

Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den Eigentümer bis

zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Als Mindeststandard für

Projektentwicklungen gilt eine DGNB Gold­ oder gleichwertige Greenbuilding­

Zertifizierung.

Die S&P Commercial Development ist eine eigenständige Beteiligung der

Sontowski & Partner Group.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH arbeitet seit 2019 konsequent an

ihrer Nachhaltigkeitsstrategie und berichtet seitdem über ihre Fortschritte.

Nachhaltigkeit ist für die S&P Commercial Development GmbH ein

Querschnittsthema, welches bei allen Aspekten der Unternehmensstrategie

Berücksichtigung finden muss. Dementsprechend wird eine integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie verfolgt, welche in die übergreifende

Unternehmensstrategie eingebunden ist. Es wurden zentrale Handlungsfelder

(siehe Kriterium 1.2) und Ziele (siehe Kriterium 3) definiert.

Aspekt 2:

Die S&P Commercial Development GmbH ist ein Projektentwickler sowie

Service Development Partner für urbane Mehrnutzungskonzepte und

Quartierslösungen. Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial

Development GmbH umfasst die zentralen Handlungsfelder der Corporate

Ebene und der Projektebene. Auf der Corporate Ebene werden alle

innerbetrieblichen Nachhaltigkeitsthemen betrachtet, z.B. der Energieverbrauch

des Bürogebäudes, die Mitarbeitendenmobilität oder strategische

Investitionsentscheidungen. Auf der Projektebene dreht sich alles um die

Planung und bauliche Umsetzung von Gebäuden oder ganzen Quartieren.

Relevante Themen sind dabei z.B. die Ressourcennutzung, Flächenversiegelung

oder der Arbeitsschutz auf der Baustelle.  Bei der Identifikation der

wesentlichen Themen hat sich die S&P Commercial Development GmbH für

beide Handlungsfelder, Corporate Ebene und Projektebene, an den ESG­

Kriterien orientiert: E(environmental, ökologisch), S(social, sozial) und

G(governance, gute Unternehmensführung). Diesen drei Kategorien wurden

Themenaspekte zugeordnet, welche durch eine Wesentlichkeitsanalyse im Jahr

2022 verifiziert wurden (siehe Kriterium 2).  Auf Basis der

Wesentlichkeitsanalyse wurde im Jahr 2023 ein umfassender Ziel­ und

Maßnahmenkatalog für jedes wesentliche Thema entwickelt (siehe Kriterium

3).  Zusätzlich wurde eine umfassende Chancen­ und Risiken­Analyse

durchgeführt. 

Aspekt 3:

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH ist eng

mit den Sustainable Development Goals (SDGs) der Vereinten Nationen

verknüpft. Eine SDG­Analyse wurde mit den Perspektiven der Wert­ und

Schadschöpfung durch die unternehmerischen Aktivitäten im Jahr 2022

durchgeführt (siehe Kriterium 3, Aspekt 4). Diese hat einen Fokus auf die SDGs

11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13 (Maßnahmen zum Klimaschutz), 8

(Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften

zur Erreichung der Ziele) ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial

Development GmbH zu den Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion),

3 (Gesundheit und Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie)

bei. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 1 (Die wesentlichen SDGs der S&P

Commercial Development GmbH in priorisierter Reihenfolge (Stand:

2022))

Für die beiden zentralen Handlungsfelder der Corporate Ebene und

der Projektebene liegen zudem weitere Standards zu Grunde. Auf

der Corporate Ebene orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH

an der Group Guideline der Sontowski & Partner Group, die einen Code of

Conduct und einen Wertekodex beinhaltet. Dieser Wertekodex umfasst

folgende Themen, die das tägliche Handeln auch mit Blick auf die integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie prägen: Fairness, Verantwortung, Loyalität,

Professionalität, Verlässlichkeit und Respekt. Auf der Projektebene ist ein

wichtiger Standard für die S&P Commercial Development GmbH die

Zertifizierung der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen e.V. (DGNB).

Die S&P Commercial Development GmbH verpflichtet sich, die DGNB Gold­

oder gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als Minimumstandard für alle

Projekte anzuwenden. Dieser hohe Standard entspricht auch dem eigenen

Anspruch an einen bewussten und schonenden Umgang mit der begrenzten

Ressource „Boden” und nachhaltigen Materialien. Der S&P Commercial

Development GmbH ist es wichtig, bei der Planung und Umsetzung von

Bauprojekten eine optimale Flächeneffizienz zu erreichen sowie Maßnahmen zur

Anpassung und Vermeidung des Klimawandels in die Bauprojekte zu

integrieren. Weitere Details findet man hierzu auf der Website.  Darüber hinaus

orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an der

Bundesförderung für energieeffiziente Gebäude (z.B. Energiestandards BEG 55

& BEG 40) bzw. dem Teilprogramm Klimafreundlicher Neubau (KFN). Für jedes

der Bauprojekte wird zudem eine Ökobilanz erstellt, welche neben der

Umweltwirkung aus dem Energiebedarf auch die Umweltwirkungen aus dem

verwendeten Baumaterial berücksichtigt. Somit ist es der S&P Commercial

Development GmbH möglich, die Gebäude und Quartiere über ihren gesamten

Lebenszyklus zu bewerten. Die Umweltwirkungen des verwendeten

Baumaterials wird anhand standardisierter, statistischer Werte bemessen und

es werden vermehrt sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs,

Produktdatenblatt zur Umweltdeklaration) verwendet, welche die

Emissionswerte des jeweiligen Produkts spezifischer angeben und somit

genauere Berechnungen ermöglichen. Um den CO2e­Bedarf eines Gebäudes

einzuschätzen, wird der Carbon Risk Real Estate Monitor (CRREM) genutzt,

welcher von der Europäischen Union gefördert wird und eine Überschreitung

der Grenzwerte im Sinne des Pariser Abkommens von 2015 vermeiden soll.

Darüber hinaus kann durch den Abgleich mit dem CRREM­Pfad sichergestellt

werden, dass Entwicklungen langfristig nicht als „Stranded Asset“ enden.

Außerdem orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an allen

anerkannten Arbeitsvorschriften, z.B. mit Blick auf die Arbeitssicherheit, den

Gesundheitsschutz und allen gültigen Baunormen.  

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Aspekt 1

Immobilien und Bautätigkeit zählen zu den CO2e­intensivsten Branchen

weltweit und bedürfen einer entsprechend hohen Sensibilität im Sinne der

Nachhaltigkeit. Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für

urbane Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte sieht sich die S&P Commercial

Development GmbH in der Verantwortung, zu einer nachhaltigen

Stadtentwicklung beizutragen. Der Bedarf an Wohnraum (insbesondere

leistbarer sowie sozial geförderter Mietwohnraum) und einer effizienten

Nahversorgung ist sowohl von gesellschaftlicher als auch politischer Relevanz.

Dabei ist es der S&P Commercial Development GmbH besonders wichtig, die

negativen ökologischen Auswirkungen der Geschäftstätigkeit zu minimieren

und durch die Projekte einen sozialen Mehrwert bei ausgewogener

ökonomischer Nachhaltigkeit zu schaffen. Zudem sieht sich die S&P

Commercial Development GmbH mit diversen Stakeholderansprüchen und

einer indirekten Betroffenheit durch EU­weite Regularien wie der EU­

Taxonomie konfrontiert. Deshalb wurde im Jahr 2022 eine umfassende

Wesentlichkeitsanalyse durchgeführt. Zuerst wurden wesentliche

Nachhaltigkeitsthemen identifiziert (siehe Abbildung 2), dann durch eine

Benchmarking­Analyse der direkten Marktbegleitenden und durch eine

Stakeholder­Umfrage verifiziert (siehe Aspekt 2 & 3 sowie 9 für mehr

Informationen). Im Rahmen der Erarbeitung des Ziel­ und Maßnahmenkatalogs

fand im Jahr 2023 dann eine teilweise Konsolidierung der wesentlichen

Themen statt, um den Fokus zu stärken. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 2: Die wesentlichen Themen der

S&P Commercial Development GmbH (Stand 2023

Aspekt 2 & 3

Ende 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH ihre

Wesentlichkeitsanalyse unter Einbindung und Gewichtung ihrer relevanten

Stakeholder durchgeführt (siehe Abbildung 3). 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 3: Wesentlichkeitsmatrix der S&P

Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Die Ergebnisse zeigen drei Themen­Cluster. Cluster 1 wurde „Wirtschaftlicher

Erfolg" genannt, da es z.B. die Themen gesundes Wachstum, fairer Wettbewerb

und Partnerschaften beinhaltet. Das Cluster zeigt, dass der wirtschaftliche

Erfolg und zuverlässige Geschäftsbeziehungen zentrale Anforderungen an die

S&P Commercial Development GmbH sind und diese Themen weiterhin große

Aufmerksamkeit verdienen. Cluster 2 wurde „Produkte & Qualität” genannt. Es

enthält z.B. die wesentlichen Themen Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität,

gesunde Baustoffe und Arbeitssicherheit. Das Cluster zeigt auf, dass die

externen Stakeholder ein höheres Interesse an projektbezogenen

Nachhaltigkeitsthemen haben und somit das Nachhaltigkeitsengagement auf

der Projektebene stärker an diese Stakeholder kommuniziert werden muss. Das

dritte und letzte Cluster beinhaltet Themen wie Innerbetriebliches

Nachhaltigkeitsmanagement, Good Corporate Citizen oder Interne Chancen für

Mitarbeitende, weshalb es „Interne Nachhaltigkeitsthemen” genannt wurde.

Dies zeigt, dass Nachhaltigkeitsthemen der Corporate Ebene zwar immer noch

sehr relevant sind, aber im Vergleich zur Projektebene eine untergeordnete

Rolle spielen. Betrachtet man die Stakeholdergruppe der Mitarbeitenden, sind

Themen der Corporate Ebene weitaus höher gewichtet. Daher werden diese

Themen, die primär die Mitarbeitenden betreffen, in enger Abstimmung mit

diesen getroffen. Eine turnusgemäße Überprüfung der wesentlichen Themen

unter Berücksichtigung der doppelten Materialität der EU Corporate

Sustainability Reporting Directive ist für 2025 geplant, da der

Referentenentwurf zur Umsetzung der EU CSRD in nationales Gesetz in 2024

noch nicht vollzogen wurde. Die nächste Überprüfung der Outside­In / Inside­

Out­Analyse ist zusammen mit der gesamten S&P Group für 2025 geplant.   

Aspekt 4:

Im Jahr 2023 wurde zur Ergänzung der Wesentlichkeitsanalyse eine detaillierte

Chancen­ und Risikoanalyse durchgeführt. Dabei wurden Chancen und Risiken

für jedes einzelne wesentliche Thema identifiziert, bewertet und mit einen

Zeithorizont (kurzfristig: bis zu 1 Jahr, mittelfristig: 1­3 Jahre, langfristig: 3­5

Jahre) spezifiziert. Eine Übersicht der Chancen und Risiken findet sich in

Tabelle 1 und Tabelle 2.  

Tabelle 1: Die Chancen der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Tabelle 2: Die Risiken der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Aus den Ergebnissen der Analysen ergeben sich drei übergreifende Key­Take­

Aways für die S&P Commercial Development GmbH, die als Chancen gesehen

werden können.

1.  Die S&P Commercial Development GmbH beschäftigt sich proaktiv mit

Nachhaltigkeit, hat hierbei einen Vorsprung zu Mitbewerbern in der

Branche und kann daher Käufergruppen mit höheren ESG­Anforderungen

bedienen, welche mit höheren Gewinnmargen verbunden ist.

2.  Durch den verstärkten Fokus auf wesentliche Themen wie

Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit in der Projektebene eröffnen sich weitere

Subventionsmöglichkeiten im Bau neuer, nachhaltiger und innovativer

Gebäude.

3.  Durch das proaktive Nachhaltigkeitsmanagement auf der Corporate

Ebene und Erhebung und Dokumentation der CO2­Werte der Projektebene

kann die S&P Commercial Development GmbH dazu beitragen, dass die

CO2­Preise der Gebäude für mögliche KäuferInnen und InvestorInnen

verlässlich berechnet und Risiken in der Kalkulation minimiert werden

können.

4.  Die aktive Beteiligung der Mitarbeitenden bei Nachhaltigkeitsthemen zeigt,

dass das Thema bei der S&P Commercial Development GmbH aktiv gelebt

wird. Diese intrinsische Motivation ermöglicht die proaktive Einbindung

der wesentlichen Themen auf der Projektebene, welche nach außen

sichtbarer ist und somit die Glaubwürdigkeit der Unternehmung stärkt.

Darüber hinaus ergeben sich für die S&P Commercial Development GmbH aus

den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse ebenfalls einige Risiken.

1.  Herausforderungen durch den Klimawandel:  die Emissions­intensive

Immobilienbranche muss den Status­Quo hinterfragen und Maßnahmen

zur Reduktion des CO2e­Fußabdruckes entlang der gesamten

Wertschöpfungskette der Immobilienentwicklung umsetzen; dies führt

jedoch zu signifikanten Mehrkosten bei der Planung und dem Bau neuer

Immobilien.

2.  Zertifizierungen, Ökobilanzierungen oder Untersuchungen der

Recyclingfähigkeit von Baustoff(­alternativen) implizieren zusätzlichen

externen Beratungsaufwand; dies führt jedoch zu höheren Baukosten und

insgesamt höheren Gestehungskosten, was die Rentabilität

beeinträchtigen kann.

Langfristig führen die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitskriterien bei

Neubauprojekten aber auch zu reduzierten Verbrauchskosten (z.B. mit Blick auf

die Energieeffizienz), höherer Resilienz der Gebäude bei Stark­ oder Unwetter,

verbesserter Finanzierungsfähigkeit und Fungibilität, tendenziell geringerer

Mieterfluktuation und nachhaltig verbesserter Qualität der Immobilie. Diese

positiven Aspekte werden sich zunehmend auf die Preisgestaltung auswirken

und die S&P Commercial Development GmbH kann durch ihr proaktives

Nachhaltigkeitsmanagement an dieser positiven Entwicklung partizipieren.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Aspekt 1

Die S&P Commercial Development GmbH hat im Jahr 2023 einen umfassenden

Ziel­ und Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Thema (siehe Kriterium 2)

erarbeitet, welcher die bisherigen Ziele, die für das Geschäftsjahr 2022 bereits

auf der Corporate Ebene und Projektebene abgeleitet wurden, detaillierter

strukturiert. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen

zur Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und zur

Quantifizierung mit einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren

verknüpft (siehe Kriterium 7). Nachdem die quantitativen Leistungsindikatoren

erstmals im Jahr 2023 definiert wurden, fand für das Jahr 2024 erstmals die

Erhebung dieser KPIs statt. Die Angabe einer quantitativen Zielerreichung auf

dieser Basis ist in den folgenden Jahren geplant.  Der Ziel­ und

Maßnahmenkatalog ist in Tabelle 3, Tabelle 4, und Tabelle 5 für die drei

Themen Bereiche Ökologie, Soziales und Governance zu finden. Die einzelnen

Ziele und Maßnahmen werden zudem in den folgenden thematischen Kriterien

des DNK ausgeführt.   

Tabelle 3: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Ökologie (Stand: 2024)

Tabelle 4: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Soziales (Stand: 2024)

Tabelle 5: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Governance (Stand: 2024)

Aspekt 2

Es erfolgt eine Priorisierung der Ziele basierend auf den Ergebnissen der

Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2), die gemeinsam mit den relevanten

Stakeholdern (siehe Kriterium 9) durchgeführt wurde. 

Auf der Corporate Ebene liegt der Fokus der ökologischen Ziele weiterhin auf

der Messung und Reduktion der CO2e­Emissionen. Die CO2e­Emissionen sollen

langfristig und nachhaltig über alle drei Scopes bestmöglich reduziert und

verbleibende Emissionen kompensiert werden. Zudem soll der generelle

Ressourcenverbrauch im operativen Geschäft reduziert und die interne

Mobilitätsstrategie weiterentwickelt werden, da die Mobilität der Mitarbeitenden

für das innerbetriebliche Nachhaltigkeitsmanagement und dessen CO2e­

Fußabdruck der größte Hebel ist. Mit Blick auf die sozialen Ziele steht die

Personalsicherung und der Ausbau der Stakeholder­Kommunikation weiterhin

im Fokus. Bei den Governance­Themen ist ein laufendes Ziel die bereits

bestehenden Prozesse gegen Korruption und Geldwäsche zu festigen und die

Berichterstattung im Bereich Nachhaltigkeit in die finanzielle Berichterstattung

zu integrieren, um die Transparenz für alle relevanten Stakeholder­Gruppen zu

steigern. Langfristig soll die Geschäftstätigkeit durch ein gesundes Wachstum

des Unternehmens gesteigert und so die wirtschaftliche Stabilität gesichert

werden.     

Auf der Projektebene spiegeln sich die Prioritäten der Corporate Ebene wider.

Dementsprechend liegt der Fokus auf dem Emissionsmanagement der Projekte

und der allgemeinen Reduzierung von Ressourcen. So werden vermehrt

sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs, Produktdatenblatt zur

Umweltdeklaration) zur Klassifizierung verwendet, welche die Emissionswerte

des jeweiligen Produkts viel spezifischer angeben und somit genauere

Berechnungen im Sinne der Ökobilanz ermöglichen. Darüber hinaus sollen

Emissionsprognosen als KPIs eingeführt und genutzt werden. Zum Beispiel ist

die Anwendung des CRREM­Tools (Carbon Risk Real Estate Monitor) bzw. des

im Rahmen des DGNB­Verfahrens erstellbaren Klimaschutzfahrplans als

wesentliches Werkzeug zur frühzeitigen Ermittlung von CO2e­

Einsparpotentialen bereits in der Planungsphase der Bauten und die Einführung

eines Klimaschutzfahrplans für diese umgesetzt. Bei der Umsetzung aller

Projekte wird zudem auf eine besondere Wertschätzung, den Aufbau und die

Pflege von langjährigen, nachhaltigen Partnerschaften geachtet. Die S&P

Commercial Development GmbH sieht sich verpflichtet, im gesamten

Unternehmen dazu beizutragen, dass das 1,5 ° C Ziel des Pariser

Klimaabkommens eingehalten werden kann.

Aspekt 3

Jedem Ziel sind ein oder mehrere Leistungsindikatoren (KPIs) zugeordnet,

welche regelmäßig kontrolliert werden (siehe Kriterium 7). Diese Kontrolle wird

durch mehrere Verantwortliche innerhalb der Organisation sichergestellt (siehe

Kriterium 5). Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden

Geschäftsführer, Niklas Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im

Geschäftsverteilungsplan zugeordnet ist. Zudem gibt es einen

Nachhaltigkeitsbeauftragten als Stabstelle, der das Thema operativ

verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­Taskforce, welche die

Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem verantwortlichen

Geschäftsführer entwickelt, überprüft und deren Umsetzung in der Belegschaft

und den Projektteams vorantreibt. 

Aspekt 4

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH und die

abgeleiteten Nachhaltigkeitsziele sind eng mit den Sustainable Development

Goals (SDGs) der Vereinten Nationen verknüpft. Die S&P Commercial

Development GmbH hat die eigene Wertschöpfung, aber auch die

Schadschöpfung der unternehmerischen Aktivitäten mit Blick auf die SDGs

umfangreich im Jahr 2022 analysiert (Tabelle 6). Diese SDG­Analyse hat einen

Schwerpunkt auf die SDGs 11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13

(Maßnahmen zum Klimaschutz), 8 (Menschenwürdige Arbeit und

Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften zur Erreichung der Ziele)

ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial Development GmbH zu den

Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion), 3 (Gesundheit und

Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie) bei. Die genannten

SDGs überschneiden sich zum großen Teil mit den SDGs, die die DGNB als

besonders relevant erachtet (3, 7, 11, 12, 13, 17). Es war ursprünglich

geplant, dass die SDG­Analyse alle zwei Jahre stattfinden wird. Aufgrund

exogener Einflüsse (siehe Zinsumfeld und Marktlage zu lesen im

Geschäftsbericht 2023 bzw. 2024) wird die erneute Durchführung der Umfrage

voraussichtlich erst im Jahr 2025 und gemeinsam mit der S&P Group

stattfinden. 

Sehen Sie hierzu die Tabelle 6: Wertschöpfung und Schadschöpfung

der S&P Commercial Development GmbH zu den priorisierten SDGs

(Stand: 2022)

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Aspekt 1:

Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte plant S&P Commercial Development

GmbH in den Segmenten Wohnen, Retail, Office und Hotel zukunftsweisende

und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use Immobilien. Ein weiterer

Schwerpunkt liegt auf Entwicklungen im Service Development Model. Hierbei

werden sowohl Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den

Eigentümer bis zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Die Kernkompetenz

der S&P Commercial Development GmbH liegt in der Projektentwicklung.

Nachgelagerte fachspezifische Leistungen entlang der Wertschöpfungskette wie

beispielsweise die bauausführenden Leistungen werden an kompetente Partner

ausgelagert und zentral durch die S&P Commercial Development GmbH

gesteuert. 

Die einzelnen Wertschöpfungsschritte der Projektebene umfassen daher auf der

immateriellen Seite u.a. den Ankauf eines Grundstücks, die Finanzierung bis

hin zu Vermietung und Verkauf. Die materielle Wertschöpfung geht von der

Altlastenbeseitigung bis zur Nahversorgung und der Schaffung von

Aufenthaltsqualität. 

Auf der Corporate Ebene beläuft sich die Wertschöpfungskette der S&P

Commercial Development GmbH auf die Mobilität der Mitarbeitenden zum

Arbeitsplatz und/oder den Projekten vor Ort, den Betrieb der Bürogebäude, die

Beschaffung und Entsorgung von Arbeitsmaterialien und die Versorgung der

Mitarbeitenden.

Aspekt 2

Die materielle Wertschöpfung hat einen großen Einfluss auf das

Nachhaltigkeitsmanagement der S&P Commercial Development GmbH. Hierbei

spielen vor allem die wesentlichen Themen des Clusters “Produkte & Qualität”

(siehe Kriterium 2) wie Kreislaufwirtschaft, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit eine wichtige Rolle. Zur operativen Ausführung dieser

Wertschöpfung wird ein Generalunternehmer beauftragt, der die Umsetzung

der Bauleistung verantwortet. Die S&P Commercial Development GmbH

orientiert sich bei der Planung an Standards, wie den DGNB­Goldstandard oder

einer gleichwertigen Greenbuilding­Zertifizierung und gibt Planungsziele vor.

Der Generalunternehmer ist für die Umsetzung dieser Standards und Ziele

zuständig und stimmt z.B. den gewünschten Energiestandard mit dem

Bauphysiker ab oder holt die entsprechenden Entsorgungsnachweise bei

Abbruch oder Altlastenentsorgung ein.

Aspekt 3

Ein Projektentwickler ist mit der gesamten Wertschöpfungskette der

Baubranche eng verknüpft und sich möglicher Risiken mit Blick auf soziale oder

ökologische Probleme bewusst. Um diesen potenziellen Risiken proaktiv

entgegenzuwirken, arbeitet die S&P Commercial Development GmbH mit

vertrauenswürdigen Dienstleistern zusammen, mit denen sie langjährige

Partnerschaften pflegt. Bei der immateriellen Wertschöpfung handelt es sich

um qualifiziertes Fachpersonal, welches in Deutschland ansässig ist und den

hohen Arbeitsschutz­ und Umweltschutzrichtlinien unterliegt, sodass hier das

Risiko eines Missbrauchs als gering eingeschätzt wird. Bei der materiellen

Wertschöpfung (z.B. beim Bau oder beim Abbruch) arbeitet die S&P

Commercial Development GmbH auch mit langjährigen Dienstleistern

partnerschaftlich zusammen und zieht externe Akteure zur Kontrolle hinzu (z.B.

DGNB­Auditoren bzw. die Zertifizierungsstelle der DGNB, Energieberater,

Förderträger, unabhängige Sachverständige oder Sicherheits­ und

Gesundheitsschutzkoordinatoren (SiGeKo).  Darüber hinaus werden nach und

nach alle Verträge mit einer in 2024 neu entworfenen Vertragsanlage versehen.

Diese Vertragsanlage hat das Ziel, die Planung und Errichtung des

Bauvorhabens verstärkt an ökologisch nachhaltigen Kriterien und sozialen

Mindeststandards auszurichten.

Aspekt 4

Die S&P Commercial Development GmbH pflegt mit allen Dienstleistern und

GeschäftspartnerInnen enge und möglichst langfristige Geschäftsbeziehungen,

in denen auch Probleme thematisiert und gemeinschaftlich gelöst werden. So

wurden in der Vergangenheit bereits mehrere Workshops und ein konsequenter

Austausch mit Dienstleistern, Planern und Baufirmen durchgeführt, in denen

Nachhaltigkeitsaspekte behandelt wurden. Im Jahr 2024 gab es z.B. einen

Workshop zum Thema moderne Systeme zum Messen von Verbräuchen.

Außerdem engagiert sich die S&P Commercial Development GmbH Mitglied bei

der „Allianz klimaneutrales Erlangen“, um am lokalen Austausch zu Klima­

relevanten Themen zu partizipieren und aktiv beizutragen. In diesem Rahmen

hat die S&P Commercial Development GmbH in 2024 einen Vortrag zum

Thema Kreislaufwirtschaft bzw. Materialpass für Gebäude gehalten. Ein

weiterer Nachhaltigkeitsaspekt ist die DGNB­Goldzertifizierung oder eine

gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als verpflichtender Bestandteil in

Verträgen mit den Planern und Generalunternehmern, um so eine gemeinsame

Basis für eine nachhaltigere Stadt zu schaffen.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden Geschäftsführer, Niklas

Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im Geschäftsverteilungsplan

zugeordnet ist. Zudem gibt es einen Nachhaltigkeitsbeauftragten, Christoph

Büchler, der das Thema operativ verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­

Taskforce, welche die Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem

verantwortlichen Geschäftsführer entwickelt und deren Umsetzung in der

Belegschaft und den Projektteams vorantreibt. Die ESG­Taskforce trifft sich in

einem regelmäßigen Turnus und arbeitet an der Umsetzung der gesteckten

Ziele (Kriterium 3). Die ESG­Taskforce ist für die jährliche Überprüfung der

Nachhaltigkeitsziele sowie die Kommunikation und Umsetzung dieser in die

Belegschaft und die Projektteams zuständig. Die etablierten Strukturen der S&P

Commercial Development GmbH wurden in 2024 sukzessive auf die

organisatorisch eng angeschlossene S&P Group ausgerollt. Zur Hebung von

Synergien werden verschiedene Aspekte zukünftig vermehrt über gemeinsame

Strukturen betrachtet und von den zugeordneten Beauftragten der

Unternehmen individuell adaptiert

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Als etablierter und überregional tätiger Projektentwickler entwickelt die S&P

Commercial Development GmbH ihre Nachhaltigkeitsstrategie kontinuierlich

weiter (siehe Kriterium 1) und integriert die sich daraus ergebenden

Maßnahmen effektiv und konsequent im Unternehmensalltag.  Dabei

unterstützen die S&P Commercial Development GmbH externe BeraterInnen,

die unter anderem die Etablierung von Regeln und Prozessen begleiten und

objektiv beraten. S&P Commercial Development GmbH lebt Nachhaltigkeit auf

der Corporate Ebene und der Projektebene und orientiert sich dabei an den

Themen der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB) sowie den

Ergebnissen der internen Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) und

Stakeholder­Interessen (siehe Kriterium 9). Auf Projektebene setzt die S&P

Commercial Development GmbH konsequent auf das europaweit etablierte

System der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB). Für alle

Projekte wird der DGNB­Standard „Gold” oder eine gleichwertige

Greenbuilding­Zertifizierung bei der Planung angestrebt und die S&P

Commercial Development GmbH arbeitet stets daran, dass ihre Projekte diesen

erreichen oder übertreffen. Die S&P Commercial Development GmbH steht im

regelmäßigen Kontakt mit Planungsbüros, Materialherstellern und

Energieversorgern zur Diskussion innovativer Ansätze hinsichtlich des

nachhaltigen Planens und Bauens und deren Umsetzung in konkreten Projekten

(siehe Kriterium 4). Zudem ist zusätzlich die EU­Taxonomie Konformität und

BEG 40 (Energieeffizienzstandard) bei neuen Projekten ab 2022 als Standard

etabliert worden. Auf Projektebene orientiert sich die S&P Commercial

Development GmbH außerdem an den DIN­Normen, die für mehr

Arbeitssicherheit und Nachhaltigkeit in der Umsetzung und Bauausführung

sowie der späteren Nutzung der Objekte sorgen sollen. Auf der Corporate

Ebene gibt es klare Verhaltensregeln im Rahmen des Code of Conduct der

übergeordneten Unternehmensgruppe Sontowski & Partner Group zu

Governance und Compliance­Themen oder beispielsweise zum Energie­ und

Ressourcensparen im Büro. Regelmäßige Weiterbildungsmöglichkeiten werden

zudem als Teil des Prozesses angesehen, um strukturiert Kompetenzen

aufzubauen (siehe Kriterium 16).     

Den größten Einfluss auf die Verankerung von Nachhaltigkeit im

Unternehmensalltag auf allen Ebenen hat die ESG­Taskforce: Ein Team aus

motivierten Mitarbeitenden, die als Multiplikator in verschiedene

Unternehmensbereiche wirken und dort den Nachhaltigkeitsprozess

voranbringen, indem sie neue Regeln und Prozesse implementieren und den

Markt zu umsetzbaren Ideen sondieren. Die Taskforce trifft sich in einem

regelmäßigen Turnus. Die Fokusthemen der ESG­Taskforce waren in 2024

unter anderem:

Ergänzung von Leistungen in Planer­ und Gutachterverträgen für die

einheitliche Erfassung von Nachhaltigkeitsaspekten

Integration von Bauprodukten mit EPD­Bewertung

(Umweltproduktdeklaration) in die Bauprozesse

Weiterentwicklung der Mobilitätskonzepte für die eigenen Mitarbeitenden

Seit dem Beginn des strukturierten Nachhaltigkeitsstrategieprozesses leiten sich

die Aktivitäten auch von diesem ab. Durch die zukünftige Einbindung der

Nachhaltigkeitsberichterstattung in die finanzielle Berichterstattung, welche

auch extern geprüft werden soll, wird das Nachhaltigkeitsmanagement ebenso

strukturellen Prozessen unterliegen wie die anderen Unternehmensbereiche.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Aspekt 1 & 2:

Im Jahr 2023 fand eine umfassende Erarbeitung eines Ziel­ und

Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Nachhaltigkeitsthema (siehe Kriterium

2) statt. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen zur

Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und mit

einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren verknüpft. Die

Leistungsindikatoren, die für das Geschäftsjahr 2022 berichtet wurden, sind

zum größten Teil weiterhin gültig, wurden jedoch detaillierter strukturiert. In

Summe sind 77 KPIs definiert worden. Diese KPIs finden sich in den Tabellen

3, 4 und 5 und sind den jeweiligen Zielen und Maßnahmen zugeordnet (siehe

Kriterium 3).   

Die Daten der Leistungsindikatoren (KPIs), welche für die Messung der Ziele

(siehe Kriterium 3) verwendet werden, werden in den internen Fachbereichen

erhoben und an das Controlling weitergeleitet. Der Nachhaltigkeitsbeauftragte,

welcher qua Rolle dem Controlling zugeordnet ist, sammelt diese Daten und

wertet diese innerhalb der ESG­Taskforce aus. Je nach Leistungsindikator

werden die Daten monatlich, quartalsweise oder jährlich erhoben. Die

Mobilitätsdaten der Mitarbeitenden werden zudem extern durch den DKV EURO

SERVICE GmbH + Co. KG (DKV) erhoben und bereitgestellt. Die Daten der

projektbezogenen Leistungsindikatoren werden ebenfalls extern erhoben und

über DGNB/ ESG Verification Auditoren im Rahmen der DGNB­Verfahren

validiert.  Die Leistungsindikatoren, die für die Governance­Themen und ­Ziele

genutzt werden, werden zudem im Rahmen des Jahresabschlusses vom

Wirtschaftsprüfer geprüft. Voraussichtlich ab dem Berichtsjahr 2025 sollen die

Nachhaltigkeitsthemen nicht mehr in einem gesonderten Nachhaltigkeitsbericht

offengelegt werden, sondern in den Geschäftsbericht integriert werden. Diese

integrierte Berichterstattung soll in Anlehnung an die zukünftig geltenden

gesetzlichen Vorgaben vom Wirtschaftsprüfer geprüft werden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Im Folgenden wird ein Auszug aus dem Code of Conduct zitiert, der die

Wertevorstellungen der Sontowski & Partner Group sowie ihrer Beteiligungen

widerspiegelt: 

Der Code of Conduct ist ein verbindlicher Compliance­Leitfaden für das

Arbeiten bei der Sontowski & Partner Group. Sie gilt für die Geschäftsführung,

alle Arbeitnehmer sowie Werkstudenten, Auszubildende und Aushilfen. Diese

Richtlinien stellen eine Selbstverpflichtung des Managements und der

Mitarbeiter dar mit dem Ziel, Situationen vorzubeugen, die unsere Integrität,

die auf dem nachfolgend erläuterten Wertkodex basiert, in Frage stellen

können.

Was die Einhaltung unserer Grundwerte in der Praxis bedeutet, welche Rechte

und Pflichten der Einzelne hat, wie die internen Prozessabläufe ausgestaltet

sein müssen und welches Verhalten wir von Mitarbeitern, Führungskräften und

der Geschäftsführung, aber auch von Geschäftspartnern, erwarten und

erwarten dürfen, wird nachfolgend erläutert. Die Einhaltung der folgenden

Regelungen prägt unsere Unternehmenskultur und schützt unser aller Integrität

und ist daher für alle verpflichtend. Sollten Sie in einer Situation unsicher sein

oder einen Compliance­Verstoß bemerken, wenden Sie sich gerne an die unten

genannte unabhängige Meldestelle bei atarax. 

Wir leben vom Vertrauen unserer Angestellten, Kunden, Geschäftspartner,

Behörden und der Öffentlichkeit. Dieses Vertrauen hängt nicht nur von der

Qualität unserer Leistung, sondern auch davon ab, wie sich

Mitarbeiter, Führungskräfte und die Geschäftsführung selbst verhalten. Fairness

gegenüber Mitarbeitern und Kunden sowie die Bereitschaft zur Übernahme von

Verantwortung für Mensch und Umwelt sind wichtige Grundpfeiler

unserer Werteordnung. Management und Mitarbeiter der Sontowski & Partner

Group leben und erwarten Loyalität, Ehrlichkeit und Integrität gegenüber allen

Stakeholdern und Beteiligten. Wir setzen auf Professionalität und

Verlässlichkeit in allen geschäftlichen Belangen und setzen uns für einen fairen,

höflichen und respektvollen Umgang ein. Wir lehnen jegliche Form von

Diskriminierung oder Bevorzugung aus unsachlichen Gründen ab und sind

dem verantwortungsvollen Umgang mit Risiken und von Ressourcen

verpflichtet. Die Einhaltung von Recht und Gesetz ist eine selbstverständliche

und unerlässliche Grundlage unseres Handelns. Dabei orientieren wir uns

insbesondere auch an international anerkannten Standards, wie der

Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen (1948)

sowie der Erklärung der ILO über grundlegende  Prinzipien und Rechte bei der

Arbeit (1998). 

Ein effektives Compliance­Managementsystem ist damit die zentrale

Voraussetzung für die Erfüllung unserer Ziele und Grundwerte unserer

Unternehmensgruppe.  

Dieser Wertekodex bestimmt das Verhalten der Geschäftsführung der

Sontowski & Partner Group und ihrer Mitarbeiter. Der Code of Conduct ist in

ganzer Länge auf der Homepage zu finden.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH hat derzeit kein Vergütungssystem

für Mitarbeitende oder Führungskräfte, in dem Nachhaltigkeitsziele integriert

sind. Ein solches System ist derzeit nicht geplant, wird jedoch jährlich

reevaluiert. Es gibt Anreizsysteme für Mitarbeitende, die auf die kurzfristigen

Ziele der Weiterentwicklung der internen Mobilitätsstrategie und der Reduktion

des CO2e­Fußabdrucks der Corporate Ebene (siehe Kriterium 3) einzahlen (z.B.

Job­Rad Leasing, Bahncard 100 statt Dienstwagen). 

Aspekt 2:

Als mittelständisches Unternehmen mit wenigen Mitarbeitenden setzt die S&P

Commercial Development GmbH auf eine starke Dialogkultur. Ziele werden

gemeinsam in jährlichen Personalgesprächen angebracht und protokolliert, um

sie in künftigen Personalgesprächen zu überprüfen. Die Erreichung der

vereinbarten Ziele wird gemeinsam durch die jeweilige Geschäftsführung und

die Personalabteilung der S&P Group kontrolliert. Zur weiteren Stärkung der

Feedbackkultur, sind die zweite Führungsebene und Stabstellen zudem

angehalten, regelmäßige Feedbackgespräche in kürzeren mindestens

halbjährlichen Abständen zu etablieren.

Aspekt 3:

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und vorerst auch nicht geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und kurzfristig auch nicht geplant. Für die Vegütungssysteme

der S&P Commercial Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit

vereinbart. Die Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die Arbeitsvertragsgestaltung ist bisweilen individuell geregelt und daher

schwer vergleichbar. Für die Vegütungssysteme der S&P Commercial

Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit vereinbart. Die

Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Aspekt 1&2

In 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH  eine Stakeholder­

Analyse durchgeführt. In iterierenden Diskussionen der ESG­Taskforce wurden

die relevanten Stakeholder identifiziert, kategorisiert und anhand ihres

Einflusses auf die Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH

priorisiert. Die Stakeholder, die einen sehr großen Einfluss auf die

Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH haben sind

Mitarbeitende, EigentümervertreterInnen und GeschäftsführerInnen der S&P

Commercial Development GmbH, AuftragnehmerInnen, KapitalgeberInnen,

KäuferInnen, AnsprechpartnerInnen aus Gemeinden, sowie MieterInnen &

NutzerInnen. Stakeholder mit weniger hohem Einfluss sind

WettbewerberInnen, VertreterInnen der Zivilgesellschaft.  

Aspekt 3

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) wurde eine

anonyme Stakeholder­Umfrage durchgeführt zu der die S&P Commercial

Development GmbH 1096 Stakeholder eingeladen hat. Diese Stakeholder­

Umfrage hat die Nachhaltigkeitsstrategie (siehe Kriterium 1) maßgeblich

beeinflusst und wird in 2025 erneut stattfinden. 

Eine Übersicht der unterschiedlichen Dialogformen mit den Stakeholdern findet

sich in Tabelle 7
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Die Erklärung wurde nach folgenden
Berichtsstandards verfasst:

GRI SRS

DNK­Erklärung 2024

S&P Commercial Development
GmbH

Leistungsindikatoren­Set GRI SRS

Kontakt S&P Commercial Development
GmbH

Geschäftsführer
Niklas Kamm

Sebastianstr. 31
91058 Erlangen
Deutschland

09131 7775720
niklas.kamm@sontowski.de

Leistungsindikatoren­Set

Inhaltsübersicht
Allgemeines

Allgemeine Informationen

KRITERIEN 1–10: NACHHALTIGKEITSKONZEPT
Strategie

1. Strategische Analyse und Maßnahmen
2. Wesentlichkeit
3. Ziele
4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Prozessmanagement
5. Verantwortung
6. Regeln und Prozesse
7. Kontrolle
7. Leistungsindikatoren (5­7)
8. Anreizsysteme
8. Leistungsindikatoren (8)
9. Beteiligung von Anspruchsgruppen
9. Leistungsindikatoren (9)
10. Innovations­ und Produktmanagement
10. Leistungsindikatoren (10)

KRITERIEN 11–20: NACHHALTIGKEITSASPEKTE
Umwelt

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen
12. Ressourcenmanagement
12. Leistungsindikatoren (11­12)
13. Klimarelevante Emissionen
13. Leistungsindikatoren (13)

Gesellschaft
14. Arbeitnehmerrechte
15. Chancengerechtigkeit
16. Qualifizierung
17. Leistungsindikatoren (14­16)
17. Menschenrechte
17. Leistungsindikatoren (17)
18. Gemeinwesen
18. Leistungsindikatoren (18)
19. Politische Einflussnahme
19. Leistungsindikatoren (19)
20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten
20. Leistungsindikatoren (20)

Allgemeines

Allgemeine Informationen

Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die S&P Commercial Development ist erfahrener und kompetenter

Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte. Als spezialisierter Projektentwickler

setzt die S&P Commercial Development in den Segmenten Wohnen, Retail und

Office zukunftsweisende und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use

Immobilien um. Ein weiterer Schwerpunkt der Unternehmung liegt auf

Entwicklungen im Service Development Modell. Hierbei werden sowohl

Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den Eigentümer bis

zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Als Mindeststandard für

Projektentwicklungen gilt eine DGNB Gold­ oder gleichwertige Greenbuilding­

Zertifizierung.

Die S&P Commercial Development ist eine eigenständige Beteiligung der

Sontowski & Partner Group.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH arbeitet seit 2019 konsequent an

ihrer Nachhaltigkeitsstrategie und berichtet seitdem über ihre Fortschritte.

Nachhaltigkeit ist für die S&P Commercial Development GmbH ein

Querschnittsthema, welches bei allen Aspekten der Unternehmensstrategie

Berücksichtigung finden muss. Dementsprechend wird eine integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie verfolgt, welche in die übergreifende

Unternehmensstrategie eingebunden ist. Es wurden zentrale Handlungsfelder

(siehe Kriterium 1.2) und Ziele (siehe Kriterium 3) definiert.

Aspekt 2:

Die S&P Commercial Development GmbH ist ein Projektentwickler sowie

Service Development Partner für urbane Mehrnutzungskonzepte und

Quartierslösungen. Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial

Development GmbH umfasst die zentralen Handlungsfelder der Corporate

Ebene und der Projektebene. Auf der Corporate Ebene werden alle

innerbetrieblichen Nachhaltigkeitsthemen betrachtet, z.B. der Energieverbrauch

des Bürogebäudes, die Mitarbeitendenmobilität oder strategische

Investitionsentscheidungen. Auf der Projektebene dreht sich alles um die

Planung und bauliche Umsetzung von Gebäuden oder ganzen Quartieren.

Relevante Themen sind dabei z.B. die Ressourcennutzung, Flächenversiegelung

oder der Arbeitsschutz auf der Baustelle.  Bei der Identifikation der

wesentlichen Themen hat sich die S&P Commercial Development GmbH für

beide Handlungsfelder, Corporate Ebene und Projektebene, an den ESG­

Kriterien orientiert: E(environmental, ökologisch), S(social, sozial) und

G(governance, gute Unternehmensführung). Diesen drei Kategorien wurden

Themenaspekte zugeordnet, welche durch eine Wesentlichkeitsanalyse im Jahr

2022 verifiziert wurden (siehe Kriterium 2).  Auf Basis der

Wesentlichkeitsanalyse wurde im Jahr 2023 ein umfassender Ziel­ und

Maßnahmenkatalog für jedes wesentliche Thema entwickelt (siehe Kriterium

3).  Zusätzlich wurde eine umfassende Chancen­ und Risiken­Analyse

durchgeführt. 

Aspekt 3:

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH ist eng

mit den Sustainable Development Goals (SDGs) der Vereinten Nationen

verknüpft. Eine SDG­Analyse wurde mit den Perspektiven der Wert­ und

Schadschöpfung durch die unternehmerischen Aktivitäten im Jahr 2022

durchgeführt (siehe Kriterium 3, Aspekt 4). Diese hat einen Fokus auf die SDGs

11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13 (Maßnahmen zum Klimaschutz), 8

(Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften

zur Erreichung der Ziele) ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial

Development GmbH zu den Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion),

3 (Gesundheit und Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie)

bei. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 1 (Die wesentlichen SDGs der S&P

Commercial Development GmbH in priorisierter Reihenfolge (Stand:

2022))

Für die beiden zentralen Handlungsfelder der Corporate Ebene und

der Projektebene liegen zudem weitere Standards zu Grunde. Auf

der Corporate Ebene orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH

an der Group Guideline der Sontowski & Partner Group, die einen Code of

Conduct und einen Wertekodex beinhaltet. Dieser Wertekodex umfasst

folgende Themen, die das tägliche Handeln auch mit Blick auf die integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie prägen: Fairness, Verantwortung, Loyalität,

Professionalität, Verlässlichkeit und Respekt. Auf der Projektebene ist ein

wichtiger Standard für die S&P Commercial Development GmbH die

Zertifizierung der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen e.V. (DGNB).

Die S&P Commercial Development GmbH verpflichtet sich, die DGNB Gold­

oder gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als Minimumstandard für alle

Projekte anzuwenden. Dieser hohe Standard entspricht auch dem eigenen

Anspruch an einen bewussten und schonenden Umgang mit der begrenzten

Ressource „Boden” und nachhaltigen Materialien. Der S&P Commercial

Development GmbH ist es wichtig, bei der Planung und Umsetzung von

Bauprojekten eine optimale Flächeneffizienz zu erreichen sowie Maßnahmen zur

Anpassung und Vermeidung des Klimawandels in die Bauprojekte zu

integrieren. Weitere Details findet man hierzu auf der Website.  Darüber hinaus

orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an der

Bundesförderung für energieeffiziente Gebäude (z.B. Energiestandards BEG 55

& BEG 40) bzw. dem Teilprogramm Klimafreundlicher Neubau (KFN). Für jedes

der Bauprojekte wird zudem eine Ökobilanz erstellt, welche neben der

Umweltwirkung aus dem Energiebedarf auch die Umweltwirkungen aus dem

verwendeten Baumaterial berücksichtigt. Somit ist es der S&P Commercial

Development GmbH möglich, die Gebäude und Quartiere über ihren gesamten

Lebenszyklus zu bewerten. Die Umweltwirkungen des verwendeten

Baumaterials wird anhand standardisierter, statistischer Werte bemessen und

es werden vermehrt sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs,

Produktdatenblatt zur Umweltdeklaration) verwendet, welche die

Emissionswerte des jeweiligen Produkts spezifischer angeben und somit

genauere Berechnungen ermöglichen. Um den CO2e­Bedarf eines Gebäudes

einzuschätzen, wird der Carbon Risk Real Estate Monitor (CRREM) genutzt,

welcher von der Europäischen Union gefördert wird und eine Überschreitung

der Grenzwerte im Sinne des Pariser Abkommens von 2015 vermeiden soll.

Darüber hinaus kann durch den Abgleich mit dem CRREM­Pfad sichergestellt

werden, dass Entwicklungen langfristig nicht als „Stranded Asset“ enden.

Außerdem orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an allen

anerkannten Arbeitsvorschriften, z.B. mit Blick auf die Arbeitssicherheit, den

Gesundheitsschutz und allen gültigen Baunormen.  

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Aspekt 1

Immobilien und Bautätigkeit zählen zu den CO2e­intensivsten Branchen

weltweit und bedürfen einer entsprechend hohen Sensibilität im Sinne der

Nachhaltigkeit. Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für

urbane Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte sieht sich die S&P Commercial

Development GmbH in der Verantwortung, zu einer nachhaltigen

Stadtentwicklung beizutragen. Der Bedarf an Wohnraum (insbesondere

leistbarer sowie sozial geförderter Mietwohnraum) und einer effizienten

Nahversorgung ist sowohl von gesellschaftlicher als auch politischer Relevanz.

Dabei ist es der S&P Commercial Development GmbH besonders wichtig, die

negativen ökologischen Auswirkungen der Geschäftstätigkeit zu minimieren

und durch die Projekte einen sozialen Mehrwert bei ausgewogener

ökonomischer Nachhaltigkeit zu schaffen. Zudem sieht sich die S&P

Commercial Development GmbH mit diversen Stakeholderansprüchen und

einer indirekten Betroffenheit durch EU­weite Regularien wie der EU­

Taxonomie konfrontiert. Deshalb wurde im Jahr 2022 eine umfassende

Wesentlichkeitsanalyse durchgeführt. Zuerst wurden wesentliche

Nachhaltigkeitsthemen identifiziert (siehe Abbildung 2), dann durch eine

Benchmarking­Analyse der direkten Marktbegleitenden und durch eine

Stakeholder­Umfrage verifiziert (siehe Aspekt 2 & 3 sowie 9 für mehr

Informationen). Im Rahmen der Erarbeitung des Ziel­ und Maßnahmenkatalogs

fand im Jahr 2023 dann eine teilweise Konsolidierung der wesentlichen

Themen statt, um den Fokus zu stärken. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 2: Die wesentlichen Themen der

S&P Commercial Development GmbH (Stand 2023

Aspekt 2 & 3

Ende 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH ihre

Wesentlichkeitsanalyse unter Einbindung und Gewichtung ihrer relevanten

Stakeholder durchgeführt (siehe Abbildung 3). 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 3: Wesentlichkeitsmatrix der S&P

Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Die Ergebnisse zeigen drei Themen­Cluster. Cluster 1 wurde „Wirtschaftlicher

Erfolg" genannt, da es z.B. die Themen gesundes Wachstum, fairer Wettbewerb

und Partnerschaften beinhaltet. Das Cluster zeigt, dass der wirtschaftliche

Erfolg und zuverlässige Geschäftsbeziehungen zentrale Anforderungen an die

S&P Commercial Development GmbH sind und diese Themen weiterhin große

Aufmerksamkeit verdienen. Cluster 2 wurde „Produkte & Qualität” genannt. Es

enthält z.B. die wesentlichen Themen Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität,

gesunde Baustoffe und Arbeitssicherheit. Das Cluster zeigt auf, dass die

externen Stakeholder ein höheres Interesse an projektbezogenen

Nachhaltigkeitsthemen haben und somit das Nachhaltigkeitsengagement auf

der Projektebene stärker an diese Stakeholder kommuniziert werden muss. Das

dritte und letzte Cluster beinhaltet Themen wie Innerbetriebliches

Nachhaltigkeitsmanagement, Good Corporate Citizen oder Interne Chancen für

Mitarbeitende, weshalb es „Interne Nachhaltigkeitsthemen” genannt wurde.

Dies zeigt, dass Nachhaltigkeitsthemen der Corporate Ebene zwar immer noch

sehr relevant sind, aber im Vergleich zur Projektebene eine untergeordnete

Rolle spielen. Betrachtet man die Stakeholdergruppe der Mitarbeitenden, sind

Themen der Corporate Ebene weitaus höher gewichtet. Daher werden diese

Themen, die primär die Mitarbeitenden betreffen, in enger Abstimmung mit

diesen getroffen. Eine turnusgemäße Überprüfung der wesentlichen Themen

unter Berücksichtigung der doppelten Materialität der EU Corporate

Sustainability Reporting Directive ist für 2025 geplant, da der

Referentenentwurf zur Umsetzung der EU CSRD in nationales Gesetz in 2024

noch nicht vollzogen wurde. Die nächste Überprüfung der Outside­In / Inside­

Out­Analyse ist zusammen mit der gesamten S&P Group für 2025 geplant.   

Aspekt 4:

Im Jahr 2023 wurde zur Ergänzung der Wesentlichkeitsanalyse eine detaillierte

Chancen­ und Risikoanalyse durchgeführt. Dabei wurden Chancen und Risiken

für jedes einzelne wesentliche Thema identifiziert, bewertet und mit einen

Zeithorizont (kurzfristig: bis zu 1 Jahr, mittelfristig: 1­3 Jahre, langfristig: 3­5

Jahre) spezifiziert. Eine Übersicht der Chancen und Risiken findet sich in

Tabelle 1 und Tabelle 2.  

Tabelle 1: Die Chancen der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Tabelle 2: Die Risiken der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Aus den Ergebnissen der Analysen ergeben sich drei übergreifende Key­Take­

Aways für die S&P Commercial Development GmbH, die als Chancen gesehen

werden können.

1.  Die S&P Commercial Development GmbH beschäftigt sich proaktiv mit

Nachhaltigkeit, hat hierbei einen Vorsprung zu Mitbewerbern in der

Branche und kann daher Käufergruppen mit höheren ESG­Anforderungen

bedienen, welche mit höheren Gewinnmargen verbunden ist.

2.  Durch den verstärkten Fokus auf wesentliche Themen wie

Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit in der Projektebene eröffnen sich weitere

Subventionsmöglichkeiten im Bau neuer, nachhaltiger und innovativer

Gebäude.

3.  Durch das proaktive Nachhaltigkeitsmanagement auf der Corporate

Ebene und Erhebung und Dokumentation der CO2­Werte der Projektebene

kann die S&P Commercial Development GmbH dazu beitragen, dass die

CO2­Preise der Gebäude für mögliche KäuferInnen und InvestorInnen

verlässlich berechnet und Risiken in der Kalkulation minimiert werden

können.

4.  Die aktive Beteiligung der Mitarbeitenden bei Nachhaltigkeitsthemen zeigt,

dass das Thema bei der S&P Commercial Development GmbH aktiv gelebt

wird. Diese intrinsische Motivation ermöglicht die proaktive Einbindung

der wesentlichen Themen auf der Projektebene, welche nach außen

sichtbarer ist und somit die Glaubwürdigkeit der Unternehmung stärkt.

Darüber hinaus ergeben sich für die S&P Commercial Development GmbH aus

den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse ebenfalls einige Risiken.

1.  Herausforderungen durch den Klimawandel:  die Emissions­intensive

Immobilienbranche muss den Status­Quo hinterfragen und Maßnahmen

zur Reduktion des CO2e­Fußabdruckes entlang der gesamten

Wertschöpfungskette der Immobilienentwicklung umsetzen; dies führt

jedoch zu signifikanten Mehrkosten bei der Planung und dem Bau neuer

Immobilien.

2.  Zertifizierungen, Ökobilanzierungen oder Untersuchungen der

Recyclingfähigkeit von Baustoff(­alternativen) implizieren zusätzlichen

externen Beratungsaufwand; dies führt jedoch zu höheren Baukosten und

insgesamt höheren Gestehungskosten, was die Rentabilität

beeinträchtigen kann.

Langfristig führen die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitskriterien bei

Neubauprojekten aber auch zu reduzierten Verbrauchskosten (z.B. mit Blick auf

die Energieeffizienz), höherer Resilienz der Gebäude bei Stark­ oder Unwetter,

verbesserter Finanzierungsfähigkeit und Fungibilität, tendenziell geringerer

Mieterfluktuation und nachhaltig verbesserter Qualität der Immobilie. Diese

positiven Aspekte werden sich zunehmend auf die Preisgestaltung auswirken

und die S&P Commercial Development GmbH kann durch ihr proaktives

Nachhaltigkeitsmanagement an dieser positiven Entwicklung partizipieren.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Aspekt 1

Die S&P Commercial Development GmbH hat im Jahr 2023 einen umfassenden

Ziel­ und Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Thema (siehe Kriterium 2)

erarbeitet, welcher die bisherigen Ziele, die für das Geschäftsjahr 2022 bereits

auf der Corporate Ebene und Projektebene abgeleitet wurden, detaillierter

strukturiert. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen

zur Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und zur

Quantifizierung mit einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren

verknüpft (siehe Kriterium 7). Nachdem die quantitativen Leistungsindikatoren

erstmals im Jahr 2023 definiert wurden, fand für das Jahr 2024 erstmals die

Erhebung dieser KPIs statt. Die Angabe einer quantitativen Zielerreichung auf

dieser Basis ist in den folgenden Jahren geplant.  Der Ziel­ und

Maßnahmenkatalog ist in Tabelle 3, Tabelle 4, und Tabelle 5 für die drei

Themen Bereiche Ökologie, Soziales und Governance zu finden. Die einzelnen

Ziele und Maßnahmen werden zudem in den folgenden thematischen Kriterien

des DNK ausgeführt.   

Tabelle 3: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Ökologie (Stand: 2024)

Tabelle 4: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Soziales (Stand: 2024)

Tabelle 5: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Governance (Stand: 2024)

Aspekt 2

Es erfolgt eine Priorisierung der Ziele basierend auf den Ergebnissen der

Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2), die gemeinsam mit den relevanten

Stakeholdern (siehe Kriterium 9) durchgeführt wurde. 

Auf der Corporate Ebene liegt der Fokus der ökologischen Ziele weiterhin auf

der Messung und Reduktion der CO2e­Emissionen. Die CO2e­Emissionen sollen

langfristig und nachhaltig über alle drei Scopes bestmöglich reduziert und

verbleibende Emissionen kompensiert werden. Zudem soll der generelle

Ressourcenverbrauch im operativen Geschäft reduziert und die interne

Mobilitätsstrategie weiterentwickelt werden, da die Mobilität der Mitarbeitenden

für das innerbetriebliche Nachhaltigkeitsmanagement und dessen CO2e­

Fußabdruck der größte Hebel ist. Mit Blick auf die sozialen Ziele steht die

Personalsicherung und der Ausbau der Stakeholder­Kommunikation weiterhin

im Fokus. Bei den Governance­Themen ist ein laufendes Ziel die bereits

bestehenden Prozesse gegen Korruption und Geldwäsche zu festigen und die

Berichterstattung im Bereich Nachhaltigkeit in die finanzielle Berichterstattung

zu integrieren, um die Transparenz für alle relevanten Stakeholder­Gruppen zu

steigern. Langfristig soll die Geschäftstätigkeit durch ein gesundes Wachstum

des Unternehmens gesteigert und so die wirtschaftliche Stabilität gesichert

werden.     

Auf der Projektebene spiegeln sich die Prioritäten der Corporate Ebene wider.

Dementsprechend liegt der Fokus auf dem Emissionsmanagement der Projekte

und der allgemeinen Reduzierung von Ressourcen. So werden vermehrt

sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs, Produktdatenblatt zur

Umweltdeklaration) zur Klassifizierung verwendet, welche die Emissionswerte

des jeweiligen Produkts viel spezifischer angeben und somit genauere

Berechnungen im Sinne der Ökobilanz ermöglichen. Darüber hinaus sollen

Emissionsprognosen als KPIs eingeführt und genutzt werden. Zum Beispiel ist

die Anwendung des CRREM­Tools (Carbon Risk Real Estate Monitor) bzw. des

im Rahmen des DGNB­Verfahrens erstellbaren Klimaschutzfahrplans als

wesentliches Werkzeug zur frühzeitigen Ermittlung von CO2e­

Einsparpotentialen bereits in der Planungsphase der Bauten und die Einführung

eines Klimaschutzfahrplans für diese umgesetzt. Bei der Umsetzung aller

Projekte wird zudem auf eine besondere Wertschätzung, den Aufbau und die

Pflege von langjährigen, nachhaltigen Partnerschaften geachtet. Die S&P

Commercial Development GmbH sieht sich verpflichtet, im gesamten

Unternehmen dazu beizutragen, dass das 1,5 ° C Ziel des Pariser

Klimaabkommens eingehalten werden kann.

Aspekt 3

Jedem Ziel sind ein oder mehrere Leistungsindikatoren (KPIs) zugeordnet,

welche regelmäßig kontrolliert werden (siehe Kriterium 7). Diese Kontrolle wird

durch mehrere Verantwortliche innerhalb der Organisation sichergestellt (siehe

Kriterium 5). Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden

Geschäftsführer, Niklas Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im

Geschäftsverteilungsplan zugeordnet ist. Zudem gibt es einen

Nachhaltigkeitsbeauftragten als Stabstelle, der das Thema operativ

verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­Taskforce, welche die

Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem verantwortlichen

Geschäftsführer entwickelt, überprüft und deren Umsetzung in der Belegschaft

und den Projektteams vorantreibt. 

Aspekt 4

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH und die

abgeleiteten Nachhaltigkeitsziele sind eng mit den Sustainable Development

Goals (SDGs) der Vereinten Nationen verknüpft. Die S&P Commercial

Development GmbH hat die eigene Wertschöpfung, aber auch die

Schadschöpfung der unternehmerischen Aktivitäten mit Blick auf die SDGs

umfangreich im Jahr 2022 analysiert (Tabelle 6). Diese SDG­Analyse hat einen

Schwerpunkt auf die SDGs 11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13

(Maßnahmen zum Klimaschutz), 8 (Menschenwürdige Arbeit und

Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften zur Erreichung der Ziele)

ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial Development GmbH zu den

Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion), 3 (Gesundheit und

Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie) bei. Die genannten

SDGs überschneiden sich zum großen Teil mit den SDGs, die die DGNB als

besonders relevant erachtet (3, 7, 11, 12, 13, 17). Es war ursprünglich

geplant, dass die SDG­Analyse alle zwei Jahre stattfinden wird. Aufgrund

exogener Einflüsse (siehe Zinsumfeld und Marktlage zu lesen im

Geschäftsbericht 2023 bzw. 2024) wird die erneute Durchführung der Umfrage

voraussichtlich erst im Jahr 2025 und gemeinsam mit der S&P Group

stattfinden. 

Sehen Sie hierzu die Tabelle 6: Wertschöpfung und Schadschöpfung

der S&P Commercial Development GmbH zu den priorisierten SDGs

(Stand: 2022)

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Aspekt 1:

Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte plant S&P Commercial Development

GmbH in den Segmenten Wohnen, Retail, Office und Hotel zukunftsweisende

und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use Immobilien. Ein weiterer

Schwerpunkt liegt auf Entwicklungen im Service Development Model. Hierbei

werden sowohl Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den

Eigentümer bis zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Die Kernkompetenz

der S&P Commercial Development GmbH liegt in der Projektentwicklung.

Nachgelagerte fachspezifische Leistungen entlang der Wertschöpfungskette wie

beispielsweise die bauausführenden Leistungen werden an kompetente Partner

ausgelagert und zentral durch die S&P Commercial Development GmbH

gesteuert. 

Die einzelnen Wertschöpfungsschritte der Projektebene umfassen daher auf der

immateriellen Seite u.a. den Ankauf eines Grundstücks, die Finanzierung bis

hin zu Vermietung und Verkauf. Die materielle Wertschöpfung geht von der

Altlastenbeseitigung bis zur Nahversorgung und der Schaffung von

Aufenthaltsqualität. 

Auf der Corporate Ebene beläuft sich die Wertschöpfungskette der S&P

Commercial Development GmbH auf die Mobilität der Mitarbeitenden zum

Arbeitsplatz und/oder den Projekten vor Ort, den Betrieb der Bürogebäude, die

Beschaffung und Entsorgung von Arbeitsmaterialien und die Versorgung der

Mitarbeitenden.

Aspekt 2

Die materielle Wertschöpfung hat einen großen Einfluss auf das

Nachhaltigkeitsmanagement der S&P Commercial Development GmbH. Hierbei

spielen vor allem die wesentlichen Themen des Clusters “Produkte & Qualität”

(siehe Kriterium 2) wie Kreislaufwirtschaft, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit eine wichtige Rolle. Zur operativen Ausführung dieser

Wertschöpfung wird ein Generalunternehmer beauftragt, der die Umsetzung

der Bauleistung verantwortet. Die S&P Commercial Development GmbH

orientiert sich bei der Planung an Standards, wie den DGNB­Goldstandard oder

einer gleichwertigen Greenbuilding­Zertifizierung und gibt Planungsziele vor.

Der Generalunternehmer ist für die Umsetzung dieser Standards und Ziele

zuständig und stimmt z.B. den gewünschten Energiestandard mit dem

Bauphysiker ab oder holt die entsprechenden Entsorgungsnachweise bei

Abbruch oder Altlastenentsorgung ein.

Aspekt 3

Ein Projektentwickler ist mit der gesamten Wertschöpfungskette der

Baubranche eng verknüpft und sich möglicher Risiken mit Blick auf soziale oder

ökologische Probleme bewusst. Um diesen potenziellen Risiken proaktiv

entgegenzuwirken, arbeitet die S&P Commercial Development GmbH mit

vertrauenswürdigen Dienstleistern zusammen, mit denen sie langjährige

Partnerschaften pflegt. Bei der immateriellen Wertschöpfung handelt es sich

um qualifiziertes Fachpersonal, welches in Deutschland ansässig ist und den

hohen Arbeitsschutz­ und Umweltschutzrichtlinien unterliegt, sodass hier das

Risiko eines Missbrauchs als gering eingeschätzt wird. Bei der materiellen

Wertschöpfung (z.B. beim Bau oder beim Abbruch) arbeitet die S&P

Commercial Development GmbH auch mit langjährigen Dienstleistern

partnerschaftlich zusammen und zieht externe Akteure zur Kontrolle hinzu (z.B.

DGNB­Auditoren bzw. die Zertifizierungsstelle der DGNB, Energieberater,

Förderträger, unabhängige Sachverständige oder Sicherheits­ und

Gesundheitsschutzkoordinatoren (SiGeKo).  Darüber hinaus werden nach und

nach alle Verträge mit einer in 2024 neu entworfenen Vertragsanlage versehen.

Diese Vertragsanlage hat das Ziel, die Planung und Errichtung des

Bauvorhabens verstärkt an ökologisch nachhaltigen Kriterien und sozialen

Mindeststandards auszurichten.

Aspekt 4

Die S&P Commercial Development GmbH pflegt mit allen Dienstleistern und

GeschäftspartnerInnen enge und möglichst langfristige Geschäftsbeziehungen,

in denen auch Probleme thematisiert und gemeinschaftlich gelöst werden. So

wurden in der Vergangenheit bereits mehrere Workshops und ein konsequenter

Austausch mit Dienstleistern, Planern und Baufirmen durchgeführt, in denen

Nachhaltigkeitsaspekte behandelt wurden. Im Jahr 2024 gab es z.B. einen

Workshop zum Thema moderne Systeme zum Messen von Verbräuchen.

Außerdem engagiert sich die S&P Commercial Development GmbH Mitglied bei

der „Allianz klimaneutrales Erlangen“, um am lokalen Austausch zu Klima­

relevanten Themen zu partizipieren und aktiv beizutragen. In diesem Rahmen

hat die S&P Commercial Development GmbH in 2024 einen Vortrag zum

Thema Kreislaufwirtschaft bzw. Materialpass für Gebäude gehalten. Ein

weiterer Nachhaltigkeitsaspekt ist die DGNB­Goldzertifizierung oder eine

gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als verpflichtender Bestandteil in

Verträgen mit den Planern und Generalunternehmern, um so eine gemeinsame

Basis für eine nachhaltigere Stadt zu schaffen.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden Geschäftsführer, Niklas

Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im Geschäftsverteilungsplan

zugeordnet ist. Zudem gibt es einen Nachhaltigkeitsbeauftragten, Christoph

Büchler, der das Thema operativ verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­

Taskforce, welche die Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem

verantwortlichen Geschäftsführer entwickelt und deren Umsetzung in der

Belegschaft und den Projektteams vorantreibt. Die ESG­Taskforce trifft sich in

einem regelmäßigen Turnus und arbeitet an der Umsetzung der gesteckten

Ziele (Kriterium 3). Die ESG­Taskforce ist für die jährliche Überprüfung der

Nachhaltigkeitsziele sowie die Kommunikation und Umsetzung dieser in die

Belegschaft und die Projektteams zuständig. Die etablierten Strukturen der S&P

Commercial Development GmbH wurden in 2024 sukzessive auf die

organisatorisch eng angeschlossene S&P Group ausgerollt. Zur Hebung von

Synergien werden verschiedene Aspekte zukünftig vermehrt über gemeinsame

Strukturen betrachtet und von den zugeordneten Beauftragten der

Unternehmen individuell adaptiert

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Als etablierter und überregional tätiger Projektentwickler entwickelt die S&P

Commercial Development GmbH ihre Nachhaltigkeitsstrategie kontinuierlich

weiter (siehe Kriterium 1) und integriert die sich daraus ergebenden

Maßnahmen effektiv und konsequent im Unternehmensalltag.  Dabei

unterstützen die S&P Commercial Development GmbH externe BeraterInnen,

die unter anderem die Etablierung von Regeln und Prozessen begleiten und

objektiv beraten. S&P Commercial Development GmbH lebt Nachhaltigkeit auf

der Corporate Ebene und der Projektebene und orientiert sich dabei an den

Themen der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB) sowie den

Ergebnissen der internen Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) und

Stakeholder­Interessen (siehe Kriterium 9). Auf Projektebene setzt die S&P

Commercial Development GmbH konsequent auf das europaweit etablierte

System der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB). Für alle

Projekte wird der DGNB­Standard „Gold” oder eine gleichwertige

Greenbuilding­Zertifizierung bei der Planung angestrebt und die S&P

Commercial Development GmbH arbeitet stets daran, dass ihre Projekte diesen

erreichen oder übertreffen. Die S&P Commercial Development GmbH steht im

regelmäßigen Kontakt mit Planungsbüros, Materialherstellern und

Energieversorgern zur Diskussion innovativer Ansätze hinsichtlich des

nachhaltigen Planens und Bauens und deren Umsetzung in konkreten Projekten

(siehe Kriterium 4). Zudem ist zusätzlich die EU­Taxonomie Konformität und

BEG 40 (Energieeffizienzstandard) bei neuen Projekten ab 2022 als Standard

etabliert worden. Auf Projektebene orientiert sich die S&P Commercial

Development GmbH außerdem an den DIN­Normen, die für mehr

Arbeitssicherheit und Nachhaltigkeit in der Umsetzung und Bauausführung

sowie der späteren Nutzung der Objekte sorgen sollen. Auf der Corporate

Ebene gibt es klare Verhaltensregeln im Rahmen des Code of Conduct der

übergeordneten Unternehmensgruppe Sontowski & Partner Group zu

Governance und Compliance­Themen oder beispielsweise zum Energie­ und

Ressourcensparen im Büro. Regelmäßige Weiterbildungsmöglichkeiten werden

zudem als Teil des Prozesses angesehen, um strukturiert Kompetenzen

aufzubauen (siehe Kriterium 16).     

Den größten Einfluss auf die Verankerung von Nachhaltigkeit im

Unternehmensalltag auf allen Ebenen hat die ESG­Taskforce: Ein Team aus

motivierten Mitarbeitenden, die als Multiplikator in verschiedene

Unternehmensbereiche wirken und dort den Nachhaltigkeitsprozess

voranbringen, indem sie neue Regeln und Prozesse implementieren und den

Markt zu umsetzbaren Ideen sondieren. Die Taskforce trifft sich in einem

regelmäßigen Turnus. Die Fokusthemen der ESG­Taskforce waren in 2024

unter anderem:

Ergänzung von Leistungen in Planer­ und Gutachterverträgen für die

einheitliche Erfassung von Nachhaltigkeitsaspekten

Integration von Bauprodukten mit EPD­Bewertung

(Umweltproduktdeklaration) in die Bauprozesse

Weiterentwicklung der Mobilitätskonzepte für die eigenen Mitarbeitenden

Seit dem Beginn des strukturierten Nachhaltigkeitsstrategieprozesses leiten sich

die Aktivitäten auch von diesem ab. Durch die zukünftige Einbindung der

Nachhaltigkeitsberichterstattung in die finanzielle Berichterstattung, welche

auch extern geprüft werden soll, wird das Nachhaltigkeitsmanagement ebenso

strukturellen Prozessen unterliegen wie die anderen Unternehmensbereiche.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Aspekt 1 & 2:

Im Jahr 2023 fand eine umfassende Erarbeitung eines Ziel­ und

Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Nachhaltigkeitsthema (siehe Kriterium

2) statt. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen zur

Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und mit

einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren verknüpft. Die

Leistungsindikatoren, die für das Geschäftsjahr 2022 berichtet wurden, sind

zum größten Teil weiterhin gültig, wurden jedoch detaillierter strukturiert. In

Summe sind 77 KPIs definiert worden. Diese KPIs finden sich in den Tabellen

3, 4 und 5 und sind den jeweiligen Zielen und Maßnahmen zugeordnet (siehe

Kriterium 3).   

Die Daten der Leistungsindikatoren (KPIs), welche für die Messung der Ziele

(siehe Kriterium 3) verwendet werden, werden in den internen Fachbereichen

erhoben und an das Controlling weitergeleitet. Der Nachhaltigkeitsbeauftragte,

welcher qua Rolle dem Controlling zugeordnet ist, sammelt diese Daten und

wertet diese innerhalb der ESG­Taskforce aus. Je nach Leistungsindikator

werden die Daten monatlich, quartalsweise oder jährlich erhoben. Die

Mobilitätsdaten der Mitarbeitenden werden zudem extern durch den DKV EURO

SERVICE GmbH + Co. KG (DKV) erhoben und bereitgestellt. Die Daten der

projektbezogenen Leistungsindikatoren werden ebenfalls extern erhoben und

über DGNB/ ESG Verification Auditoren im Rahmen der DGNB­Verfahren

validiert.  Die Leistungsindikatoren, die für die Governance­Themen und ­Ziele

genutzt werden, werden zudem im Rahmen des Jahresabschlusses vom

Wirtschaftsprüfer geprüft. Voraussichtlich ab dem Berichtsjahr 2025 sollen die

Nachhaltigkeitsthemen nicht mehr in einem gesonderten Nachhaltigkeitsbericht

offengelegt werden, sondern in den Geschäftsbericht integriert werden. Diese

integrierte Berichterstattung soll in Anlehnung an die zukünftig geltenden

gesetzlichen Vorgaben vom Wirtschaftsprüfer geprüft werden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Im Folgenden wird ein Auszug aus dem Code of Conduct zitiert, der die

Wertevorstellungen der Sontowski & Partner Group sowie ihrer Beteiligungen

widerspiegelt: 

Der Code of Conduct ist ein verbindlicher Compliance­Leitfaden für das

Arbeiten bei der Sontowski & Partner Group. Sie gilt für die Geschäftsführung,

alle Arbeitnehmer sowie Werkstudenten, Auszubildende und Aushilfen. Diese

Richtlinien stellen eine Selbstverpflichtung des Managements und der

Mitarbeiter dar mit dem Ziel, Situationen vorzubeugen, die unsere Integrität,

die auf dem nachfolgend erläuterten Wertkodex basiert, in Frage stellen

können.

Was die Einhaltung unserer Grundwerte in der Praxis bedeutet, welche Rechte

und Pflichten der Einzelne hat, wie die internen Prozessabläufe ausgestaltet

sein müssen und welches Verhalten wir von Mitarbeitern, Führungskräften und

der Geschäftsführung, aber auch von Geschäftspartnern, erwarten und

erwarten dürfen, wird nachfolgend erläutert. Die Einhaltung der folgenden

Regelungen prägt unsere Unternehmenskultur und schützt unser aller Integrität

und ist daher für alle verpflichtend. Sollten Sie in einer Situation unsicher sein

oder einen Compliance­Verstoß bemerken, wenden Sie sich gerne an die unten

genannte unabhängige Meldestelle bei atarax. 

Wir leben vom Vertrauen unserer Angestellten, Kunden, Geschäftspartner,

Behörden und der Öffentlichkeit. Dieses Vertrauen hängt nicht nur von der

Qualität unserer Leistung, sondern auch davon ab, wie sich

Mitarbeiter, Führungskräfte und die Geschäftsführung selbst verhalten. Fairness

gegenüber Mitarbeitern und Kunden sowie die Bereitschaft zur Übernahme von

Verantwortung für Mensch und Umwelt sind wichtige Grundpfeiler

unserer Werteordnung. Management und Mitarbeiter der Sontowski & Partner

Group leben und erwarten Loyalität, Ehrlichkeit und Integrität gegenüber allen

Stakeholdern und Beteiligten. Wir setzen auf Professionalität und

Verlässlichkeit in allen geschäftlichen Belangen und setzen uns für einen fairen,

höflichen und respektvollen Umgang ein. Wir lehnen jegliche Form von

Diskriminierung oder Bevorzugung aus unsachlichen Gründen ab und sind

dem verantwortungsvollen Umgang mit Risiken und von Ressourcen

verpflichtet. Die Einhaltung von Recht und Gesetz ist eine selbstverständliche

und unerlässliche Grundlage unseres Handelns. Dabei orientieren wir uns

insbesondere auch an international anerkannten Standards, wie der

Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen (1948)

sowie der Erklärung der ILO über grundlegende  Prinzipien und Rechte bei der

Arbeit (1998). 

Ein effektives Compliance­Managementsystem ist damit die zentrale

Voraussetzung für die Erfüllung unserer Ziele und Grundwerte unserer

Unternehmensgruppe.  

Dieser Wertekodex bestimmt das Verhalten der Geschäftsführung der

Sontowski & Partner Group und ihrer Mitarbeiter. Der Code of Conduct ist in

ganzer Länge auf der Homepage zu finden.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH hat derzeit kein Vergütungssystem

für Mitarbeitende oder Führungskräfte, in dem Nachhaltigkeitsziele integriert

sind. Ein solches System ist derzeit nicht geplant, wird jedoch jährlich

reevaluiert. Es gibt Anreizsysteme für Mitarbeitende, die auf die kurzfristigen

Ziele der Weiterentwicklung der internen Mobilitätsstrategie und der Reduktion

des CO2e­Fußabdrucks der Corporate Ebene (siehe Kriterium 3) einzahlen (z.B.

Job­Rad Leasing, Bahncard 100 statt Dienstwagen). 

Aspekt 2:

Als mittelständisches Unternehmen mit wenigen Mitarbeitenden setzt die S&P

Commercial Development GmbH auf eine starke Dialogkultur. Ziele werden

gemeinsam in jährlichen Personalgesprächen angebracht und protokolliert, um

sie in künftigen Personalgesprächen zu überprüfen. Die Erreichung der

vereinbarten Ziele wird gemeinsam durch die jeweilige Geschäftsführung und

die Personalabteilung der S&P Group kontrolliert. Zur weiteren Stärkung der

Feedbackkultur, sind die zweite Führungsebene und Stabstellen zudem

angehalten, regelmäßige Feedbackgespräche in kürzeren mindestens

halbjährlichen Abständen zu etablieren.

Aspekt 3:

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und vorerst auch nicht geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und kurzfristig auch nicht geplant. Für die Vegütungssysteme

der S&P Commercial Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit

vereinbart. Die Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die Arbeitsvertragsgestaltung ist bisweilen individuell geregelt und daher

schwer vergleichbar. Für die Vegütungssysteme der S&P Commercial

Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit vereinbart. Die

Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Aspekt 1&2

In 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH  eine Stakeholder­

Analyse durchgeführt. In iterierenden Diskussionen der ESG­Taskforce wurden

die relevanten Stakeholder identifiziert, kategorisiert und anhand ihres

Einflusses auf die Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH

priorisiert. Die Stakeholder, die einen sehr großen Einfluss auf die

Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH haben sind

Mitarbeitende, EigentümervertreterInnen und GeschäftsführerInnen der S&P

Commercial Development GmbH, AuftragnehmerInnen, KapitalgeberInnen,

KäuferInnen, AnsprechpartnerInnen aus Gemeinden, sowie MieterInnen &

NutzerInnen. Stakeholder mit weniger hohem Einfluss sind

WettbewerberInnen, VertreterInnen der Zivilgesellschaft.  

Aspekt 3

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) wurde eine

anonyme Stakeholder­Umfrage durchgeführt zu der die S&P Commercial

Development GmbH 1096 Stakeholder eingeladen hat. Diese Stakeholder­

Umfrage hat die Nachhaltigkeitsstrategie (siehe Kriterium 1) maßgeblich

beeinflusst und wird in 2025 erneut stattfinden. 

Eine Übersicht der unterschiedlichen Dialogformen mit den Stakeholdern findet

sich in Tabelle 7
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die S&P Commercial Development ist erfahrener und kompetenter

Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte. Als spezialisierter Projektentwickler

setzt die S&P Commercial Development in den Segmenten Wohnen, Retail und

Office zukunftsweisende und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use

Immobilien um. Ein weiterer Schwerpunkt der Unternehmung liegt auf

Entwicklungen im Service Development Modell. Hierbei werden sowohl

Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den Eigentümer bis

zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Als Mindeststandard für

Projektentwicklungen gilt eine DGNB Gold­ oder gleichwertige Greenbuilding­

Zertifizierung.

Die S&P Commercial Development ist eine eigenständige Beteiligung der

Sontowski & Partner Group.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH arbeitet seit 2019 konsequent an

ihrer Nachhaltigkeitsstrategie und berichtet seitdem über ihre Fortschritte.

Nachhaltigkeit ist für die S&P Commercial Development GmbH ein

Querschnittsthema, welches bei allen Aspekten der Unternehmensstrategie

Berücksichtigung finden muss. Dementsprechend wird eine integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie verfolgt, welche in die übergreifende

Unternehmensstrategie eingebunden ist. Es wurden zentrale Handlungsfelder

(siehe Kriterium 1.2) und Ziele (siehe Kriterium 3) definiert.

Aspekt 2:

Die S&P Commercial Development GmbH ist ein Projektentwickler sowie

Service Development Partner für urbane Mehrnutzungskonzepte und

Quartierslösungen. Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial

Development GmbH umfasst die zentralen Handlungsfelder der Corporate

Ebene und der Projektebene. Auf der Corporate Ebene werden alle

innerbetrieblichen Nachhaltigkeitsthemen betrachtet, z.B. der Energieverbrauch

des Bürogebäudes, die Mitarbeitendenmobilität oder strategische

Investitionsentscheidungen. Auf der Projektebene dreht sich alles um die

Planung und bauliche Umsetzung von Gebäuden oder ganzen Quartieren.

Relevante Themen sind dabei z.B. die Ressourcennutzung, Flächenversiegelung

oder der Arbeitsschutz auf der Baustelle.  Bei der Identifikation der

wesentlichen Themen hat sich die S&P Commercial Development GmbH für

beide Handlungsfelder, Corporate Ebene und Projektebene, an den ESG­

Kriterien orientiert: E(environmental, ökologisch), S(social, sozial) und

G(governance, gute Unternehmensführung). Diesen drei Kategorien wurden

Themenaspekte zugeordnet, welche durch eine Wesentlichkeitsanalyse im Jahr

2022 verifiziert wurden (siehe Kriterium 2).  Auf Basis der

Wesentlichkeitsanalyse wurde im Jahr 2023 ein umfassender Ziel­ und

Maßnahmenkatalog für jedes wesentliche Thema entwickelt (siehe Kriterium

3).  Zusätzlich wurde eine umfassende Chancen­ und Risiken­Analyse

durchgeführt. 

Aspekt 3:

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH ist eng

mit den Sustainable Development Goals (SDGs) der Vereinten Nationen

verknüpft. Eine SDG­Analyse wurde mit den Perspektiven der Wert­ und

Schadschöpfung durch die unternehmerischen Aktivitäten im Jahr 2022

durchgeführt (siehe Kriterium 3, Aspekt 4). Diese hat einen Fokus auf die SDGs

11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13 (Maßnahmen zum Klimaschutz), 8

(Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften

zur Erreichung der Ziele) ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial

Development GmbH zu den Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion),

3 (Gesundheit und Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie)

bei. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 1 (Die wesentlichen SDGs der S&P

Commercial Development GmbH in priorisierter Reihenfolge (Stand:

2022))

Für die beiden zentralen Handlungsfelder der Corporate Ebene und

der Projektebene liegen zudem weitere Standards zu Grunde. Auf

der Corporate Ebene orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH

an der Group Guideline der Sontowski & Partner Group, die einen Code of

Conduct und einen Wertekodex beinhaltet. Dieser Wertekodex umfasst

folgende Themen, die das tägliche Handeln auch mit Blick auf die integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie prägen: Fairness, Verantwortung, Loyalität,

Professionalität, Verlässlichkeit und Respekt. Auf der Projektebene ist ein

wichtiger Standard für die S&P Commercial Development GmbH die

Zertifizierung der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen e.V. (DGNB).

Die S&P Commercial Development GmbH verpflichtet sich, die DGNB Gold­

oder gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als Minimumstandard für alle

Projekte anzuwenden. Dieser hohe Standard entspricht auch dem eigenen

Anspruch an einen bewussten und schonenden Umgang mit der begrenzten

Ressource „Boden” und nachhaltigen Materialien. Der S&P Commercial

Development GmbH ist es wichtig, bei der Planung und Umsetzung von

Bauprojekten eine optimale Flächeneffizienz zu erreichen sowie Maßnahmen zur

Anpassung und Vermeidung des Klimawandels in die Bauprojekte zu

integrieren. Weitere Details findet man hierzu auf der Website.  Darüber hinaus

orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an der

Bundesförderung für energieeffiziente Gebäude (z.B. Energiestandards BEG 55

& BEG 40) bzw. dem Teilprogramm Klimafreundlicher Neubau (KFN). Für jedes

der Bauprojekte wird zudem eine Ökobilanz erstellt, welche neben der

Umweltwirkung aus dem Energiebedarf auch die Umweltwirkungen aus dem

verwendeten Baumaterial berücksichtigt. Somit ist es der S&P Commercial

Development GmbH möglich, die Gebäude und Quartiere über ihren gesamten

Lebenszyklus zu bewerten. Die Umweltwirkungen des verwendeten

Baumaterials wird anhand standardisierter, statistischer Werte bemessen und

es werden vermehrt sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs,

Produktdatenblatt zur Umweltdeklaration) verwendet, welche die

Emissionswerte des jeweiligen Produkts spezifischer angeben und somit

genauere Berechnungen ermöglichen. Um den CO2e­Bedarf eines Gebäudes

einzuschätzen, wird der Carbon Risk Real Estate Monitor (CRREM) genutzt,

welcher von der Europäischen Union gefördert wird und eine Überschreitung

der Grenzwerte im Sinne des Pariser Abkommens von 2015 vermeiden soll.

Darüber hinaus kann durch den Abgleich mit dem CRREM­Pfad sichergestellt

werden, dass Entwicklungen langfristig nicht als „Stranded Asset“ enden.

Außerdem orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an allen

anerkannten Arbeitsvorschriften, z.B. mit Blick auf die Arbeitssicherheit, den

Gesundheitsschutz und allen gültigen Baunormen.  

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Aspekt 1

Immobilien und Bautätigkeit zählen zu den CO2e­intensivsten Branchen

weltweit und bedürfen einer entsprechend hohen Sensibilität im Sinne der

Nachhaltigkeit. Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für

urbane Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte sieht sich die S&P Commercial

Development GmbH in der Verantwortung, zu einer nachhaltigen

Stadtentwicklung beizutragen. Der Bedarf an Wohnraum (insbesondere

leistbarer sowie sozial geförderter Mietwohnraum) und einer effizienten

Nahversorgung ist sowohl von gesellschaftlicher als auch politischer Relevanz.

Dabei ist es der S&P Commercial Development GmbH besonders wichtig, die

negativen ökologischen Auswirkungen der Geschäftstätigkeit zu minimieren

und durch die Projekte einen sozialen Mehrwert bei ausgewogener

ökonomischer Nachhaltigkeit zu schaffen. Zudem sieht sich die S&P

Commercial Development GmbH mit diversen Stakeholderansprüchen und

einer indirekten Betroffenheit durch EU­weite Regularien wie der EU­

Taxonomie konfrontiert. Deshalb wurde im Jahr 2022 eine umfassende

Wesentlichkeitsanalyse durchgeführt. Zuerst wurden wesentliche

Nachhaltigkeitsthemen identifiziert (siehe Abbildung 2), dann durch eine

Benchmarking­Analyse der direkten Marktbegleitenden und durch eine

Stakeholder­Umfrage verifiziert (siehe Aspekt 2 & 3 sowie 9 für mehr

Informationen). Im Rahmen der Erarbeitung des Ziel­ und Maßnahmenkatalogs

fand im Jahr 2023 dann eine teilweise Konsolidierung der wesentlichen

Themen statt, um den Fokus zu stärken. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 2: Die wesentlichen Themen der

S&P Commercial Development GmbH (Stand 2023

Aspekt 2 & 3

Ende 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH ihre

Wesentlichkeitsanalyse unter Einbindung und Gewichtung ihrer relevanten

Stakeholder durchgeführt (siehe Abbildung 3). 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 3: Wesentlichkeitsmatrix der S&P

Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Die Ergebnisse zeigen drei Themen­Cluster. Cluster 1 wurde „Wirtschaftlicher

Erfolg" genannt, da es z.B. die Themen gesundes Wachstum, fairer Wettbewerb

und Partnerschaften beinhaltet. Das Cluster zeigt, dass der wirtschaftliche

Erfolg und zuverlässige Geschäftsbeziehungen zentrale Anforderungen an die

S&P Commercial Development GmbH sind und diese Themen weiterhin große

Aufmerksamkeit verdienen. Cluster 2 wurde „Produkte & Qualität” genannt. Es

enthält z.B. die wesentlichen Themen Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität,

gesunde Baustoffe und Arbeitssicherheit. Das Cluster zeigt auf, dass die

externen Stakeholder ein höheres Interesse an projektbezogenen

Nachhaltigkeitsthemen haben und somit das Nachhaltigkeitsengagement auf

der Projektebene stärker an diese Stakeholder kommuniziert werden muss. Das

dritte und letzte Cluster beinhaltet Themen wie Innerbetriebliches

Nachhaltigkeitsmanagement, Good Corporate Citizen oder Interne Chancen für

Mitarbeitende, weshalb es „Interne Nachhaltigkeitsthemen” genannt wurde.

Dies zeigt, dass Nachhaltigkeitsthemen der Corporate Ebene zwar immer noch

sehr relevant sind, aber im Vergleich zur Projektebene eine untergeordnete

Rolle spielen. Betrachtet man die Stakeholdergruppe der Mitarbeitenden, sind

Themen der Corporate Ebene weitaus höher gewichtet. Daher werden diese

Themen, die primär die Mitarbeitenden betreffen, in enger Abstimmung mit

diesen getroffen. Eine turnusgemäße Überprüfung der wesentlichen Themen

unter Berücksichtigung der doppelten Materialität der EU Corporate

Sustainability Reporting Directive ist für 2025 geplant, da der

Referentenentwurf zur Umsetzung der EU CSRD in nationales Gesetz in 2024

noch nicht vollzogen wurde. Die nächste Überprüfung der Outside­In / Inside­

Out­Analyse ist zusammen mit der gesamten S&P Group für 2025 geplant.   

Aspekt 4:

Im Jahr 2023 wurde zur Ergänzung der Wesentlichkeitsanalyse eine detaillierte

Chancen­ und Risikoanalyse durchgeführt. Dabei wurden Chancen und Risiken

für jedes einzelne wesentliche Thema identifiziert, bewertet und mit einen

Zeithorizont (kurzfristig: bis zu 1 Jahr, mittelfristig: 1­3 Jahre, langfristig: 3­5

Jahre) spezifiziert. Eine Übersicht der Chancen und Risiken findet sich in

Tabelle 1 und Tabelle 2.  

Tabelle 1: Die Chancen der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Tabelle 2: Die Risiken der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Aus den Ergebnissen der Analysen ergeben sich drei übergreifende Key­Take­

Aways für die S&P Commercial Development GmbH, die als Chancen gesehen

werden können.

1.  Die S&P Commercial Development GmbH beschäftigt sich proaktiv mit

Nachhaltigkeit, hat hierbei einen Vorsprung zu Mitbewerbern in der

Branche und kann daher Käufergruppen mit höheren ESG­Anforderungen

bedienen, welche mit höheren Gewinnmargen verbunden ist.

2.  Durch den verstärkten Fokus auf wesentliche Themen wie

Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit in der Projektebene eröffnen sich weitere

Subventionsmöglichkeiten im Bau neuer, nachhaltiger und innovativer

Gebäude.

3.  Durch das proaktive Nachhaltigkeitsmanagement auf der Corporate

Ebene und Erhebung und Dokumentation der CO2­Werte der Projektebene

kann die S&P Commercial Development GmbH dazu beitragen, dass die

CO2­Preise der Gebäude für mögliche KäuferInnen und InvestorInnen

verlässlich berechnet und Risiken in der Kalkulation minimiert werden

können.

4.  Die aktive Beteiligung der Mitarbeitenden bei Nachhaltigkeitsthemen zeigt,

dass das Thema bei der S&P Commercial Development GmbH aktiv gelebt

wird. Diese intrinsische Motivation ermöglicht die proaktive Einbindung

der wesentlichen Themen auf der Projektebene, welche nach außen

sichtbarer ist und somit die Glaubwürdigkeit der Unternehmung stärkt.

Darüber hinaus ergeben sich für die S&P Commercial Development GmbH aus

den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse ebenfalls einige Risiken.

1.  Herausforderungen durch den Klimawandel:  die Emissions­intensive

Immobilienbranche muss den Status­Quo hinterfragen und Maßnahmen

zur Reduktion des CO2e­Fußabdruckes entlang der gesamten

Wertschöpfungskette der Immobilienentwicklung umsetzen; dies führt

jedoch zu signifikanten Mehrkosten bei der Planung und dem Bau neuer

Immobilien.

2.  Zertifizierungen, Ökobilanzierungen oder Untersuchungen der

Recyclingfähigkeit von Baustoff(­alternativen) implizieren zusätzlichen

externen Beratungsaufwand; dies führt jedoch zu höheren Baukosten und

insgesamt höheren Gestehungskosten, was die Rentabilität

beeinträchtigen kann.

Langfristig führen die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitskriterien bei

Neubauprojekten aber auch zu reduzierten Verbrauchskosten (z.B. mit Blick auf

die Energieeffizienz), höherer Resilienz der Gebäude bei Stark­ oder Unwetter,

verbesserter Finanzierungsfähigkeit und Fungibilität, tendenziell geringerer

Mieterfluktuation und nachhaltig verbesserter Qualität der Immobilie. Diese

positiven Aspekte werden sich zunehmend auf die Preisgestaltung auswirken

und die S&P Commercial Development GmbH kann durch ihr proaktives

Nachhaltigkeitsmanagement an dieser positiven Entwicklung partizipieren.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Aspekt 1

Die S&P Commercial Development GmbH hat im Jahr 2023 einen umfassenden

Ziel­ und Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Thema (siehe Kriterium 2)

erarbeitet, welcher die bisherigen Ziele, die für das Geschäftsjahr 2022 bereits

auf der Corporate Ebene und Projektebene abgeleitet wurden, detaillierter

strukturiert. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen

zur Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und zur

Quantifizierung mit einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren

verknüpft (siehe Kriterium 7). Nachdem die quantitativen Leistungsindikatoren

erstmals im Jahr 2023 definiert wurden, fand für das Jahr 2024 erstmals die

Erhebung dieser KPIs statt. Die Angabe einer quantitativen Zielerreichung auf

dieser Basis ist in den folgenden Jahren geplant.  Der Ziel­ und

Maßnahmenkatalog ist in Tabelle 3, Tabelle 4, und Tabelle 5 für die drei

Themen Bereiche Ökologie, Soziales und Governance zu finden. Die einzelnen

Ziele und Maßnahmen werden zudem in den folgenden thematischen Kriterien

des DNK ausgeführt.   

Tabelle 3: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Ökologie (Stand: 2024)

Tabelle 4: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Soziales (Stand: 2024)

Tabelle 5: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Governance (Stand: 2024)

Aspekt 2

Es erfolgt eine Priorisierung der Ziele basierend auf den Ergebnissen der

Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2), die gemeinsam mit den relevanten

Stakeholdern (siehe Kriterium 9) durchgeführt wurde. 

Auf der Corporate Ebene liegt der Fokus der ökologischen Ziele weiterhin auf

der Messung und Reduktion der CO2e­Emissionen. Die CO2e­Emissionen sollen

langfristig und nachhaltig über alle drei Scopes bestmöglich reduziert und

verbleibende Emissionen kompensiert werden. Zudem soll der generelle

Ressourcenverbrauch im operativen Geschäft reduziert und die interne

Mobilitätsstrategie weiterentwickelt werden, da die Mobilität der Mitarbeitenden

für das innerbetriebliche Nachhaltigkeitsmanagement und dessen CO2e­

Fußabdruck der größte Hebel ist. Mit Blick auf die sozialen Ziele steht die

Personalsicherung und der Ausbau der Stakeholder­Kommunikation weiterhin

im Fokus. Bei den Governance­Themen ist ein laufendes Ziel die bereits

bestehenden Prozesse gegen Korruption und Geldwäsche zu festigen und die

Berichterstattung im Bereich Nachhaltigkeit in die finanzielle Berichterstattung

zu integrieren, um die Transparenz für alle relevanten Stakeholder­Gruppen zu

steigern. Langfristig soll die Geschäftstätigkeit durch ein gesundes Wachstum

des Unternehmens gesteigert und so die wirtschaftliche Stabilität gesichert

werden.     

Auf der Projektebene spiegeln sich die Prioritäten der Corporate Ebene wider.

Dementsprechend liegt der Fokus auf dem Emissionsmanagement der Projekte

und der allgemeinen Reduzierung von Ressourcen. So werden vermehrt

sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs, Produktdatenblatt zur

Umweltdeklaration) zur Klassifizierung verwendet, welche die Emissionswerte

des jeweiligen Produkts viel spezifischer angeben und somit genauere

Berechnungen im Sinne der Ökobilanz ermöglichen. Darüber hinaus sollen

Emissionsprognosen als KPIs eingeführt und genutzt werden. Zum Beispiel ist

die Anwendung des CRREM­Tools (Carbon Risk Real Estate Monitor) bzw. des

im Rahmen des DGNB­Verfahrens erstellbaren Klimaschutzfahrplans als

wesentliches Werkzeug zur frühzeitigen Ermittlung von CO2e­

Einsparpotentialen bereits in der Planungsphase der Bauten und die Einführung

eines Klimaschutzfahrplans für diese umgesetzt. Bei der Umsetzung aller

Projekte wird zudem auf eine besondere Wertschätzung, den Aufbau und die

Pflege von langjährigen, nachhaltigen Partnerschaften geachtet. Die S&P

Commercial Development GmbH sieht sich verpflichtet, im gesamten

Unternehmen dazu beizutragen, dass das 1,5 ° C Ziel des Pariser

Klimaabkommens eingehalten werden kann.

Aspekt 3

Jedem Ziel sind ein oder mehrere Leistungsindikatoren (KPIs) zugeordnet,

welche regelmäßig kontrolliert werden (siehe Kriterium 7). Diese Kontrolle wird

durch mehrere Verantwortliche innerhalb der Organisation sichergestellt (siehe

Kriterium 5). Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden

Geschäftsführer, Niklas Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im

Geschäftsverteilungsplan zugeordnet ist. Zudem gibt es einen

Nachhaltigkeitsbeauftragten als Stabstelle, der das Thema operativ

verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­Taskforce, welche die

Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem verantwortlichen

Geschäftsführer entwickelt, überprüft und deren Umsetzung in der Belegschaft

und den Projektteams vorantreibt. 

Aspekt 4

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH und die

abgeleiteten Nachhaltigkeitsziele sind eng mit den Sustainable Development

Goals (SDGs) der Vereinten Nationen verknüpft. Die S&P Commercial

Development GmbH hat die eigene Wertschöpfung, aber auch die

Schadschöpfung der unternehmerischen Aktivitäten mit Blick auf die SDGs

umfangreich im Jahr 2022 analysiert (Tabelle 6). Diese SDG­Analyse hat einen

Schwerpunkt auf die SDGs 11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13

(Maßnahmen zum Klimaschutz), 8 (Menschenwürdige Arbeit und

Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften zur Erreichung der Ziele)

ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial Development GmbH zu den

Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion), 3 (Gesundheit und

Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie) bei. Die genannten

SDGs überschneiden sich zum großen Teil mit den SDGs, die die DGNB als

besonders relevant erachtet (3, 7, 11, 12, 13, 17). Es war ursprünglich

geplant, dass die SDG­Analyse alle zwei Jahre stattfinden wird. Aufgrund

exogener Einflüsse (siehe Zinsumfeld und Marktlage zu lesen im

Geschäftsbericht 2023 bzw. 2024) wird die erneute Durchführung der Umfrage

voraussichtlich erst im Jahr 2025 und gemeinsam mit der S&P Group

stattfinden. 

Sehen Sie hierzu die Tabelle 6: Wertschöpfung und Schadschöpfung

der S&P Commercial Development GmbH zu den priorisierten SDGs

(Stand: 2022)

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Aspekt 1:

Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte plant S&P Commercial Development

GmbH in den Segmenten Wohnen, Retail, Office und Hotel zukunftsweisende

und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use Immobilien. Ein weiterer

Schwerpunkt liegt auf Entwicklungen im Service Development Model. Hierbei

werden sowohl Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den

Eigentümer bis zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Die Kernkompetenz

der S&P Commercial Development GmbH liegt in der Projektentwicklung.

Nachgelagerte fachspezifische Leistungen entlang der Wertschöpfungskette wie

beispielsweise die bauausführenden Leistungen werden an kompetente Partner

ausgelagert und zentral durch die S&P Commercial Development GmbH

gesteuert. 

Die einzelnen Wertschöpfungsschritte der Projektebene umfassen daher auf der

immateriellen Seite u.a. den Ankauf eines Grundstücks, die Finanzierung bis

hin zu Vermietung und Verkauf. Die materielle Wertschöpfung geht von der

Altlastenbeseitigung bis zur Nahversorgung und der Schaffung von

Aufenthaltsqualität. 

Auf der Corporate Ebene beläuft sich die Wertschöpfungskette der S&P

Commercial Development GmbH auf die Mobilität der Mitarbeitenden zum

Arbeitsplatz und/oder den Projekten vor Ort, den Betrieb der Bürogebäude, die

Beschaffung und Entsorgung von Arbeitsmaterialien und die Versorgung der

Mitarbeitenden.

Aspekt 2

Die materielle Wertschöpfung hat einen großen Einfluss auf das

Nachhaltigkeitsmanagement der S&P Commercial Development GmbH. Hierbei

spielen vor allem die wesentlichen Themen des Clusters “Produkte & Qualität”

(siehe Kriterium 2) wie Kreislaufwirtschaft, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit eine wichtige Rolle. Zur operativen Ausführung dieser

Wertschöpfung wird ein Generalunternehmer beauftragt, der die Umsetzung

der Bauleistung verantwortet. Die S&P Commercial Development GmbH

orientiert sich bei der Planung an Standards, wie den DGNB­Goldstandard oder

einer gleichwertigen Greenbuilding­Zertifizierung und gibt Planungsziele vor.

Der Generalunternehmer ist für die Umsetzung dieser Standards und Ziele

zuständig und stimmt z.B. den gewünschten Energiestandard mit dem

Bauphysiker ab oder holt die entsprechenden Entsorgungsnachweise bei

Abbruch oder Altlastenentsorgung ein.

Aspekt 3

Ein Projektentwickler ist mit der gesamten Wertschöpfungskette der

Baubranche eng verknüpft und sich möglicher Risiken mit Blick auf soziale oder

ökologische Probleme bewusst. Um diesen potenziellen Risiken proaktiv

entgegenzuwirken, arbeitet die S&P Commercial Development GmbH mit

vertrauenswürdigen Dienstleistern zusammen, mit denen sie langjährige

Partnerschaften pflegt. Bei der immateriellen Wertschöpfung handelt es sich

um qualifiziertes Fachpersonal, welches in Deutschland ansässig ist und den

hohen Arbeitsschutz­ und Umweltschutzrichtlinien unterliegt, sodass hier das

Risiko eines Missbrauchs als gering eingeschätzt wird. Bei der materiellen

Wertschöpfung (z.B. beim Bau oder beim Abbruch) arbeitet die S&P

Commercial Development GmbH auch mit langjährigen Dienstleistern

partnerschaftlich zusammen und zieht externe Akteure zur Kontrolle hinzu (z.B.

DGNB­Auditoren bzw. die Zertifizierungsstelle der DGNB, Energieberater,

Förderträger, unabhängige Sachverständige oder Sicherheits­ und

Gesundheitsschutzkoordinatoren (SiGeKo).  Darüber hinaus werden nach und

nach alle Verträge mit einer in 2024 neu entworfenen Vertragsanlage versehen.

Diese Vertragsanlage hat das Ziel, die Planung und Errichtung des

Bauvorhabens verstärkt an ökologisch nachhaltigen Kriterien und sozialen

Mindeststandards auszurichten.

Aspekt 4

Die S&P Commercial Development GmbH pflegt mit allen Dienstleistern und

GeschäftspartnerInnen enge und möglichst langfristige Geschäftsbeziehungen,

in denen auch Probleme thematisiert und gemeinschaftlich gelöst werden. So

wurden in der Vergangenheit bereits mehrere Workshops und ein konsequenter

Austausch mit Dienstleistern, Planern und Baufirmen durchgeführt, in denen

Nachhaltigkeitsaspekte behandelt wurden. Im Jahr 2024 gab es z.B. einen

Workshop zum Thema moderne Systeme zum Messen von Verbräuchen.

Außerdem engagiert sich die S&P Commercial Development GmbH Mitglied bei

der „Allianz klimaneutrales Erlangen“, um am lokalen Austausch zu Klima­

relevanten Themen zu partizipieren und aktiv beizutragen. In diesem Rahmen

hat die S&P Commercial Development GmbH in 2024 einen Vortrag zum

Thema Kreislaufwirtschaft bzw. Materialpass für Gebäude gehalten. Ein

weiterer Nachhaltigkeitsaspekt ist die DGNB­Goldzertifizierung oder eine

gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als verpflichtender Bestandteil in

Verträgen mit den Planern und Generalunternehmern, um so eine gemeinsame

Basis für eine nachhaltigere Stadt zu schaffen.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden Geschäftsführer, Niklas

Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im Geschäftsverteilungsplan

zugeordnet ist. Zudem gibt es einen Nachhaltigkeitsbeauftragten, Christoph

Büchler, der das Thema operativ verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­

Taskforce, welche die Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem

verantwortlichen Geschäftsführer entwickelt und deren Umsetzung in der

Belegschaft und den Projektteams vorantreibt. Die ESG­Taskforce trifft sich in

einem regelmäßigen Turnus und arbeitet an der Umsetzung der gesteckten

Ziele (Kriterium 3). Die ESG­Taskforce ist für die jährliche Überprüfung der

Nachhaltigkeitsziele sowie die Kommunikation und Umsetzung dieser in die

Belegschaft und die Projektteams zuständig. Die etablierten Strukturen der S&P

Commercial Development GmbH wurden in 2024 sukzessive auf die

organisatorisch eng angeschlossene S&P Group ausgerollt. Zur Hebung von

Synergien werden verschiedene Aspekte zukünftig vermehrt über gemeinsame

Strukturen betrachtet und von den zugeordneten Beauftragten der

Unternehmen individuell adaptiert

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Als etablierter und überregional tätiger Projektentwickler entwickelt die S&P

Commercial Development GmbH ihre Nachhaltigkeitsstrategie kontinuierlich

weiter (siehe Kriterium 1) und integriert die sich daraus ergebenden

Maßnahmen effektiv und konsequent im Unternehmensalltag.  Dabei

unterstützen die S&P Commercial Development GmbH externe BeraterInnen,

die unter anderem die Etablierung von Regeln und Prozessen begleiten und

objektiv beraten. S&P Commercial Development GmbH lebt Nachhaltigkeit auf

der Corporate Ebene und der Projektebene und orientiert sich dabei an den

Themen der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB) sowie den

Ergebnissen der internen Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) und

Stakeholder­Interessen (siehe Kriterium 9). Auf Projektebene setzt die S&P

Commercial Development GmbH konsequent auf das europaweit etablierte

System der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB). Für alle

Projekte wird der DGNB­Standard „Gold” oder eine gleichwertige

Greenbuilding­Zertifizierung bei der Planung angestrebt und die S&P

Commercial Development GmbH arbeitet stets daran, dass ihre Projekte diesen

erreichen oder übertreffen. Die S&P Commercial Development GmbH steht im

regelmäßigen Kontakt mit Planungsbüros, Materialherstellern und

Energieversorgern zur Diskussion innovativer Ansätze hinsichtlich des

nachhaltigen Planens und Bauens und deren Umsetzung in konkreten Projekten

(siehe Kriterium 4). Zudem ist zusätzlich die EU­Taxonomie Konformität und

BEG 40 (Energieeffizienzstandard) bei neuen Projekten ab 2022 als Standard

etabliert worden. Auf Projektebene orientiert sich die S&P Commercial

Development GmbH außerdem an den DIN­Normen, die für mehr

Arbeitssicherheit und Nachhaltigkeit in der Umsetzung und Bauausführung

sowie der späteren Nutzung der Objekte sorgen sollen. Auf der Corporate

Ebene gibt es klare Verhaltensregeln im Rahmen des Code of Conduct der

übergeordneten Unternehmensgruppe Sontowski & Partner Group zu

Governance und Compliance­Themen oder beispielsweise zum Energie­ und

Ressourcensparen im Büro. Regelmäßige Weiterbildungsmöglichkeiten werden

zudem als Teil des Prozesses angesehen, um strukturiert Kompetenzen

aufzubauen (siehe Kriterium 16).     

Den größten Einfluss auf die Verankerung von Nachhaltigkeit im

Unternehmensalltag auf allen Ebenen hat die ESG­Taskforce: Ein Team aus

motivierten Mitarbeitenden, die als Multiplikator in verschiedene

Unternehmensbereiche wirken und dort den Nachhaltigkeitsprozess

voranbringen, indem sie neue Regeln und Prozesse implementieren und den

Markt zu umsetzbaren Ideen sondieren. Die Taskforce trifft sich in einem

regelmäßigen Turnus. Die Fokusthemen der ESG­Taskforce waren in 2024

unter anderem:

Ergänzung von Leistungen in Planer­ und Gutachterverträgen für die

einheitliche Erfassung von Nachhaltigkeitsaspekten

Integration von Bauprodukten mit EPD­Bewertung

(Umweltproduktdeklaration) in die Bauprozesse

Weiterentwicklung der Mobilitätskonzepte für die eigenen Mitarbeitenden

Seit dem Beginn des strukturierten Nachhaltigkeitsstrategieprozesses leiten sich

die Aktivitäten auch von diesem ab. Durch die zukünftige Einbindung der

Nachhaltigkeitsberichterstattung in die finanzielle Berichterstattung, welche

auch extern geprüft werden soll, wird das Nachhaltigkeitsmanagement ebenso

strukturellen Prozessen unterliegen wie die anderen Unternehmensbereiche.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Aspekt 1 & 2:

Im Jahr 2023 fand eine umfassende Erarbeitung eines Ziel­ und

Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Nachhaltigkeitsthema (siehe Kriterium

2) statt. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen zur

Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und mit

einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren verknüpft. Die

Leistungsindikatoren, die für das Geschäftsjahr 2022 berichtet wurden, sind

zum größten Teil weiterhin gültig, wurden jedoch detaillierter strukturiert. In

Summe sind 77 KPIs definiert worden. Diese KPIs finden sich in den Tabellen

3, 4 und 5 und sind den jeweiligen Zielen und Maßnahmen zugeordnet (siehe

Kriterium 3).   

Die Daten der Leistungsindikatoren (KPIs), welche für die Messung der Ziele

(siehe Kriterium 3) verwendet werden, werden in den internen Fachbereichen

erhoben und an das Controlling weitergeleitet. Der Nachhaltigkeitsbeauftragte,

welcher qua Rolle dem Controlling zugeordnet ist, sammelt diese Daten und

wertet diese innerhalb der ESG­Taskforce aus. Je nach Leistungsindikator

werden die Daten monatlich, quartalsweise oder jährlich erhoben. Die

Mobilitätsdaten der Mitarbeitenden werden zudem extern durch den DKV EURO

SERVICE GmbH + Co. KG (DKV) erhoben und bereitgestellt. Die Daten der

projektbezogenen Leistungsindikatoren werden ebenfalls extern erhoben und

über DGNB/ ESG Verification Auditoren im Rahmen der DGNB­Verfahren

validiert.  Die Leistungsindikatoren, die für die Governance­Themen und ­Ziele

genutzt werden, werden zudem im Rahmen des Jahresabschlusses vom

Wirtschaftsprüfer geprüft. Voraussichtlich ab dem Berichtsjahr 2025 sollen die

Nachhaltigkeitsthemen nicht mehr in einem gesonderten Nachhaltigkeitsbericht

offengelegt werden, sondern in den Geschäftsbericht integriert werden. Diese

integrierte Berichterstattung soll in Anlehnung an die zukünftig geltenden

gesetzlichen Vorgaben vom Wirtschaftsprüfer geprüft werden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Im Folgenden wird ein Auszug aus dem Code of Conduct zitiert, der die

Wertevorstellungen der Sontowski & Partner Group sowie ihrer Beteiligungen

widerspiegelt: 

Der Code of Conduct ist ein verbindlicher Compliance­Leitfaden für das

Arbeiten bei der Sontowski & Partner Group. Sie gilt für die Geschäftsführung,

alle Arbeitnehmer sowie Werkstudenten, Auszubildende und Aushilfen. Diese

Richtlinien stellen eine Selbstverpflichtung des Managements und der

Mitarbeiter dar mit dem Ziel, Situationen vorzubeugen, die unsere Integrität,

die auf dem nachfolgend erläuterten Wertkodex basiert, in Frage stellen

können.

Was die Einhaltung unserer Grundwerte in der Praxis bedeutet, welche Rechte

und Pflichten der Einzelne hat, wie die internen Prozessabläufe ausgestaltet

sein müssen und welches Verhalten wir von Mitarbeitern, Führungskräften und

der Geschäftsführung, aber auch von Geschäftspartnern, erwarten und

erwarten dürfen, wird nachfolgend erläutert. Die Einhaltung der folgenden

Regelungen prägt unsere Unternehmenskultur und schützt unser aller Integrität

und ist daher für alle verpflichtend. Sollten Sie in einer Situation unsicher sein

oder einen Compliance­Verstoß bemerken, wenden Sie sich gerne an die unten

genannte unabhängige Meldestelle bei atarax. 

Wir leben vom Vertrauen unserer Angestellten, Kunden, Geschäftspartner,

Behörden und der Öffentlichkeit. Dieses Vertrauen hängt nicht nur von der

Qualität unserer Leistung, sondern auch davon ab, wie sich

Mitarbeiter, Führungskräfte und die Geschäftsführung selbst verhalten. Fairness

gegenüber Mitarbeitern und Kunden sowie die Bereitschaft zur Übernahme von

Verantwortung für Mensch und Umwelt sind wichtige Grundpfeiler

unserer Werteordnung. Management und Mitarbeiter der Sontowski & Partner

Group leben und erwarten Loyalität, Ehrlichkeit und Integrität gegenüber allen

Stakeholdern und Beteiligten. Wir setzen auf Professionalität und

Verlässlichkeit in allen geschäftlichen Belangen und setzen uns für einen fairen,

höflichen und respektvollen Umgang ein. Wir lehnen jegliche Form von

Diskriminierung oder Bevorzugung aus unsachlichen Gründen ab und sind

dem verantwortungsvollen Umgang mit Risiken und von Ressourcen

verpflichtet. Die Einhaltung von Recht und Gesetz ist eine selbstverständliche

und unerlässliche Grundlage unseres Handelns. Dabei orientieren wir uns

insbesondere auch an international anerkannten Standards, wie der

Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen (1948)

sowie der Erklärung der ILO über grundlegende  Prinzipien und Rechte bei der

Arbeit (1998). 

Ein effektives Compliance­Managementsystem ist damit die zentrale

Voraussetzung für die Erfüllung unserer Ziele und Grundwerte unserer

Unternehmensgruppe.  

Dieser Wertekodex bestimmt das Verhalten der Geschäftsführung der

Sontowski & Partner Group und ihrer Mitarbeiter. Der Code of Conduct ist in

ganzer Länge auf der Homepage zu finden.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH hat derzeit kein Vergütungssystem

für Mitarbeitende oder Führungskräfte, in dem Nachhaltigkeitsziele integriert

sind. Ein solches System ist derzeit nicht geplant, wird jedoch jährlich

reevaluiert. Es gibt Anreizsysteme für Mitarbeitende, die auf die kurzfristigen

Ziele der Weiterentwicklung der internen Mobilitätsstrategie und der Reduktion

des CO2e­Fußabdrucks der Corporate Ebene (siehe Kriterium 3) einzahlen (z.B.

Job­Rad Leasing, Bahncard 100 statt Dienstwagen). 

Aspekt 2:

Als mittelständisches Unternehmen mit wenigen Mitarbeitenden setzt die S&P

Commercial Development GmbH auf eine starke Dialogkultur. Ziele werden

gemeinsam in jährlichen Personalgesprächen angebracht und protokolliert, um

sie in künftigen Personalgesprächen zu überprüfen. Die Erreichung der

vereinbarten Ziele wird gemeinsam durch die jeweilige Geschäftsführung und

die Personalabteilung der S&P Group kontrolliert. Zur weiteren Stärkung der

Feedbackkultur, sind die zweite Führungsebene und Stabstellen zudem

angehalten, regelmäßige Feedbackgespräche in kürzeren mindestens

halbjährlichen Abständen zu etablieren.

Aspekt 3:

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und vorerst auch nicht geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und kurzfristig auch nicht geplant. Für die Vegütungssysteme

der S&P Commercial Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit

vereinbart. Die Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die Arbeitsvertragsgestaltung ist bisweilen individuell geregelt und daher

schwer vergleichbar. Für die Vegütungssysteme der S&P Commercial

Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit vereinbart. Die

Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Aspekt 1&2

In 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH  eine Stakeholder­

Analyse durchgeführt. In iterierenden Diskussionen der ESG­Taskforce wurden

die relevanten Stakeholder identifiziert, kategorisiert und anhand ihres

Einflusses auf die Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH

priorisiert. Die Stakeholder, die einen sehr großen Einfluss auf die

Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH haben sind

Mitarbeitende, EigentümervertreterInnen und GeschäftsführerInnen der S&P

Commercial Development GmbH, AuftragnehmerInnen, KapitalgeberInnen,

KäuferInnen, AnsprechpartnerInnen aus Gemeinden, sowie MieterInnen &

NutzerInnen. Stakeholder mit weniger hohem Einfluss sind

WettbewerberInnen, VertreterInnen der Zivilgesellschaft.  

Aspekt 3

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) wurde eine

anonyme Stakeholder­Umfrage durchgeführt zu der die S&P Commercial

Development GmbH 1096 Stakeholder eingeladen hat. Diese Stakeholder­

Umfrage hat die Nachhaltigkeitsstrategie (siehe Kriterium 1) maßgeblich

beeinflusst und wird in 2025 erneut stattfinden. 

Eine Übersicht der unterschiedlichen Dialogformen mit den Stakeholdern findet

sich in Tabelle 7
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die S&P Commercial Development ist erfahrener und kompetenter

Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte. Als spezialisierter Projektentwickler

setzt die S&P Commercial Development in den Segmenten Wohnen, Retail und

Office zukunftsweisende und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use

Immobilien um. Ein weiterer Schwerpunkt der Unternehmung liegt auf

Entwicklungen im Service Development Modell. Hierbei werden sowohl

Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den Eigentümer bis

zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Als Mindeststandard für

Projektentwicklungen gilt eine DGNB Gold­ oder gleichwertige Greenbuilding­

Zertifizierung.

Die S&P Commercial Development ist eine eigenständige Beteiligung der

Sontowski & Partner Group.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH arbeitet seit 2019 konsequent an

ihrer Nachhaltigkeitsstrategie und berichtet seitdem über ihre Fortschritte.

Nachhaltigkeit ist für die S&P Commercial Development GmbH ein

Querschnittsthema, welches bei allen Aspekten der Unternehmensstrategie

Berücksichtigung finden muss. Dementsprechend wird eine integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie verfolgt, welche in die übergreifende

Unternehmensstrategie eingebunden ist. Es wurden zentrale Handlungsfelder

(siehe Kriterium 1.2) und Ziele (siehe Kriterium 3) definiert.

Aspekt 2:

Die S&P Commercial Development GmbH ist ein Projektentwickler sowie

Service Development Partner für urbane Mehrnutzungskonzepte und

Quartierslösungen. Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial

Development GmbH umfasst die zentralen Handlungsfelder der Corporate

Ebene und der Projektebene. Auf der Corporate Ebene werden alle

innerbetrieblichen Nachhaltigkeitsthemen betrachtet, z.B. der Energieverbrauch

des Bürogebäudes, die Mitarbeitendenmobilität oder strategische

Investitionsentscheidungen. Auf der Projektebene dreht sich alles um die

Planung und bauliche Umsetzung von Gebäuden oder ganzen Quartieren.

Relevante Themen sind dabei z.B. die Ressourcennutzung, Flächenversiegelung

oder der Arbeitsschutz auf der Baustelle.  Bei der Identifikation der

wesentlichen Themen hat sich die S&P Commercial Development GmbH für

beide Handlungsfelder, Corporate Ebene und Projektebene, an den ESG­

Kriterien orientiert: E(environmental, ökologisch), S(social, sozial) und

G(governance, gute Unternehmensführung). Diesen drei Kategorien wurden

Themenaspekte zugeordnet, welche durch eine Wesentlichkeitsanalyse im Jahr

2022 verifiziert wurden (siehe Kriterium 2).  Auf Basis der

Wesentlichkeitsanalyse wurde im Jahr 2023 ein umfassender Ziel­ und

Maßnahmenkatalog für jedes wesentliche Thema entwickelt (siehe Kriterium

3).  Zusätzlich wurde eine umfassende Chancen­ und Risiken­Analyse

durchgeführt. 

Aspekt 3:

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH ist eng

mit den Sustainable Development Goals (SDGs) der Vereinten Nationen

verknüpft. Eine SDG­Analyse wurde mit den Perspektiven der Wert­ und

Schadschöpfung durch die unternehmerischen Aktivitäten im Jahr 2022

durchgeführt (siehe Kriterium 3, Aspekt 4). Diese hat einen Fokus auf die SDGs

11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13 (Maßnahmen zum Klimaschutz), 8

(Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften

zur Erreichung der Ziele) ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial

Development GmbH zu den Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion),

3 (Gesundheit und Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie)

bei. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 1 (Die wesentlichen SDGs der S&P

Commercial Development GmbH in priorisierter Reihenfolge (Stand:

2022))

Für die beiden zentralen Handlungsfelder der Corporate Ebene und

der Projektebene liegen zudem weitere Standards zu Grunde. Auf

der Corporate Ebene orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH

an der Group Guideline der Sontowski & Partner Group, die einen Code of

Conduct und einen Wertekodex beinhaltet. Dieser Wertekodex umfasst

folgende Themen, die das tägliche Handeln auch mit Blick auf die integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie prägen: Fairness, Verantwortung, Loyalität,

Professionalität, Verlässlichkeit und Respekt. Auf der Projektebene ist ein

wichtiger Standard für die S&P Commercial Development GmbH die

Zertifizierung der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen e.V. (DGNB).

Die S&P Commercial Development GmbH verpflichtet sich, die DGNB Gold­

oder gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als Minimumstandard für alle

Projekte anzuwenden. Dieser hohe Standard entspricht auch dem eigenen

Anspruch an einen bewussten und schonenden Umgang mit der begrenzten

Ressource „Boden” und nachhaltigen Materialien. Der S&P Commercial

Development GmbH ist es wichtig, bei der Planung und Umsetzung von

Bauprojekten eine optimale Flächeneffizienz zu erreichen sowie Maßnahmen zur

Anpassung und Vermeidung des Klimawandels in die Bauprojekte zu

integrieren. Weitere Details findet man hierzu auf der Website.  Darüber hinaus

orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an der

Bundesförderung für energieeffiziente Gebäude (z.B. Energiestandards BEG 55

& BEG 40) bzw. dem Teilprogramm Klimafreundlicher Neubau (KFN). Für jedes

der Bauprojekte wird zudem eine Ökobilanz erstellt, welche neben der

Umweltwirkung aus dem Energiebedarf auch die Umweltwirkungen aus dem

verwendeten Baumaterial berücksichtigt. Somit ist es der S&P Commercial

Development GmbH möglich, die Gebäude und Quartiere über ihren gesamten

Lebenszyklus zu bewerten. Die Umweltwirkungen des verwendeten

Baumaterials wird anhand standardisierter, statistischer Werte bemessen und

es werden vermehrt sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs,

Produktdatenblatt zur Umweltdeklaration) verwendet, welche die

Emissionswerte des jeweiligen Produkts spezifischer angeben und somit

genauere Berechnungen ermöglichen. Um den CO2e­Bedarf eines Gebäudes

einzuschätzen, wird der Carbon Risk Real Estate Monitor (CRREM) genutzt,

welcher von der Europäischen Union gefördert wird und eine Überschreitung

der Grenzwerte im Sinne des Pariser Abkommens von 2015 vermeiden soll.

Darüber hinaus kann durch den Abgleich mit dem CRREM­Pfad sichergestellt

werden, dass Entwicklungen langfristig nicht als „Stranded Asset“ enden.

Außerdem orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an allen

anerkannten Arbeitsvorschriften, z.B. mit Blick auf die Arbeitssicherheit, den

Gesundheitsschutz und allen gültigen Baunormen.  

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Aspekt 1

Immobilien und Bautätigkeit zählen zu den CO2e­intensivsten Branchen

weltweit und bedürfen einer entsprechend hohen Sensibilität im Sinne der

Nachhaltigkeit. Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für

urbane Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte sieht sich die S&P Commercial

Development GmbH in der Verantwortung, zu einer nachhaltigen

Stadtentwicklung beizutragen. Der Bedarf an Wohnraum (insbesondere

leistbarer sowie sozial geförderter Mietwohnraum) und einer effizienten

Nahversorgung ist sowohl von gesellschaftlicher als auch politischer Relevanz.

Dabei ist es der S&P Commercial Development GmbH besonders wichtig, die

negativen ökologischen Auswirkungen der Geschäftstätigkeit zu minimieren

und durch die Projekte einen sozialen Mehrwert bei ausgewogener

ökonomischer Nachhaltigkeit zu schaffen. Zudem sieht sich die S&P

Commercial Development GmbH mit diversen Stakeholderansprüchen und

einer indirekten Betroffenheit durch EU­weite Regularien wie der EU­

Taxonomie konfrontiert. Deshalb wurde im Jahr 2022 eine umfassende

Wesentlichkeitsanalyse durchgeführt. Zuerst wurden wesentliche

Nachhaltigkeitsthemen identifiziert (siehe Abbildung 2), dann durch eine

Benchmarking­Analyse der direkten Marktbegleitenden und durch eine

Stakeholder­Umfrage verifiziert (siehe Aspekt 2 & 3 sowie 9 für mehr

Informationen). Im Rahmen der Erarbeitung des Ziel­ und Maßnahmenkatalogs

fand im Jahr 2023 dann eine teilweise Konsolidierung der wesentlichen

Themen statt, um den Fokus zu stärken. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 2: Die wesentlichen Themen der

S&P Commercial Development GmbH (Stand 2023

Aspekt 2 & 3

Ende 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH ihre

Wesentlichkeitsanalyse unter Einbindung und Gewichtung ihrer relevanten

Stakeholder durchgeführt (siehe Abbildung 3). 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 3: Wesentlichkeitsmatrix der S&P

Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Die Ergebnisse zeigen drei Themen­Cluster. Cluster 1 wurde „Wirtschaftlicher

Erfolg" genannt, da es z.B. die Themen gesundes Wachstum, fairer Wettbewerb

und Partnerschaften beinhaltet. Das Cluster zeigt, dass der wirtschaftliche

Erfolg und zuverlässige Geschäftsbeziehungen zentrale Anforderungen an die

S&P Commercial Development GmbH sind und diese Themen weiterhin große

Aufmerksamkeit verdienen. Cluster 2 wurde „Produkte & Qualität” genannt. Es

enthält z.B. die wesentlichen Themen Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität,

gesunde Baustoffe und Arbeitssicherheit. Das Cluster zeigt auf, dass die

externen Stakeholder ein höheres Interesse an projektbezogenen

Nachhaltigkeitsthemen haben und somit das Nachhaltigkeitsengagement auf

der Projektebene stärker an diese Stakeholder kommuniziert werden muss. Das

dritte und letzte Cluster beinhaltet Themen wie Innerbetriebliches

Nachhaltigkeitsmanagement, Good Corporate Citizen oder Interne Chancen für

Mitarbeitende, weshalb es „Interne Nachhaltigkeitsthemen” genannt wurde.

Dies zeigt, dass Nachhaltigkeitsthemen der Corporate Ebene zwar immer noch

sehr relevant sind, aber im Vergleich zur Projektebene eine untergeordnete

Rolle spielen. Betrachtet man die Stakeholdergruppe der Mitarbeitenden, sind

Themen der Corporate Ebene weitaus höher gewichtet. Daher werden diese

Themen, die primär die Mitarbeitenden betreffen, in enger Abstimmung mit

diesen getroffen. Eine turnusgemäße Überprüfung der wesentlichen Themen

unter Berücksichtigung der doppelten Materialität der EU Corporate

Sustainability Reporting Directive ist für 2025 geplant, da der

Referentenentwurf zur Umsetzung der EU CSRD in nationales Gesetz in 2024

noch nicht vollzogen wurde. Die nächste Überprüfung der Outside­In / Inside­

Out­Analyse ist zusammen mit der gesamten S&P Group für 2025 geplant.   

Aspekt 4:

Im Jahr 2023 wurde zur Ergänzung der Wesentlichkeitsanalyse eine detaillierte

Chancen­ und Risikoanalyse durchgeführt. Dabei wurden Chancen und Risiken

für jedes einzelne wesentliche Thema identifiziert, bewertet und mit einen

Zeithorizont (kurzfristig: bis zu 1 Jahr, mittelfristig: 1­3 Jahre, langfristig: 3­5

Jahre) spezifiziert. Eine Übersicht der Chancen und Risiken findet sich in

Tabelle 1 und Tabelle 2.  

Tabelle 1: Die Chancen der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Tabelle 2: Die Risiken der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Aus den Ergebnissen der Analysen ergeben sich drei übergreifende Key­Take­

Aways für die S&P Commercial Development GmbH, die als Chancen gesehen

werden können.

1.  Die S&P Commercial Development GmbH beschäftigt sich proaktiv mit

Nachhaltigkeit, hat hierbei einen Vorsprung zu Mitbewerbern in der

Branche und kann daher Käufergruppen mit höheren ESG­Anforderungen

bedienen, welche mit höheren Gewinnmargen verbunden ist.

2.  Durch den verstärkten Fokus auf wesentliche Themen wie

Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit in der Projektebene eröffnen sich weitere

Subventionsmöglichkeiten im Bau neuer, nachhaltiger und innovativer

Gebäude.

3.  Durch das proaktive Nachhaltigkeitsmanagement auf der Corporate

Ebene und Erhebung und Dokumentation der CO2­Werte der Projektebene

kann die S&P Commercial Development GmbH dazu beitragen, dass die

CO2­Preise der Gebäude für mögliche KäuferInnen und InvestorInnen

verlässlich berechnet und Risiken in der Kalkulation minimiert werden

können.

4.  Die aktive Beteiligung der Mitarbeitenden bei Nachhaltigkeitsthemen zeigt,

dass das Thema bei der S&P Commercial Development GmbH aktiv gelebt

wird. Diese intrinsische Motivation ermöglicht die proaktive Einbindung

der wesentlichen Themen auf der Projektebene, welche nach außen

sichtbarer ist und somit die Glaubwürdigkeit der Unternehmung stärkt.

Darüber hinaus ergeben sich für die S&P Commercial Development GmbH aus

den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse ebenfalls einige Risiken.

1.  Herausforderungen durch den Klimawandel:  die Emissions­intensive

Immobilienbranche muss den Status­Quo hinterfragen und Maßnahmen

zur Reduktion des CO2e­Fußabdruckes entlang der gesamten

Wertschöpfungskette der Immobilienentwicklung umsetzen; dies führt

jedoch zu signifikanten Mehrkosten bei der Planung und dem Bau neuer

Immobilien.

2.  Zertifizierungen, Ökobilanzierungen oder Untersuchungen der

Recyclingfähigkeit von Baustoff(­alternativen) implizieren zusätzlichen

externen Beratungsaufwand; dies führt jedoch zu höheren Baukosten und

insgesamt höheren Gestehungskosten, was die Rentabilität

beeinträchtigen kann.

Langfristig führen die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitskriterien bei

Neubauprojekten aber auch zu reduzierten Verbrauchskosten (z.B. mit Blick auf

die Energieeffizienz), höherer Resilienz der Gebäude bei Stark­ oder Unwetter,

verbesserter Finanzierungsfähigkeit und Fungibilität, tendenziell geringerer

Mieterfluktuation und nachhaltig verbesserter Qualität der Immobilie. Diese

positiven Aspekte werden sich zunehmend auf die Preisgestaltung auswirken

und die S&P Commercial Development GmbH kann durch ihr proaktives

Nachhaltigkeitsmanagement an dieser positiven Entwicklung partizipieren.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Aspekt 1

Die S&P Commercial Development GmbH hat im Jahr 2023 einen umfassenden

Ziel­ und Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Thema (siehe Kriterium 2)

erarbeitet, welcher die bisherigen Ziele, die für das Geschäftsjahr 2022 bereits

auf der Corporate Ebene und Projektebene abgeleitet wurden, detaillierter

strukturiert. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen

zur Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und zur

Quantifizierung mit einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren

verknüpft (siehe Kriterium 7). Nachdem die quantitativen Leistungsindikatoren

erstmals im Jahr 2023 definiert wurden, fand für das Jahr 2024 erstmals die

Erhebung dieser KPIs statt. Die Angabe einer quantitativen Zielerreichung auf

dieser Basis ist in den folgenden Jahren geplant.  Der Ziel­ und

Maßnahmenkatalog ist in Tabelle 3, Tabelle 4, und Tabelle 5 für die drei

Themen Bereiche Ökologie, Soziales und Governance zu finden. Die einzelnen

Ziele und Maßnahmen werden zudem in den folgenden thematischen Kriterien

des DNK ausgeführt.   

Tabelle 3: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Ökologie (Stand: 2024)

Tabelle 4: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Soziales (Stand: 2024)

Tabelle 5: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Governance (Stand: 2024)

Aspekt 2

Es erfolgt eine Priorisierung der Ziele basierend auf den Ergebnissen der

Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2), die gemeinsam mit den relevanten

Stakeholdern (siehe Kriterium 9) durchgeführt wurde. 

Auf der Corporate Ebene liegt der Fokus der ökologischen Ziele weiterhin auf

der Messung und Reduktion der CO2e­Emissionen. Die CO2e­Emissionen sollen

langfristig und nachhaltig über alle drei Scopes bestmöglich reduziert und

verbleibende Emissionen kompensiert werden. Zudem soll der generelle

Ressourcenverbrauch im operativen Geschäft reduziert und die interne

Mobilitätsstrategie weiterentwickelt werden, da die Mobilität der Mitarbeitenden

für das innerbetriebliche Nachhaltigkeitsmanagement und dessen CO2e­

Fußabdruck der größte Hebel ist. Mit Blick auf die sozialen Ziele steht die

Personalsicherung und der Ausbau der Stakeholder­Kommunikation weiterhin

im Fokus. Bei den Governance­Themen ist ein laufendes Ziel die bereits

bestehenden Prozesse gegen Korruption und Geldwäsche zu festigen und die

Berichterstattung im Bereich Nachhaltigkeit in die finanzielle Berichterstattung

zu integrieren, um die Transparenz für alle relevanten Stakeholder­Gruppen zu

steigern. Langfristig soll die Geschäftstätigkeit durch ein gesundes Wachstum

des Unternehmens gesteigert und so die wirtschaftliche Stabilität gesichert

werden.     

Auf der Projektebene spiegeln sich die Prioritäten der Corporate Ebene wider.

Dementsprechend liegt der Fokus auf dem Emissionsmanagement der Projekte

und der allgemeinen Reduzierung von Ressourcen. So werden vermehrt

sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs, Produktdatenblatt zur

Umweltdeklaration) zur Klassifizierung verwendet, welche die Emissionswerte

des jeweiligen Produkts viel spezifischer angeben und somit genauere

Berechnungen im Sinne der Ökobilanz ermöglichen. Darüber hinaus sollen

Emissionsprognosen als KPIs eingeführt und genutzt werden. Zum Beispiel ist

die Anwendung des CRREM­Tools (Carbon Risk Real Estate Monitor) bzw. des

im Rahmen des DGNB­Verfahrens erstellbaren Klimaschutzfahrplans als

wesentliches Werkzeug zur frühzeitigen Ermittlung von CO2e­

Einsparpotentialen bereits in der Planungsphase der Bauten und die Einführung

eines Klimaschutzfahrplans für diese umgesetzt. Bei der Umsetzung aller

Projekte wird zudem auf eine besondere Wertschätzung, den Aufbau und die

Pflege von langjährigen, nachhaltigen Partnerschaften geachtet. Die S&P

Commercial Development GmbH sieht sich verpflichtet, im gesamten

Unternehmen dazu beizutragen, dass das 1,5 ° C Ziel des Pariser

Klimaabkommens eingehalten werden kann.

Aspekt 3

Jedem Ziel sind ein oder mehrere Leistungsindikatoren (KPIs) zugeordnet,

welche regelmäßig kontrolliert werden (siehe Kriterium 7). Diese Kontrolle wird

durch mehrere Verantwortliche innerhalb der Organisation sichergestellt (siehe

Kriterium 5). Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden

Geschäftsführer, Niklas Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im

Geschäftsverteilungsplan zugeordnet ist. Zudem gibt es einen

Nachhaltigkeitsbeauftragten als Stabstelle, der das Thema operativ

verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­Taskforce, welche die

Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem verantwortlichen

Geschäftsführer entwickelt, überprüft und deren Umsetzung in der Belegschaft

und den Projektteams vorantreibt. 

Aspekt 4

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH und die

abgeleiteten Nachhaltigkeitsziele sind eng mit den Sustainable Development

Goals (SDGs) der Vereinten Nationen verknüpft. Die S&P Commercial

Development GmbH hat die eigene Wertschöpfung, aber auch die

Schadschöpfung der unternehmerischen Aktivitäten mit Blick auf die SDGs

umfangreich im Jahr 2022 analysiert (Tabelle 6). Diese SDG­Analyse hat einen

Schwerpunkt auf die SDGs 11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13

(Maßnahmen zum Klimaschutz), 8 (Menschenwürdige Arbeit und

Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften zur Erreichung der Ziele)

ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial Development GmbH zu den

Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion), 3 (Gesundheit und

Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie) bei. Die genannten

SDGs überschneiden sich zum großen Teil mit den SDGs, die die DGNB als

besonders relevant erachtet (3, 7, 11, 12, 13, 17). Es war ursprünglich

geplant, dass die SDG­Analyse alle zwei Jahre stattfinden wird. Aufgrund

exogener Einflüsse (siehe Zinsumfeld und Marktlage zu lesen im

Geschäftsbericht 2023 bzw. 2024) wird die erneute Durchführung der Umfrage

voraussichtlich erst im Jahr 2025 und gemeinsam mit der S&P Group

stattfinden. 

Sehen Sie hierzu die Tabelle 6: Wertschöpfung und Schadschöpfung

der S&P Commercial Development GmbH zu den priorisierten SDGs

(Stand: 2022)

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Aspekt 1:

Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte plant S&P Commercial Development

GmbH in den Segmenten Wohnen, Retail, Office und Hotel zukunftsweisende

und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use Immobilien. Ein weiterer

Schwerpunkt liegt auf Entwicklungen im Service Development Model. Hierbei

werden sowohl Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den

Eigentümer bis zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Die Kernkompetenz

der S&P Commercial Development GmbH liegt in der Projektentwicklung.

Nachgelagerte fachspezifische Leistungen entlang der Wertschöpfungskette wie

beispielsweise die bauausführenden Leistungen werden an kompetente Partner

ausgelagert und zentral durch die S&P Commercial Development GmbH

gesteuert. 

Die einzelnen Wertschöpfungsschritte der Projektebene umfassen daher auf der

immateriellen Seite u.a. den Ankauf eines Grundstücks, die Finanzierung bis

hin zu Vermietung und Verkauf. Die materielle Wertschöpfung geht von der

Altlastenbeseitigung bis zur Nahversorgung und der Schaffung von

Aufenthaltsqualität. 

Auf der Corporate Ebene beläuft sich die Wertschöpfungskette der S&P

Commercial Development GmbH auf die Mobilität der Mitarbeitenden zum

Arbeitsplatz und/oder den Projekten vor Ort, den Betrieb der Bürogebäude, die

Beschaffung und Entsorgung von Arbeitsmaterialien und die Versorgung der

Mitarbeitenden.

Aspekt 2

Die materielle Wertschöpfung hat einen großen Einfluss auf das

Nachhaltigkeitsmanagement der S&P Commercial Development GmbH. Hierbei

spielen vor allem die wesentlichen Themen des Clusters “Produkte & Qualität”

(siehe Kriterium 2) wie Kreislaufwirtschaft, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit eine wichtige Rolle. Zur operativen Ausführung dieser

Wertschöpfung wird ein Generalunternehmer beauftragt, der die Umsetzung

der Bauleistung verantwortet. Die S&P Commercial Development GmbH

orientiert sich bei der Planung an Standards, wie den DGNB­Goldstandard oder

einer gleichwertigen Greenbuilding­Zertifizierung und gibt Planungsziele vor.

Der Generalunternehmer ist für die Umsetzung dieser Standards und Ziele

zuständig und stimmt z.B. den gewünschten Energiestandard mit dem

Bauphysiker ab oder holt die entsprechenden Entsorgungsnachweise bei

Abbruch oder Altlastenentsorgung ein.

Aspekt 3

Ein Projektentwickler ist mit der gesamten Wertschöpfungskette der

Baubranche eng verknüpft und sich möglicher Risiken mit Blick auf soziale oder

ökologische Probleme bewusst. Um diesen potenziellen Risiken proaktiv

entgegenzuwirken, arbeitet die S&P Commercial Development GmbH mit

vertrauenswürdigen Dienstleistern zusammen, mit denen sie langjährige

Partnerschaften pflegt. Bei der immateriellen Wertschöpfung handelt es sich

um qualifiziertes Fachpersonal, welches in Deutschland ansässig ist und den

hohen Arbeitsschutz­ und Umweltschutzrichtlinien unterliegt, sodass hier das

Risiko eines Missbrauchs als gering eingeschätzt wird. Bei der materiellen

Wertschöpfung (z.B. beim Bau oder beim Abbruch) arbeitet die S&P

Commercial Development GmbH auch mit langjährigen Dienstleistern

partnerschaftlich zusammen und zieht externe Akteure zur Kontrolle hinzu (z.B.

DGNB­Auditoren bzw. die Zertifizierungsstelle der DGNB, Energieberater,

Förderträger, unabhängige Sachverständige oder Sicherheits­ und

Gesundheitsschutzkoordinatoren (SiGeKo).  Darüber hinaus werden nach und

nach alle Verträge mit einer in 2024 neu entworfenen Vertragsanlage versehen.

Diese Vertragsanlage hat das Ziel, die Planung und Errichtung des

Bauvorhabens verstärkt an ökologisch nachhaltigen Kriterien und sozialen

Mindeststandards auszurichten.

Aspekt 4

Die S&P Commercial Development GmbH pflegt mit allen Dienstleistern und

GeschäftspartnerInnen enge und möglichst langfristige Geschäftsbeziehungen,

in denen auch Probleme thematisiert und gemeinschaftlich gelöst werden. So

wurden in der Vergangenheit bereits mehrere Workshops und ein konsequenter

Austausch mit Dienstleistern, Planern und Baufirmen durchgeführt, in denen

Nachhaltigkeitsaspekte behandelt wurden. Im Jahr 2024 gab es z.B. einen

Workshop zum Thema moderne Systeme zum Messen von Verbräuchen.

Außerdem engagiert sich die S&P Commercial Development GmbH Mitglied bei

der „Allianz klimaneutrales Erlangen“, um am lokalen Austausch zu Klima­

relevanten Themen zu partizipieren und aktiv beizutragen. In diesem Rahmen

hat die S&P Commercial Development GmbH in 2024 einen Vortrag zum

Thema Kreislaufwirtschaft bzw. Materialpass für Gebäude gehalten. Ein

weiterer Nachhaltigkeitsaspekt ist die DGNB­Goldzertifizierung oder eine

gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als verpflichtender Bestandteil in

Verträgen mit den Planern und Generalunternehmern, um so eine gemeinsame

Basis für eine nachhaltigere Stadt zu schaffen.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden Geschäftsführer, Niklas

Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im Geschäftsverteilungsplan

zugeordnet ist. Zudem gibt es einen Nachhaltigkeitsbeauftragten, Christoph

Büchler, der das Thema operativ verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­

Taskforce, welche die Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem

verantwortlichen Geschäftsführer entwickelt und deren Umsetzung in der

Belegschaft und den Projektteams vorantreibt. Die ESG­Taskforce trifft sich in

einem regelmäßigen Turnus und arbeitet an der Umsetzung der gesteckten

Ziele (Kriterium 3). Die ESG­Taskforce ist für die jährliche Überprüfung der

Nachhaltigkeitsziele sowie die Kommunikation und Umsetzung dieser in die

Belegschaft und die Projektteams zuständig. Die etablierten Strukturen der S&P

Commercial Development GmbH wurden in 2024 sukzessive auf die

organisatorisch eng angeschlossene S&P Group ausgerollt. Zur Hebung von

Synergien werden verschiedene Aspekte zukünftig vermehrt über gemeinsame

Strukturen betrachtet und von den zugeordneten Beauftragten der

Unternehmen individuell adaptiert

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Als etablierter und überregional tätiger Projektentwickler entwickelt die S&P

Commercial Development GmbH ihre Nachhaltigkeitsstrategie kontinuierlich

weiter (siehe Kriterium 1) und integriert die sich daraus ergebenden

Maßnahmen effektiv und konsequent im Unternehmensalltag.  Dabei

unterstützen die S&P Commercial Development GmbH externe BeraterInnen,

die unter anderem die Etablierung von Regeln und Prozessen begleiten und

objektiv beraten. S&P Commercial Development GmbH lebt Nachhaltigkeit auf

der Corporate Ebene und der Projektebene und orientiert sich dabei an den

Themen der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB) sowie den

Ergebnissen der internen Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) und

Stakeholder­Interessen (siehe Kriterium 9). Auf Projektebene setzt die S&P

Commercial Development GmbH konsequent auf das europaweit etablierte

System der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB). Für alle

Projekte wird der DGNB­Standard „Gold” oder eine gleichwertige

Greenbuilding­Zertifizierung bei der Planung angestrebt und die S&P

Commercial Development GmbH arbeitet stets daran, dass ihre Projekte diesen

erreichen oder übertreffen. Die S&P Commercial Development GmbH steht im

regelmäßigen Kontakt mit Planungsbüros, Materialherstellern und

Energieversorgern zur Diskussion innovativer Ansätze hinsichtlich des

nachhaltigen Planens und Bauens und deren Umsetzung in konkreten Projekten

(siehe Kriterium 4). Zudem ist zusätzlich die EU­Taxonomie Konformität und

BEG 40 (Energieeffizienzstandard) bei neuen Projekten ab 2022 als Standard

etabliert worden. Auf Projektebene orientiert sich die S&P Commercial

Development GmbH außerdem an den DIN­Normen, die für mehr

Arbeitssicherheit und Nachhaltigkeit in der Umsetzung und Bauausführung

sowie der späteren Nutzung der Objekte sorgen sollen. Auf der Corporate

Ebene gibt es klare Verhaltensregeln im Rahmen des Code of Conduct der

übergeordneten Unternehmensgruppe Sontowski & Partner Group zu

Governance und Compliance­Themen oder beispielsweise zum Energie­ und

Ressourcensparen im Büro. Regelmäßige Weiterbildungsmöglichkeiten werden

zudem als Teil des Prozesses angesehen, um strukturiert Kompetenzen

aufzubauen (siehe Kriterium 16).     

Den größten Einfluss auf die Verankerung von Nachhaltigkeit im

Unternehmensalltag auf allen Ebenen hat die ESG­Taskforce: Ein Team aus

motivierten Mitarbeitenden, die als Multiplikator in verschiedene

Unternehmensbereiche wirken und dort den Nachhaltigkeitsprozess

voranbringen, indem sie neue Regeln und Prozesse implementieren und den

Markt zu umsetzbaren Ideen sondieren. Die Taskforce trifft sich in einem

regelmäßigen Turnus. Die Fokusthemen der ESG­Taskforce waren in 2024

unter anderem:

Ergänzung von Leistungen in Planer­ und Gutachterverträgen für die

einheitliche Erfassung von Nachhaltigkeitsaspekten

Integration von Bauprodukten mit EPD­Bewertung

(Umweltproduktdeklaration) in die Bauprozesse

Weiterentwicklung der Mobilitätskonzepte für die eigenen Mitarbeitenden

Seit dem Beginn des strukturierten Nachhaltigkeitsstrategieprozesses leiten sich

die Aktivitäten auch von diesem ab. Durch die zukünftige Einbindung der

Nachhaltigkeitsberichterstattung in die finanzielle Berichterstattung, welche

auch extern geprüft werden soll, wird das Nachhaltigkeitsmanagement ebenso

strukturellen Prozessen unterliegen wie die anderen Unternehmensbereiche.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Aspekt 1 & 2:

Im Jahr 2023 fand eine umfassende Erarbeitung eines Ziel­ und

Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Nachhaltigkeitsthema (siehe Kriterium

2) statt. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen zur

Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und mit

einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren verknüpft. Die

Leistungsindikatoren, die für das Geschäftsjahr 2022 berichtet wurden, sind

zum größten Teil weiterhin gültig, wurden jedoch detaillierter strukturiert. In

Summe sind 77 KPIs definiert worden. Diese KPIs finden sich in den Tabellen

3, 4 und 5 und sind den jeweiligen Zielen und Maßnahmen zugeordnet (siehe

Kriterium 3).   

Die Daten der Leistungsindikatoren (KPIs), welche für die Messung der Ziele

(siehe Kriterium 3) verwendet werden, werden in den internen Fachbereichen

erhoben und an das Controlling weitergeleitet. Der Nachhaltigkeitsbeauftragte,

welcher qua Rolle dem Controlling zugeordnet ist, sammelt diese Daten und

wertet diese innerhalb der ESG­Taskforce aus. Je nach Leistungsindikator

werden die Daten monatlich, quartalsweise oder jährlich erhoben. Die

Mobilitätsdaten der Mitarbeitenden werden zudem extern durch den DKV EURO

SERVICE GmbH + Co. KG (DKV) erhoben und bereitgestellt. Die Daten der

projektbezogenen Leistungsindikatoren werden ebenfalls extern erhoben und

über DGNB/ ESG Verification Auditoren im Rahmen der DGNB­Verfahren

validiert.  Die Leistungsindikatoren, die für die Governance­Themen und ­Ziele

genutzt werden, werden zudem im Rahmen des Jahresabschlusses vom

Wirtschaftsprüfer geprüft. Voraussichtlich ab dem Berichtsjahr 2025 sollen die

Nachhaltigkeitsthemen nicht mehr in einem gesonderten Nachhaltigkeitsbericht

offengelegt werden, sondern in den Geschäftsbericht integriert werden. Diese

integrierte Berichterstattung soll in Anlehnung an die zukünftig geltenden

gesetzlichen Vorgaben vom Wirtschaftsprüfer geprüft werden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Im Folgenden wird ein Auszug aus dem Code of Conduct zitiert, der die

Wertevorstellungen der Sontowski & Partner Group sowie ihrer Beteiligungen

widerspiegelt: 

Der Code of Conduct ist ein verbindlicher Compliance­Leitfaden für das

Arbeiten bei der Sontowski & Partner Group. Sie gilt für die Geschäftsführung,

alle Arbeitnehmer sowie Werkstudenten, Auszubildende und Aushilfen. Diese

Richtlinien stellen eine Selbstverpflichtung des Managements und der

Mitarbeiter dar mit dem Ziel, Situationen vorzubeugen, die unsere Integrität,

die auf dem nachfolgend erläuterten Wertkodex basiert, in Frage stellen

können.

Was die Einhaltung unserer Grundwerte in der Praxis bedeutet, welche Rechte

und Pflichten der Einzelne hat, wie die internen Prozessabläufe ausgestaltet

sein müssen und welches Verhalten wir von Mitarbeitern, Führungskräften und

der Geschäftsführung, aber auch von Geschäftspartnern, erwarten und

erwarten dürfen, wird nachfolgend erläutert. Die Einhaltung der folgenden

Regelungen prägt unsere Unternehmenskultur und schützt unser aller Integrität

und ist daher für alle verpflichtend. Sollten Sie in einer Situation unsicher sein

oder einen Compliance­Verstoß bemerken, wenden Sie sich gerne an die unten

genannte unabhängige Meldestelle bei atarax. 

Wir leben vom Vertrauen unserer Angestellten, Kunden, Geschäftspartner,

Behörden und der Öffentlichkeit. Dieses Vertrauen hängt nicht nur von der

Qualität unserer Leistung, sondern auch davon ab, wie sich

Mitarbeiter, Führungskräfte und die Geschäftsführung selbst verhalten. Fairness

gegenüber Mitarbeitern und Kunden sowie die Bereitschaft zur Übernahme von

Verantwortung für Mensch und Umwelt sind wichtige Grundpfeiler

unserer Werteordnung. Management und Mitarbeiter der Sontowski & Partner

Group leben und erwarten Loyalität, Ehrlichkeit und Integrität gegenüber allen

Stakeholdern und Beteiligten. Wir setzen auf Professionalität und

Verlässlichkeit in allen geschäftlichen Belangen und setzen uns für einen fairen,

höflichen und respektvollen Umgang ein. Wir lehnen jegliche Form von

Diskriminierung oder Bevorzugung aus unsachlichen Gründen ab und sind

dem verantwortungsvollen Umgang mit Risiken und von Ressourcen

verpflichtet. Die Einhaltung von Recht und Gesetz ist eine selbstverständliche

und unerlässliche Grundlage unseres Handelns. Dabei orientieren wir uns

insbesondere auch an international anerkannten Standards, wie der

Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen (1948)

sowie der Erklärung der ILO über grundlegende  Prinzipien und Rechte bei der

Arbeit (1998). 

Ein effektives Compliance­Managementsystem ist damit die zentrale

Voraussetzung für die Erfüllung unserer Ziele und Grundwerte unserer

Unternehmensgruppe.  

Dieser Wertekodex bestimmt das Verhalten der Geschäftsführung der

Sontowski & Partner Group und ihrer Mitarbeiter. Der Code of Conduct ist in

ganzer Länge auf der Homepage zu finden.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH hat derzeit kein Vergütungssystem

für Mitarbeitende oder Führungskräfte, in dem Nachhaltigkeitsziele integriert

sind. Ein solches System ist derzeit nicht geplant, wird jedoch jährlich

reevaluiert. Es gibt Anreizsysteme für Mitarbeitende, die auf die kurzfristigen

Ziele der Weiterentwicklung der internen Mobilitätsstrategie und der Reduktion

des CO2e­Fußabdrucks der Corporate Ebene (siehe Kriterium 3) einzahlen (z.B.

Job­Rad Leasing, Bahncard 100 statt Dienstwagen). 

Aspekt 2:

Als mittelständisches Unternehmen mit wenigen Mitarbeitenden setzt die S&P

Commercial Development GmbH auf eine starke Dialogkultur. Ziele werden

gemeinsam in jährlichen Personalgesprächen angebracht und protokolliert, um

sie in künftigen Personalgesprächen zu überprüfen. Die Erreichung der

vereinbarten Ziele wird gemeinsam durch die jeweilige Geschäftsführung und

die Personalabteilung der S&P Group kontrolliert. Zur weiteren Stärkung der

Feedbackkultur, sind die zweite Führungsebene und Stabstellen zudem

angehalten, regelmäßige Feedbackgespräche in kürzeren mindestens

halbjährlichen Abständen zu etablieren.

Aspekt 3:

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und vorerst auch nicht geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und kurzfristig auch nicht geplant. Für die Vegütungssysteme

der S&P Commercial Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit

vereinbart. Die Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die Arbeitsvertragsgestaltung ist bisweilen individuell geregelt und daher

schwer vergleichbar. Für die Vegütungssysteme der S&P Commercial

Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit vereinbart. Die

Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Aspekt 1&2

In 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH  eine Stakeholder­

Analyse durchgeführt. In iterierenden Diskussionen der ESG­Taskforce wurden

die relevanten Stakeholder identifiziert, kategorisiert und anhand ihres

Einflusses auf die Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH

priorisiert. Die Stakeholder, die einen sehr großen Einfluss auf die

Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH haben sind

Mitarbeitende, EigentümervertreterInnen und GeschäftsführerInnen der S&P

Commercial Development GmbH, AuftragnehmerInnen, KapitalgeberInnen,

KäuferInnen, AnsprechpartnerInnen aus Gemeinden, sowie MieterInnen &

NutzerInnen. Stakeholder mit weniger hohem Einfluss sind

WettbewerberInnen, VertreterInnen der Zivilgesellschaft.  

Aspekt 3

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) wurde eine

anonyme Stakeholder­Umfrage durchgeführt zu der die S&P Commercial

Development GmbH 1096 Stakeholder eingeladen hat. Diese Stakeholder­

Umfrage hat die Nachhaltigkeitsstrategie (siehe Kriterium 1) maßgeblich

beeinflusst und wird in 2025 erneut stattfinden. 

Eine Übersicht der unterschiedlichen Dialogformen mit den Stakeholdern findet

sich in Tabelle 7
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Die Erklärung wurde nach folgenden
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Allgemeines

Allgemeine Informationen

KRITERIEN 1–10: NACHHALTIGKEITSKONZEPT
Strategie

1. Strategische Analyse und Maßnahmen
2. Wesentlichkeit
3. Ziele
4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Prozessmanagement
5. Verantwortung
6. Regeln und Prozesse
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7. Leistungsindikatoren (5­7)
8. Anreizsysteme
8. Leistungsindikatoren (8)
9. Beteiligung von Anspruchsgruppen
9. Leistungsindikatoren (9)
10. Innovations­ und Produktmanagement
10. Leistungsindikatoren (10)

KRITERIEN 11–20: NACHHALTIGKEITSASPEKTE
Umwelt

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen
12. Ressourcenmanagement
12. Leistungsindikatoren (11­12)
13. Klimarelevante Emissionen
13. Leistungsindikatoren (13)

Gesellschaft
14. Arbeitnehmerrechte
15. Chancengerechtigkeit
16. Qualifizierung
17. Leistungsindikatoren (14­16)
17. Menschenrechte
17. Leistungsindikatoren (17)
18. Gemeinwesen
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20. Leistungsindikatoren (20)

Allgemeines

Allgemeine Informationen

Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die S&P Commercial Development ist erfahrener und kompetenter

Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte. Als spezialisierter Projektentwickler

setzt die S&P Commercial Development in den Segmenten Wohnen, Retail und

Office zukunftsweisende und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use

Immobilien um. Ein weiterer Schwerpunkt der Unternehmung liegt auf

Entwicklungen im Service Development Modell. Hierbei werden sowohl

Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den Eigentümer bis

zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Als Mindeststandard für

Projektentwicklungen gilt eine DGNB Gold­ oder gleichwertige Greenbuilding­

Zertifizierung.

Die S&P Commercial Development ist eine eigenständige Beteiligung der

Sontowski & Partner Group.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH arbeitet seit 2019 konsequent an

ihrer Nachhaltigkeitsstrategie und berichtet seitdem über ihre Fortschritte.

Nachhaltigkeit ist für die S&P Commercial Development GmbH ein

Querschnittsthema, welches bei allen Aspekten der Unternehmensstrategie

Berücksichtigung finden muss. Dementsprechend wird eine integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie verfolgt, welche in die übergreifende

Unternehmensstrategie eingebunden ist. Es wurden zentrale Handlungsfelder

(siehe Kriterium 1.2) und Ziele (siehe Kriterium 3) definiert.

Aspekt 2:

Die S&P Commercial Development GmbH ist ein Projektentwickler sowie

Service Development Partner für urbane Mehrnutzungskonzepte und

Quartierslösungen. Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial

Development GmbH umfasst die zentralen Handlungsfelder der Corporate

Ebene und der Projektebene. Auf der Corporate Ebene werden alle

innerbetrieblichen Nachhaltigkeitsthemen betrachtet, z.B. der Energieverbrauch

des Bürogebäudes, die Mitarbeitendenmobilität oder strategische

Investitionsentscheidungen. Auf der Projektebene dreht sich alles um die

Planung und bauliche Umsetzung von Gebäuden oder ganzen Quartieren.

Relevante Themen sind dabei z.B. die Ressourcennutzung, Flächenversiegelung

oder der Arbeitsschutz auf der Baustelle.  Bei der Identifikation der

wesentlichen Themen hat sich die S&P Commercial Development GmbH für

beide Handlungsfelder, Corporate Ebene und Projektebene, an den ESG­

Kriterien orientiert: E(environmental, ökologisch), S(social, sozial) und

G(governance, gute Unternehmensführung). Diesen drei Kategorien wurden

Themenaspekte zugeordnet, welche durch eine Wesentlichkeitsanalyse im Jahr

2022 verifiziert wurden (siehe Kriterium 2).  Auf Basis der

Wesentlichkeitsanalyse wurde im Jahr 2023 ein umfassender Ziel­ und

Maßnahmenkatalog für jedes wesentliche Thema entwickelt (siehe Kriterium

3).  Zusätzlich wurde eine umfassende Chancen­ und Risiken­Analyse

durchgeführt. 

Aspekt 3:

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH ist eng

mit den Sustainable Development Goals (SDGs) der Vereinten Nationen

verknüpft. Eine SDG­Analyse wurde mit den Perspektiven der Wert­ und

Schadschöpfung durch die unternehmerischen Aktivitäten im Jahr 2022

durchgeführt (siehe Kriterium 3, Aspekt 4). Diese hat einen Fokus auf die SDGs

11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13 (Maßnahmen zum Klimaschutz), 8

(Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften

zur Erreichung der Ziele) ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial

Development GmbH zu den Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion),

3 (Gesundheit und Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie)

bei. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 1 (Die wesentlichen SDGs der S&P

Commercial Development GmbH in priorisierter Reihenfolge (Stand:

2022))

Für die beiden zentralen Handlungsfelder der Corporate Ebene und

der Projektebene liegen zudem weitere Standards zu Grunde. Auf

der Corporate Ebene orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH

an der Group Guideline der Sontowski & Partner Group, die einen Code of

Conduct und einen Wertekodex beinhaltet. Dieser Wertekodex umfasst

folgende Themen, die das tägliche Handeln auch mit Blick auf die integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie prägen: Fairness, Verantwortung, Loyalität,

Professionalität, Verlässlichkeit und Respekt. Auf der Projektebene ist ein

wichtiger Standard für die S&P Commercial Development GmbH die

Zertifizierung der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen e.V. (DGNB).

Die S&P Commercial Development GmbH verpflichtet sich, die DGNB Gold­

oder gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als Minimumstandard für alle

Projekte anzuwenden. Dieser hohe Standard entspricht auch dem eigenen

Anspruch an einen bewussten und schonenden Umgang mit der begrenzten

Ressource „Boden” und nachhaltigen Materialien. Der S&P Commercial

Development GmbH ist es wichtig, bei der Planung und Umsetzung von

Bauprojekten eine optimale Flächeneffizienz zu erreichen sowie Maßnahmen zur

Anpassung und Vermeidung des Klimawandels in die Bauprojekte zu

integrieren. Weitere Details findet man hierzu auf der Website.  Darüber hinaus

orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an der

Bundesförderung für energieeffiziente Gebäude (z.B. Energiestandards BEG 55

& BEG 40) bzw. dem Teilprogramm Klimafreundlicher Neubau (KFN). Für jedes

der Bauprojekte wird zudem eine Ökobilanz erstellt, welche neben der

Umweltwirkung aus dem Energiebedarf auch die Umweltwirkungen aus dem

verwendeten Baumaterial berücksichtigt. Somit ist es der S&P Commercial

Development GmbH möglich, die Gebäude und Quartiere über ihren gesamten

Lebenszyklus zu bewerten. Die Umweltwirkungen des verwendeten

Baumaterials wird anhand standardisierter, statistischer Werte bemessen und

es werden vermehrt sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs,

Produktdatenblatt zur Umweltdeklaration) verwendet, welche die

Emissionswerte des jeweiligen Produkts spezifischer angeben und somit

genauere Berechnungen ermöglichen. Um den CO2e­Bedarf eines Gebäudes

einzuschätzen, wird der Carbon Risk Real Estate Monitor (CRREM) genutzt,

welcher von der Europäischen Union gefördert wird und eine Überschreitung

der Grenzwerte im Sinne des Pariser Abkommens von 2015 vermeiden soll.

Darüber hinaus kann durch den Abgleich mit dem CRREM­Pfad sichergestellt

werden, dass Entwicklungen langfristig nicht als „Stranded Asset“ enden.

Außerdem orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an allen

anerkannten Arbeitsvorschriften, z.B. mit Blick auf die Arbeitssicherheit, den

Gesundheitsschutz und allen gültigen Baunormen.  

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Aspekt 1

Immobilien und Bautätigkeit zählen zu den CO2e­intensivsten Branchen

weltweit und bedürfen einer entsprechend hohen Sensibilität im Sinne der

Nachhaltigkeit. Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für

urbane Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte sieht sich die S&P Commercial

Development GmbH in der Verantwortung, zu einer nachhaltigen

Stadtentwicklung beizutragen. Der Bedarf an Wohnraum (insbesondere

leistbarer sowie sozial geförderter Mietwohnraum) und einer effizienten

Nahversorgung ist sowohl von gesellschaftlicher als auch politischer Relevanz.

Dabei ist es der S&P Commercial Development GmbH besonders wichtig, die

negativen ökologischen Auswirkungen der Geschäftstätigkeit zu minimieren

und durch die Projekte einen sozialen Mehrwert bei ausgewogener

ökonomischer Nachhaltigkeit zu schaffen. Zudem sieht sich die S&P

Commercial Development GmbH mit diversen Stakeholderansprüchen und

einer indirekten Betroffenheit durch EU­weite Regularien wie der EU­

Taxonomie konfrontiert. Deshalb wurde im Jahr 2022 eine umfassende

Wesentlichkeitsanalyse durchgeführt. Zuerst wurden wesentliche

Nachhaltigkeitsthemen identifiziert (siehe Abbildung 2), dann durch eine

Benchmarking­Analyse der direkten Marktbegleitenden und durch eine

Stakeholder­Umfrage verifiziert (siehe Aspekt 2 & 3 sowie 9 für mehr

Informationen). Im Rahmen der Erarbeitung des Ziel­ und Maßnahmenkatalogs

fand im Jahr 2023 dann eine teilweise Konsolidierung der wesentlichen

Themen statt, um den Fokus zu stärken. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 2: Die wesentlichen Themen der

S&P Commercial Development GmbH (Stand 2023

Aspekt 2 & 3

Ende 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH ihre

Wesentlichkeitsanalyse unter Einbindung und Gewichtung ihrer relevanten

Stakeholder durchgeführt (siehe Abbildung 3). 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 3: Wesentlichkeitsmatrix der S&P

Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Die Ergebnisse zeigen drei Themen­Cluster. Cluster 1 wurde „Wirtschaftlicher

Erfolg" genannt, da es z.B. die Themen gesundes Wachstum, fairer Wettbewerb

und Partnerschaften beinhaltet. Das Cluster zeigt, dass der wirtschaftliche

Erfolg und zuverlässige Geschäftsbeziehungen zentrale Anforderungen an die

S&P Commercial Development GmbH sind und diese Themen weiterhin große

Aufmerksamkeit verdienen. Cluster 2 wurde „Produkte & Qualität” genannt. Es

enthält z.B. die wesentlichen Themen Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität,

gesunde Baustoffe und Arbeitssicherheit. Das Cluster zeigt auf, dass die

externen Stakeholder ein höheres Interesse an projektbezogenen

Nachhaltigkeitsthemen haben und somit das Nachhaltigkeitsengagement auf

der Projektebene stärker an diese Stakeholder kommuniziert werden muss. Das

dritte und letzte Cluster beinhaltet Themen wie Innerbetriebliches

Nachhaltigkeitsmanagement, Good Corporate Citizen oder Interne Chancen für

Mitarbeitende, weshalb es „Interne Nachhaltigkeitsthemen” genannt wurde.

Dies zeigt, dass Nachhaltigkeitsthemen der Corporate Ebene zwar immer noch

sehr relevant sind, aber im Vergleich zur Projektebene eine untergeordnete

Rolle spielen. Betrachtet man die Stakeholdergruppe der Mitarbeitenden, sind

Themen der Corporate Ebene weitaus höher gewichtet. Daher werden diese

Themen, die primär die Mitarbeitenden betreffen, in enger Abstimmung mit

diesen getroffen. Eine turnusgemäße Überprüfung der wesentlichen Themen

unter Berücksichtigung der doppelten Materialität der EU Corporate

Sustainability Reporting Directive ist für 2025 geplant, da der

Referentenentwurf zur Umsetzung der EU CSRD in nationales Gesetz in 2024

noch nicht vollzogen wurde. Die nächste Überprüfung der Outside­In / Inside­

Out­Analyse ist zusammen mit der gesamten S&P Group für 2025 geplant.   

Aspekt 4:

Im Jahr 2023 wurde zur Ergänzung der Wesentlichkeitsanalyse eine detaillierte

Chancen­ und Risikoanalyse durchgeführt. Dabei wurden Chancen und Risiken

für jedes einzelne wesentliche Thema identifiziert, bewertet und mit einen

Zeithorizont (kurzfristig: bis zu 1 Jahr, mittelfristig: 1­3 Jahre, langfristig: 3­5

Jahre) spezifiziert. Eine Übersicht der Chancen und Risiken findet sich in

Tabelle 1 und Tabelle 2.  

Tabelle 1: Die Chancen der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Tabelle 2: Die Risiken der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Aus den Ergebnissen der Analysen ergeben sich drei übergreifende Key­Take­

Aways für die S&P Commercial Development GmbH, die als Chancen gesehen

werden können.

1.  Die S&P Commercial Development GmbH beschäftigt sich proaktiv mit

Nachhaltigkeit, hat hierbei einen Vorsprung zu Mitbewerbern in der

Branche und kann daher Käufergruppen mit höheren ESG­Anforderungen

bedienen, welche mit höheren Gewinnmargen verbunden ist.

2.  Durch den verstärkten Fokus auf wesentliche Themen wie

Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit in der Projektebene eröffnen sich weitere

Subventionsmöglichkeiten im Bau neuer, nachhaltiger und innovativer

Gebäude.

3.  Durch das proaktive Nachhaltigkeitsmanagement auf der Corporate

Ebene und Erhebung und Dokumentation der CO2­Werte der Projektebene

kann die S&P Commercial Development GmbH dazu beitragen, dass die

CO2­Preise der Gebäude für mögliche KäuferInnen und InvestorInnen

verlässlich berechnet und Risiken in der Kalkulation minimiert werden

können.

4.  Die aktive Beteiligung der Mitarbeitenden bei Nachhaltigkeitsthemen zeigt,

dass das Thema bei der S&P Commercial Development GmbH aktiv gelebt

wird. Diese intrinsische Motivation ermöglicht die proaktive Einbindung

der wesentlichen Themen auf der Projektebene, welche nach außen

sichtbarer ist und somit die Glaubwürdigkeit der Unternehmung stärkt.

Darüber hinaus ergeben sich für die S&P Commercial Development GmbH aus

den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse ebenfalls einige Risiken.

1.  Herausforderungen durch den Klimawandel:  die Emissions­intensive

Immobilienbranche muss den Status­Quo hinterfragen und Maßnahmen

zur Reduktion des CO2e­Fußabdruckes entlang der gesamten

Wertschöpfungskette der Immobilienentwicklung umsetzen; dies führt

jedoch zu signifikanten Mehrkosten bei der Planung und dem Bau neuer

Immobilien.

2.  Zertifizierungen, Ökobilanzierungen oder Untersuchungen der

Recyclingfähigkeit von Baustoff(­alternativen) implizieren zusätzlichen

externen Beratungsaufwand; dies führt jedoch zu höheren Baukosten und

insgesamt höheren Gestehungskosten, was die Rentabilität

beeinträchtigen kann.

Langfristig führen die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitskriterien bei

Neubauprojekten aber auch zu reduzierten Verbrauchskosten (z.B. mit Blick auf

die Energieeffizienz), höherer Resilienz der Gebäude bei Stark­ oder Unwetter,

verbesserter Finanzierungsfähigkeit und Fungibilität, tendenziell geringerer

Mieterfluktuation und nachhaltig verbesserter Qualität der Immobilie. Diese

positiven Aspekte werden sich zunehmend auf die Preisgestaltung auswirken

und die S&P Commercial Development GmbH kann durch ihr proaktives

Nachhaltigkeitsmanagement an dieser positiven Entwicklung partizipieren.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Aspekt 1

Die S&P Commercial Development GmbH hat im Jahr 2023 einen umfassenden

Ziel­ und Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Thema (siehe Kriterium 2)

erarbeitet, welcher die bisherigen Ziele, die für das Geschäftsjahr 2022 bereits

auf der Corporate Ebene und Projektebene abgeleitet wurden, detaillierter

strukturiert. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen

zur Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und zur

Quantifizierung mit einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren

verknüpft (siehe Kriterium 7). Nachdem die quantitativen Leistungsindikatoren

erstmals im Jahr 2023 definiert wurden, fand für das Jahr 2024 erstmals die

Erhebung dieser KPIs statt. Die Angabe einer quantitativen Zielerreichung auf

dieser Basis ist in den folgenden Jahren geplant.  Der Ziel­ und

Maßnahmenkatalog ist in Tabelle 3, Tabelle 4, und Tabelle 5 für die drei

Themen Bereiche Ökologie, Soziales und Governance zu finden. Die einzelnen

Ziele und Maßnahmen werden zudem in den folgenden thematischen Kriterien

des DNK ausgeführt.   

Tabelle 3: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Ökologie (Stand: 2024)

Tabelle 4: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Soziales (Stand: 2024)

Tabelle 5: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Governance (Stand: 2024)

Aspekt 2

Es erfolgt eine Priorisierung der Ziele basierend auf den Ergebnissen der

Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2), die gemeinsam mit den relevanten

Stakeholdern (siehe Kriterium 9) durchgeführt wurde. 

Auf der Corporate Ebene liegt der Fokus der ökologischen Ziele weiterhin auf

der Messung und Reduktion der CO2e­Emissionen. Die CO2e­Emissionen sollen

langfristig und nachhaltig über alle drei Scopes bestmöglich reduziert und

verbleibende Emissionen kompensiert werden. Zudem soll der generelle

Ressourcenverbrauch im operativen Geschäft reduziert und die interne

Mobilitätsstrategie weiterentwickelt werden, da die Mobilität der Mitarbeitenden

für das innerbetriebliche Nachhaltigkeitsmanagement und dessen CO2e­

Fußabdruck der größte Hebel ist. Mit Blick auf die sozialen Ziele steht die

Personalsicherung und der Ausbau der Stakeholder­Kommunikation weiterhin

im Fokus. Bei den Governance­Themen ist ein laufendes Ziel die bereits

bestehenden Prozesse gegen Korruption und Geldwäsche zu festigen und die

Berichterstattung im Bereich Nachhaltigkeit in die finanzielle Berichterstattung

zu integrieren, um die Transparenz für alle relevanten Stakeholder­Gruppen zu

steigern. Langfristig soll die Geschäftstätigkeit durch ein gesundes Wachstum

des Unternehmens gesteigert und so die wirtschaftliche Stabilität gesichert

werden.     

Auf der Projektebene spiegeln sich die Prioritäten der Corporate Ebene wider.

Dementsprechend liegt der Fokus auf dem Emissionsmanagement der Projekte

und der allgemeinen Reduzierung von Ressourcen. So werden vermehrt

sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs, Produktdatenblatt zur

Umweltdeklaration) zur Klassifizierung verwendet, welche die Emissionswerte

des jeweiligen Produkts viel spezifischer angeben und somit genauere

Berechnungen im Sinne der Ökobilanz ermöglichen. Darüber hinaus sollen

Emissionsprognosen als KPIs eingeführt und genutzt werden. Zum Beispiel ist

die Anwendung des CRREM­Tools (Carbon Risk Real Estate Monitor) bzw. des

im Rahmen des DGNB­Verfahrens erstellbaren Klimaschutzfahrplans als

wesentliches Werkzeug zur frühzeitigen Ermittlung von CO2e­

Einsparpotentialen bereits in der Planungsphase der Bauten und die Einführung

eines Klimaschutzfahrplans für diese umgesetzt. Bei der Umsetzung aller

Projekte wird zudem auf eine besondere Wertschätzung, den Aufbau und die

Pflege von langjährigen, nachhaltigen Partnerschaften geachtet. Die S&P

Commercial Development GmbH sieht sich verpflichtet, im gesamten

Unternehmen dazu beizutragen, dass das 1,5 ° C Ziel des Pariser

Klimaabkommens eingehalten werden kann.

Aspekt 3

Jedem Ziel sind ein oder mehrere Leistungsindikatoren (KPIs) zugeordnet,

welche regelmäßig kontrolliert werden (siehe Kriterium 7). Diese Kontrolle wird

durch mehrere Verantwortliche innerhalb der Organisation sichergestellt (siehe

Kriterium 5). Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden

Geschäftsführer, Niklas Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im

Geschäftsverteilungsplan zugeordnet ist. Zudem gibt es einen

Nachhaltigkeitsbeauftragten als Stabstelle, der das Thema operativ

verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­Taskforce, welche die

Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem verantwortlichen

Geschäftsführer entwickelt, überprüft und deren Umsetzung in der Belegschaft

und den Projektteams vorantreibt. 

Aspekt 4

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH und die

abgeleiteten Nachhaltigkeitsziele sind eng mit den Sustainable Development

Goals (SDGs) der Vereinten Nationen verknüpft. Die S&P Commercial

Development GmbH hat die eigene Wertschöpfung, aber auch die

Schadschöpfung der unternehmerischen Aktivitäten mit Blick auf die SDGs

umfangreich im Jahr 2022 analysiert (Tabelle 6). Diese SDG­Analyse hat einen

Schwerpunkt auf die SDGs 11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13

(Maßnahmen zum Klimaschutz), 8 (Menschenwürdige Arbeit und

Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften zur Erreichung der Ziele)

ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial Development GmbH zu den

Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion), 3 (Gesundheit und

Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie) bei. Die genannten

SDGs überschneiden sich zum großen Teil mit den SDGs, die die DGNB als

besonders relevant erachtet (3, 7, 11, 12, 13, 17). Es war ursprünglich

geplant, dass die SDG­Analyse alle zwei Jahre stattfinden wird. Aufgrund

exogener Einflüsse (siehe Zinsumfeld und Marktlage zu lesen im

Geschäftsbericht 2023 bzw. 2024) wird die erneute Durchführung der Umfrage

voraussichtlich erst im Jahr 2025 und gemeinsam mit der S&P Group

stattfinden. 

Sehen Sie hierzu die Tabelle 6: Wertschöpfung und Schadschöpfung

der S&P Commercial Development GmbH zu den priorisierten SDGs

(Stand: 2022)

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Aspekt 1:

Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte plant S&P Commercial Development

GmbH in den Segmenten Wohnen, Retail, Office und Hotel zukunftsweisende

und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use Immobilien. Ein weiterer

Schwerpunkt liegt auf Entwicklungen im Service Development Model. Hierbei

werden sowohl Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den

Eigentümer bis zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Die Kernkompetenz

der S&P Commercial Development GmbH liegt in der Projektentwicklung.

Nachgelagerte fachspezifische Leistungen entlang der Wertschöpfungskette wie

beispielsweise die bauausführenden Leistungen werden an kompetente Partner

ausgelagert und zentral durch die S&P Commercial Development GmbH

gesteuert. 

Die einzelnen Wertschöpfungsschritte der Projektebene umfassen daher auf der

immateriellen Seite u.a. den Ankauf eines Grundstücks, die Finanzierung bis

hin zu Vermietung und Verkauf. Die materielle Wertschöpfung geht von der

Altlastenbeseitigung bis zur Nahversorgung und der Schaffung von

Aufenthaltsqualität. 

Auf der Corporate Ebene beläuft sich die Wertschöpfungskette der S&P

Commercial Development GmbH auf die Mobilität der Mitarbeitenden zum

Arbeitsplatz und/oder den Projekten vor Ort, den Betrieb der Bürogebäude, die

Beschaffung und Entsorgung von Arbeitsmaterialien und die Versorgung der

Mitarbeitenden.

Aspekt 2

Die materielle Wertschöpfung hat einen großen Einfluss auf das

Nachhaltigkeitsmanagement der S&P Commercial Development GmbH. Hierbei

spielen vor allem die wesentlichen Themen des Clusters “Produkte & Qualität”

(siehe Kriterium 2) wie Kreislaufwirtschaft, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit eine wichtige Rolle. Zur operativen Ausführung dieser

Wertschöpfung wird ein Generalunternehmer beauftragt, der die Umsetzung

der Bauleistung verantwortet. Die S&P Commercial Development GmbH

orientiert sich bei der Planung an Standards, wie den DGNB­Goldstandard oder

einer gleichwertigen Greenbuilding­Zertifizierung und gibt Planungsziele vor.

Der Generalunternehmer ist für die Umsetzung dieser Standards und Ziele

zuständig und stimmt z.B. den gewünschten Energiestandard mit dem

Bauphysiker ab oder holt die entsprechenden Entsorgungsnachweise bei

Abbruch oder Altlastenentsorgung ein.

Aspekt 3

Ein Projektentwickler ist mit der gesamten Wertschöpfungskette der

Baubranche eng verknüpft und sich möglicher Risiken mit Blick auf soziale oder

ökologische Probleme bewusst. Um diesen potenziellen Risiken proaktiv

entgegenzuwirken, arbeitet die S&P Commercial Development GmbH mit

vertrauenswürdigen Dienstleistern zusammen, mit denen sie langjährige

Partnerschaften pflegt. Bei der immateriellen Wertschöpfung handelt es sich

um qualifiziertes Fachpersonal, welches in Deutschland ansässig ist und den

hohen Arbeitsschutz­ und Umweltschutzrichtlinien unterliegt, sodass hier das

Risiko eines Missbrauchs als gering eingeschätzt wird. Bei der materiellen

Wertschöpfung (z.B. beim Bau oder beim Abbruch) arbeitet die S&P

Commercial Development GmbH auch mit langjährigen Dienstleistern

partnerschaftlich zusammen und zieht externe Akteure zur Kontrolle hinzu (z.B.

DGNB­Auditoren bzw. die Zertifizierungsstelle der DGNB, Energieberater,

Förderträger, unabhängige Sachverständige oder Sicherheits­ und

Gesundheitsschutzkoordinatoren (SiGeKo).  Darüber hinaus werden nach und

nach alle Verträge mit einer in 2024 neu entworfenen Vertragsanlage versehen.

Diese Vertragsanlage hat das Ziel, die Planung und Errichtung des

Bauvorhabens verstärkt an ökologisch nachhaltigen Kriterien und sozialen

Mindeststandards auszurichten.

Aspekt 4

Die S&P Commercial Development GmbH pflegt mit allen Dienstleistern und

GeschäftspartnerInnen enge und möglichst langfristige Geschäftsbeziehungen,

in denen auch Probleme thematisiert und gemeinschaftlich gelöst werden. So

wurden in der Vergangenheit bereits mehrere Workshops und ein konsequenter

Austausch mit Dienstleistern, Planern und Baufirmen durchgeführt, in denen

Nachhaltigkeitsaspekte behandelt wurden. Im Jahr 2024 gab es z.B. einen

Workshop zum Thema moderne Systeme zum Messen von Verbräuchen.

Außerdem engagiert sich die S&P Commercial Development GmbH Mitglied bei

der „Allianz klimaneutrales Erlangen“, um am lokalen Austausch zu Klima­

relevanten Themen zu partizipieren und aktiv beizutragen. In diesem Rahmen

hat die S&P Commercial Development GmbH in 2024 einen Vortrag zum

Thema Kreislaufwirtschaft bzw. Materialpass für Gebäude gehalten. Ein

weiterer Nachhaltigkeitsaspekt ist die DGNB­Goldzertifizierung oder eine

gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als verpflichtender Bestandteil in

Verträgen mit den Planern und Generalunternehmern, um so eine gemeinsame

Basis für eine nachhaltigere Stadt zu schaffen.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden Geschäftsführer, Niklas

Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im Geschäftsverteilungsplan

zugeordnet ist. Zudem gibt es einen Nachhaltigkeitsbeauftragten, Christoph

Büchler, der das Thema operativ verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­

Taskforce, welche die Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem

verantwortlichen Geschäftsführer entwickelt und deren Umsetzung in der

Belegschaft und den Projektteams vorantreibt. Die ESG­Taskforce trifft sich in

einem regelmäßigen Turnus und arbeitet an der Umsetzung der gesteckten

Ziele (Kriterium 3). Die ESG­Taskforce ist für die jährliche Überprüfung der

Nachhaltigkeitsziele sowie die Kommunikation und Umsetzung dieser in die

Belegschaft und die Projektteams zuständig. Die etablierten Strukturen der S&P

Commercial Development GmbH wurden in 2024 sukzessive auf die

organisatorisch eng angeschlossene S&P Group ausgerollt. Zur Hebung von

Synergien werden verschiedene Aspekte zukünftig vermehrt über gemeinsame

Strukturen betrachtet und von den zugeordneten Beauftragten der

Unternehmen individuell adaptiert

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Als etablierter und überregional tätiger Projektentwickler entwickelt die S&P

Commercial Development GmbH ihre Nachhaltigkeitsstrategie kontinuierlich

weiter (siehe Kriterium 1) und integriert die sich daraus ergebenden

Maßnahmen effektiv und konsequent im Unternehmensalltag.  Dabei

unterstützen die S&P Commercial Development GmbH externe BeraterInnen,

die unter anderem die Etablierung von Regeln und Prozessen begleiten und

objektiv beraten. S&P Commercial Development GmbH lebt Nachhaltigkeit auf

der Corporate Ebene und der Projektebene und orientiert sich dabei an den

Themen der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB) sowie den

Ergebnissen der internen Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) und

Stakeholder­Interessen (siehe Kriterium 9). Auf Projektebene setzt die S&P

Commercial Development GmbH konsequent auf das europaweit etablierte

System der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB). Für alle

Projekte wird der DGNB­Standard „Gold” oder eine gleichwertige

Greenbuilding­Zertifizierung bei der Planung angestrebt und die S&P

Commercial Development GmbH arbeitet stets daran, dass ihre Projekte diesen

erreichen oder übertreffen. Die S&P Commercial Development GmbH steht im

regelmäßigen Kontakt mit Planungsbüros, Materialherstellern und

Energieversorgern zur Diskussion innovativer Ansätze hinsichtlich des

nachhaltigen Planens und Bauens und deren Umsetzung in konkreten Projekten

(siehe Kriterium 4). Zudem ist zusätzlich die EU­Taxonomie Konformität und

BEG 40 (Energieeffizienzstandard) bei neuen Projekten ab 2022 als Standard

etabliert worden. Auf Projektebene orientiert sich die S&P Commercial

Development GmbH außerdem an den DIN­Normen, die für mehr

Arbeitssicherheit und Nachhaltigkeit in der Umsetzung und Bauausführung

sowie der späteren Nutzung der Objekte sorgen sollen. Auf der Corporate

Ebene gibt es klare Verhaltensregeln im Rahmen des Code of Conduct der

übergeordneten Unternehmensgruppe Sontowski & Partner Group zu

Governance und Compliance­Themen oder beispielsweise zum Energie­ und

Ressourcensparen im Büro. Regelmäßige Weiterbildungsmöglichkeiten werden

zudem als Teil des Prozesses angesehen, um strukturiert Kompetenzen

aufzubauen (siehe Kriterium 16).     

Den größten Einfluss auf die Verankerung von Nachhaltigkeit im

Unternehmensalltag auf allen Ebenen hat die ESG­Taskforce: Ein Team aus

motivierten Mitarbeitenden, die als Multiplikator in verschiedene

Unternehmensbereiche wirken und dort den Nachhaltigkeitsprozess

voranbringen, indem sie neue Regeln und Prozesse implementieren und den

Markt zu umsetzbaren Ideen sondieren. Die Taskforce trifft sich in einem

regelmäßigen Turnus. Die Fokusthemen der ESG­Taskforce waren in 2024

unter anderem:

Ergänzung von Leistungen in Planer­ und Gutachterverträgen für die

einheitliche Erfassung von Nachhaltigkeitsaspekten

Integration von Bauprodukten mit EPD­Bewertung

(Umweltproduktdeklaration) in die Bauprozesse

Weiterentwicklung der Mobilitätskonzepte für die eigenen Mitarbeitenden

Seit dem Beginn des strukturierten Nachhaltigkeitsstrategieprozesses leiten sich

die Aktivitäten auch von diesem ab. Durch die zukünftige Einbindung der

Nachhaltigkeitsberichterstattung in die finanzielle Berichterstattung, welche

auch extern geprüft werden soll, wird das Nachhaltigkeitsmanagement ebenso

strukturellen Prozessen unterliegen wie die anderen Unternehmensbereiche.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Aspekt 1 & 2:

Im Jahr 2023 fand eine umfassende Erarbeitung eines Ziel­ und

Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Nachhaltigkeitsthema (siehe Kriterium

2) statt. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen zur

Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und mit

einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren verknüpft. Die

Leistungsindikatoren, die für das Geschäftsjahr 2022 berichtet wurden, sind

zum größten Teil weiterhin gültig, wurden jedoch detaillierter strukturiert. In

Summe sind 77 KPIs definiert worden. Diese KPIs finden sich in den Tabellen

3, 4 und 5 und sind den jeweiligen Zielen und Maßnahmen zugeordnet (siehe

Kriterium 3).   

Die Daten der Leistungsindikatoren (KPIs), welche für die Messung der Ziele

(siehe Kriterium 3) verwendet werden, werden in den internen Fachbereichen

erhoben und an das Controlling weitergeleitet. Der Nachhaltigkeitsbeauftragte,

welcher qua Rolle dem Controlling zugeordnet ist, sammelt diese Daten und

wertet diese innerhalb der ESG­Taskforce aus. Je nach Leistungsindikator

werden die Daten monatlich, quartalsweise oder jährlich erhoben. Die

Mobilitätsdaten der Mitarbeitenden werden zudem extern durch den DKV EURO

SERVICE GmbH + Co. KG (DKV) erhoben und bereitgestellt. Die Daten der

projektbezogenen Leistungsindikatoren werden ebenfalls extern erhoben und

über DGNB/ ESG Verification Auditoren im Rahmen der DGNB­Verfahren

validiert.  Die Leistungsindikatoren, die für die Governance­Themen und ­Ziele

genutzt werden, werden zudem im Rahmen des Jahresabschlusses vom

Wirtschaftsprüfer geprüft. Voraussichtlich ab dem Berichtsjahr 2025 sollen die

Nachhaltigkeitsthemen nicht mehr in einem gesonderten Nachhaltigkeitsbericht

offengelegt werden, sondern in den Geschäftsbericht integriert werden. Diese

integrierte Berichterstattung soll in Anlehnung an die zukünftig geltenden

gesetzlichen Vorgaben vom Wirtschaftsprüfer geprüft werden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Im Folgenden wird ein Auszug aus dem Code of Conduct zitiert, der die

Wertevorstellungen der Sontowski & Partner Group sowie ihrer Beteiligungen

widerspiegelt: 

Der Code of Conduct ist ein verbindlicher Compliance­Leitfaden für das

Arbeiten bei der Sontowski & Partner Group. Sie gilt für die Geschäftsführung,

alle Arbeitnehmer sowie Werkstudenten, Auszubildende und Aushilfen. Diese

Richtlinien stellen eine Selbstverpflichtung des Managements und der

Mitarbeiter dar mit dem Ziel, Situationen vorzubeugen, die unsere Integrität,

die auf dem nachfolgend erläuterten Wertkodex basiert, in Frage stellen

können.

Was die Einhaltung unserer Grundwerte in der Praxis bedeutet, welche Rechte

und Pflichten der Einzelne hat, wie die internen Prozessabläufe ausgestaltet

sein müssen und welches Verhalten wir von Mitarbeitern, Führungskräften und

der Geschäftsführung, aber auch von Geschäftspartnern, erwarten und

erwarten dürfen, wird nachfolgend erläutert. Die Einhaltung der folgenden

Regelungen prägt unsere Unternehmenskultur und schützt unser aller Integrität

und ist daher für alle verpflichtend. Sollten Sie in einer Situation unsicher sein

oder einen Compliance­Verstoß bemerken, wenden Sie sich gerne an die unten

genannte unabhängige Meldestelle bei atarax. 

Wir leben vom Vertrauen unserer Angestellten, Kunden, Geschäftspartner,

Behörden und der Öffentlichkeit. Dieses Vertrauen hängt nicht nur von der

Qualität unserer Leistung, sondern auch davon ab, wie sich

Mitarbeiter, Führungskräfte und die Geschäftsführung selbst verhalten. Fairness

gegenüber Mitarbeitern und Kunden sowie die Bereitschaft zur Übernahme von

Verantwortung für Mensch und Umwelt sind wichtige Grundpfeiler

unserer Werteordnung. Management und Mitarbeiter der Sontowski & Partner

Group leben und erwarten Loyalität, Ehrlichkeit und Integrität gegenüber allen

Stakeholdern und Beteiligten. Wir setzen auf Professionalität und

Verlässlichkeit in allen geschäftlichen Belangen und setzen uns für einen fairen,

höflichen und respektvollen Umgang ein. Wir lehnen jegliche Form von

Diskriminierung oder Bevorzugung aus unsachlichen Gründen ab und sind

dem verantwortungsvollen Umgang mit Risiken und von Ressourcen

verpflichtet. Die Einhaltung von Recht und Gesetz ist eine selbstverständliche

und unerlässliche Grundlage unseres Handelns. Dabei orientieren wir uns

insbesondere auch an international anerkannten Standards, wie der

Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen (1948)

sowie der Erklärung der ILO über grundlegende  Prinzipien und Rechte bei der

Arbeit (1998). 

Ein effektives Compliance­Managementsystem ist damit die zentrale

Voraussetzung für die Erfüllung unserer Ziele und Grundwerte unserer

Unternehmensgruppe.  

Dieser Wertekodex bestimmt das Verhalten der Geschäftsführung der

Sontowski & Partner Group und ihrer Mitarbeiter. Der Code of Conduct ist in

ganzer Länge auf der Homepage zu finden.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH hat derzeit kein Vergütungssystem

für Mitarbeitende oder Führungskräfte, in dem Nachhaltigkeitsziele integriert

sind. Ein solches System ist derzeit nicht geplant, wird jedoch jährlich

reevaluiert. Es gibt Anreizsysteme für Mitarbeitende, die auf die kurzfristigen

Ziele der Weiterentwicklung der internen Mobilitätsstrategie und der Reduktion

des CO2e­Fußabdrucks der Corporate Ebene (siehe Kriterium 3) einzahlen (z.B.

Job­Rad Leasing, Bahncard 100 statt Dienstwagen). 

Aspekt 2:

Als mittelständisches Unternehmen mit wenigen Mitarbeitenden setzt die S&P

Commercial Development GmbH auf eine starke Dialogkultur. Ziele werden

gemeinsam in jährlichen Personalgesprächen angebracht und protokolliert, um

sie in künftigen Personalgesprächen zu überprüfen. Die Erreichung der

vereinbarten Ziele wird gemeinsam durch die jeweilige Geschäftsführung und

die Personalabteilung der S&P Group kontrolliert. Zur weiteren Stärkung der

Feedbackkultur, sind die zweite Führungsebene und Stabstellen zudem

angehalten, regelmäßige Feedbackgespräche in kürzeren mindestens

halbjährlichen Abständen zu etablieren.

Aspekt 3:

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und vorerst auch nicht geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und kurzfristig auch nicht geplant. Für die Vegütungssysteme

der S&P Commercial Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit

vereinbart. Die Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die Arbeitsvertragsgestaltung ist bisweilen individuell geregelt und daher

schwer vergleichbar. Für die Vegütungssysteme der S&P Commercial

Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit vereinbart. Die

Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Aspekt 1&2

In 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH  eine Stakeholder­

Analyse durchgeführt. In iterierenden Diskussionen der ESG­Taskforce wurden

die relevanten Stakeholder identifiziert, kategorisiert und anhand ihres

Einflusses auf die Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH

priorisiert. Die Stakeholder, die einen sehr großen Einfluss auf die

Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH haben sind

Mitarbeitende, EigentümervertreterInnen und GeschäftsführerInnen der S&P

Commercial Development GmbH, AuftragnehmerInnen, KapitalgeberInnen,

KäuferInnen, AnsprechpartnerInnen aus Gemeinden, sowie MieterInnen &

NutzerInnen. Stakeholder mit weniger hohem Einfluss sind

WettbewerberInnen, VertreterInnen der Zivilgesellschaft.  

Aspekt 3

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) wurde eine

anonyme Stakeholder­Umfrage durchgeführt zu der die S&P Commercial

Development GmbH 1096 Stakeholder eingeladen hat. Diese Stakeholder­

Umfrage hat die Nachhaltigkeitsstrategie (siehe Kriterium 1) maßgeblich

beeinflusst und wird in 2025 erneut stattfinden. 

Eine Übersicht der unterschiedlichen Dialogformen mit den Stakeholdern findet

sich in Tabelle 7
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die S&P Commercial Development ist erfahrener und kompetenter

Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte. Als spezialisierter Projektentwickler

setzt die S&P Commercial Development in den Segmenten Wohnen, Retail und

Office zukunftsweisende und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use

Immobilien um. Ein weiterer Schwerpunkt der Unternehmung liegt auf

Entwicklungen im Service Development Modell. Hierbei werden sowohl

Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den Eigentümer bis

zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Als Mindeststandard für

Projektentwicklungen gilt eine DGNB Gold­ oder gleichwertige Greenbuilding­

Zertifizierung.

Die S&P Commercial Development ist eine eigenständige Beteiligung der

Sontowski & Partner Group.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH arbeitet seit 2019 konsequent an

ihrer Nachhaltigkeitsstrategie und berichtet seitdem über ihre Fortschritte.

Nachhaltigkeit ist für die S&P Commercial Development GmbH ein

Querschnittsthema, welches bei allen Aspekten der Unternehmensstrategie

Berücksichtigung finden muss. Dementsprechend wird eine integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie verfolgt, welche in die übergreifende

Unternehmensstrategie eingebunden ist. Es wurden zentrale Handlungsfelder

(siehe Kriterium 1.2) und Ziele (siehe Kriterium 3) definiert.

Aspekt 2:

Die S&P Commercial Development GmbH ist ein Projektentwickler sowie

Service Development Partner für urbane Mehrnutzungskonzepte und

Quartierslösungen. Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial

Development GmbH umfasst die zentralen Handlungsfelder der Corporate

Ebene und der Projektebene. Auf der Corporate Ebene werden alle

innerbetrieblichen Nachhaltigkeitsthemen betrachtet, z.B. der Energieverbrauch

des Bürogebäudes, die Mitarbeitendenmobilität oder strategische

Investitionsentscheidungen. Auf der Projektebene dreht sich alles um die

Planung und bauliche Umsetzung von Gebäuden oder ganzen Quartieren.

Relevante Themen sind dabei z.B. die Ressourcennutzung, Flächenversiegelung

oder der Arbeitsschutz auf der Baustelle.  Bei der Identifikation der

wesentlichen Themen hat sich die S&P Commercial Development GmbH für

beide Handlungsfelder, Corporate Ebene und Projektebene, an den ESG­

Kriterien orientiert: E(environmental, ökologisch), S(social, sozial) und

G(governance, gute Unternehmensführung). Diesen drei Kategorien wurden

Themenaspekte zugeordnet, welche durch eine Wesentlichkeitsanalyse im Jahr

2022 verifiziert wurden (siehe Kriterium 2).  Auf Basis der

Wesentlichkeitsanalyse wurde im Jahr 2023 ein umfassender Ziel­ und

Maßnahmenkatalog für jedes wesentliche Thema entwickelt (siehe Kriterium

3).  Zusätzlich wurde eine umfassende Chancen­ und Risiken­Analyse

durchgeführt. 

Aspekt 3:

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH ist eng

mit den Sustainable Development Goals (SDGs) der Vereinten Nationen

verknüpft. Eine SDG­Analyse wurde mit den Perspektiven der Wert­ und

Schadschöpfung durch die unternehmerischen Aktivitäten im Jahr 2022

durchgeführt (siehe Kriterium 3, Aspekt 4). Diese hat einen Fokus auf die SDGs

11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13 (Maßnahmen zum Klimaschutz), 8

(Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften

zur Erreichung der Ziele) ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial

Development GmbH zu den Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion),

3 (Gesundheit und Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie)

bei. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 1 (Die wesentlichen SDGs der S&P

Commercial Development GmbH in priorisierter Reihenfolge (Stand:

2022))

Für die beiden zentralen Handlungsfelder der Corporate Ebene und

der Projektebene liegen zudem weitere Standards zu Grunde. Auf

der Corporate Ebene orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH

an der Group Guideline der Sontowski & Partner Group, die einen Code of

Conduct und einen Wertekodex beinhaltet. Dieser Wertekodex umfasst

folgende Themen, die das tägliche Handeln auch mit Blick auf die integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie prägen: Fairness, Verantwortung, Loyalität,

Professionalität, Verlässlichkeit und Respekt. Auf der Projektebene ist ein

wichtiger Standard für die S&P Commercial Development GmbH die

Zertifizierung der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen e.V. (DGNB).

Die S&P Commercial Development GmbH verpflichtet sich, die DGNB Gold­

oder gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als Minimumstandard für alle

Projekte anzuwenden. Dieser hohe Standard entspricht auch dem eigenen

Anspruch an einen bewussten und schonenden Umgang mit der begrenzten

Ressource „Boden” und nachhaltigen Materialien. Der S&P Commercial

Development GmbH ist es wichtig, bei der Planung und Umsetzung von

Bauprojekten eine optimale Flächeneffizienz zu erreichen sowie Maßnahmen zur

Anpassung und Vermeidung des Klimawandels in die Bauprojekte zu

integrieren. Weitere Details findet man hierzu auf der Website.  Darüber hinaus

orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an der

Bundesförderung für energieeffiziente Gebäude (z.B. Energiestandards BEG 55

& BEG 40) bzw. dem Teilprogramm Klimafreundlicher Neubau (KFN). Für jedes

der Bauprojekte wird zudem eine Ökobilanz erstellt, welche neben der

Umweltwirkung aus dem Energiebedarf auch die Umweltwirkungen aus dem

verwendeten Baumaterial berücksichtigt. Somit ist es der S&P Commercial

Development GmbH möglich, die Gebäude und Quartiere über ihren gesamten

Lebenszyklus zu bewerten. Die Umweltwirkungen des verwendeten

Baumaterials wird anhand standardisierter, statistischer Werte bemessen und

es werden vermehrt sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs,

Produktdatenblatt zur Umweltdeklaration) verwendet, welche die

Emissionswerte des jeweiligen Produkts spezifischer angeben und somit

genauere Berechnungen ermöglichen. Um den CO2e­Bedarf eines Gebäudes

einzuschätzen, wird der Carbon Risk Real Estate Monitor (CRREM) genutzt,

welcher von der Europäischen Union gefördert wird und eine Überschreitung

der Grenzwerte im Sinne des Pariser Abkommens von 2015 vermeiden soll.

Darüber hinaus kann durch den Abgleich mit dem CRREM­Pfad sichergestellt

werden, dass Entwicklungen langfristig nicht als „Stranded Asset“ enden.

Außerdem orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an allen

anerkannten Arbeitsvorschriften, z.B. mit Blick auf die Arbeitssicherheit, den

Gesundheitsschutz und allen gültigen Baunormen.  

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Aspekt 1

Immobilien und Bautätigkeit zählen zu den CO2e­intensivsten Branchen

weltweit und bedürfen einer entsprechend hohen Sensibilität im Sinne der

Nachhaltigkeit. Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für

urbane Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte sieht sich die S&P Commercial

Development GmbH in der Verantwortung, zu einer nachhaltigen

Stadtentwicklung beizutragen. Der Bedarf an Wohnraum (insbesondere

leistbarer sowie sozial geförderter Mietwohnraum) und einer effizienten

Nahversorgung ist sowohl von gesellschaftlicher als auch politischer Relevanz.

Dabei ist es der S&P Commercial Development GmbH besonders wichtig, die

negativen ökologischen Auswirkungen der Geschäftstätigkeit zu minimieren

und durch die Projekte einen sozialen Mehrwert bei ausgewogener

ökonomischer Nachhaltigkeit zu schaffen. Zudem sieht sich die S&P

Commercial Development GmbH mit diversen Stakeholderansprüchen und

einer indirekten Betroffenheit durch EU­weite Regularien wie der EU­

Taxonomie konfrontiert. Deshalb wurde im Jahr 2022 eine umfassende

Wesentlichkeitsanalyse durchgeführt. Zuerst wurden wesentliche

Nachhaltigkeitsthemen identifiziert (siehe Abbildung 2), dann durch eine

Benchmarking­Analyse der direkten Marktbegleitenden und durch eine

Stakeholder­Umfrage verifiziert (siehe Aspekt 2 & 3 sowie 9 für mehr

Informationen). Im Rahmen der Erarbeitung des Ziel­ und Maßnahmenkatalogs

fand im Jahr 2023 dann eine teilweise Konsolidierung der wesentlichen

Themen statt, um den Fokus zu stärken. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 2: Die wesentlichen Themen der

S&P Commercial Development GmbH (Stand 2023

Aspekt 2 & 3

Ende 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH ihre

Wesentlichkeitsanalyse unter Einbindung und Gewichtung ihrer relevanten

Stakeholder durchgeführt (siehe Abbildung 3). 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 3: Wesentlichkeitsmatrix der S&P

Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Die Ergebnisse zeigen drei Themen­Cluster. Cluster 1 wurde „Wirtschaftlicher

Erfolg" genannt, da es z.B. die Themen gesundes Wachstum, fairer Wettbewerb

und Partnerschaften beinhaltet. Das Cluster zeigt, dass der wirtschaftliche

Erfolg und zuverlässige Geschäftsbeziehungen zentrale Anforderungen an die

S&P Commercial Development GmbH sind und diese Themen weiterhin große

Aufmerksamkeit verdienen. Cluster 2 wurde „Produkte & Qualität” genannt. Es

enthält z.B. die wesentlichen Themen Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität,

gesunde Baustoffe und Arbeitssicherheit. Das Cluster zeigt auf, dass die

externen Stakeholder ein höheres Interesse an projektbezogenen

Nachhaltigkeitsthemen haben und somit das Nachhaltigkeitsengagement auf

der Projektebene stärker an diese Stakeholder kommuniziert werden muss. Das

dritte und letzte Cluster beinhaltet Themen wie Innerbetriebliches

Nachhaltigkeitsmanagement, Good Corporate Citizen oder Interne Chancen für

Mitarbeitende, weshalb es „Interne Nachhaltigkeitsthemen” genannt wurde.

Dies zeigt, dass Nachhaltigkeitsthemen der Corporate Ebene zwar immer noch

sehr relevant sind, aber im Vergleich zur Projektebene eine untergeordnete

Rolle spielen. Betrachtet man die Stakeholdergruppe der Mitarbeitenden, sind

Themen der Corporate Ebene weitaus höher gewichtet. Daher werden diese

Themen, die primär die Mitarbeitenden betreffen, in enger Abstimmung mit

diesen getroffen. Eine turnusgemäße Überprüfung der wesentlichen Themen

unter Berücksichtigung der doppelten Materialität der EU Corporate

Sustainability Reporting Directive ist für 2025 geplant, da der

Referentenentwurf zur Umsetzung der EU CSRD in nationales Gesetz in 2024

noch nicht vollzogen wurde. Die nächste Überprüfung der Outside­In / Inside­

Out­Analyse ist zusammen mit der gesamten S&P Group für 2025 geplant.   

Aspekt 4:

Im Jahr 2023 wurde zur Ergänzung der Wesentlichkeitsanalyse eine detaillierte

Chancen­ und Risikoanalyse durchgeführt. Dabei wurden Chancen und Risiken

für jedes einzelne wesentliche Thema identifiziert, bewertet und mit einen

Zeithorizont (kurzfristig: bis zu 1 Jahr, mittelfristig: 1­3 Jahre, langfristig: 3­5

Jahre) spezifiziert. Eine Übersicht der Chancen und Risiken findet sich in

Tabelle 1 und Tabelle 2.  

Tabelle 1: Die Chancen der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Tabelle 2: Die Risiken der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Aus den Ergebnissen der Analysen ergeben sich drei übergreifende Key­Take­

Aways für die S&P Commercial Development GmbH, die als Chancen gesehen

werden können.

1.  Die S&P Commercial Development GmbH beschäftigt sich proaktiv mit

Nachhaltigkeit, hat hierbei einen Vorsprung zu Mitbewerbern in der

Branche und kann daher Käufergruppen mit höheren ESG­Anforderungen

bedienen, welche mit höheren Gewinnmargen verbunden ist.

2.  Durch den verstärkten Fokus auf wesentliche Themen wie

Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit in der Projektebene eröffnen sich weitere

Subventionsmöglichkeiten im Bau neuer, nachhaltiger und innovativer

Gebäude.

3.  Durch das proaktive Nachhaltigkeitsmanagement auf der Corporate

Ebene und Erhebung und Dokumentation der CO2­Werte der Projektebene

kann die S&P Commercial Development GmbH dazu beitragen, dass die

CO2­Preise der Gebäude für mögliche KäuferInnen und InvestorInnen

verlässlich berechnet und Risiken in der Kalkulation minimiert werden

können.

4.  Die aktive Beteiligung der Mitarbeitenden bei Nachhaltigkeitsthemen zeigt,

dass das Thema bei der S&P Commercial Development GmbH aktiv gelebt

wird. Diese intrinsische Motivation ermöglicht die proaktive Einbindung

der wesentlichen Themen auf der Projektebene, welche nach außen

sichtbarer ist und somit die Glaubwürdigkeit der Unternehmung stärkt.

Darüber hinaus ergeben sich für die S&P Commercial Development GmbH aus

den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse ebenfalls einige Risiken.

1.  Herausforderungen durch den Klimawandel:  die Emissions­intensive

Immobilienbranche muss den Status­Quo hinterfragen und Maßnahmen

zur Reduktion des CO2e­Fußabdruckes entlang der gesamten

Wertschöpfungskette der Immobilienentwicklung umsetzen; dies führt

jedoch zu signifikanten Mehrkosten bei der Planung und dem Bau neuer

Immobilien.

2.  Zertifizierungen, Ökobilanzierungen oder Untersuchungen der

Recyclingfähigkeit von Baustoff(­alternativen) implizieren zusätzlichen

externen Beratungsaufwand; dies führt jedoch zu höheren Baukosten und

insgesamt höheren Gestehungskosten, was die Rentabilität

beeinträchtigen kann.

Langfristig führen die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitskriterien bei

Neubauprojekten aber auch zu reduzierten Verbrauchskosten (z.B. mit Blick auf

die Energieeffizienz), höherer Resilienz der Gebäude bei Stark­ oder Unwetter,

verbesserter Finanzierungsfähigkeit und Fungibilität, tendenziell geringerer

Mieterfluktuation und nachhaltig verbesserter Qualität der Immobilie. Diese

positiven Aspekte werden sich zunehmend auf die Preisgestaltung auswirken

und die S&P Commercial Development GmbH kann durch ihr proaktives

Nachhaltigkeitsmanagement an dieser positiven Entwicklung partizipieren.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Aspekt 1

Die S&P Commercial Development GmbH hat im Jahr 2023 einen umfassenden

Ziel­ und Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Thema (siehe Kriterium 2)

erarbeitet, welcher die bisherigen Ziele, die für das Geschäftsjahr 2022 bereits

auf der Corporate Ebene und Projektebene abgeleitet wurden, detaillierter

strukturiert. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen

zur Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und zur

Quantifizierung mit einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren

verknüpft (siehe Kriterium 7). Nachdem die quantitativen Leistungsindikatoren

erstmals im Jahr 2023 definiert wurden, fand für das Jahr 2024 erstmals die

Erhebung dieser KPIs statt. Die Angabe einer quantitativen Zielerreichung auf

dieser Basis ist in den folgenden Jahren geplant.  Der Ziel­ und

Maßnahmenkatalog ist in Tabelle 3, Tabelle 4, und Tabelle 5 für die drei

Themen Bereiche Ökologie, Soziales und Governance zu finden. Die einzelnen

Ziele und Maßnahmen werden zudem in den folgenden thematischen Kriterien

des DNK ausgeführt.   

Tabelle 3: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Ökologie (Stand: 2024)

Tabelle 4: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Soziales (Stand: 2024)

Tabelle 5: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Governance (Stand: 2024)

Aspekt 2

Es erfolgt eine Priorisierung der Ziele basierend auf den Ergebnissen der

Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2), die gemeinsam mit den relevanten

Stakeholdern (siehe Kriterium 9) durchgeführt wurde. 

Auf der Corporate Ebene liegt der Fokus der ökologischen Ziele weiterhin auf

der Messung und Reduktion der CO2e­Emissionen. Die CO2e­Emissionen sollen

langfristig und nachhaltig über alle drei Scopes bestmöglich reduziert und

verbleibende Emissionen kompensiert werden. Zudem soll der generelle

Ressourcenverbrauch im operativen Geschäft reduziert und die interne

Mobilitätsstrategie weiterentwickelt werden, da die Mobilität der Mitarbeitenden

für das innerbetriebliche Nachhaltigkeitsmanagement und dessen CO2e­

Fußabdruck der größte Hebel ist. Mit Blick auf die sozialen Ziele steht die

Personalsicherung und der Ausbau der Stakeholder­Kommunikation weiterhin

im Fokus. Bei den Governance­Themen ist ein laufendes Ziel die bereits

bestehenden Prozesse gegen Korruption und Geldwäsche zu festigen und die

Berichterstattung im Bereich Nachhaltigkeit in die finanzielle Berichterstattung

zu integrieren, um die Transparenz für alle relevanten Stakeholder­Gruppen zu

steigern. Langfristig soll die Geschäftstätigkeit durch ein gesundes Wachstum

des Unternehmens gesteigert und so die wirtschaftliche Stabilität gesichert

werden.     

Auf der Projektebene spiegeln sich die Prioritäten der Corporate Ebene wider.

Dementsprechend liegt der Fokus auf dem Emissionsmanagement der Projekte

und der allgemeinen Reduzierung von Ressourcen. So werden vermehrt

sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs, Produktdatenblatt zur

Umweltdeklaration) zur Klassifizierung verwendet, welche die Emissionswerte

des jeweiligen Produkts viel spezifischer angeben und somit genauere

Berechnungen im Sinne der Ökobilanz ermöglichen. Darüber hinaus sollen

Emissionsprognosen als KPIs eingeführt und genutzt werden. Zum Beispiel ist

die Anwendung des CRREM­Tools (Carbon Risk Real Estate Monitor) bzw. des

im Rahmen des DGNB­Verfahrens erstellbaren Klimaschutzfahrplans als

wesentliches Werkzeug zur frühzeitigen Ermittlung von CO2e­

Einsparpotentialen bereits in der Planungsphase der Bauten und die Einführung

eines Klimaschutzfahrplans für diese umgesetzt. Bei der Umsetzung aller

Projekte wird zudem auf eine besondere Wertschätzung, den Aufbau und die

Pflege von langjährigen, nachhaltigen Partnerschaften geachtet. Die S&P

Commercial Development GmbH sieht sich verpflichtet, im gesamten

Unternehmen dazu beizutragen, dass das 1,5 ° C Ziel des Pariser

Klimaabkommens eingehalten werden kann.

Aspekt 3

Jedem Ziel sind ein oder mehrere Leistungsindikatoren (KPIs) zugeordnet,

welche regelmäßig kontrolliert werden (siehe Kriterium 7). Diese Kontrolle wird

durch mehrere Verantwortliche innerhalb der Organisation sichergestellt (siehe

Kriterium 5). Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden

Geschäftsführer, Niklas Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im

Geschäftsverteilungsplan zugeordnet ist. Zudem gibt es einen

Nachhaltigkeitsbeauftragten als Stabstelle, der das Thema operativ

verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­Taskforce, welche die

Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem verantwortlichen

Geschäftsführer entwickelt, überprüft und deren Umsetzung in der Belegschaft

und den Projektteams vorantreibt. 

Aspekt 4

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH und die

abgeleiteten Nachhaltigkeitsziele sind eng mit den Sustainable Development

Goals (SDGs) der Vereinten Nationen verknüpft. Die S&P Commercial

Development GmbH hat die eigene Wertschöpfung, aber auch die

Schadschöpfung der unternehmerischen Aktivitäten mit Blick auf die SDGs

umfangreich im Jahr 2022 analysiert (Tabelle 6). Diese SDG­Analyse hat einen

Schwerpunkt auf die SDGs 11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13

(Maßnahmen zum Klimaschutz), 8 (Menschenwürdige Arbeit und

Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften zur Erreichung der Ziele)

ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial Development GmbH zu den

Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion), 3 (Gesundheit und

Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie) bei. Die genannten

SDGs überschneiden sich zum großen Teil mit den SDGs, die die DGNB als

besonders relevant erachtet (3, 7, 11, 12, 13, 17). Es war ursprünglich

geplant, dass die SDG­Analyse alle zwei Jahre stattfinden wird. Aufgrund

exogener Einflüsse (siehe Zinsumfeld und Marktlage zu lesen im

Geschäftsbericht 2023 bzw. 2024) wird die erneute Durchführung der Umfrage

voraussichtlich erst im Jahr 2025 und gemeinsam mit der S&P Group

stattfinden. 

Sehen Sie hierzu die Tabelle 6: Wertschöpfung und Schadschöpfung

der S&P Commercial Development GmbH zu den priorisierten SDGs

(Stand: 2022)

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Aspekt 1:

Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte plant S&P Commercial Development

GmbH in den Segmenten Wohnen, Retail, Office und Hotel zukunftsweisende

und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use Immobilien. Ein weiterer

Schwerpunkt liegt auf Entwicklungen im Service Development Model. Hierbei

werden sowohl Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den

Eigentümer bis zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Die Kernkompetenz

der S&P Commercial Development GmbH liegt in der Projektentwicklung.

Nachgelagerte fachspezifische Leistungen entlang der Wertschöpfungskette wie

beispielsweise die bauausführenden Leistungen werden an kompetente Partner

ausgelagert und zentral durch die S&P Commercial Development GmbH

gesteuert. 

Die einzelnen Wertschöpfungsschritte der Projektebene umfassen daher auf der

immateriellen Seite u.a. den Ankauf eines Grundstücks, die Finanzierung bis

hin zu Vermietung und Verkauf. Die materielle Wertschöpfung geht von der

Altlastenbeseitigung bis zur Nahversorgung und der Schaffung von

Aufenthaltsqualität. 

Auf der Corporate Ebene beläuft sich die Wertschöpfungskette der S&P

Commercial Development GmbH auf die Mobilität der Mitarbeitenden zum

Arbeitsplatz und/oder den Projekten vor Ort, den Betrieb der Bürogebäude, die

Beschaffung und Entsorgung von Arbeitsmaterialien und die Versorgung der

Mitarbeitenden.

Aspekt 2

Die materielle Wertschöpfung hat einen großen Einfluss auf das

Nachhaltigkeitsmanagement der S&P Commercial Development GmbH. Hierbei

spielen vor allem die wesentlichen Themen des Clusters “Produkte & Qualität”

(siehe Kriterium 2) wie Kreislaufwirtschaft, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit eine wichtige Rolle. Zur operativen Ausführung dieser

Wertschöpfung wird ein Generalunternehmer beauftragt, der die Umsetzung

der Bauleistung verantwortet. Die S&P Commercial Development GmbH

orientiert sich bei der Planung an Standards, wie den DGNB­Goldstandard oder

einer gleichwertigen Greenbuilding­Zertifizierung und gibt Planungsziele vor.

Der Generalunternehmer ist für die Umsetzung dieser Standards und Ziele

zuständig und stimmt z.B. den gewünschten Energiestandard mit dem

Bauphysiker ab oder holt die entsprechenden Entsorgungsnachweise bei

Abbruch oder Altlastenentsorgung ein.

Aspekt 3

Ein Projektentwickler ist mit der gesamten Wertschöpfungskette der

Baubranche eng verknüpft und sich möglicher Risiken mit Blick auf soziale oder

ökologische Probleme bewusst. Um diesen potenziellen Risiken proaktiv

entgegenzuwirken, arbeitet die S&P Commercial Development GmbH mit

vertrauenswürdigen Dienstleistern zusammen, mit denen sie langjährige

Partnerschaften pflegt. Bei der immateriellen Wertschöpfung handelt es sich

um qualifiziertes Fachpersonal, welches in Deutschland ansässig ist und den

hohen Arbeitsschutz­ und Umweltschutzrichtlinien unterliegt, sodass hier das

Risiko eines Missbrauchs als gering eingeschätzt wird. Bei der materiellen

Wertschöpfung (z.B. beim Bau oder beim Abbruch) arbeitet die S&P

Commercial Development GmbH auch mit langjährigen Dienstleistern

partnerschaftlich zusammen und zieht externe Akteure zur Kontrolle hinzu (z.B.

DGNB­Auditoren bzw. die Zertifizierungsstelle der DGNB, Energieberater,

Förderträger, unabhängige Sachverständige oder Sicherheits­ und

Gesundheitsschutzkoordinatoren (SiGeKo).  Darüber hinaus werden nach und

nach alle Verträge mit einer in 2024 neu entworfenen Vertragsanlage versehen.

Diese Vertragsanlage hat das Ziel, die Planung und Errichtung des

Bauvorhabens verstärkt an ökologisch nachhaltigen Kriterien und sozialen

Mindeststandards auszurichten.

Aspekt 4

Die S&P Commercial Development GmbH pflegt mit allen Dienstleistern und

GeschäftspartnerInnen enge und möglichst langfristige Geschäftsbeziehungen,

in denen auch Probleme thematisiert und gemeinschaftlich gelöst werden. So

wurden in der Vergangenheit bereits mehrere Workshops und ein konsequenter

Austausch mit Dienstleistern, Planern und Baufirmen durchgeführt, in denen

Nachhaltigkeitsaspekte behandelt wurden. Im Jahr 2024 gab es z.B. einen

Workshop zum Thema moderne Systeme zum Messen von Verbräuchen.

Außerdem engagiert sich die S&P Commercial Development GmbH Mitglied bei

der „Allianz klimaneutrales Erlangen“, um am lokalen Austausch zu Klima­

relevanten Themen zu partizipieren und aktiv beizutragen. In diesem Rahmen

hat die S&P Commercial Development GmbH in 2024 einen Vortrag zum

Thema Kreislaufwirtschaft bzw. Materialpass für Gebäude gehalten. Ein

weiterer Nachhaltigkeitsaspekt ist die DGNB­Goldzertifizierung oder eine

gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als verpflichtender Bestandteil in

Verträgen mit den Planern und Generalunternehmern, um so eine gemeinsame

Basis für eine nachhaltigere Stadt zu schaffen.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden Geschäftsführer, Niklas

Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im Geschäftsverteilungsplan

zugeordnet ist. Zudem gibt es einen Nachhaltigkeitsbeauftragten, Christoph

Büchler, der das Thema operativ verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­

Taskforce, welche die Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem

verantwortlichen Geschäftsführer entwickelt und deren Umsetzung in der

Belegschaft und den Projektteams vorantreibt. Die ESG­Taskforce trifft sich in

einem regelmäßigen Turnus und arbeitet an der Umsetzung der gesteckten

Ziele (Kriterium 3). Die ESG­Taskforce ist für die jährliche Überprüfung der

Nachhaltigkeitsziele sowie die Kommunikation und Umsetzung dieser in die

Belegschaft und die Projektteams zuständig. Die etablierten Strukturen der S&P

Commercial Development GmbH wurden in 2024 sukzessive auf die

organisatorisch eng angeschlossene S&P Group ausgerollt. Zur Hebung von

Synergien werden verschiedene Aspekte zukünftig vermehrt über gemeinsame

Strukturen betrachtet und von den zugeordneten Beauftragten der

Unternehmen individuell adaptiert

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Als etablierter und überregional tätiger Projektentwickler entwickelt die S&P

Commercial Development GmbH ihre Nachhaltigkeitsstrategie kontinuierlich

weiter (siehe Kriterium 1) und integriert die sich daraus ergebenden

Maßnahmen effektiv und konsequent im Unternehmensalltag.  Dabei

unterstützen die S&P Commercial Development GmbH externe BeraterInnen,

die unter anderem die Etablierung von Regeln und Prozessen begleiten und

objektiv beraten. S&P Commercial Development GmbH lebt Nachhaltigkeit auf

der Corporate Ebene und der Projektebene und orientiert sich dabei an den

Themen der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB) sowie den

Ergebnissen der internen Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) und

Stakeholder­Interessen (siehe Kriterium 9). Auf Projektebene setzt die S&P

Commercial Development GmbH konsequent auf das europaweit etablierte

System der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB). Für alle

Projekte wird der DGNB­Standard „Gold” oder eine gleichwertige

Greenbuilding­Zertifizierung bei der Planung angestrebt und die S&P

Commercial Development GmbH arbeitet stets daran, dass ihre Projekte diesen

erreichen oder übertreffen. Die S&P Commercial Development GmbH steht im

regelmäßigen Kontakt mit Planungsbüros, Materialherstellern und

Energieversorgern zur Diskussion innovativer Ansätze hinsichtlich des

nachhaltigen Planens und Bauens und deren Umsetzung in konkreten Projekten

(siehe Kriterium 4). Zudem ist zusätzlich die EU­Taxonomie Konformität und

BEG 40 (Energieeffizienzstandard) bei neuen Projekten ab 2022 als Standard

etabliert worden. Auf Projektebene orientiert sich die S&P Commercial

Development GmbH außerdem an den DIN­Normen, die für mehr

Arbeitssicherheit und Nachhaltigkeit in der Umsetzung und Bauausführung

sowie der späteren Nutzung der Objekte sorgen sollen. Auf der Corporate

Ebene gibt es klare Verhaltensregeln im Rahmen des Code of Conduct der

übergeordneten Unternehmensgruppe Sontowski & Partner Group zu

Governance und Compliance­Themen oder beispielsweise zum Energie­ und

Ressourcensparen im Büro. Regelmäßige Weiterbildungsmöglichkeiten werden

zudem als Teil des Prozesses angesehen, um strukturiert Kompetenzen

aufzubauen (siehe Kriterium 16).     

Den größten Einfluss auf die Verankerung von Nachhaltigkeit im

Unternehmensalltag auf allen Ebenen hat die ESG­Taskforce: Ein Team aus

motivierten Mitarbeitenden, die als Multiplikator in verschiedene

Unternehmensbereiche wirken und dort den Nachhaltigkeitsprozess

voranbringen, indem sie neue Regeln und Prozesse implementieren und den

Markt zu umsetzbaren Ideen sondieren. Die Taskforce trifft sich in einem

regelmäßigen Turnus. Die Fokusthemen der ESG­Taskforce waren in 2024

unter anderem:

Ergänzung von Leistungen in Planer­ und Gutachterverträgen für die

einheitliche Erfassung von Nachhaltigkeitsaspekten

Integration von Bauprodukten mit EPD­Bewertung

(Umweltproduktdeklaration) in die Bauprozesse

Weiterentwicklung der Mobilitätskonzepte für die eigenen Mitarbeitenden

Seit dem Beginn des strukturierten Nachhaltigkeitsstrategieprozesses leiten sich

die Aktivitäten auch von diesem ab. Durch die zukünftige Einbindung der

Nachhaltigkeitsberichterstattung in die finanzielle Berichterstattung, welche

auch extern geprüft werden soll, wird das Nachhaltigkeitsmanagement ebenso

strukturellen Prozessen unterliegen wie die anderen Unternehmensbereiche.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Aspekt 1 & 2:

Im Jahr 2023 fand eine umfassende Erarbeitung eines Ziel­ und

Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Nachhaltigkeitsthema (siehe Kriterium

2) statt. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen zur

Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und mit

einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren verknüpft. Die

Leistungsindikatoren, die für das Geschäftsjahr 2022 berichtet wurden, sind

zum größten Teil weiterhin gültig, wurden jedoch detaillierter strukturiert. In

Summe sind 77 KPIs definiert worden. Diese KPIs finden sich in den Tabellen

3, 4 und 5 und sind den jeweiligen Zielen und Maßnahmen zugeordnet (siehe

Kriterium 3).   

Die Daten der Leistungsindikatoren (KPIs), welche für die Messung der Ziele

(siehe Kriterium 3) verwendet werden, werden in den internen Fachbereichen

erhoben und an das Controlling weitergeleitet. Der Nachhaltigkeitsbeauftragte,

welcher qua Rolle dem Controlling zugeordnet ist, sammelt diese Daten und

wertet diese innerhalb der ESG­Taskforce aus. Je nach Leistungsindikator

werden die Daten monatlich, quartalsweise oder jährlich erhoben. Die

Mobilitätsdaten der Mitarbeitenden werden zudem extern durch den DKV EURO

SERVICE GmbH + Co. KG (DKV) erhoben und bereitgestellt. Die Daten der

projektbezogenen Leistungsindikatoren werden ebenfalls extern erhoben und

über DGNB/ ESG Verification Auditoren im Rahmen der DGNB­Verfahren

validiert.  Die Leistungsindikatoren, die für die Governance­Themen und ­Ziele

genutzt werden, werden zudem im Rahmen des Jahresabschlusses vom

Wirtschaftsprüfer geprüft. Voraussichtlich ab dem Berichtsjahr 2025 sollen die

Nachhaltigkeitsthemen nicht mehr in einem gesonderten Nachhaltigkeitsbericht

offengelegt werden, sondern in den Geschäftsbericht integriert werden. Diese

integrierte Berichterstattung soll in Anlehnung an die zukünftig geltenden

gesetzlichen Vorgaben vom Wirtschaftsprüfer geprüft werden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Im Folgenden wird ein Auszug aus dem Code of Conduct zitiert, der die

Wertevorstellungen der Sontowski & Partner Group sowie ihrer Beteiligungen

widerspiegelt: 

Der Code of Conduct ist ein verbindlicher Compliance­Leitfaden für das

Arbeiten bei der Sontowski & Partner Group. Sie gilt für die Geschäftsführung,

alle Arbeitnehmer sowie Werkstudenten, Auszubildende und Aushilfen. Diese

Richtlinien stellen eine Selbstverpflichtung des Managements und der

Mitarbeiter dar mit dem Ziel, Situationen vorzubeugen, die unsere Integrität,

die auf dem nachfolgend erläuterten Wertkodex basiert, in Frage stellen

können.

Was die Einhaltung unserer Grundwerte in der Praxis bedeutet, welche Rechte

und Pflichten der Einzelne hat, wie die internen Prozessabläufe ausgestaltet

sein müssen und welches Verhalten wir von Mitarbeitern, Führungskräften und

der Geschäftsführung, aber auch von Geschäftspartnern, erwarten und

erwarten dürfen, wird nachfolgend erläutert. Die Einhaltung der folgenden

Regelungen prägt unsere Unternehmenskultur und schützt unser aller Integrität

und ist daher für alle verpflichtend. Sollten Sie in einer Situation unsicher sein

oder einen Compliance­Verstoß bemerken, wenden Sie sich gerne an die unten

genannte unabhängige Meldestelle bei atarax. 

Wir leben vom Vertrauen unserer Angestellten, Kunden, Geschäftspartner,

Behörden und der Öffentlichkeit. Dieses Vertrauen hängt nicht nur von der

Qualität unserer Leistung, sondern auch davon ab, wie sich

Mitarbeiter, Führungskräfte und die Geschäftsführung selbst verhalten. Fairness

gegenüber Mitarbeitern und Kunden sowie die Bereitschaft zur Übernahme von

Verantwortung für Mensch und Umwelt sind wichtige Grundpfeiler

unserer Werteordnung. Management und Mitarbeiter der Sontowski & Partner

Group leben und erwarten Loyalität, Ehrlichkeit und Integrität gegenüber allen

Stakeholdern und Beteiligten. Wir setzen auf Professionalität und

Verlässlichkeit in allen geschäftlichen Belangen und setzen uns für einen fairen,

höflichen und respektvollen Umgang ein. Wir lehnen jegliche Form von

Diskriminierung oder Bevorzugung aus unsachlichen Gründen ab und sind

dem verantwortungsvollen Umgang mit Risiken und von Ressourcen

verpflichtet. Die Einhaltung von Recht und Gesetz ist eine selbstverständliche

und unerlässliche Grundlage unseres Handelns. Dabei orientieren wir uns

insbesondere auch an international anerkannten Standards, wie der

Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen (1948)

sowie der Erklärung der ILO über grundlegende  Prinzipien und Rechte bei der

Arbeit (1998). 

Ein effektives Compliance­Managementsystem ist damit die zentrale

Voraussetzung für die Erfüllung unserer Ziele und Grundwerte unserer

Unternehmensgruppe.  

Dieser Wertekodex bestimmt das Verhalten der Geschäftsführung der

Sontowski & Partner Group und ihrer Mitarbeiter. Der Code of Conduct ist in

ganzer Länge auf der Homepage zu finden.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH hat derzeit kein Vergütungssystem

für Mitarbeitende oder Führungskräfte, in dem Nachhaltigkeitsziele integriert

sind. Ein solches System ist derzeit nicht geplant, wird jedoch jährlich

reevaluiert. Es gibt Anreizsysteme für Mitarbeitende, die auf die kurzfristigen

Ziele der Weiterentwicklung der internen Mobilitätsstrategie und der Reduktion

des CO2e­Fußabdrucks der Corporate Ebene (siehe Kriterium 3) einzahlen (z.B.

Job­Rad Leasing, Bahncard 100 statt Dienstwagen). 

Aspekt 2:

Als mittelständisches Unternehmen mit wenigen Mitarbeitenden setzt die S&P

Commercial Development GmbH auf eine starke Dialogkultur. Ziele werden

gemeinsam in jährlichen Personalgesprächen angebracht und protokolliert, um

sie in künftigen Personalgesprächen zu überprüfen. Die Erreichung der

vereinbarten Ziele wird gemeinsam durch die jeweilige Geschäftsführung und

die Personalabteilung der S&P Group kontrolliert. Zur weiteren Stärkung der

Feedbackkultur, sind die zweite Führungsebene und Stabstellen zudem

angehalten, regelmäßige Feedbackgespräche in kürzeren mindestens

halbjährlichen Abständen zu etablieren.

Aspekt 3:

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und vorerst auch nicht geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und kurzfristig auch nicht geplant. Für die Vegütungssysteme

der S&P Commercial Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit

vereinbart. Die Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die Arbeitsvertragsgestaltung ist bisweilen individuell geregelt und daher

schwer vergleichbar. Für die Vegütungssysteme der S&P Commercial

Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit vereinbart. Die

Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Aspekt 1&2

In 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH  eine Stakeholder­

Analyse durchgeführt. In iterierenden Diskussionen der ESG­Taskforce wurden

die relevanten Stakeholder identifiziert, kategorisiert und anhand ihres

Einflusses auf die Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH

priorisiert. Die Stakeholder, die einen sehr großen Einfluss auf die

Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH haben sind

Mitarbeitende, EigentümervertreterInnen und GeschäftsführerInnen der S&P

Commercial Development GmbH, AuftragnehmerInnen, KapitalgeberInnen,

KäuferInnen, AnsprechpartnerInnen aus Gemeinden, sowie MieterInnen &

NutzerInnen. Stakeholder mit weniger hohem Einfluss sind

WettbewerberInnen, VertreterInnen der Zivilgesellschaft.  

Aspekt 3

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) wurde eine

anonyme Stakeholder­Umfrage durchgeführt zu der die S&P Commercial

Development GmbH 1096 Stakeholder eingeladen hat. Diese Stakeholder­

Umfrage hat die Nachhaltigkeitsstrategie (siehe Kriterium 1) maßgeblich

beeinflusst und wird in 2025 erneut stattfinden. 

Eine Übersicht der unterschiedlichen Dialogformen mit den Stakeholdern findet

sich in Tabelle 7
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Die Erklärung wurde nach folgenden
Berichtsstandards verfasst:

GRI SRS

DNK­Erklärung 2024

S&P Commercial Development
GmbH

Leistungsindikatoren­Set GRI SRS

Kontakt S&P Commercial Development
GmbH

Geschäftsführer
Niklas Kamm

Sebastianstr. 31
91058 Erlangen
Deutschland

09131 7775720
niklas.kamm@sontowski.de

Leistungsindikatoren­Set

Inhaltsübersicht
Allgemeines

Allgemeine Informationen

KRITERIEN 1–10: NACHHALTIGKEITSKONZEPT
Strategie

1. Strategische Analyse und Maßnahmen
2. Wesentlichkeit
3. Ziele
4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Prozessmanagement
5. Verantwortung
6. Regeln und Prozesse
7. Kontrolle
7. Leistungsindikatoren (5­7)
8. Anreizsysteme
8. Leistungsindikatoren (8)
9. Beteiligung von Anspruchsgruppen
9. Leistungsindikatoren (9)
10. Innovations­ und Produktmanagement
10. Leistungsindikatoren (10)

KRITERIEN 11–20: NACHHALTIGKEITSASPEKTE
Umwelt

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen
12. Ressourcenmanagement
12. Leistungsindikatoren (11­12)
13. Klimarelevante Emissionen
13. Leistungsindikatoren (13)

Gesellschaft
14. Arbeitnehmerrechte
15. Chancengerechtigkeit
16. Qualifizierung
17. Leistungsindikatoren (14­16)
17. Menschenrechte
17. Leistungsindikatoren (17)
18. Gemeinwesen
18. Leistungsindikatoren (18)
19. Politische Einflussnahme
19. Leistungsindikatoren (19)
20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten
20. Leistungsindikatoren (20)

Allgemeines

Allgemeine Informationen

Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die S&P Commercial Development ist erfahrener und kompetenter

Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte. Als spezialisierter Projektentwickler

setzt die S&P Commercial Development in den Segmenten Wohnen, Retail und

Office zukunftsweisende und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use

Immobilien um. Ein weiterer Schwerpunkt der Unternehmung liegt auf

Entwicklungen im Service Development Modell. Hierbei werden sowohl

Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den Eigentümer bis

zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Als Mindeststandard für

Projektentwicklungen gilt eine DGNB Gold­ oder gleichwertige Greenbuilding­

Zertifizierung.

Die S&P Commercial Development ist eine eigenständige Beteiligung der

Sontowski & Partner Group.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH arbeitet seit 2019 konsequent an

ihrer Nachhaltigkeitsstrategie und berichtet seitdem über ihre Fortschritte.

Nachhaltigkeit ist für die S&P Commercial Development GmbH ein

Querschnittsthema, welches bei allen Aspekten der Unternehmensstrategie

Berücksichtigung finden muss. Dementsprechend wird eine integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie verfolgt, welche in die übergreifende

Unternehmensstrategie eingebunden ist. Es wurden zentrale Handlungsfelder

(siehe Kriterium 1.2) und Ziele (siehe Kriterium 3) definiert.

Aspekt 2:

Die S&P Commercial Development GmbH ist ein Projektentwickler sowie

Service Development Partner für urbane Mehrnutzungskonzepte und

Quartierslösungen. Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial

Development GmbH umfasst die zentralen Handlungsfelder der Corporate

Ebene und der Projektebene. Auf der Corporate Ebene werden alle

innerbetrieblichen Nachhaltigkeitsthemen betrachtet, z.B. der Energieverbrauch

des Bürogebäudes, die Mitarbeitendenmobilität oder strategische

Investitionsentscheidungen. Auf der Projektebene dreht sich alles um die

Planung und bauliche Umsetzung von Gebäuden oder ganzen Quartieren.

Relevante Themen sind dabei z.B. die Ressourcennutzung, Flächenversiegelung

oder der Arbeitsschutz auf der Baustelle.  Bei der Identifikation der

wesentlichen Themen hat sich die S&P Commercial Development GmbH für

beide Handlungsfelder, Corporate Ebene und Projektebene, an den ESG­

Kriterien orientiert: E(environmental, ökologisch), S(social, sozial) und

G(governance, gute Unternehmensführung). Diesen drei Kategorien wurden

Themenaspekte zugeordnet, welche durch eine Wesentlichkeitsanalyse im Jahr

2022 verifiziert wurden (siehe Kriterium 2).  Auf Basis der

Wesentlichkeitsanalyse wurde im Jahr 2023 ein umfassender Ziel­ und

Maßnahmenkatalog für jedes wesentliche Thema entwickelt (siehe Kriterium

3).  Zusätzlich wurde eine umfassende Chancen­ und Risiken­Analyse

durchgeführt. 

Aspekt 3:

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH ist eng

mit den Sustainable Development Goals (SDGs) der Vereinten Nationen

verknüpft. Eine SDG­Analyse wurde mit den Perspektiven der Wert­ und

Schadschöpfung durch die unternehmerischen Aktivitäten im Jahr 2022

durchgeführt (siehe Kriterium 3, Aspekt 4). Diese hat einen Fokus auf die SDGs

11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13 (Maßnahmen zum Klimaschutz), 8

(Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften

zur Erreichung der Ziele) ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial

Development GmbH zu den Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion),

3 (Gesundheit und Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie)

bei. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 1 (Die wesentlichen SDGs der S&P

Commercial Development GmbH in priorisierter Reihenfolge (Stand:

2022))

Für die beiden zentralen Handlungsfelder der Corporate Ebene und

der Projektebene liegen zudem weitere Standards zu Grunde. Auf

der Corporate Ebene orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH

an der Group Guideline der Sontowski & Partner Group, die einen Code of

Conduct und einen Wertekodex beinhaltet. Dieser Wertekodex umfasst

folgende Themen, die das tägliche Handeln auch mit Blick auf die integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie prägen: Fairness, Verantwortung, Loyalität,

Professionalität, Verlässlichkeit und Respekt. Auf der Projektebene ist ein

wichtiger Standard für die S&P Commercial Development GmbH die

Zertifizierung der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen e.V. (DGNB).

Die S&P Commercial Development GmbH verpflichtet sich, die DGNB Gold­

oder gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als Minimumstandard für alle

Projekte anzuwenden. Dieser hohe Standard entspricht auch dem eigenen

Anspruch an einen bewussten und schonenden Umgang mit der begrenzten

Ressource „Boden” und nachhaltigen Materialien. Der S&P Commercial

Development GmbH ist es wichtig, bei der Planung und Umsetzung von

Bauprojekten eine optimale Flächeneffizienz zu erreichen sowie Maßnahmen zur

Anpassung und Vermeidung des Klimawandels in die Bauprojekte zu

integrieren. Weitere Details findet man hierzu auf der Website.  Darüber hinaus

orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an der

Bundesförderung für energieeffiziente Gebäude (z.B. Energiestandards BEG 55

& BEG 40) bzw. dem Teilprogramm Klimafreundlicher Neubau (KFN). Für jedes

der Bauprojekte wird zudem eine Ökobilanz erstellt, welche neben der

Umweltwirkung aus dem Energiebedarf auch die Umweltwirkungen aus dem

verwendeten Baumaterial berücksichtigt. Somit ist es der S&P Commercial

Development GmbH möglich, die Gebäude und Quartiere über ihren gesamten

Lebenszyklus zu bewerten. Die Umweltwirkungen des verwendeten

Baumaterials wird anhand standardisierter, statistischer Werte bemessen und

es werden vermehrt sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs,

Produktdatenblatt zur Umweltdeklaration) verwendet, welche die

Emissionswerte des jeweiligen Produkts spezifischer angeben und somit

genauere Berechnungen ermöglichen. Um den CO2e­Bedarf eines Gebäudes

einzuschätzen, wird der Carbon Risk Real Estate Monitor (CRREM) genutzt,

welcher von der Europäischen Union gefördert wird und eine Überschreitung

der Grenzwerte im Sinne des Pariser Abkommens von 2015 vermeiden soll.

Darüber hinaus kann durch den Abgleich mit dem CRREM­Pfad sichergestellt

werden, dass Entwicklungen langfristig nicht als „Stranded Asset“ enden.

Außerdem orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an allen

anerkannten Arbeitsvorschriften, z.B. mit Blick auf die Arbeitssicherheit, den

Gesundheitsschutz und allen gültigen Baunormen.  

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Aspekt 1

Immobilien und Bautätigkeit zählen zu den CO2e­intensivsten Branchen

weltweit und bedürfen einer entsprechend hohen Sensibilität im Sinne der

Nachhaltigkeit. Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für

urbane Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte sieht sich die S&P Commercial

Development GmbH in der Verantwortung, zu einer nachhaltigen

Stadtentwicklung beizutragen. Der Bedarf an Wohnraum (insbesondere

leistbarer sowie sozial geförderter Mietwohnraum) und einer effizienten

Nahversorgung ist sowohl von gesellschaftlicher als auch politischer Relevanz.

Dabei ist es der S&P Commercial Development GmbH besonders wichtig, die

negativen ökologischen Auswirkungen der Geschäftstätigkeit zu minimieren

und durch die Projekte einen sozialen Mehrwert bei ausgewogener

ökonomischer Nachhaltigkeit zu schaffen. Zudem sieht sich die S&P

Commercial Development GmbH mit diversen Stakeholderansprüchen und

einer indirekten Betroffenheit durch EU­weite Regularien wie der EU­

Taxonomie konfrontiert. Deshalb wurde im Jahr 2022 eine umfassende

Wesentlichkeitsanalyse durchgeführt. Zuerst wurden wesentliche

Nachhaltigkeitsthemen identifiziert (siehe Abbildung 2), dann durch eine

Benchmarking­Analyse der direkten Marktbegleitenden und durch eine

Stakeholder­Umfrage verifiziert (siehe Aspekt 2 & 3 sowie 9 für mehr

Informationen). Im Rahmen der Erarbeitung des Ziel­ und Maßnahmenkatalogs

fand im Jahr 2023 dann eine teilweise Konsolidierung der wesentlichen

Themen statt, um den Fokus zu stärken. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 2: Die wesentlichen Themen der

S&P Commercial Development GmbH (Stand 2023

Aspekt 2 & 3

Ende 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH ihre

Wesentlichkeitsanalyse unter Einbindung und Gewichtung ihrer relevanten

Stakeholder durchgeführt (siehe Abbildung 3). 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 3: Wesentlichkeitsmatrix der S&P

Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Die Ergebnisse zeigen drei Themen­Cluster. Cluster 1 wurde „Wirtschaftlicher

Erfolg" genannt, da es z.B. die Themen gesundes Wachstum, fairer Wettbewerb

und Partnerschaften beinhaltet. Das Cluster zeigt, dass der wirtschaftliche

Erfolg und zuverlässige Geschäftsbeziehungen zentrale Anforderungen an die

S&P Commercial Development GmbH sind und diese Themen weiterhin große

Aufmerksamkeit verdienen. Cluster 2 wurde „Produkte & Qualität” genannt. Es

enthält z.B. die wesentlichen Themen Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität,

gesunde Baustoffe und Arbeitssicherheit. Das Cluster zeigt auf, dass die

externen Stakeholder ein höheres Interesse an projektbezogenen

Nachhaltigkeitsthemen haben und somit das Nachhaltigkeitsengagement auf

der Projektebene stärker an diese Stakeholder kommuniziert werden muss. Das

dritte und letzte Cluster beinhaltet Themen wie Innerbetriebliches

Nachhaltigkeitsmanagement, Good Corporate Citizen oder Interne Chancen für

Mitarbeitende, weshalb es „Interne Nachhaltigkeitsthemen” genannt wurde.

Dies zeigt, dass Nachhaltigkeitsthemen der Corporate Ebene zwar immer noch

sehr relevant sind, aber im Vergleich zur Projektebene eine untergeordnete

Rolle spielen. Betrachtet man die Stakeholdergruppe der Mitarbeitenden, sind

Themen der Corporate Ebene weitaus höher gewichtet. Daher werden diese

Themen, die primär die Mitarbeitenden betreffen, in enger Abstimmung mit

diesen getroffen. Eine turnusgemäße Überprüfung der wesentlichen Themen

unter Berücksichtigung der doppelten Materialität der EU Corporate

Sustainability Reporting Directive ist für 2025 geplant, da der

Referentenentwurf zur Umsetzung der EU CSRD in nationales Gesetz in 2024

noch nicht vollzogen wurde. Die nächste Überprüfung der Outside­In / Inside­

Out­Analyse ist zusammen mit der gesamten S&P Group für 2025 geplant.   

Aspekt 4:

Im Jahr 2023 wurde zur Ergänzung der Wesentlichkeitsanalyse eine detaillierte

Chancen­ und Risikoanalyse durchgeführt. Dabei wurden Chancen und Risiken

für jedes einzelne wesentliche Thema identifiziert, bewertet und mit einen

Zeithorizont (kurzfristig: bis zu 1 Jahr, mittelfristig: 1­3 Jahre, langfristig: 3­5

Jahre) spezifiziert. Eine Übersicht der Chancen und Risiken findet sich in

Tabelle 1 und Tabelle 2.  

Tabelle 1: Die Chancen der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Tabelle 2: Die Risiken der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Aus den Ergebnissen der Analysen ergeben sich drei übergreifende Key­Take­

Aways für die S&P Commercial Development GmbH, die als Chancen gesehen

werden können.

1.  Die S&P Commercial Development GmbH beschäftigt sich proaktiv mit

Nachhaltigkeit, hat hierbei einen Vorsprung zu Mitbewerbern in der

Branche und kann daher Käufergruppen mit höheren ESG­Anforderungen

bedienen, welche mit höheren Gewinnmargen verbunden ist.

2.  Durch den verstärkten Fokus auf wesentliche Themen wie

Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit in der Projektebene eröffnen sich weitere

Subventionsmöglichkeiten im Bau neuer, nachhaltiger und innovativer

Gebäude.

3.  Durch das proaktive Nachhaltigkeitsmanagement auf der Corporate

Ebene und Erhebung und Dokumentation der CO2­Werte der Projektebene

kann die S&P Commercial Development GmbH dazu beitragen, dass die

CO2­Preise der Gebäude für mögliche KäuferInnen und InvestorInnen

verlässlich berechnet und Risiken in der Kalkulation minimiert werden

können.

4.  Die aktive Beteiligung der Mitarbeitenden bei Nachhaltigkeitsthemen zeigt,

dass das Thema bei der S&P Commercial Development GmbH aktiv gelebt

wird. Diese intrinsische Motivation ermöglicht die proaktive Einbindung

der wesentlichen Themen auf der Projektebene, welche nach außen

sichtbarer ist und somit die Glaubwürdigkeit der Unternehmung stärkt.

Darüber hinaus ergeben sich für die S&P Commercial Development GmbH aus

den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse ebenfalls einige Risiken.

1.  Herausforderungen durch den Klimawandel:  die Emissions­intensive

Immobilienbranche muss den Status­Quo hinterfragen und Maßnahmen

zur Reduktion des CO2e­Fußabdruckes entlang der gesamten

Wertschöpfungskette der Immobilienentwicklung umsetzen; dies führt

jedoch zu signifikanten Mehrkosten bei der Planung und dem Bau neuer

Immobilien.

2.  Zertifizierungen, Ökobilanzierungen oder Untersuchungen der

Recyclingfähigkeit von Baustoff(­alternativen) implizieren zusätzlichen

externen Beratungsaufwand; dies führt jedoch zu höheren Baukosten und

insgesamt höheren Gestehungskosten, was die Rentabilität

beeinträchtigen kann.

Langfristig führen die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitskriterien bei

Neubauprojekten aber auch zu reduzierten Verbrauchskosten (z.B. mit Blick auf

die Energieeffizienz), höherer Resilienz der Gebäude bei Stark­ oder Unwetter,

verbesserter Finanzierungsfähigkeit und Fungibilität, tendenziell geringerer

Mieterfluktuation und nachhaltig verbesserter Qualität der Immobilie. Diese

positiven Aspekte werden sich zunehmend auf die Preisgestaltung auswirken

und die S&P Commercial Development GmbH kann durch ihr proaktives

Nachhaltigkeitsmanagement an dieser positiven Entwicklung partizipieren.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Aspekt 1

Die S&P Commercial Development GmbH hat im Jahr 2023 einen umfassenden

Ziel­ und Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Thema (siehe Kriterium 2)

erarbeitet, welcher die bisherigen Ziele, die für das Geschäftsjahr 2022 bereits

auf der Corporate Ebene und Projektebene abgeleitet wurden, detaillierter

strukturiert. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen

zur Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und zur

Quantifizierung mit einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren

verknüpft (siehe Kriterium 7). Nachdem die quantitativen Leistungsindikatoren

erstmals im Jahr 2023 definiert wurden, fand für das Jahr 2024 erstmals die

Erhebung dieser KPIs statt. Die Angabe einer quantitativen Zielerreichung auf

dieser Basis ist in den folgenden Jahren geplant.  Der Ziel­ und

Maßnahmenkatalog ist in Tabelle 3, Tabelle 4, und Tabelle 5 für die drei

Themen Bereiche Ökologie, Soziales und Governance zu finden. Die einzelnen

Ziele und Maßnahmen werden zudem in den folgenden thematischen Kriterien

des DNK ausgeführt.   

Tabelle 3: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Ökologie (Stand: 2024)

Tabelle 4: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Soziales (Stand: 2024)

Tabelle 5: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Governance (Stand: 2024)

Aspekt 2

Es erfolgt eine Priorisierung der Ziele basierend auf den Ergebnissen der

Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2), die gemeinsam mit den relevanten

Stakeholdern (siehe Kriterium 9) durchgeführt wurde. 

Auf der Corporate Ebene liegt der Fokus der ökologischen Ziele weiterhin auf

der Messung und Reduktion der CO2e­Emissionen. Die CO2e­Emissionen sollen

langfristig und nachhaltig über alle drei Scopes bestmöglich reduziert und

verbleibende Emissionen kompensiert werden. Zudem soll der generelle

Ressourcenverbrauch im operativen Geschäft reduziert und die interne

Mobilitätsstrategie weiterentwickelt werden, da die Mobilität der Mitarbeitenden

für das innerbetriebliche Nachhaltigkeitsmanagement und dessen CO2e­

Fußabdruck der größte Hebel ist. Mit Blick auf die sozialen Ziele steht die

Personalsicherung und der Ausbau der Stakeholder­Kommunikation weiterhin

im Fokus. Bei den Governance­Themen ist ein laufendes Ziel die bereits

bestehenden Prozesse gegen Korruption und Geldwäsche zu festigen und die

Berichterstattung im Bereich Nachhaltigkeit in die finanzielle Berichterstattung

zu integrieren, um die Transparenz für alle relevanten Stakeholder­Gruppen zu

steigern. Langfristig soll die Geschäftstätigkeit durch ein gesundes Wachstum

des Unternehmens gesteigert und so die wirtschaftliche Stabilität gesichert

werden.     

Auf der Projektebene spiegeln sich die Prioritäten der Corporate Ebene wider.

Dementsprechend liegt der Fokus auf dem Emissionsmanagement der Projekte

und der allgemeinen Reduzierung von Ressourcen. So werden vermehrt

sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs, Produktdatenblatt zur

Umweltdeklaration) zur Klassifizierung verwendet, welche die Emissionswerte

des jeweiligen Produkts viel spezifischer angeben und somit genauere

Berechnungen im Sinne der Ökobilanz ermöglichen. Darüber hinaus sollen

Emissionsprognosen als KPIs eingeführt und genutzt werden. Zum Beispiel ist

die Anwendung des CRREM­Tools (Carbon Risk Real Estate Monitor) bzw. des

im Rahmen des DGNB­Verfahrens erstellbaren Klimaschutzfahrplans als

wesentliches Werkzeug zur frühzeitigen Ermittlung von CO2e­

Einsparpotentialen bereits in der Planungsphase der Bauten und die Einführung

eines Klimaschutzfahrplans für diese umgesetzt. Bei der Umsetzung aller

Projekte wird zudem auf eine besondere Wertschätzung, den Aufbau und die

Pflege von langjährigen, nachhaltigen Partnerschaften geachtet. Die S&P

Commercial Development GmbH sieht sich verpflichtet, im gesamten

Unternehmen dazu beizutragen, dass das 1,5 ° C Ziel des Pariser

Klimaabkommens eingehalten werden kann.

Aspekt 3

Jedem Ziel sind ein oder mehrere Leistungsindikatoren (KPIs) zugeordnet,

welche regelmäßig kontrolliert werden (siehe Kriterium 7). Diese Kontrolle wird

durch mehrere Verantwortliche innerhalb der Organisation sichergestellt (siehe

Kriterium 5). Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden

Geschäftsführer, Niklas Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im

Geschäftsverteilungsplan zugeordnet ist. Zudem gibt es einen

Nachhaltigkeitsbeauftragten als Stabstelle, der das Thema operativ

verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­Taskforce, welche die

Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem verantwortlichen

Geschäftsführer entwickelt, überprüft und deren Umsetzung in der Belegschaft

und den Projektteams vorantreibt. 

Aspekt 4

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH und die

abgeleiteten Nachhaltigkeitsziele sind eng mit den Sustainable Development

Goals (SDGs) der Vereinten Nationen verknüpft. Die S&P Commercial

Development GmbH hat die eigene Wertschöpfung, aber auch die

Schadschöpfung der unternehmerischen Aktivitäten mit Blick auf die SDGs

umfangreich im Jahr 2022 analysiert (Tabelle 6). Diese SDG­Analyse hat einen

Schwerpunkt auf die SDGs 11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13

(Maßnahmen zum Klimaschutz), 8 (Menschenwürdige Arbeit und

Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften zur Erreichung der Ziele)

ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial Development GmbH zu den

Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion), 3 (Gesundheit und

Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie) bei. Die genannten

SDGs überschneiden sich zum großen Teil mit den SDGs, die die DGNB als

besonders relevant erachtet (3, 7, 11, 12, 13, 17). Es war ursprünglich

geplant, dass die SDG­Analyse alle zwei Jahre stattfinden wird. Aufgrund

exogener Einflüsse (siehe Zinsumfeld und Marktlage zu lesen im

Geschäftsbericht 2023 bzw. 2024) wird die erneute Durchführung der Umfrage

voraussichtlich erst im Jahr 2025 und gemeinsam mit der S&P Group

stattfinden. 

Sehen Sie hierzu die Tabelle 6: Wertschöpfung und Schadschöpfung

der S&P Commercial Development GmbH zu den priorisierten SDGs

(Stand: 2022)

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Aspekt 1:

Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte plant S&P Commercial Development

GmbH in den Segmenten Wohnen, Retail, Office und Hotel zukunftsweisende

und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use Immobilien. Ein weiterer

Schwerpunkt liegt auf Entwicklungen im Service Development Model. Hierbei

werden sowohl Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den

Eigentümer bis zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Die Kernkompetenz

der S&P Commercial Development GmbH liegt in der Projektentwicklung.

Nachgelagerte fachspezifische Leistungen entlang der Wertschöpfungskette wie

beispielsweise die bauausführenden Leistungen werden an kompetente Partner

ausgelagert und zentral durch die S&P Commercial Development GmbH

gesteuert. 

Die einzelnen Wertschöpfungsschritte der Projektebene umfassen daher auf der

immateriellen Seite u.a. den Ankauf eines Grundstücks, die Finanzierung bis

hin zu Vermietung und Verkauf. Die materielle Wertschöpfung geht von der

Altlastenbeseitigung bis zur Nahversorgung und der Schaffung von

Aufenthaltsqualität. 

Auf der Corporate Ebene beläuft sich die Wertschöpfungskette der S&P

Commercial Development GmbH auf die Mobilität der Mitarbeitenden zum

Arbeitsplatz und/oder den Projekten vor Ort, den Betrieb der Bürogebäude, die

Beschaffung und Entsorgung von Arbeitsmaterialien und die Versorgung der

Mitarbeitenden.

Aspekt 2

Die materielle Wertschöpfung hat einen großen Einfluss auf das

Nachhaltigkeitsmanagement der S&P Commercial Development GmbH. Hierbei

spielen vor allem die wesentlichen Themen des Clusters “Produkte & Qualität”

(siehe Kriterium 2) wie Kreislaufwirtschaft, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit eine wichtige Rolle. Zur operativen Ausführung dieser

Wertschöpfung wird ein Generalunternehmer beauftragt, der die Umsetzung

der Bauleistung verantwortet. Die S&P Commercial Development GmbH

orientiert sich bei der Planung an Standards, wie den DGNB­Goldstandard oder

einer gleichwertigen Greenbuilding­Zertifizierung und gibt Planungsziele vor.

Der Generalunternehmer ist für die Umsetzung dieser Standards und Ziele

zuständig und stimmt z.B. den gewünschten Energiestandard mit dem

Bauphysiker ab oder holt die entsprechenden Entsorgungsnachweise bei

Abbruch oder Altlastenentsorgung ein.

Aspekt 3

Ein Projektentwickler ist mit der gesamten Wertschöpfungskette der

Baubranche eng verknüpft und sich möglicher Risiken mit Blick auf soziale oder

ökologische Probleme bewusst. Um diesen potenziellen Risiken proaktiv

entgegenzuwirken, arbeitet die S&P Commercial Development GmbH mit

vertrauenswürdigen Dienstleistern zusammen, mit denen sie langjährige

Partnerschaften pflegt. Bei der immateriellen Wertschöpfung handelt es sich

um qualifiziertes Fachpersonal, welches in Deutschland ansässig ist und den

hohen Arbeitsschutz­ und Umweltschutzrichtlinien unterliegt, sodass hier das

Risiko eines Missbrauchs als gering eingeschätzt wird. Bei der materiellen

Wertschöpfung (z.B. beim Bau oder beim Abbruch) arbeitet die S&P

Commercial Development GmbH auch mit langjährigen Dienstleistern

partnerschaftlich zusammen und zieht externe Akteure zur Kontrolle hinzu (z.B.

DGNB­Auditoren bzw. die Zertifizierungsstelle der DGNB, Energieberater,

Förderträger, unabhängige Sachverständige oder Sicherheits­ und

Gesundheitsschutzkoordinatoren (SiGeKo).  Darüber hinaus werden nach und

nach alle Verträge mit einer in 2024 neu entworfenen Vertragsanlage versehen.

Diese Vertragsanlage hat das Ziel, die Planung und Errichtung des

Bauvorhabens verstärkt an ökologisch nachhaltigen Kriterien und sozialen

Mindeststandards auszurichten.

Aspekt 4

Die S&P Commercial Development GmbH pflegt mit allen Dienstleistern und

GeschäftspartnerInnen enge und möglichst langfristige Geschäftsbeziehungen,

in denen auch Probleme thematisiert und gemeinschaftlich gelöst werden. So

wurden in der Vergangenheit bereits mehrere Workshops und ein konsequenter

Austausch mit Dienstleistern, Planern und Baufirmen durchgeführt, in denen

Nachhaltigkeitsaspekte behandelt wurden. Im Jahr 2024 gab es z.B. einen

Workshop zum Thema moderne Systeme zum Messen von Verbräuchen.

Außerdem engagiert sich die S&P Commercial Development GmbH Mitglied bei

der „Allianz klimaneutrales Erlangen“, um am lokalen Austausch zu Klima­

relevanten Themen zu partizipieren und aktiv beizutragen. In diesem Rahmen

hat die S&P Commercial Development GmbH in 2024 einen Vortrag zum

Thema Kreislaufwirtschaft bzw. Materialpass für Gebäude gehalten. Ein

weiterer Nachhaltigkeitsaspekt ist die DGNB­Goldzertifizierung oder eine

gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als verpflichtender Bestandteil in

Verträgen mit den Planern und Generalunternehmern, um so eine gemeinsame

Basis für eine nachhaltigere Stadt zu schaffen.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden Geschäftsführer, Niklas

Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im Geschäftsverteilungsplan

zugeordnet ist. Zudem gibt es einen Nachhaltigkeitsbeauftragten, Christoph

Büchler, der das Thema operativ verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­

Taskforce, welche die Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem

verantwortlichen Geschäftsführer entwickelt und deren Umsetzung in der

Belegschaft und den Projektteams vorantreibt. Die ESG­Taskforce trifft sich in

einem regelmäßigen Turnus und arbeitet an der Umsetzung der gesteckten

Ziele (Kriterium 3). Die ESG­Taskforce ist für die jährliche Überprüfung der

Nachhaltigkeitsziele sowie die Kommunikation und Umsetzung dieser in die

Belegschaft und die Projektteams zuständig. Die etablierten Strukturen der S&P

Commercial Development GmbH wurden in 2024 sukzessive auf die

organisatorisch eng angeschlossene S&P Group ausgerollt. Zur Hebung von

Synergien werden verschiedene Aspekte zukünftig vermehrt über gemeinsame

Strukturen betrachtet und von den zugeordneten Beauftragten der

Unternehmen individuell adaptiert

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Als etablierter und überregional tätiger Projektentwickler entwickelt die S&P

Commercial Development GmbH ihre Nachhaltigkeitsstrategie kontinuierlich

weiter (siehe Kriterium 1) und integriert die sich daraus ergebenden

Maßnahmen effektiv und konsequent im Unternehmensalltag.  Dabei

unterstützen die S&P Commercial Development GmbH externe BeraterInnen,

die unter anderem die Etablierung von Regeln und Prozessen begleiten und

objektiv beraten. S&P Commercial Development GmbH lebt Nachhaltigkeit auf

der Corporate Ebene und der Projektebene und orientiert sich dabei an den

Themen der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB) sowie den

Ergebnissen der internen Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) und

Stakeholder­Interessen (siehe Kriterium 9). Auf Projektebene setzt die S&P

Commercial Development GmbH konsequent auf das europaweit etablierte

System der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB). Für alle

Projekte wird der DGNB­Standard „Gold” oder eine gleichwertige

Greenbuilding­Zertifizierung bei der Planung angestrebt und die S&P

Commercial Development GmbH arbeitet stets daran, dass ihre Projekte diesen

erreichen oder übertreffen. Die S&P Commercial Development GmbH steht im

regelmäßigen Kontakt mit Planungsbüros, Materialherstellern und

Energieversorgern zur Diskussion innovativer Ansätze hinsichtlich des

nachhaltigen Planens und Bauens und deren Umsetzung in konkreten Projekten

(siehe Kriterium 4). Zudem ist zusätzlich die EU­Taxonomie Konformität und

BEG 40 (Energieeffizienzstandard) bei neuen Projekten ab 2022 als Standard

etabliert worden. Auf Projektebene orientiert sich die S&P Commercial

Development GmbH außerdem an den DIN­Normen, die für mehr

Arbeitssicherheit und Nachhaltigkeit in der Umsetzung und Bauausführung

sowie der späteren Nutzung der Objekte sorgen sollen. Auf der Corporate

Ebene gibt es klare Verhaltensregeln im Rahmen des Code of Conduct der

übergeordneten Unternehmensgruppe Sontowski & Partner Group zu

Governance und Compliance­Themen oder beispielsweise zum Energie­ und

Ressourcensparen im Büro. Regelmäßige Weiterbildungsmöglichkeiten werden

zudem als Teil des Prozesses angesehen, um strukturiert Kompetenzen

aufzubauen (siehe Kriterium 16).     

Den größten Einfluss auf die Verankerung von Nachhaltigkeit im

Unternehmensalltag auf allen Ebenen hat die ESG­Taskforce: Ein Team aus

motivierten Mitarbeitenden, die als Multiplikator in verschiedene

Unternehmensbereiche wirken und dort den Nachhaltigkeitsprozess

voranbringen, indem sie neue Regeln und Prozesse implementieren und den

Markt zu umsetzbaren Ideen sondieren. Die Taskforce trifft sich in einem

regelmäßigen Turnus. Die Fokusthemen der ESG­Taskforce waren in 2024

unter anderem:

Ergänzung von Leistungen in Planer­ und Gutachterverträgen für die

einheitliche Erfassung von Nachhaltigkeitsaspekten

Integration von Bauprodukten mit EPD­Bewertung

(Umweltproduktdeklaration) in die Bauprozesse

Weiterentwicklung der Mobilitätskonzepte für die eigenen Mitarbeitenden

Seit dem Beginn des strukturierten Nachhaltigkeitsstrategieprozesses leiten sich

die Aktivitäten auch von diesem ab. Durch die zukünftige Einbindung der

Nachhaltigkeitsberichterstattung in die finanzielle Berichterstattung, welche

auch extern geprüft werden soll, wird das Nachhaltigkeitsmanagement ebenso

strukturellen Prozessen unterliegen wie die anderen Unternehmensbereiche.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Aspekt 1 & 2:

Im Jahr 2023 fand eine umfassende Erarbeitung eines Ziel­ und

Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Nachhaltigkeitsthema (siehe Kriterium

2) statt. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen zur

Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und mit

einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren verknüpft. Die

Leistungsindikatoren, die für das Geschäftsjahr 2022 berichtet wurden, sind

zum größten Teil weiterhin gültig, wurden jedoch detaillierter strukturiert. In

Summe sind 77 KPIs definiert worden. Diese KPIs finden sich in den Tabellen

3, 4 und 5 und sind den jeweiligen Zielen und Maßnahmen zugeordnet (siehe

Kriterium 3).   

Die Daten der Leistungsindikatoren (KPIs), welche für die Messung der Ziele

(siehe Kriterium 3) verwendet werden, werden in den internen Fachbereichen

erhoben und an das Controlling weitergeleitet. Der Nachhaltigkeitsbeauftragte,

welcher qua Rolle dem Controlling zugeordnet ist, sammelt diese Daten und

wertet diese innerhalb der ESG­Taskforce aus. Je nach Leistungsindikator

werden die Daten monatlich, quartalsweise oder jährlich erhoben. Die

Mobilitätsdaten der Mitarbeitenden werden zudem extern durch den DKV EURO

SERVICE GmbH + Co. KG (DKV) erhoben und bereitgestellt. Die Daten der

projektbezogenen Leistungsindikatoren werden ebenfalls extern erhoben und

über DGNB/ ESG Verification Auditoren im Rahmen der DGNB­Verfahren

validiert.  Die Leistungsindikatoren, die für die Governance­Themen und ­Ziele

genutzt werden, werden zudem im Rahmen des Jahresabschlusses vom

Wirtschaftsprüfer geprüft. Voraussichtlich ab dem Berichtsjahr 2025 sollen die

Nachhaltigkeitsthemen nicht mehr in einem gesonderten Nachhaltigkeitsbericht

offengelegt werden, sondern in den Geschäftsbericht integriert werden. Diese

integrierte Berichterstattung soll in Anlehnung an die zukünftig geltenden

gesetzlichen Vorgaben vom Wirtschaftsprüfer geprüft werden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Im Folgenden wird ein Auszug aus dem Code of Conduct zitiert, der die

Wertevorstellungen der Sontowski & Partner Group sowie ihrer Beteiligungen

widerspiegelt: 

Der Code of Conduct ist ein verbindlicher Compliance­Leitfaden für das

Arbeiten bei der Sontowski & Partner Group. Sie gilt für die Geschäftsführung,

alle Arbeitnehmer sowie Werkstudenten, Auszubildende und Aushilfen. Diese

Richtlinien stellen eine Selbstverpflichtung des Managements und der

Mitarbeiter dar mit dem Ziel, Situationen vorzubeugen, die unsere Integrität,

die auf dem nachfolgend erläuterten Wertkodex basiert, in Frage stellen

können.

Was die Einhaltung unserer Grundwerte in der Praxis bedeutet, welche Rechte

und Pflichten der Einzelne hat, wie die internen Prozessabläufe ausgestaltet

sein müssen und welches Verhalten wir von Mitarbeitern, Führungskräften und

der Geschäftsführung, aber auch von Geschäftspartnern, erwarten und

erwarten dürfen, wird nachfolgend erläutert. Die Einhaltung der folgenden

Regelungen prägt unsere Unternehmenskultur und schützt unser aller Integrität

und ist daher für alle verpflichtend. Sollten Sie in einer Situation unsicher sein

oder einen Compliance­Verstoß bemerken, wenden Sie sich gerne an die unten

genannte unabhängige Meldestelle bei atarax. 

Wir leben vom Vertrauen unserer Angestellten, Kunden, Geschäftspartner,

Behörden und der Öffentlichkeit. Dieses Vertrauen hängt nicht nur von der

Qualität unserer Leistung, sondern auch davon ab, wie sich

Mitarbeiter, Führungskräfte und die Geschäftsführung selbst verhalten. Fairness

gegenüber Mitarbeitern und Kunden sowie die Bereitschaft zur Übernahme von

Verantwortung für Mensch und Umwelt sind wichtige Grundpfeiler

unserer Werteordnung. Management und Mitarbeiter der Sontowski & Partner

Group leben und erwarten Loyalität, Ehrlichkeit und Integrität gegenüber allen

Stakeholdern und Beteiligten. Wir setzen auf Professionalität und

Verlässlichkeit in allen geschäftlichen Belangen und setzen uns für einen fairen,

höflichen und respektvollen Umgang ein. Wir lehnen jegliche Form von

Diskriminierung oder Bevorzugung aus unsachlichen Gründen ab und sind

dem verantwortungsvollen Umgang mit Risiken und von Ressourcen

verpflichtet. Die Einhaltung von Recht und Gesetz ist eine selbstverständliche

und unerlässliche Grundlage unseres Handelns. Dabei orientieren wir uns

insbesondere auch an international anerkannten Standards, wie der

Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen (1948)

sowie der Erklärung der ILO über grundlegende  Prinzipien und Rechte bei der

Arbeit (1998). 

Ein effektives Compliance­Managementsystem ist damit die zentrale

Voraussetzung für die Erfüllung unserer Ziele und Grundwerte unserer

Unternehmensgruppe.  

Dieser Wertekodex bestimmt das Verhalten der Geschäftsführung der

Sontowski & Partner Group und ihrer Mitarbeiter. Der Code of Conduct ist in

ganzer Länge auf der Homepage zu finden.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH hat derzeit kein Vergütungssystem

für Mitarbeitende oder Führungskräfte, in dem Nachhaltigkeitsziele integriert

sind. Ein solches System ist derzeit nicht geplant, wird jedoch jährlich

reevaluiert. Es gibt Anreizsysteme für Mitarbeitende, die auf die kurzfristigen

Ziele der Weiterentwicklung der internen Mobilitätsstrategie und der Reduktion

des CO2e­Fußabdrucks der Corporate Ebene (siehe Kriterium 3) einzahlen (z.B.

Job­Rad Leasing, Bahncard 100 statt Dienstwagen). 

Aspekt 2:

Als mittelständisches Unternehmen mit wenigen Mitarbeitenden setzt die S&P

Commercial Development GmbH auf eine starke Dialogkultur. Ziele werden

gemeinsam in jährlichen Personalgesprächen angebracht und protokolliert, um

sie in künftigen Personalgesprächen zu überprüfen. Die Erreichung der

vereinbarten Ziele wird gemeinsam durch die jeweilige Geschäftsführung und

die Personalabteilung der S&P Group kontrolliert. Zur weiteren Stärkung der

Feedbackkultur, sind die zweite Führungsebene und Stabstellen zudem

angehalten, regelmäßige Feedbackgespräche in kürzeren mindestens

halbjährlichen Abständen zu etablieren.

Aspekt 3:

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und vorerst auch nicht geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und kurzfristig auch nicht geplant. Für die Vegütungssysteme

der S&P Commercial Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit

vereinbart. Die Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die Arbeitsvertragsgestaltung ist bisweilen individuell geregelt und daher

schwer vergleichbar. Für die Vegütungssysteme der S&P Commercial

Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit vereinbart. Die

Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Aspekt 1&2

In 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH  eine Stakeholder­

Analyse durchgeführt. In iterierenden Diskussionen der ESG­Taskforce wurden

die relevanten Stakeholder identifiziert, kategorisiert und anhand ihres

Einflusses auf die Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH

priorisiert. Die Stakeholder, die einen sehr großen Einfluss auf die

Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH haben sind

Mitarbeitende, EigentümervertreterInnen und GeschäftsführerInnen der S&P

Commercial Development GmbH, AuftragnehmerInnen, KapitalgeberInnen,

KäuferInnen, AnsprechpartnerInnen aus Gemeinden, sowie MieterInnen &

NutzerInnen. Stakeholder mit weniger hohem Einfluss sind

WettbewerberInnen, VertreterInnen der Zivilgesellschaft.  

Aspekt 3

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) wurde eine

anonyme Stakeholder­Umfrage durchgeführt zu der die S&P Commercial

Development GmbH 1096 Stakeholder eingeladen hat. Diese Stakeholder­

Umfrage hat die Nachhaltigkeitsstrategie (siehe Kriterium 1) maßgeblich

beeinflusst und wird in 2025 erneut stattfinden. 

Eine Übersicht der unterschiedlichen Dialogformen mit den Stakeholdern findet

sich in Tabelle 7
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die S&P Commercial Development ist erfahrener und kompetenter

Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte. Als spezialisierter Projektentwickler

setzt die S&P Commercial Development in den Segmenten Wohnen, Retail und

Office zukunftsweisende und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use

Immobilien um. Ein weiterer Schwerpunkt der Unternehmung liegt auf

Entwicklungen im Service Development Modell. Hierbei werden sowohl

Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den Eigentümer bis

zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Als Mindeststandard für

Projektentwicklungen gilt eine DGNB Gold­ oder gleichwertige Greenbuilding­

Zertifizierung.

Die S&P Commercial Development ist eine eigenständige Beteiligung der

Sontowski & Partner Group.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH arbeitet seit 2019 konsequent an

ihrer Nachhaltigkeitsstrategie und berichtet seitdem über ihre Fortschritte.

Nachhaltigkeit ist für die S&P Commercial Development GmbH ein

Querschnittsthema, welches bei allen Aspekten der Unternehmensstrategie

Berücksichtigung finden muss. Dementsprechend wird eine integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie verfolgt, welche in die übergreifende

Unternehmensstrategie eingebunden ist. Es wurden zentrale Handlungsfelder

(siehe Kriterium 1.2) und Ziele (siehe Kriterium 3) definiert.

Aspekt 2:

Die S&P Commercial Development GmbH ist ein Projektentwickler sowie

Service Development Partner für urbane Mehrnutzungskonzepte und

Quartierslösungen. Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial

Development GmbH umfasst die zentralen Handlungsfelder der Corporate

Ebene und der Projektebene. Auf der Corporate Ebene werden alle

innerbetrieblichen Nachhaltigkeitsthemen betrachtet, z.B. der Energieverbrauch

des Bürogebäudes, die Mitarbeitendenmobilität oder strategische

Investitionsentscheidungen. Auf der Projektebene dreht sich alles um die

Planung und bauliche Umsetzung von Gebäuden oder ganzen Quartieren.

Relevante Themen sind dabei z.B. die Ressourcennutzung, Flächenversiegelung

oder der Arbeitsschutz auf der Baustelle.  Bei der Identifikation der

wesentlichen Themen hat sich die S&P Commercial Development GmbH für

beide Handlungsfelder, Corporate Ebene und Projektebene, an den ESG­

Kriterien orientiert: E(environmental, ökologisch), S(social, sozial) und

G(governance, gute Unternehmensführung). Diesen drei Kategorien wurden

Themenaspekte zugeordnet, welche durch eine Wesentlichkeitsanalyse im Jahr

2022 verifiziert wurden (siehe Kriterium 2).  Auf Basis der

Wesentlichkeitsanalyse wurde im Jahr 2023 ein umfassender Ziel­ und

Maßnahmenkatalog für jedes wesentliche Thema entwickelt (siehe Kriterium

3).  Zusätzlich wurde eine umfassende Chancen­ und Risiken­Analyse

durchgeführt. 

Aspekt 3:

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH ist eng

mit den Sustainable Development Goals (SDGs) der Vereinten Nationen

verknüpft. Eine SDG­Analyse wurde mit den Perspektiven der Wert­ und

Schadschöpfung durch die unternehmerischen Aktivitäten im Jahr 2022

durchgeführt (siehe Kriterium 3, Aspekt 4). Diese hat einen Fokus auf die SDGs

11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13 (Maßnahmen zum Klimaschutz), 8

(Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften

zur Erreichung der Ziele) ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial

Development GmbH zu den Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion),

3 (Gesundheit und Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie)

bei. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 1 (Die wesentlichen SDGs der S&P

Commercial Development GmbH in priorisierter Reihenfolge (Stand:

2022))

Für die beiden zentralen Handlungsfelder der Corporate Ebene und

der Projektebene liegen zudem weitere Standards zu Grunde. Auf

der Corporate Ebene orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH

an der Group Guideline der Sontowski & Partner Group, die einen Code of

Conduct und einen Wertekodex beinhaltet. Dieser Wertekodex umfasst

folgende Themen, die das tägliche Handeln auch mit Blick auf die integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie prägen: Fairness, Verantwortung, Loyalität,

Professionalität, Verlässlichkeit und Respekt. Auf der Projektebene ist ein

wichtiger Standard für die S&P Commercial Development GmbH die

Zertifizierung der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen e.V. (DGNB).

Die S&P Commercial Development GmbH verpflichtet sich, die DGNB Gold­

oder gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als Minimumstandard für alle

Projekte anzuwenden. Dieser hohe Standard entspricht auch dem eigenen

Anspruch an einen bewussten und schonenden Umgang mit der begrenzten

Ressource „Boden” und nachhaltigen Materialien. Der S&P Commercial

Development GmbH ist es wichtig, bei der Planung und Umsetzung von

Bauprojekten eine optimale Flächeneffizienz zu erreichen sowie Maßnahmen zur

Anpassung und Vermeidung des Klimawandels in die Bauprojekte zu

integrieren. Weitere Details findet man hierzu auf der Website.  Darüber hinaus

orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an der

Bundesförderung für energieeffiziente Gebäude (z.B. Energiestandards BEG 55

& BEG 40) bzw. dem Teilprogramm Klimafreundlicher Neubau (KFN). Für jedes

der Bauprojekte wird zudem eine Ökobilanz erstellt, welche neben der

Umweltwirkung aus dem Energiebedarf auch die Umweltwirkungen aus dem

verwendeten Baumaterial berücksichtigt. Somit ist es der S&P Commercial

Development GmbH möglich, die Gebäude und Quartiere über ihren gesamten

Lebenszyklus zu bewerten. Die Umweltwirkungen des verwendeten

Baumaterials wird anhand standardisierter, statistischer Werte bemessen und

es werden vermehrt sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs,

Produktdatenblatt zur Umweltdeklaration) verwendet, welche die

Emissionswerte des jeweiligen Produkts spezifischer angeben und somit

genauere Berechnungen ermöglichen. Um den CO2e­Bedarf eines Gebäudes

einzuschätzen, wird der Carbon Risk Real Estate Monitor (CRREM) genutzt,

welcher von der Europäischen Union gefördert wird und eine Überschreitung

der Grenzwerte im Sinne des Pariser Abkommens von 2015 vermeiden soll.

Darüber hinaus kann durch den Abgleich mit dem CRREM­Pfad sichergestellt

werden, dass Entwicklungen langfristig nicht als „Stranded Asset“ enden.

Außerdem orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an allen

anerkannten Arbeitsvorschriften, z.B. mit Blick auf die Arbeitssicherheit, den

Gesundheitsschutz und allen gültigen Baunormen.  

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Aspekt 1

Immobilien und Bautätigkeit zählen zu den CO2e­intensivsten Branchen

weltweit und bedürfen einer entsprechend hohen Sensibilität im Sinne der

Nachhaltigkeit. Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für

urbane Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte sieht sich die S&P Commercial

Development GmbH in der Verantwortung, zu einer nachhaltigen

Stadtentwicklung beizutragen. Der Bedarf an Wohnraum (insbesondere

leistbarer sowie sozial geförderter Mietwohnraum) und einer effizienten

Nahversorgung ist sowohl von gesellschaftlicher als auch politischer Relevanz.

Dabei ist es der S&P Commercial Development GmbH besonders wichtig, die

negativen ökologischen Auswirkungen der Geschäftstätigkeit zu minimieren

und durch die Projekte einen sozialen Mehrwert bei ausgewogener

ökonomischer Nachhaltigkeit zu schaffen. Zudem sieht sich die S&P

Commercial Development GmbH mit diversen Stakeholderansprüchen und

einer indirekten Betroffenheit durch EU­weite Regularien wie der EU­

Taxonomie konfrontiert. Deshalb wurde im Jahr 2022 eine umfassende

Wesentlichkeitsanalyse durchgeführt. Zuerst wurden wesentliche

Nachhaltigkeitsthemen identifiziert (siehe Abbildung 2), dann durch eine

Benchmarking­Analyse der direkten Marktbegleitenden und durch eine

Stakeholder­Umfrage verifiziert (siehe Aspekt 2 & 3 sowie 9 für mehr

Informationen). Im Rahmen der Erarbeitung des Ziel­ und Maßnahmenkatalogs

fand im Jahr 2023 dann eine teilweise Konsolidierung der wesentlichen

Themen statt, um den Fokus zu stärken. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 2: Die wesentlichen Themen der

S&P Commercial Development GmbH (Stand 2023

Aspekt 2 & 3

Ende 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH ihre

Wesentlichkeitsanalyse unter Einbindung und Gewichtung ihrer relevanten

Stakeholder durchgeführt (siehe Abbildung 3). 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 3: Wesentlichkeitsmatrix der S&P

Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Die Ergebnisse zeigen drei Themen­Cluster. Cluster 1 wurde „Wirtschaftlicher

Erfolg" genannt, da es z.B. die Themen gesundes Wachstum, fairer Wettbewerb

und Partnerschaften beinhaltet. Das Cluster zeigt, dass der wirtschaftliche

Erfolg und zuverlässige Geschäftsbeziehungen zentrale Anforderungen an die

S&P Commercial Development GmbH sind und diese Themen weiterhin große

Aufmerksamkeit verdienen. Cluster 2 wurde „Produkte & Qualität” genannt. Es

enthält z.B. die wesentlichen Themen Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität,

gesunde Baustoffe und Arbeitssicherheit. Das Cluster zeigt auf, dass die

externen Stakeholder ein höheres Interesse an projektbezogenen

Nachhaltigkeitsthemen haben und somit das Nachhaltigkeitsengagement auf

der Projektebene stärker an diese Stakeholder kommuniziert werden muss. Das

dritte und letzte Cluster beinhaltet Themen wie Innerbetriebliches

Nachhaltigkeitsmanagement, Good Corporate Citizen oder Interne Chancen für

Mitarbeitende, weshalb es „Interne Nachhaltigkeitsthemen” genannt wurde.

Dies zeigt, dass Nachhaltigkeitsthemen der Corporate Ebene zwar immer noch

sehr relevant sind, aber im Vergleich zur Projektebene eine untergeordnete

Rolle spielen. Betrachtet man die Stakeholdergruppe der Mitarbeitenden, sind

Themen der Corporate Ebene weitaus höher gewichtet. Daher werden diese

Themen, die primär die Mitarbeitenden betreffen, in enger Abstimmung mit

diesen getroffen. Eine turnusgemäße Überprüfung der wesentlichen Themen

unter Berücksichtigung der doppelten Materialität der EU Corporate

Sustainability Reporting Directive ist für 2025 geplant, da der

Referentenentwurf zur Umsetzung der EU CSRD in nationales Gesetz in 2024

noch nicht vollzogen wurde. Die nächste Überprüfung der Outside­In / Inside­

Out­Analyse ist zusammen mit der gesamten S&P Group für 2025 geplant.   

Aspekt 4:

Im Jahr 2023 wurde zur Ergänzung der Wesentlichkeitsanalyse eine detaillierte

Chancen­ und Risikoanalyse durchgeführt. Dabei wurden Chancen und Risiken

für jedes einzelne wesentliche Thema identifiziert, bewertet und mit einen

Zeithorizont (kurzfristig: bis zu 1 Jahr, mittelfristig: 1­3 Jahre, langfristig: 3­5

Jahre) spezifiziert. Eine Übersicht der Chancen und Risiken findet sich in

Tabelle 1 und Tabelle 2.  

Tabelle 1: Die Chancen der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Tabelle 2: Die Risiken der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Aus den Ergebnissen der Analysen ergeben sich drei übergreifende Key­Take­

Aways für die S&P Commercial Development GmbH, die als Chancen gesehen

werden können.

1.  Die S&P Commercial Development GmbH beschäftigt sich proaktiv mit

Nachhaltigkeit, hat hierbei einen Vorsprung zu Mitbewerbern in der

Branche und kann daher Käufergruppen mit höheren ESG­Anforderungen

bedienen, welche mit höheren Gewinnmargen verbunden ist.

2.  Durch den verstärkten Fokus auf wesentliche Themen wie

Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit in der Projektebene eröffnen sich weitere

Subventionsmöglichkeiten im Bau neuer, nachhaltiger und innovativer

Gebäude.

3.  Durch das proaktive Nachhaltigkeitsmanagement auf der Corporate

Ebene und Erhebung und Dokumentation der CO2­Werte der Projektebene

kann die S&P Commercial Development GmbH dazu beitragen, dass die

CO2­Preise der Gebäude für mögliche KäuferInnen und InvestorInnen

verlässlich berechnet und Risiken in der Kalkulation minimiert werden

können.

4.  Die aktive Beteiligung der Mitarbeitenden bei Nachhaltigkeitsthemen zeigt,

dass das Thema bei der S&P Commercial Development GmbH aktiv gelebt

wird. Diese intrinsische Motivation ermöglicht die proaktive Einbindung

der wesentlichen Themen auf der Projektebene, welche nach außen

sichtbarer ist und somit die Glaubwürdigkeit der Unternehmung stärkt.

Darüber hinaus ergeben sich für die S&P Commercial Development GmbH aus

den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse ebenfalls einige Risiken.

1.  Herausforderungen durch den Klimawandel:  die Emissions­intensive

Immobilienbranche muss den Status­Quo hinterfragen und Maßnahmen

zur Reduktion des CO2e­Fußabdruckes entlang der gesamten

Wertschöpfungskette der Immobilienentwicklung umsetzen; dies führt

jedoch zu signifikanten Mehrkosten bei der Planung und dem Bau neuer

Immobilien.

2.  Zertifizierungen, Ökobilanzierungen oder Untersuchungen der

Recyclingfähigkeit von Baustoff(­alternativen) implizieren zusätzlichen

externen Beratungsaufwand; dies führt jedoch zu höheren Baukosten und

insgesamt höheren Gestehungskosten, was die Rentabilität

beeinträchtigen kann.

Langfristig führen die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitskriterien bei

Neubauprojekten aber auch zu reduzierten Verbrauchskosten (z.B. mit Blick auf

die Energieeffizienz), höherer Resilienz der Gebäude bei Stark­ oder Unwetter,

verbesserter Finanzierungsfähigkeit und Fungibilität, tendenziell geringerer

Mieterfluktuation und nachhaltig verbesserter Qualität der Immobilie. Diese

positiven Aspekte werden sich zunehmend auf die Preisgestaltung auswirken

und die S&P Commercial Development GmbH kann durch ihr proaktives

Nachhaltigkeitsmanagement an dieser positiven Entwicklung partizipieren.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Aspekt 1

Die S&P Commercial Development GmbH hat im Jahr 2023 einen umfassenden

Ziel­ und Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Thema (siehe Kriterium 2)

erarbeitet, welcher die bisherigen Ziele, die für das Geschäftsjahr 2022 bereits

auf der Corporate Ebene und Projektebene abgeleitet wurden, detaillierter

strukturiert. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen

zur Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und zur

Quantifizierung mit einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren

verknüpft (siehe Kriterium 7). Nachdem die quantitativen Leistungsindikatoren

erstmals im Jahr 2023 definiert wurden, fand für das Jahr 2024 erstmals die

Erhebung dieser KPIs statt. Die Angabe einer quantitativen Zielerreichung auf

dieser Basis ist in den folgenden Jahren geplant.  Der Ziel­ und

Maßnahmenkatalog ist in Tabelle 3, Tabelle 4, und Tabelle 5 für die drei

Themen Bereiche Ökologie, Soziales und Governance zu finden. Die einzelnen

Ziele und Maßnahmen werden zudem in den folgenden thematischen Kriterien

des DNK ausgeführt.   

Tabelle 3: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Ökologie (Stand: 2024)

Tabelle 4: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Soziales (Stand: 2024)

Tabelle 5: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Governance (Stand: 2024)

Aspekt 2

Es erfolgt eine Priorisierung der Ziele basierend auf den Ergebnissen der

Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2), die gemeinsam mit den relevanten

Stakeholdern (siehe Kriterium 9) durchgeführt wurde. 

Auf der Corporate Ebene liegt der Fokus der ökologischen Ziele weiterhin auf

der Messung und Reduktion der CO2e­Emissionen. Die CO2e­Emissionen sollen

langfristig und nachhaltig über alle drei Scopes bestmöglich reduziert und

verbleibende Emissionen kompensiert werden. Zudem soll der generelle

Ressourcenverbrauch im operativen Geschäft reduziert und die interne

Mobilitätsstrategie weiterentwickelt werden, da die Mobilität der Mitarbeitenden

für das innerbetriebliche Nachhaltigkeitsmanagement und dessen CO2e­

Fußabdruck der größte Hebel ist. Mit Blick auf die sozialen Ziele steht die

Personalsicherung und der Ausbau der Stakeholder­Kommunikation weiterhin

im Fokus. Bei den Governance­Themen ist ein laufendes Ziel die bereits

bestehenden Prozesse gegen Korruption und Geldwäsche zu festigen und die

Berichterstattung im Bereich Nachhaltigkeit in die finanzielle Berichterstattung

zu integrieren, um die Transparenz für alle relevanten Stakeholder­Gruppen zu

steigern. Langfristig soll die Geschäftstätigkeit durch ein gesundes Wachstum

des Unternehmens gesteigert und so die wirtschaftliche Stabilität gesichert

werden.     

Auf der Projektebene spiegeln sich die Prioritäten der Corporate Ebene wider.

Dementsprechend liegt der Fokus auf dem Emissionsmanagement der Projekte

und der allgemeinen Reduzierung von Ressourcen. So werden vermehrt

sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs, Produktdatenblatt zur

Umweltdeklaration) zur Klassifizierung verwendet, welche die Emissionswerte

des jeweiligen Produkts viel spezifischer angeben und somit genauere

Berechnungen im Sinne der Ökobilanz ermöglichen. Darüber hinaus sollen

Emissionsprognosen als KPIs eingeführt und genutzt werden. Zum Beispiel ist

die Anwendung des CRREM­Tools (Carbon Risk Real Estate Monitor) bzw. des

im Rahmen des DGNB­Verfahrens erstellbaren Klimaschutzfahrplans als

wesentliches Werkzeug zur frühzeitigen Ermittlung von CO2e­

Einsparpotentialen bereits in der Planungsphase der Bauten und die Einführung

eines Klimaschutzfahrplans für diese umgesetzt. Bei der Umsetzung aller

Projekte wird zudem auf eine besondere Wertschätzung, den Aufbau und die

Pflege von langjährigen, nachhaltigen Partnerschaften geachtet. Die S&P

Commercial Development GmbH sieht sich verpflichtet, im gesamten

Unternehmen dazu beizutragen, dass das 1,5 ° C Ziel des Pariser

Klimaabkommens eingehalten werden kann.

Aspekt 3

Jedem Ziel sind ein oder mehrere Leistungsindikatoren (KPIs) zugeordnet,

welche regelmäßig kontrolliert werden (siehe Kriterium 7). Diese Kontrolle wird

durch mehrere Verantwortliche innerhalb der Organisation sichergestellt (siehe

Kriterium 5). Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden

Geschäftsführer, Niklas Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im

Geschäftsverteilungsplan zugeordnet ist. Zudem gibt es einen

Nachhaltigkeitsbeauftragten als Stabstelle, der das Thema operativ

verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­Taskforce, welche die

Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem verantwortlichen

Geschäftsführer entwickelt, überprüft und deren Umsetzung in der Belegschaft

und den Projektteams vorantreibt. 

Aspekt 4

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH und die

abgeleiteten Nachhaltigkeitsziele sind eng mit den Sustainable Development

Goals (SDGs) der Vereinten Nationen verknüpft. Die S&P Commercial

Development GmbH hat die eigene Wertschöpfung, aber auch die

Schadschöpfung der unternehmerischen Aktivitäten mit Blick auf die SDGs

umfangreich im Jahr 2022 analysiert (Tabelle 6). Diese SDG­Analyse hat einen

Schwerpunkt auf die SDGs 11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13

(Maßnahmen zum Klimaschutz), 8 (Menschenwürdige Arbeit und

Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften zur Erreichung der Ziele)

ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial Development GmbH zu den

Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion), 3 (Gesundheit und

Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie) bei. Die genannten

SDGs überschneiden sich zum großen Teil mit den SDGs, die die DGNB als

besonders relevant erachtet (3, 7, 11, 12, 13, 17). Es war ursprünglich

geplant, dass die SDG­Analyse alle zwei Jahre stattfinden wird. Aufgrund

exogener Einflüsse (siehe Zinsumfeld und Marktlage zu lesen im

Geschäftsbericht 2023 bzw. 2024) wird die erneute Durchführung der Umfrage

voraussichtlich erst im Jahr 2025 und gemeinsam mit der S&P Group

stattfinden. 

Sehen Sie hierzu die Tabelle 6: Wertschöpfung und Schadschöpfung

der S&P Commercial Development GmbH zu den priorisierten SDGs

(Stand: 2022)

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Aspekt 1:

Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte plant S&P Commercial Development

GmbH in den Segmenten Wohnen, Retail, Office und Hotel zukunftsweisende

und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use Immobilien. Ein weiterer

Schwerpunkt liegt auf Entwicklungen im Service Development Model. Hierbei

werden sowohl Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den

Eigentümer bis zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Die Kernkompetenz

der S&P Commercial Development GmbH liegt in der Projektentwicklung.

Nachgelagerte fachspezifische Leistungen entlang der Wertschöpfungskette wie

beispielsweise die bauausführenden Leistungen werden an kompetente Partner

ausgelagert und zentral durch die S&P Commercial Development GmbH

gesteuert. 

Die einzelnen Wertschöpfungsschritte der Projektebene umfassen daher auf der

immateriellen Seite u.a. den Ankauf eines Grundstücks, die Finanzierung bis

hin zu Vermietung und Verkauf. Die materielle Wertschöpfung geht von der

Altlastenbeseitigung bis zur Nahversorgung und der Schaffung von

Aufenthaltsqualität. 

Auf der Corporate Ebene beläuft sich die Wertschöpfungskette der S&P

Commercial Development GmbH auf die Mobilität der Mitarbeitenden zum

Arbeitsplatz und/oder den Projekten vor Ort, den Betrieb der Bürogebäude, die

Beschaffung und Entsorgung von Arbeitsmaterialien und die Versorgung der

Mitarbeitenden.

Aspekt 2

Die materielle Wertschöpfung hat einen großen Einfluss auf das

Nachhaltigkeitsmanagement der S&P Commercial Development GmbH. Hierbei

spielen vor allem die wesentlichen Themen des Clusters “Produkte & Qualität”

(siehe Kriterium 2) wie Kreislaufwirtschaft, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit eine wichtige Rolle. Zur operativen Ausführung dieser

Wertschöpfung wird ein Generalunternehmer beauftragt, der die Umsetzung

der Bauleistung verantwortet. Die S&P Commercial Development GmbH

orientiert sich bei der Planung an Standards, wie den DGNB­Goldstandard oder

einer gleichwertigen Greenbuilding­Zertifizierung und gibt Planungsziele vor.

Der Generalunternehmer ist für die Umsetzung dieser Standards und Ziele

zuständig und stimmt z.B. den gewünschten Energiestandard mit dem

Bauphysiker ab oder holt die entsprechenden Entsorgungsnachweise bei

Abbruch oder Altlastenentsorgung ein.

Aspekt 3

Ein Projektentwickler ist mit der gesamten Wertschöpfungskette der

Baubranche eng verknüpft und sich möglicher Risiken mit Blick auf soziale oder

ökologische Probleme bewusst. Um diesen potenziellen Risiken proaktiv

entgegenzuwirken, arbeitet die S&P Commercial Development GmbH mit

vertrauenswürdigen Dienstleistern zusammen, mit denen sie langjährige

Partnerschaften pflegt. Bei der immateriellen Wertschöpfung handelt es sich

um qualifiziertes Fachpersonal, welches in Deutschland ansässig ist und den

hohen Arbeitsschutz­ und Umweltschutzrichtlinien unterliegt, sodass hier das

Risiko eines Missbrauchs als gering eingeschätzt wird. Bei der materiellen

Wertschöpfung (z.B. beim Bau oder beim Abbruch) arbeitet die S&P

Commercial Development GmbH auch mit langjährigen Dienstleistern

partnerschaftlich zusammen und zieht externe Akteure zur Kontrolle hinzu (z.B.

DGNB­Auditoren bzw. die Zertifizierungsstelle der DGNB, Energieberater,

Förderträger, unabhängige Sachverständige oder Sicherheits­ und

Gesundheitsschutzkoordinatoren (SiGeKo).  Darüber hinaus werden nach und

nach alle Verträge mit einer in 2024 neu entworfenen Vertragsanlage versehen.

Diese Vertragsanlage hat das Ziel, die Planung und Errichtung des

Bauvorhabens verstärkt an ökologisch nachhaltigen Kriterien und sozialen

Mindeststandards auszurichten.

Aspekt 4

Die S&P Commercial Development GmbH pflegt mit allen Dienstleistern und

GeschäftspartnerInnen enge und möglichst langfristige Geschäftsbeziehungen,

in denen auch Probleme thematisiert und gemeinschaftlich gelöst werden. So

wurden in der Vergangenheit bereits mehrere Workshops und ein konsequenter

Austausch mit Dienstleistern, Planern und Baufirmen durchgeführt, in denen

Nachhaltigkeitsaspekte behandelt wurden. Im Jahr 2024 gab es z.B. einen

Workshop zum Thema moderne Systeme zum Messen von Verbräuchen.

Außerdem engagiert sich die S&P Commercial Development GmbH Mitglied bei

der „Allianz klimaneutrales Erlangen“, um am lokalen Austausch zu Klima­

relevanten Themen zu partizipieren und aktiv beizutragen. In diesem Rahmen

hat die S&P Commercial Development GmbH in 2024 einen Vortrag zum

Thema Kreislaufwirtschaft bzw. Materialpass für Gebäude gehalten. Ein

weiterer Nachhaltigkeitsaspekt ist die DGNB­Goldzertifizierung oder eine

gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als verpflichtender Bestandteil in

Verträgen mit den Planern und Generalunternehmern, um so eine gemeinsame

Basis für eine nachhaltigere Stadt zu schaffen.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden Geschäftsführer, Niklas

Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im Geschäftsverteilungsplan

zugeordnet ist. Zudem gibt es einen Nachhaltigkeitsbeauftragten, Christoph

Büchler, der das Thema operativ verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­

Taskforce, welche die Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem

verantwortlichen Geschäftsführer entwickelt und deren Umsetzung in der

Belegschaft und den Projektteams vorantreibt. Die ESG­Taskforce trifft sich in

einem regelmäßigen Turnus und arbeitet an der Umsetzung der gesteckten

Ziele (Kriterium 3). Die ESG­Taskforce ist für die jährliche Überprüfung der

Nachhaltigkeitsziele sowie die Kommunikation und Umsetzung dieser in die

Belegschaft und die Projektteams zuständig. Die etablierten Strukturen der S&P

Commercial Development GmbH wurden in 2024 sukzessive auf die

organisatorisch eng angeschlossene S&P Group ausgerollt. Zur Hebung von

Synergien werden verschiedene Aspekte zukünftig vermehrt über gemeinsame

Strukturen betrachtet und von den zugeordneten Beauftragten der

Unternehmen individuell adaptiert

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Als etablierter und überregional tätiger Projektentwickler entwickelt die S&P

Commercial Development GmbH ihre Nachhaltigkeitsstrategie kontinuierlich

weiter (siehe Kriterium 1) und integriert die sich daraus ergebenden

Maßnahmen effektiv und konsequent im Unternehmensalltag.  Dabei

unterstützen die S&P Commercial Development GmbH externe BeraterInnen,

die unter anderem die Etablierung von Regeln und Prozessen begleiten und

objektiv beraten. S&P Commercial Development GmbH lebt Nachhaltigkeit auf

der Corporate Ebene und der Projektebene und orientiert sich dabei an den

Themen der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB) sowie den

Ergebnissen der internen Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) und

Stakeholder­Interessen (siehe Kriterium 9). Auf Projektebene setzt die S&P

Commercial Development GmbH konsequent auf das europaweit etablierte

System der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB). Für alle

Projekte wird der DGNB­Standard „Gold” oder eine gleichwertige

Greenbuilding­Zertifizierung bei der Planung angestrebt und die S&P

Commercial Development GmbH arbeitet stets daran, dass ihre Projekte diesen

erreichen oder übertreffen. Die S&P Commercial Development GmbH steht im

regelmäßigen Kontakt mit Planungsbüros, Materialherstellern und

Energieversorgern zur Diskussion innovativer Ansätze hinsichtlich des

nachhaltigen Planens und Bauens und deren Umsetzung in konkreten Projekten

(siehe Kriterium 4). Zudem ist zusätzlich die EU­Taxonomie Konformität und

BEG 40 (Energieeffizienzstandard) bei neuen Projekten ab 2022 als Standard

etabliert worden. Auf Projektebene orientiert sich die S&P Commercial

Development GmbH außerdem an den DIN­Normen, die für mehr

Arbeitssicherheit und Nachhaltigkeit in der Umsetzung und Bauausführung

sowie der späteren Nutzung der Objekte sorgen sollen. Auf der Corporate

Ebene gibt es klare Verhaltensregeln im Rahmen des Code of Conduct der

übergeordneten Unternehmensgruppe Sontowski & Partner Group zu

Governance und Compliance­Themen oder beispielsweise zum Energie­ und

Ressourcensparen im Büro. Regelmäßige Weiterbildungsmöglichkeiten werden

zudem als Teil des Prozesses angesehen, um strukturiert Kompetenzen

aufzubauen (siehe Kriterium 16).     

Den größten Einfluss auf die Verankerung von Nachhaltigkeit im

Unternehmensalltag auf allen Ebenen hat die ESG­Taskforce: Ein Team aus

motivierten Mitarbeitenden, die als Multiplikator in verschiedene

Unternehmensbereiche wirken und dort den Nachhaltigkeitsprozess

voranbringen, indem sie neue Regeln und Prozesse implementieren und den

Markt zu umsetzbaren Ideen sondieren. Die Taskforce trifft sich in einem

regelmäßigen Turnus. Die Fokusthemen der ESG­Taskforce waren in 2024

unter anderem:

Ergänzung von Leistungen in Planer­ und Gutachterverträgen für die

einheitliche Erfassung von Nachhaltigkeitsaspekten

Integration von Bauprodukten mit EPD­Bewertung

(Umweltproduktdeklaration) in die Bauprozesse

Weiterentwicklung der Mobilitätskonzepte für die eigenen Mitarbeitenden

Seit dem Beginn des strukturierten Nachhaltigkeitsstrategieprozesses leiten sich

die Aktivitäten auch von diesem ab. Durch die zukünftige Einbindung der

Nachhaltigkeitsberichterstattung in die finanzielle Berichterstattung, welche

auch extern geprüft werden soll, wird das Nachhaltigkeitsmanagement ebenso

strukturellen Prozessen unterliegen wie die anderen Unternehmensbereiche.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Aspekt 1 & 2:

Im Jahr 2023 fand eine umfassende Erarbeitung eines Ziel­ und

Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Nachhaltigkeitsthema (siehe Kriterium

2) statt. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen zur

Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und mit

einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren verknüpft. Die

Leistungsindikatoren, die für das Geschäftsjahr 2022 berichtet wurden, sind

zum größten Teil weiterhin gültig, wurden jedoch detaillierter strukturiert. In

Summe sind 77 KPIs definiert worden. Diese KPIs finden sich in den Tabellen

3, 4 und 5 und sind den jeweiligen Zielen und Maßnahmen zugeordnet (siehe

Kriterium 3).   

Die Daten der Leistungsindikatoren (KPIs), welche für die Messung der Ziele

(siehe Kriterium 3) verwendet werden, werden in den internen Fachbereichen

erhoben und an das Controlling weitergeleitet. Der Nachhaltigkeitsbeauftragte,

welcher qua Rolle dem Controlling zugeordnet ist, sammelt diese Daten und

wertet diese innerhalb der ESG­Taskforce aus. Je nach Leistungsindikator

werden die Daten monatlich, quartalsweise oder jährlich erhoben. Die

Mobilitätsdaten der Mitarbeitenden werden zudem extern durch den DKV EURO

SERVICE GmbH + Co. KG (DKV) erhoben und bereitgestellt. Die Daten der

projektbezogenen Leistungsindikatoren werden ebenfalls extern erhoben und

über DGNB/ ESG Verification Auditoren im Rahmen der DGNB­Verfahren

validiert.  Die Leistungsindikatoren, die für die Governance­Themen und ­Ziele

genutzt werden, werden zudem im Rahmen des Jahresabschlusses vom

Wirtschaftsprüfer geprüft. Voraussichtlich ab dem Berichtsjahr 2025 sollen die

Nachhaltigkeitsthemen nicht mehr in einem gesonderten Nachhaltigkeitsbericht

offengelegt werden, sondern in den Geschäftsbericht integriert werden. Diese

integrierte Berichterstattung soll in Anlehnung an die zukünftig geltenden

gesetzlichen Vorgaben vom Wirtschaftsprüfer geprüft werden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Im Folgenden wird ein Auszug aus dem Code of Conduct zitiert, der die

Wertevorstellungen der Sontowski & Partner Group sowie ihrer Beteiligungen

widerspiegelt: 

Der Code of Conduct ist ein verbindlicher Compliance­Leitfaden für das

Arbeiten bei der Sontowski & Partner Group. Sie gilt für die Geschäftsführung,

alle Arbeitnehmer sowie Werkstudenten, Auszubildende und Aushilfen. Diese

Richtlinien stellen eine Selbstverpflichtung des Managements und der

Mitarbeiter dar mit dem Ziel, Situationen vorzubeugen, die unsere Integrität,

die auf dem nachfolgend erläuterten Wertkodex basiert, in Frage stellen

können.

Was die Einhaltung unserer Grundwerte in der Praxis bedeutet, welche Rechte

und Pflichten der Einzelne hat, wie die internen Prozessabläufe ausgestaltet

sein müssen und welches Verhalten wir von Mitarbeitern, Führungskräften und

der Geschäftsführung, aber auch von Geschäftspartnern, erwarten und

erwarten dürfen, wird nachfolgend erläutert. Die Einhaltung der folgenden

Regelungen prägt unsere Unternehmenskultur und schützt unser aller Integrität

und ist daher für alle verpflichtend. Sollten Sie in einer Situation unsicher sein

oder einen Compliance­Verstoß bemerken, wenden Sie sich gerne an die unten

genannte unabhängige Meldestelle bei atarax. 

Wir leben vom Vertrauen unserer Angestellten, Kunden, Geschäftspartner,

Behörden und der Öffentlichkeit. Dieses Vertrauen hängt nicht nur von der

Qualität unserer Leistung, sondern auch davon ab, wie sich

Mitarbeiter, Führungskräfte und die Geschäftsführung selbst verhalten. Fairness

gegenüber Mitarbeitern und Kunden sowie die Bereitschaft zur Übernahme von

Verantwortung für Mensch und Umwelt sind wichtige Grundpfeiler

unserer Werteordnung. Management und Mitarbeiter der Sontowski & Partner

Group leben und erwarten Loyalität, Ehrlichkeit und Integrität gegenüber allen

Stakeholdern und Beteiligten. Wir setzen auf Professionalität und

Verlässlichkeit in allen geschäftlichen Belangen und setzen uns für einen fairen,

höflichen und respektvollen Umgang ein. Wir lehnen jegliche Form von

Diskriminierung oder Bevorzugung aus unsachlichen Gründen ab und sind

dem verantwortungsvollen Umgang mit Risiken und von Ressourcen

verpflichtet. Die Einhaltung von Recht und Gesetz ist eine selbstverständliche

und unerlässliche Grundlage unseres Handelns. Dabei orientieren wir uns

insbesondere auch an international anerkannten Standards, wie der

Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen (1948)

sowie der Erklärung der ILO über grundlegende  Prinzipien und Rechte bei der

Arbeit (1998). 

Ein effektives Compliance­Managementsystem ist damit die zentrale

Voraussetzung für die Erfüllung unserer Ziele und Grundwerte unserer

Unternehmensgruppe.  

Dieser Wertekodex bestimmt das Verhalten der Geschäftsführung der

Sontowski & Partner Group und ihrer Mitarbeiter. Der Code of Conduct ist in

ganzer Länge auf der Homepage zu finden.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH hat derzeit kein Vergütungssystem

für Mitarbeitende oder Führungskräfte, in dem Nachhaltigkeitsziele integriert

sind. Ein solches System ist derzeit nicht geplant, wird jedoch jährlich

reevaluiert. Es gibt Anreizsysteme für Mitarbeitende, die auf die kurzfristigen

Ziele der Weiterentwicklung der internen Mobilitätsstrategie und der Reduktion

des CO2e­Fußabdrucks der Corporate Ebene (siehe Kriterium 3) einzahlen (z.B.

Job­Rad Leasing, Bahncard 100 statt Dienstwagen). 

Aspekt 2:

Als mittelständisches Unternehmen mit wenigen Mitarbeitenden setzt die S&P

Commercial Development GmbH auf eine starke Dialogkultur. Ziele werden

gemeinsam in jährlichen Personalgesprächen angebracht und protokolliert, um

sie in künftigen Personalgesprächen zu überprüfen. Die Erreichung der

vereinbarten Ziele wird gemeinsam durch die jeweilige Geschäftsführung und

die Personalabteilung der S&P Group kontrolliert. Zur weiteren Stärkung der

Feedbackkultur, sind die zweite Führungsebene und Stabstellen zudem

angehalten, regelmäßige Feedbackgespräche in kürzeren mindestens

halbjährlichen Abständen zu etablieren.

Aspekt 3:

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und vorerst auch nicht geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und kurzfristig auch nicht geplant. Für die Vegütungssysteme

der S&P Commercial Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit

vereinbart. Die Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die Arbeitsvertragsgestaltung ist bisweilen individuell geregelt und daher

schwer vergleichbar. Für die Vegütungssysteme der S&P Commercial

Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit vereinbart. Die

Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Aspekt 1&2

In 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH  eine Stakeholder­

Analyse durchgeführt. In iterierenden Diskussionen der ESG­Taskforce wurden

die relevanten Stakeholder identifiziert, kategorisiert und anhand ihres

Einflusses auf die Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH

priorisiert. Die Stakeholder, die einen sehr großen Einfluss auf die

Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH haben sind

Mitarbeitende, EigentümervertreterInnen und GeschäftsführerInnen der S&P

Commercial Development GmbH, AuftragnehmerInnen, KapitalgeberInnen,

KäuferInnen, AnsprechpartnerInnen aus Gemeinden, sowie MieterInnen &

NutzerInnen. Stakeholder mit weniger hohem Einfluss sind

WettbewerberInnen, VertreterInnen der Zivilgesellschaft.  

Aspekt 3

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) wurde eine

anonyme Stakeholder­Umfrage durchgeführt zu der die S&P Commercial

Development GmbH 1096 Stakeholder eingeladen hat. Diese Stakeholder­

Umfrage hat die Nachhaltigkeitsstrategie (siehe Kriterium 1) maßgeblich

beeinflusst und wird in 2025 erneut stattfinden. 

Eine Übersicht der unterschiedlichen Dialogformen mit den Stakeholdern findet

sich in Tabelle 7
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die S&P Commercial Development ist erfahrener und kompetenter

Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte. Als spezialisierter Projektentwickler

setzt die S&P Commercial Development in den Segmenten Wohnen, Retail und

Office zukunftsweisende und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use

Immobilien um. Ein weiterer Schwerpunkt der Unternehmung liegt auf

Entwicklungen im Service Development Modell. Hierbei werden sowohl

Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den Eigentümer bis

zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Als Mindeststandard für

Projektentwicklungen gilt eine DGNB Gold­ oder gleichwertige Greenbuilding­

Zertifizierung.

Die S&P Commercial Development ist eine eigenständige Beteiligung der

Sontowski & Partner Group.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH arbeitet seit 2019 konsequent an

ihrer Nachhaltigkeitsstrategie und berichtet seitdem über ihre Fortschritte.

Nachhaltigkeit ist für die S&P Commercial Development GmbH ein

Querschnittsthema, welches bei allen Aspekten der Unternehmensstrategie

Berücksichtigung finden muss. Dementsprechend wird eine integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie verfolgt, welche in die übergreifende

Unternehmensstrategie eingebunden ist. Es wurden zentrale Handlungsfelder

(siehe Kriterium 1.2) und Ziele (siehe Kriterium 3) definiert.

Aspekt 2:

Die S&P Commercial Development GmbH ist ein Projektentwickler sowie

Service Development Partner für urbane Mehrnutzungskonzepte und

Quartierslösungen. Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial

Development GmbH umfasst die zentralen Handlungsfelder der Corporate

Ebene und der Projektebene. Auf der Corporate Ebene werden alle

innerbetrieblichen Nachhaltigkeitsthemen betrachtet, z.B. der Energieverbrauch

des Bürogebäudes, die Mitarbeitendenmobilität oder strategische

Investitionsentscheidungen. Auf der Projektebene dreht sich alles um die

Planung und bauliche Umsetzung von Gebäuden oder ganzen Quartieren.

Relevante Themen sind dabei z.B. die Ressourcennutzung, Flächenversiegelung

oder der Arbeitsschutz auf der Baustelle.  Bei der Identifikation der

wesentlichen Themen hat sich die S&P Commercial Development GmbH für

beide Handlungsfelder, Corporate Ebene und Projektebene, an den ESG­

Kriterien orientiert: E(environmental, ökologisch), S(social, sozial) und

G(governance, gute Unternehmensführung). Diesen drei Kategorien wurden

Themenaspekte zugeordnet, welche durch eine Wesentlichkeitsanalyse im Jahr

2022 verifiziert wurden (siehe Kriterium 2).  Auf Basis der

Wesentlichkeitsanalyse wurde im Jahr 2023 ein umfassender Ziel­ und

Maßnahmenkatalog für jedes wesentliche Thema entwickelt (siehe Kriterium

3).  Zusätzlich wurde eine umfassende Chancen­ und Risiken­Analyse

durchgeführt. 

Aspekt 3:

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH ist eng

mit den Sustainable Development Goals (SDGs) der Vereinten Nationen

verknüpft. Eine SDG­Analyse wurde mit den Perspektiven der Wert­ und

Schadschöpfung durch die unternehmerischen Aktivitäten im Jahr 2022

durchgeführt (siehe Kriterium 3, Aspekt 4). Diese hat einen Fokus auf die SDGs

11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13 (Maßnahmen zum Klimaschutz), 8

(Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften

zur Erreichung der Ziele) ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial

Development GmbH zu den Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion),

3 (Gesundheit und Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie)

bei. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 1 (Die wesentlichen SDGs der S&P

Commercial Development GmbH in priorisierter Reihenfolge (Stand:

2022))

Für die beiden zentralen Handlungsfelder der Corporate Ebene und

der Projektebene liegen zudem weitere Standards zu Grunde. Auf

der Corporate Ebene orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH

an der Group Guideline der Sontowski & Partner Group, die einen Code of

Conduct und einen Wertekodex beinhaltet. Dieser Wertekodex umfasst

folgende Themen, die das tägliche Handeln auch mit Blick auf die integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie prägen: Fairness, Verantwortung, Loyalität,

Professionalität, Verlässlichkeit und Respekt. Auf der Projektebene ist ein

wichtiger Standard für die S&P Commercial Development GmbH die

Zertifizierung der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen e.V. (DGNB).

Die S&P Commercial Development GmbH verpflichtet sich, die DGNB Gold­

oder gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als Minimumstandard für alle

Projekte anzuwenden. Dieser hohe Standard entspricht auch dem eigenen

Anspruch an einen bewussten und schonenden Umgang mit der begrenzten

Ressource „Boden” und nachhaltigen Materialien. Der S&P Commercial

Development GmbH ist es wichtig, bei der Planung und Umsetzung von

Bauprojekten eine optimale Flächeneffizienz zu erreichen sowie Maßnahmen zur

Anpassung und Vermeidung des Klimawandels in die Bauprojekte zu

integrieren. Weitere Details findet man hierzu auf der Website.  Darüber hinaus

orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an der

Bundesförderung für energieeffiziente Gebäude (z.B. Energiestandards BEG 55

& BEG 40) bzw. dem Teilprogramm Klimafreundlicher Neubau (KFN). Für jedes

der Bauprojekte wird zudem eine Ökobilanz erstellt, welche neben der

Umweltwirkung aus dem Energiebedarf auch die Umweltwirkungen aus dem

verwendeten Baumaterial berücksichtigt. Somit ist es der S&P Commercial

Development GmbH möglich, die Gebäude und Quartiere über ihren gesamten

Lebenszyklus zu bewerten. Die Umweltwirkungen des verwendeten

Baumaterials wird anhand standardisierter, statistischer Werte bemessen und

es werden vermehrt sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs,

Produktdatenblatt zur Umweltdeklaration) verwendet, welche die

Emissionswerte des jeweiligen Produkts spezifischer angeben und somit

genauere Berechnungen ermöglichen. Um den CO2e­Bedarf eines Gebäudes

einzuschätzen, wird der Carbon Risk Real Estate Monitor (CRREM) genutzt,

welcher von der Europäischen Union gefördert wird und eine Überschreitung

der Grenzwerte im Sinne des Pariser Abkommens von 2015 vermeiden soll.

Darüber hinaus kann durch den Abgleich mit dem CRREM­Pfad sichergestellt

werden, dass Entwicklungen langfristig nicht als „Stranded Asset“ enden.

Außerdem orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an allen

anerkannten Arbeitsvorschriften, z.B. mit Blick auf die Arbeitssicherheit, den

Gesundheitsschutz und allen gültigen Baunormen.  

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Aspekt 1

Immobilien und Bautätigkeit zählen zu den CO2e­intensivsten Branchen

weltweit und bedürfen einer entsprechend hohen Sensibilität im Sinne der

Nachhaltigkeit. Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für

urbane Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte sieht sich die S&P Commercial

Development GmbH in der Verantwortung, zu einer nachhaltigen

Stadtentwicklung beizutragen. Der Bedarf an Wohnraum (insbesondere

leistbarer sowie sozial geförderter Mietwohnraum) und einer effizienten

Nahversorgung ist sowohl von gesellschaftlicher als auch politischer Relevanz.

Dabei ist es der S&P Commercial Development GmbH besonders wichtig, die

negativen ökologischen Auswirkungen der Geschäftstätigkeit zu minimieren

und durch die Projekte einen sozialen Mehrwert bei ausgewogener

ökonomischer Nachhaltigkeit zu schaffen. Zudem sieht sich die S&P

Commercial Development GmbH mit diversen Stakeholderansprüchen und

einer indirekten Betroffenheit durch EU­weite Regularien wie der EU­

Taxonomie konfrontiert. Deshalb wurde im Jahr 2022 eine umfassende

Wesentlichkeitsanalyse durchgeführt. Zuerst wurden wesentliche

Nachhaltigkeitsthemen identifiziert (siehe Abbildung 2), dann durch eine

Benchmarking­Analyse der direkten Marktbegleitenden und durch eine

Stakeholder­Umfrage verifiziert (siehe Aspekt 2 & 3 sowie 9 für mehr

Informationen). Im Rahmen der Erarbeitung des Ziel­ und Maßnahmenkatalogs

fand im Jahr 2023 dann eine teilweise Konsolidierung der wesentlichen

Themen statt, um den Fokus zu stärken. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 2: Die wesentlichen Themen der

S&P Commercial Development GmbH (Stand 2023

Aspekt 2 & 3

Ende 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH ihre

Wesentlichkeitsanalyse unter Einbindung und Gewichtung ihrer relevanten

Stakeholder durchgeführt (siehe Abbildung 3). 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 3: Wesentlichkeitsmatrix der S&P

Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Die Ergebnisse zeigen drei Themen­Cluster. Cluster 1 wurde „Wirtschaftlicher

Erfolg" genannt, da es z.B. die Themen gesundes Wachstum, fairer Wettbewerb

und Partnerschaften beinhaltet. Das Cluster zeigt, dass der wirtschaftliche

Erfolg und zuverlässige Geschäftsbeziehungen zentrale Anforderungen an die

S&P Commercial Development GmbH sind und diese Themen weiterhin große

Aufmerksamkeit verdienen. Cluster 2 wurde „Produkte & Qualität” genannt. Es

enthält z.B. die wesentlichen Themen Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität,

gesunde Baustoffe und Arbeitssicherheit. Das Cluster zeigt auf, dass die

externen Stakeholder ein höheres Interesse an projektbezogenen

Nachhaltigkeitsthemen haben und somit das Nachhaltigkeitsengagement auf

der Projektebene stärker an diese Stakeholder kommuniziert werden muss. Das

dritte und letzte Cluster beinhaltet Themen wie Innerbetriebliches

Nachhaltigkeitsmanagement, Good Corporate Citizen oder Interne Chancen für

Mitarbeitende, weshalb es „Interne Nachhaltigkeitsthemen” genannt wurde.

Dies zeigt, dass Nachhaltigkeitsthemen der Corporate Ebene zwar immer noch

sehr relevant sind, aber im Vergleich zur Projektebene eine untergeordnete

Rolle spielen. Betrachtet man die Stakeholdergruppe der Mitarbeitenden, sind

Themen der Corporate Ebene weitaus höher gewichtet. Daher werden diese

Themen, die primär die Mitarbeitenden betreffen, in enger Abstimmung mit

diesen getroffen. Eine turnusgemäße Überprüfung der wesentlichen Themen

unter Berücksichtigung der doppelten Materialität der EU Corporate

Sustainability Reporting Directive ist für 2025 geplant, da der

Referentenentwurf zur Umsetzung der EU CSRD in nationales Gesetz in 2024

noch nicht vollzogen wurde. Die nächste Überprüfung der Outside­In / Inside­

Out­Analyse ist zusammen mit der gesamten S&P Group für 2025 geplant.   

Aspekt 4:

Im Jahr 2023 wurde zur Ergänzung der Wesentlichkeitsanalyse eine detaillierte

Chancen­ und Risikoanalyse durchgeführt. Dabei wurden Chancen und Risiken

für jedes einzelne wesentliche Thema identifiziert, bewertet und mit einen

Zeithorizont (kurzfristig: bis zu 1 Jahr, mittelfristig: 1­3 Jahre, langfristig: 3­5

Jahre) spezifiziert. Eine Übersicht der Chancen und Risiken findet sich in

Tabelle 1 und Tabelle 2.  

Tabelle 1: Die Chancen der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Tabelle 2: Die Risiken der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Aus den Ergebnissen der Analysen ergeben sich drei übergreifende Key­Take­

Aways für die S&P Commercial Development GmbH, die als Chancen gesehen

werden können.

1.  Die S&P Commercial Development GmbH beschäftigt sich proaktiv mit

Nachhaltigkeit, hat hierbei einen Vorsprung zu Mitbewerbern in der

Branche und kann daher Käufergruppen mit höheren ESG­Anforderungen

bedienen, welche mit höheren Gewinnmargen verbunden ist.

2.  Durch den verstärkten Fokus auf wesentliche Themen wie

Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit in der Projektebene eröffnen sich weitere

Subventionsmöglichkeiten im Bau neuer, nachhaltiger und innovativer

Gebäude.

3.  Durch das proaktive Nachhaltigkeitsmanagement auf der Corporate

Ebene und Erhebung und Dokumentation der CO2­Werte der Projektebene

kann die S&P Commercial Development GmbH dazu beitragen, dass die

CO2­Preise der Gebäude für mögliche KäuferInnen und InvestorInnen

verlässlich berechnet und Risiken in der Kalkulation minimiert werden

können.

4.  Die aktive Beteiligung der Mitarbeitenden bei Nachhaltigkeitsthemen zeigt,

dass das Thema bei der S&P Commercial Development GmbH aktiv gelebt

wird. Diese intrinsische Motivation ermöglicht die proaktive Einbindung

der wesentlichen Themen auf der Projektebene, welche nach außen

sichtbarer ist und somit die Glaubwürdigkeit der Unternehmung stärkt.

Darüber hinaus ergeben sich für die S&P Commercial Development GmbH aus

den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse ebenfalls einige Risiken.

1.  Herausforderungen durch den Klimawandel:  die Emissions­intensive

Immobilienbranche muss den Status­Quo hinterfragen und Maßnahmen

zur Reduktion des CO2e­Fußabdruckes entlang der gesamten

Wertschöpfungskette der Immobilienentwicklung umsetzen; dies führt

jedoch zu signifikanten Mehrkosten bei der Planung und dem Bau neuer

Immobilien.

2.  Zertifizierungen, Ökobilanzierungen oder Untersuchungen der

Recyclingfähigkeit von Baustoff(­alternativen) implizieren zusätzlichen

externen Beratungsaufwand; dies führt jedoch zu höheren Baukosten und

insgesamt höheren Gestehungskosten, was die Rentabilität

beeinträchtigen kann.

Langfristig führen die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitskriterien bei

Neubauprojekten aber auch zu reduzierten Verbrauchskosten (z.B. mit Blick auf

die Energieeffizienz), höherer Resilienz der Gebäude bei Stark­ oder Unwetter,

verbesserter Finanzierungsfähigkeit und Fungibilität, tendenziell geringerer

Mieterfluktuation und nachhaltig verbesserter Qualität der Immobilie. Diese

positiven Aspekte werden sich zunehmend auf die Preisgestaltung auswirken

und die S&P Commercial Development GmbH kann durch ihr proaktives

Nachhaltigkeitsmanagement an dieser positiven Entwicklung partizipieren.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Aspekt 1

Die S&P Commercial Development GmbH hat im Jahr 2023 einen umfassenden

Ziel­ und Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Thema (siehe Kriterium 2)

erarbeitet, welcher die bisherigen Ziele, die für das Geschäftsjahr 2022 bereits

auf der Corporate Ebene und Projektebene abgeleitet wurden, detaillierter

strukturiert. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen

zur Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und zur

Quantifizierung mit einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren

verknüpft (siehe Kriterium 7). Nachdem die quantitativen Leistungsindikatoren

erstmals im Jahr 2023 definiert wurden, fand für das Jahr 2024 erstmals die

Erhebung dieser KPIs statt. Die Angabe einer quantitativen Zielerreichung auf

dieser Basis ist in den folgenden Jahren geplant.  Der Ziel­ und

Maßnahmenkatalog ist in Tabelle 3, Tabelle 4, und Tabelle 5 für die drei

Themen Bereiche Ökologie, Soziales und Governance zu finden. Die einzelnen

Ziele und Maßnahmen werden zudem in den folgenden thematischen Kriterien

des DNK ausgeführt.   

Tabelle 3: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Ökologie (Stand: 2024)

Tabelle 4: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Soziales (Stand: 2024)

Tabelle 5: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Governance (Stand: 2024)

Aspekt 2

Es erfolgt eine Priorisierung der Ziele basierend auf den Ergebnissen der

Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2), die gemeinsam mit den relevanten

Stakeholdern (siehe Kriterium 9) durchgeführt wurde. 

Auf der Corporate Ebene liegt der Fokus der ökologischen Ziele weiterhin auf

der Messung und Reduktion der CO2e­Emissionen. Die CO2e­Emissionen sollen

langfristig und nachhaltig über alle drei Scopes bestmöglich reduziert und

verbleibende Emissionen kompensiert werden. Zudem soll der generelle

Ressourcenverbrauch im operativen Geschäft reduziert und die interne

Mobilitätsstrategie weiterentwickelt werden, da die Mobilität der Mitarbeitenden

für das innerbetriebliche Nachhaltigkeitsmanagement und dessen CO2e­

Fußabdruck der größte Hebel ist. Mit Blick auf die sozialen Ziele steht die

Personalsicherung und der Ausbau der Stakeholder­Kommunikation weiterhin

im Fokus. Bei den Governance­Themen ist ein laufendes Ziel die bereits

bestehenden Prozesse gegen Korruption und Geldwäsche zu festigen und die

Berichterstattung im Bereich Nachhaltigkeit in die finanzielle Berichterstattung

zu integrieren, um die Transparenz für alle relevanten Stakeholder­Gruppen zu

steigern. Langfristig soll die Geschäftstätigkeit durch ein gesundes Wachstum

des Unternehmens gesteigert und so die wirtschaftliche Stabilität gesichert

werden.     

Auf der Projektebene spiegeln sich die Prioritäten der Corporate Ebene wider.

Dementsprechend liegt der Fokus auf dem Emissionsmanagement der Projekte

und der allgemeinen Reduzierung von Ressourcen. So werden vermehrt

sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs, Produktdatenblatt zur

Umweltdeklaration) zur Klassifizierung verwendet, welche die Emissionswerte

des jeweiligen Produkts viel spezifischer angeben und somit genauere

Berechnungen im Sinne der Ökobilanz ermöglichen. Darüber hinaus sollen

Emissionsprognosen als KPIs eingeführt und genutzt werden. Zum Beispiel ist

die Anwendung des CRREM­Tools (Carbon Risk Real Estate Monitor) bzw. des

im Rahmen des DGNB­Verfahrens erstellbaren Klimaschutzfahrplans als

wesentliches Werkzeug zur frühzeitigen Ermittlung von CO2e­

Einsparpotentialen bereits in der Planungsphase der Bauten und die Einführung

eines Klimaschutzfahrplans für diese umgesetzt. Bei der Umsetzung aller

Projekte wird zudem auf eine besondere Wertschätzung, den Aufbau und die

Pflege von langjährigen, nachhaltigen Partnerschaften geachtet. Die S&P

Commercial Development GmbH sieht sich verpflichtet, im gesamten

Unternehmen dazu beizutragen, dass das 1,5 ° C Ziel des Pariser

Klimaabkommens eingehalten werden kann.

Aspekt 3

Jedem Ziel sind ein oder mehrere Leistungsindikatoren (KPIs) zugeordnet,

welche regelmäßig kontrolliert werden (siehe Kriterium 7). Diese Kontrolle wird

durch mehrere Verantwortliche innerhalb der Organisation sichergestellt (siehe

Kriterium 5). Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden

Geschäftsführer, Niklas Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im

Geschäftsverteilungsplan zugeordnet ist. Zudem gibt es einen

Nachhaltigkeitsbeauftragten als Stabstelle, der das Thema operativ

verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­Taskforce, welche die

Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem verantwortlichen

Geschäftsführer entwickelt, überprüft und deren Umsetzung in der Belegschaft

und den Projektteams vorantreibt. 

Aspekt 4

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH und die

abgeleiteten Nachhaltigkeitsziele sind eng mit den Sustainable Development

Goals (SDGs) der Vereinten Nationen verknüpft. Die S&P Commercial

Development GmbH hat die eigene Wertschöpfung, aber auch die

Schadschöpfung der unternehmerischen Aktivitäten mit Blick auf die SDGs

umfangreich im Jahr 2022 analysiert (Tabelle 6). Diese SDG­Analyse hat einen

Schwerpunkt auf die SDGs 11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13

(Maßnahmen zum Klimaschutz), 8 (Menschenwürdige Arbeit und

Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften zur Erreichung der Ziele)

ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial Development GmbH zu den

Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion), 3 (Gesundheit und

Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie) bei. Die genannten

SDGs überschneiden sich zum großen Teil mit den SDGs, die die DGNB als

besonders relevant erachtet (3, 7, 11, 12, 13, 17). Es war ursprünglich

geplant, dass die SDG­Analyse alle zwei Jahre stattfinden wird. Aufgrund

exogener Einflüsse (siehe Zinsumfeld und Marktlage zu lesen im

Geschäftsbericht 2023 bzw. 2024) wird die erneute Durchführung der Umfrage

voraussichtlich erst im Jahr 2025 und gemeinsam mit der S&P Group

stattfinden. 

Sehen Sie hierzu die Tabelle 6: Wertschöpfung und Schadschöpfung

der S&P Commercial Development GmbH zu den priorisierten SDGs

(Stand: 2022)

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Aspekt 1:

Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte plant S&P Commercial Development

GmbH in den Segmenten Wohnen, Retail, Office und Hotel zukunftsweisende

und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use Immobilien. Ein weiterer

Schwerpunkt liegt auf Entwicklungen im Service Development Model. Hierbei

werden sowohl Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den

Eigentümer bis zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Die Kernkompetenz

der S&P Commercial Development GmbH liegt in der Projektentwicklung.

Nachgelagerte fachspezifische Leistungen entlang der Wertschöpfungskette wie

beispielsweise die bauausführenden Leistungen werden an kompetente Partner

ausgelagert und zentral durch die S&P Commercial Development GmbH

gesteuert. 

Die einzelnen Wertschöpfungsschritte der Projektebene umfassen daher auf der

immateriellen Seite u.a. den Ankauf eines Grundstücks, die Finanzierung bis

hin zu Vermietung und Verkauf. Die materielle Wertschöpfung geht von der

Altlastenbeseitigung bis zur Nahversorgung und der Schaffung von

Aufenthaltsqualität. 

Auf der Corporate Ebene beläuft sich die Wertschöpfungskette der S&P

Commercial Development GmbH auf die Mobilität der Mitarbeitenden zum

Arbeitsplatz und/oder den Projekten vor Ort, den Betrieb der Bürogebäude, die

Beschaffung und Entsorgung von Arbeitsmaterialien und die Versorgung der

Mitarbeitenden.

Aspekt 2

Die materielle Wertschöpfung hat einen großen Einfluss auf das

Nachhaltigkeitsmanagement der S&P Commercial Development GmbH. Hierbei

spielen vor allem die wesentlichen Themen des Clusters “Produkte & Qualität”

(siehe Kriterium 2) wie Kreislaufwirtschaft, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit eine wichtige Rolle. Zur operativen Ausführung dieser

Wertschöpfung wird ein Generalunternehmer beauftragt, der die Umsetzung

der Bauleistung verantwortet. Die S&P Commercial Development GmbH

orientiert sich bei der Planung an Standards, wie den DGNB­Goldstandard oder

einer gleichwertigen Greenbuilding­Zertifizierung und gibt Planungsziele vor.

Der Generalunternehmer ist für die Umsetzung dieser Standards und Ziele

zuständig und stimmt z.B. den gewünschten Energiestandard mit dem

Bauphysiker ab oder holt die entsprechenden Entsorgungsnachweise bei

Abbruch oder Altlastenentsorgung ein.

Aspekt 3

Ein Projektentwickler ist mit der gesamten Wertschöpfungskette der

Baubranche eng verknüpft und sich möglicher Risiken mit Blick auf soziale oder

ökologische Probleme bewusst. Um diesen potenziellen Risiken proaktiv

entgegenzuwirken, arbeitet die S&P Commercial Development GmbH mit

vertrauenswürdigen Dienstleistern zusammen, mit denen sie langjährige

Partnerschaften pflegt. Bei der immateriellen Wertschöpfung handelt es sich

um qualifiziertes Fachpersonal, welches in Deutschland ansässig ist und den

hohen Arbeitsschutz­ und Umweltschutzrichtlinien unterliegt, sodass hier das

Risiko eines Missbrauchs als gering eingeschätzt wird. Bei der materiellen

Wertschöpfung (z.B. beim Bau oder beim Abbruch) arbeitet die S&P

Commercial Development GmbH auch mit langjährigen Dienstleistern

partnerschaftlich zusammen und zieht externe Akteure zur Kontrolle hinzu (z.B.

DGNB­Auditoren bzw. die Zertifizierungsstelle der DGNB, Energieberater,

Förderträger, unabhängige Sachverständige oder Sicherheits­ und

Gesundheitsschutzkoordinatoren (SiGeKo).  Darüber hinaus werden nach und

nach alle Verträge mit einer in 2024 neu entworfenen Vertragsanlage versehen.

Diese Vertragsanlage hat das Ziel, die Planung und Errichtung des

Bauvorhabens verstärkt an ökologisch nachhaltigen Kriterien und sozialen

Mindeststandards auszurichten.

Aspekt 4

Die S&P Commercial Development GmbH pflegt mit allen Dienstleistern und

GeschäftspartnerInnen enge und möglichst langfristige Geschäftsbeziehungen,

in denen auch Probleme thematisiert und gemeinschaftlich gelöst werden. So

wurden in der Vergangenheit bereits mehrere Workshops und ein konsequenter

Austausch mit Dienstleistern, Planern und Baufirmen durchgeführt, in denen

Nachhaltigkeitsaspekte behandelt wurden. Im Jahr 2024 gab es z.B. einen

Workshop zum Thema moderne Systeme zum Messen von Verbräuchen.

Außerdem engagiert sich die S&P Commercial Development GmbH Mitglied bei

der „Allianz klimaneutrales Erlangen“, um am lokalen Austausch zu Klima­

relevanten Themen zu partizipieren und aktiv beizutragen. In diesem Rahmen

hat die S&P Commercial Development GmbH in 2024 einen Vortrag zum

Thema Kreislaufwirtschaft bzw. Materialpass für Gebäude gehalten. Ein

weiterer Nachhaltigkeitsaspekt ist die DGNB­Goldzertifizierung oder eine

gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als verpflichtender Bestandteil in

Verträgen mit den Planern und Generalunternehmern, um so eine gemeinsame

Basis für eine nachhaltigere Stadt zu schaffen.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden Geschäftsführer, Niklas

Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im Geschäftsverteilungsplan

zugeordnet ist. Zudem gibt es einen Nachhaltigkeitsbeauftragten, Christoph

Büchler, der das Thema operativ verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­

Taskforce, welche die Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem

verantwortlichen Geschäftsführer entwickelt und deren Umsetzung in der

Belegschaft und den Projektteams vorantreibt. Die ESG­Taskforce trifft sich in

einem regelmäßigen Turnus und arbeitet an der Umsetzung der gesteckten

Ziele (Kriterium 3). Die ESG­Taskforce ist für die jährliche Überprüfung der

Nachhaltigkeitsziele sowie die Kommunikation und Umsetzung dieser in die

Belegschaft und die Projektteams zuständig. Die etablierten Strukturen der S&P

Commercial Development GmbH wurden in 2024 sukzessive auf die

organisatorisch eng angeschlossene S&P Group ausgerollt. Zur Hebung von

Synergien werden verschiedene Aspekte zukünftig vermehrt über gemeinsame

Strukturen betrachtet und von den zugeordneten Beauftragten der

Unternehmen individuell adaptiert

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Als etablierter und überregional tätiger Projektentwickler entwickelt die S&P

Commercial Development GmbH ihre Nachhaltigkeitsstrategie kontinuierlich

weiter (siehe Kriterium 1) und integriert die sich daraus ergebenden

Maßnahmen effektiv und konsequent im Unternehmensalltag.  Dabei

unterstützen die S&P Commercial Development GmbH externe BeraterInnen,

die unter anderem die Etablierung von Regeln und Prozessen begleiten und

objektiv beraten. S&P Commercial Development GmbH lebt Nachhaltigkeit auf

der Corporate Ebene und der Projektebene und orientiert sich dabei an den

Themen der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB) sowie den

Ergebnissen der internen Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) und

Stakeholder­Interessen (siehe Kriterium 9). Auf Projektebene setzt die S&P

Commercial Development GmbH konsequent auf das europaweit etablierte

System der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB). Für alle

Projekte wird der DGNB­Standard „Gold” oder eine gleichwertige

Greenbuilding­Zertifizierung bei der Planung angestrebt und die S&P

Commercial Development GmbH arbeitet stets daran, dass ihre Projekte diesen

erreichen oder übertreffen. Die S&P Commercial Development GmbH steht im

regelmäßigen Kontakt mit Planungsbüros, Materialherstellern und

Energieversorgern zur Diskussion innovativer Ansätze hinsichtlich des

nachhaltigen Planens und Bauens und deren Umsetzung in konkreten Projekten

(siehe Kriterium 4). Zudem ist zusätzlich die EU­Taxonomie Konformität und

BEG 40 (Energieeffizienzstandard) bei neuen Projekten ab 2022 als Standard

etabliert worden. Auf Projektebene orientiert sich die S&P Commercial

Development GmbH außerdem an den DIN­Normen, die für mehr

Arbeitssicherheit und Nachhaltigkeit in der Umsetzung und Bauausführung

sowie der späteren Nutzung der Objekte sorgen sollen. Auf der Corporate

Ebene gibt es klare Verhaltensregeln im Rahmen des Code of Conduct der

übergeordneten Unternehmensgruppe Sontowski & Partner Group zu

Governance und Compliance­Themen oder beispielsweise zum Energie­ und

Ressourcensparen im Büro. Regelmäßige Weiterbildungsmöglichkeiten werden

zudem als Teil des Prozesses angesehen, um strukturiert Kompetenzen

aufzubauen (siehe Kriterium 16).     

Den größten Einfluss auf die Verankerung von Nachhaltigkeit im

Unternehmensalltag auf allen Ebenen hat die ESG­Taskforce: Ein Team aus

motivierten Mitarbeitenden, die als Multiplikator in verschiedene

Unternehmensbereiche wirken und dort den Nachhaltigkeitsprozess

voranbringen, indem sie neue Regeln und Prozesse implementieren und den

Markt zu umsetzbaren Ideen sondieren. Die Taskforce trifft sich in einem

regelmäßigen Turnus. Die Fokusthemen der ESG­Taskforce waren in 2024

unter anderem:

Ergänzung von Leistungen in Planer­ und Gutachterverträgen für die

einheitliche Erfassung von Nachhaltigkeitsaspekten

Integration von Bauprodukten mit EPD­Bewertung

(Umweltproduktdeklaration) in die Bauprozesse

Weiterentwicklung der Mobilitätskonzepte für die eigenen Mitarbeitenden

Seit dem Beginn des strukturierten Nachhaltigkeitsstrategieprozesses leiten sich

die Aktivitäten auch von diesem ab. Durch die zukünftige Einbindung der

Nachhaltigkeitsberichterstattung in die finanzielle Berichterstattung, welche

auch extern geprüft werden soll, wird das Nachhaltigkeitsmanagement ebenso

strukturellen Prozessen unterliegen wie die anderen Unternehmensbereiche.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Aspekt 1 & 2:

Im Jahr 2023 fand eine umfassende Erarbeitung eines Ziel­ und

Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Nachhaltigkeitsthema (siehe Kriterium

2) statt. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen zur

Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und mit

einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren verknüpft. Die

Leistungsindikatoren, die für das Geschäftsjahr 2022 berichtet wurden, sind

zum größten Teil weiterhin gültig, wurden jedoch detaillierter strukturiert. In

Summe sind 77 KPIs definiert worden. Diese KPIs finden sich in den Tabellen

3, 4 und 5 und sind den jeweiligen Zielen und Maßnahmen zugeordnet (siehe

Kriterium 3).   

Die Daten der Leistungsindikatoren (KPIs), welche für die Messung der Ziele

(siehe Kriterium 3) verwendet werden, werden in den internen Fachbereichen

erhoben und an das Controlling weitergeleitet. Der Nachhaltigkeitsbeauftragte,

welcher qua Rolle dem Controlling zugeordnet ist, sammelt diese Daten und

wertet diese innerhalb der ESG­Taskforce aus. Je nach Leistungsindikator

werden die Daten monatlich, quartalsweise oder jährlich erhoben. Die

Mobilitätsdaten der Mitarbeitenden werden zudem extern durch den DKV EURO

SERVICE GmbH + Co. KG (DKV) erhoben und bereitgestellt. Die Daten der

projektbezogenen Leistungsindikatoren werden ebenfalls extern erhoben und

über DGNB/ ESG Verification Auditoren im Rahmen der DGNB­Verfahren

validiert.  Die Leistungsindikatoren, die für die Governance­Themen und ­Ziele

genutzt werden, werden zudem im Rahmen des Jahresabschlusses vom

Wirtschaftsprüfer geprüft. Voraussichtlich ab dem Berichtsjahr 2025 sollen die

Nachhaltigkeitsthemen nicht mehr in einem gesonderten Nachhaltigkeitsbericht

offengelegt werden, sondern in den Geschäftsbericht integriert werden. Diese

integrierte Berichterstattung soll in Anlehnung an die zukünftig geltenden

gesetzlichen Vorgaben vom Wirtschaftsprüfer geprüft werden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Im Folgenden wird ein Auszug aus dem Code of Conduct zitiert, der die

Wertevorstellungen der Sontowski & Partner Group sowie ihrer Beteiligungen

widerspiegelt: 

Der Code of Conduct ist ein verbindlicher Compliance­Leitfaden für das

Arbeiten bei der Sontowski & Partner Group. Sie gilt für die Geschäftsführung,

alle Arbeitnehmer sowie Werkstudenten, Auszubildende und Aushilfen. Diese

Richtlinien stellen eine Selbstverpflichtung des Managements und der

Mitarbeiter dar mit dem Ziel, Situationen vorzubeugen, die unsere Integrität,

die auf dem nachfolgend erläuterten Wertkodex basiert, in Frage stellen

können.

Was die Einhaltung unserer Grundwerte in der Praxis bedeutet, welche Rechte

und Pflichten der Einzelne hat, wie die internen Prozessabläufe ausgestaltet

sein müssen und welches Verhalten wir von Mitarbeitern, Führungskräften und

der Geschäftsführung, aber auch von Geschäftspartnern, erwarten und

erwarten dürfen, wird nachfolgend erläutert. Die Einhaltung der folgenden

Regelungen prägt unsere Unternehmenskultur und schützt unser aller Integrität

und ist daher für alle verpflichtend. Sollten Sie in einer Situation unsicher sein

oder einen Compliance­Verstoß bemerken, wenden Sie sich gerne an die unten

genannte unabhängige Meldestelle bei atarax. 

Wir leben vom Vertrauen unserer Angestellten, Kunden, Geschäftspartner,

Behörden und der Öffentlichkeit. Dieses Vertrauen hängt nicht nur von der

Qualität unserer Leistung, sondern auch davon ab, wie sich

Mitarbeiter, Führungskräfte und die Geschäftsführung selbst verhalten. Fairness

gegenüber Mitarbeitern und Kunden sowie die Bereitschaft zur Übernahme von

Verantwortung für Mensch und Umwelt sind wichtige Grundpfeiler

unserer Werteordnung. Management und Mitarbeiter der Sontowski & Partner

Group leben und erwarten Loyalität, Ehrlichkeit und Integrität gegenüber allen

Stakeholdern und Beteiligten. Wir setzen auf Professionalität und

Verlässlichkeit in allen geschäftlichen Belangen und setzen uns für einen fairen,

höflichen und respektvollen Umgang ein. Wir lehnen jegliche Form von

Diskriminierung oder Bevorzugung aus unsachlichen Gründen ab und sind

dem verantwortungsvollen Umgang mit Risiken und von Ressourcen

verpflichtet. Die Einhaltung von Recht und Gesetz ist eine selbstverständliche

und unerlässliche Grundlage unseres Handelns. Dabei orientieren wir uns

insbesondere auch an international anerkannten Standards, wie der

Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen (1948)

sowie der Erklärung der ILO über grundlegende  Prinzipien und Rechte bei der

Arbeit (1998). 

Ein effektives Compliance­Managementsystem ist damit die zentrale

Voraussetzung für die Erfüllung unserer Ziele und Grundwerte unserer

Unternehmensgruppe.  

Dieser Wertekodex bestimmt das Verhalten der Geschäftsführung der

Sontowski & Partner Group und ihrer Mitarbeiter. Der Code of Conduct ist in

ganzer Länge auf der Homepage zu finden.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH hat derzeit kein Vergütungssystem

für Mitarbeitende oder Führungskräfte, in dem Nachhaltigkeitsziele integriert

sind. Ein solches System ist derzeit nicht geplant, wird jedoch jährlich

reevaluiert. Es gibt Anreizsysteme für Mitarbeitende, die auf die kurzfristigen

Ziele der Weiterentwicklung der internen Mobilitätsstrategie und der Reduktion

des CO2e­Fußabdrucks der Corporate Ebene (siehe Kriterium 3) einzahlen (z.B.

Job­Rad Leasing, Bahncard 100 statt Dienstwagen). 

Aspekt 2:

Als mittelständisches Unternehmen mit wenigen Mitarbeitenden setzt die S&P

Commercial Development GmbH auf eine starke Dialogkultur. Ziele werden

gemeinsam in jährlichen Personalgesprächen angebracht und protokolliert, um

sie in künftigen Personalgesprächen zu überprüfen. Die Erreichung der

vereinbarten Ziele wird gemeinsam durch die jeweilige Geschäftsführung und

die Personalabteilung der S&P Group kontrolliert. Zur weiteren Stärkung der

Feedbackkultur, sind die zweite Führungsebene und Stabstellen zudem

angehalten, regelmäßige Feedbackgespräche in kürzeren mindestens

halbjährlichen Abständen zu etablieren.

Aspekt 3:

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und vorerst auch nicht geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und kurzfristig auch nicht geplant. Für die Vegütungssysteme

der S&P Commercial Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit

vereinbart. Die Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die Arbeitsvertragsgestaltung ist bisweilen individuell geregelt und daher

schwer vergleichbar. Für die Vegütungssysteme der S&P Commercial

Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit vereinbart. Die

Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Aspekt 1&2

In 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH  eine Stakeholder­

Analyse durchgeführt. In iterierenden Diskussionen der ESG­Taskforce wurden

die relevanten Stakeholder identifiziert, kategorisiert und anhand ihres

Einflusses auf die Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH

priorisiert. Die Stakeholder, die einen sehr großen Einfluss auf die

Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH haben sind

Mitarbeitende, EigentümervertreterInnen und GeschäftsführerInnen der S&P

Commercial Development GmbH, AuftragnehmerInnen, KapitalgeberInnen,

KäuferInnen, AnsprechpartnerInnen aus Gemeinden, sowie MieterInnen &

NutzerInnen. Stakeholder mit weniger hohem Einfluss sind

WettbewerberInnen, VertreterInnen der Zivilgesellschaft.  

Aspekt 3

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) wurde eine

anonyme Stakeholder­Umfrage durchgeführt zu der die S&P Commercial

Development GmbH 1096 Stakeholder eingeladen hat. Diese Stakeholder­

Umfrage hat die Nachhaltigkeitsstrategie (siehe Kriterium 1) maßgeblich

beeinflusst und wird in 2025 erneut stattfinden. 

Eine Übersicht der unterschiedlichen Dialogformen mit den Stakeholdern findet

sich in Tabelle 7
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Die Erklärung wurde nach folgenden
Berichtsstandards verfasst:
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Allgemeines

Allgemeine Informationen

KRITERIEN 1–10: NACHHALTIGKEITSKONZEPT
Strategie

1. Strategische Analyse und Maßnahmen
2. Wesentlichkeit
3. Ziele
4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Prozessmanagement
5. Verantwortung
6. Regeln und Prozesse
7. Kontrolle
7. Leistungsindikatoren (5­7)
8. Anreizsysteme
8. Leistungsindikatoren (8)
9. Beteiligung von Anspruchsgruppen
9. Leistungsindikatoren (9)
10. Innovations­ und Produktmanagement
10. Leistungsindikatoren (10)

KRITERIEN 11–20: NACHHALTIGKEITSASPEKTE
Umwelt

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen
12. Ressourcenmanagement
12. Leistungsindikatoren (11­12)
13. Klimarelevante Emissionen
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Gesellschaft
14. Arbeitnehmerrechte
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17. Leistungsindikatoren (14­16)
17. Menschenrechte
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18. Gemeinwesen
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20. Leistungsindikatoren (20)

Allgemeines

Allgemeine Informationen

Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die S&P Commercial Development ist erfahrener und kompetenter

Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte. Als spezialisierter Projektentwickler

setzt die S&P Commercial Development in den Segmenten Wohnen, Retail und

Office zukunftsweisende und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use

Immobilien um. Ein weiterer Schwerpunkt der Unternehmung liegt auf

Entwicklungen im Service Development Modell. Hierbei werden sowohl

Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den Eigentümer bis

zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Als Mindeststandard für

Projektentwicklungen gilt eine DGNB Gold­ oder gleichwertige Greenbuilding­

Zertifizierung.

Die S&P Commercial Development ist eine eigenständige Beteiligung der

Sontowski & Partner Group.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH arbeitet seit 2019 konsequent an

ihrer Nachhaltigkeitsstrategie und berichtet seitdem über ihre Fortschritte.

Nachhaltigkeit ist für die S&P Commercial Development GmbH ein

Querschnittsthema, welches bei allen Aspekten der Unternehmensstrategie

Berücksichtigung finden muss. Dementsprechend wird eine integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie verfolgt, welche in die übergreifende

Unternehmensstrategie eingebunden ist. Es wurden zentrale Handlungsfelder

(siehe Kriterium 1.2) und Ziele (siehe Kriterium 3) definiert.

Aspekt 2:

Die S&P Commercial Development GmbH ist ein Projektentwickler sowie

Service Development Partner für urbane Mehrnutzungskonzepte und

Quartierslösungen. Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial

Development GmbH umfasst die zentralen Handlungsfelder der Corporate

Ebene und der Projektebene. Auf der Corporate Ebene werden alle

innerbetrieblichen Nachhaltigkeitsthemen betrachtet, z.B. der Energieverbrauch

des Bürogebäudes, die Mitarbeitendenmobilität oder strategische

Investitionsentscheidungen. Auf der Projektebene dreht sich alles um die

Planung und bauliche Umsetzung von Gebäuden oder ganzen Quartieren.

Relevante Themen sind dabei z.B. die Ressourcennutzung, Flächenversiegelung

oder der Arbeitsschutz auf der Baustelle.  Bei der Identifikation der

wesentlichen Themen hat sich die S&P Commercial Development GmbH für

beide Handlungsfelder, Corporate Ebene und Projektebene, an den ESG­

Kriterien orientiert: E(environmental, ökologisch), S(social, sozial) und

G(governance, gute Unternehmensführung). Diesen drei Kategorien wurden

Themenaspekte zugeordnet, welche durch eine Wesentlichkeitsanalyse im Jahr

2022 verifiziert wurden (siehe Kriterium 2).  Auf Basis der

Wesentlichkeitsanalyse wurde im Jahr 2023 ein umfassender Ziel­ und

Maßnahmenkatalog für jedes wesentliche Thema entwickelt (siehe Kriterium

3).  Zusätzlich wurde eine umfassende Chancen­ und Risiken­Analyse

durchgeführt. 

Aspekt 3:

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH ist eng

mit den Sustainable Development Goals (SDGs) der Vereinten Nationen

verknüpft. Eine SDG­Analyse wurde mit den Perspektiven der Wert­ und

Schadschöpfung durch die unternehmerischen Aktivitäten im Jahr 2022

durchgeführt (siehe Kriterium 3, Aspekt 4). Diese hat einen Fokus auf die SDGs

11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13 (Maßnahmen zum Klimaschutz), 8

(Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften

zur Erreichung der Ziele) ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial

Development GmbH zu den Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion),

3 (Gesundheit und Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie)

bei. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 1 (Die wesentlichen SDGs der S&P

Commercial Development GmbH in priorisierter Reihenfolge (Stand:

2022))

Für die beiden zentralen Handlungsfelder der Corporate Ebene und

der Projektebene liegen zudem weitere Standards zu Grunde. Auf

der Corporate Ebene orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH

an der Group Guideline der Sontowski & Partner Group, die einen Code of

Conduct und einen Wertekodex beinhaltet. Dieser Wertekodex umfasst

folgende Themen, die das tägliche Handeln auch mit Blick auf die integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie prägen: Fairness, Verantwortung, Loyalität,

Professionalität, Verlässlichkeit und Respekt. Auf der Projektebene ist ein

wichtiger Standard für die S&P Commercial Development GmbH die

Zertifizierung der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen e.V. (DGNB).

Die S&P Commercial Development GmbH verpflichtet sich, die DGNB Gold­

oder gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als Minimumstandard für alle

Projekte anzuwenden. Dieser hohe Standard entspricht auch dem eigenen

Anspruch an einen bewussten und schonenden Umgang mit der begrenzten

Ressource „Boden” und nachhaltigen Materialien. Der S&P Commercial

Development GmbH ist es wichtig, bei der Planung und Umsetzung von

Bauprojekten eine optimale Flächeneffizienz zu erreichen sowie Maßnahmen zur

Anpassung und Vermeidung des Klimawandels in die Bauprojekte zu

integrieren. Weitere Details findet man hierzu auf der Website.  Darüber hinaus

orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an der

Bundesförderung für energieeffiziente Gebäude (z.B. Energiestandards BEG 55

& BEG 40) bzw. dem Teilprogramm Klimafreundlicher Neubau (KFN). Für jedes

der Bauprojekte wird zudem eine Ökobilanz erstellt, welche neben der

Umweltwirkung aus dem Energiebedarf auch die Umweltwirkungen aus dem

verwendeten Baumaterial berücksichtigt. Somit ist es der S&P Commercial

Development GmbH möglich, die Gebäude und Quartiere über ihren gesamten

Lebenszyklus zu bewerten. Die Umweltwirkungen des verwendeten

Baumaterials wird anhand standardisierter, statistischer Werte bemessen und

es werden vermehrt sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs,

Produktdatenblatt zur Umweltdeklaration) verwendet, welche die

Emissionswerte des jeweiligen Produkts spezifischer angeben und somit

genauere Berechnungen ermöglichen. Um den CO2e­Bedarf eines Gebäudes

einzuschätzen, wird der Carbon Risk Real Estate Monitor (CRREM) genutzt,

welcher von der Europäischen Union gefördert wird und eine Überschreitung

der Grenzwerte im Sinne des Pariser Abkommens von 2015 vermeiden soll.

Darüber hinaus kann durch den Abgleich mit dem CRREM­Pfad sichergestellt

werden, dass Entwicklungen langfristig nicht als „Stranded Asset“ enden.

Außerdem orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an allen

anerkannten Arbeitsvorschriften, z.B. mit Blick auf die Arbeitssicherheit, den

Gesundheitsschutz und allen gültigen Baunormen.  

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Aspekt 1

Immobilien und Bautätigkeit zählen zu den CO2e­intensivsten Branchen

weltweit und bedürfen einer entsprechend hohen Sensibilität im Sinne der

Nachhaltigkeit. Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für

urbane Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte sieht sich die S&P Commercial

Development GmbH in der Verantwortung, zu einer nachhaltigen

Stadtentwicklung beizutragen. Der Bedarf an Wohnraum (insbesondere

leistbarer sowie sozial geförderter Mietwohnraum) und einer effizienten

Nahversorgung ist sowohl von gesellschaftlicher als auch politischer Relevanz.

Dabei ist es der S&P Commercial Development GmbH besonders wichtig, die

negativen ökologischen Auswirkungen der Geschäftstätigkeit zu minimieren

und durch die Projekte einen sozialen Mehrwert bei ausgewogener

ökonomischer Nachhaltigkeit zu schaffen. Zudem sieht sich die S&P

Commercial Development GmbH mit diversen Stakeholderansprüchen und

einer indirekten Betroffenheit durch EU­weite Regularien wie der EU­

Taxonomie konfrontiert. Deshalb wurde im Jahr 2022 eine umfassende

Wesentlichkeitsanalyse durchgeführt. Zuerst wurden wesentliche

Nachhaltigkeitsthemen identifiziert (siehe Abbildung 2), dann durch eine

Benchmarking­Analyse der direkten Marktbegleitenden und durch eine

Stakeholder­Umfrage verifiziert (siehe Aspekt 2 & 3 sowie 9 für mehr

Informationen). Im Rahmen der Erarbeitung des Ziel­ und Maßnahmenkatalogs

fand im Jahr 2023 dann eine teilweise Konsolidierung der wesentlichen

Themen statt, um den Fokus zu stärken. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 2: Die wesentlichen Themen der

S&P Commercial Development GmbH (Stand 2023

Aspekt 2 & 3

Ende 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH ihre

Wesentlichkeitsanalyse unter Einbindung und Gewichtung ihrer relevanten

Stakeholder durchgeführt (siehe Abbildung 3). 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 3: Wesentlichkeitsmatrix der S&P

Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Die Ergebnisse zeigen drei Themen­Cluster. Cluster 1 wurde „Wirtschaftlicher

Erfolg" genannt, da es z.B. die Themen gesundes Wachstum, fairer Wettbewerb

und Partnerschaften beinhaltet. Das Cluster zeigt, dass der wirtschaftliche

Erfolg und zuverlässige Geschäftsbeziehungen zentrale Anforderungen an die

S&P Commercial Development GmbH sind und diese Themen weiterhin große

Aufmerksamkeit verdienen. Cluster 2 wurde „Produkte & Qualität” genannt. Es

enthält z.B. die wesentlichen Themen Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität,

gesunde Baustoffe und Arbeitssicherheit. Das Cluster zeigt auf, dass die

externen Stakeholder ein höheres Interesse an projektbezogenen

Nachhaltigkeitsthemen haben und somit das Nachhaltigkeitsengagement auf

der Projektebene stärker an diese Stakeholder kommuniziert werden muss. Das

dritte und letzte Cluster beinhaltet Themen wie Innerbetriebliches

Nachhaltigkeitsmanagement, Good Corporate Citizen oder Interne Chancen für

Mitarbeitende, weshalb es „Interne Nachhaltigkeitsthemen” genannt wurde.

Dies zeigt, dass Nachhaltigkeitsthemen der Corporate Ebene zwar immer noch

sehr relevant sind, aber im Vergleich zur Projektebene eine untergeordnete

Rolle spielen. Betrachtet man die Stakeholdergruppe der Mitarbeitenden, sind

Themen der Corporate Ebene weitaus höher gewichtet. Daher werden diese

Themen, die primär die Mitarbeitenden betreffen, in enger Abstimmung mit

diesen getroffen. Eine turnusgemäße Überprüfung der wesentlichen Themen

unter Berücksichtigung der doppelten Materialität der EU Corporate

Sustainability Reporting Directive ist für 2025 geplant, da der

Referentenentwurf zur Umsetzung der EU CSRD in nationales Gesetz in 2024

noch nicht vollzogen wurde. Die nächste Überprüfung der Outside­In / Inside­

Out­Analyse ist zusammen mit der gesamten S&P Group für 2025 geplant.   

Aspekt 4:

Im Jahr 2023 wurde zur Ergänzung der Wesentlichkeitsanalyse eine detaillierte

Chancen­ und Risikoanalyse durchgeführt. Dabei wurden Chancen und Risiken

für jedes einzelne wesentliche Thema identifiziert, bewertet und mit einen

Zeithorizont (kurzfristig: bis zu 1 Jahr, mittelfristig: 1­3 Jahre, langfristig: 3­5

Jahre) spezifiziert. Eine Übersicht der Chancen und Risiken findet sich in

Tabelle 1 und Tabelle 2.  

Tabelle 1: Die Chancen der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Tabelle 2: Die Risiken der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Aus den Ergebnissen der Analysen ergeben sich drei übergreifende Key­Take­

Aways für die S&P Commercial Development GmbH, die als Chancen gesehen

werden können.

1.  Die S&P Commercial Development GmbH beschäftigt sich proaktiv mit

Nachhaltigkeit, hat hierbei einen Vorsprung zu Mitbewerbern in der

Branche und kann daher Käufergruppen mit höheren ESG­Anforderungen

bedienen, welche mit höheren Gewinnmargen verbunden ist.

2.  Durch den verstärkten Fokus auf wesentliche Themen wie

Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit in der Projektebene eröffnen sich weitere

Subventionsmöglichkeiten im Bau neuer, nachhaltiger und innovativer

Gebäude.

3.  Durch das proaktive Nachhaltigkeitsmanagement auf der Corporate

Ebene und Erhebung und Dokumentation der CO2­Werte der Projektebene

kann die S&P Commercial Development GmbH dazu beitragen, dass die

CO2­Preise der Gebäude für mögliche KäuferInnen und InvestorInnen

verlässlich berechnet und Risiken in der Kalkulation minimiert werden

können.

4.  Die aktive Beteiligung der Mitarbeitenden bei Nachhaltigkeitsthemen zeigt,

dass das Thema bei der S&P Commercial Development GmbH aktiv gelebt

wird. Diese intrinsische Motivation ermöglicht die proaktive Einbindung

der wesentlichen Themen auf der Projektebene, welche nach außen

sichtbarer ist und somit die Glaubwürdigkeit der Unternehmung stärkt.

Darüber hinaus ergeben sich für die S&P Commercial Development GmbH aus

den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse ebenfalls einige Risiken.

1.  Herausforderungen durch den Klimawandel:  die Emissions­intensive

Immobilienbranche muss den Status­Quo hinterfragen und Maßnahmen

zur Reduktion des CO2e­Fußabdruckes entlang der gesamten

Wertschöpfungskette der Immobilienentwicklung umsetzen; dies führt

jedoch zu signifikanten Mehrkosten bei der Planung und dem Bau neuer

Immobilien.

2.  Zertifizierungen, Ökobilanzierungen oder Untersuchungen der

Recyclingfähigkeit von Baustoff(­alternativen) implizieren zusätzlichen

externen Beratungsaufwand; dies führt jedoch zu höheren Baukosten und

insgesamt höheren Gestehungskosten, was die Rentabilität

beeinträchtigen kann.

Langfristig führen die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitskriterien bei

Neubauprojekten aber auch zu reduzierten Verbrauchskosten (z.B. mit Blick auf

die Energieeffizienz), höherer Resilienz der Gebäude bei Stark­ oder Unwetter,

verbesserter Finanzierungsfähigkeit und Fungibilität, tendenziell geringerer

Mieterfluktuation und nachhaltig verbesserter Qualität der Immobilie. Diese

positiven Aspekte werden sich zunehmend auf die Preisgestaltung auswirken

und die S&P Commercial Development GmbH kann durch ihr proaktives

Nachhaltigkeitsmanagement an dieser positiven Entwicklung partizipieren.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Aspekt 1

Die S&P Commercial Development GmbH hat im Jahr 2023 einen umfassenden

Ziel­ und Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Thema (siehe Kriterium 2)

erarbeitet, welcher die bisherigen Ziele, die für das Geschäftsjahr 2022 bereits

auf der Corporate Ebene und Projektebene abgeleitet wurden, detaillierter

strukturiert. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen

zur Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und zur

Quantifizierung mit einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren

verknüpft (siehe Kriterium 7). Nachdem die quantitativen Leistungsindikatoren

erstmals im Jahr 2023 definiert wurden, fand für das Jahr 2024 erstmals die

Erhebung dieser KPIs statt. Die Angabe einer quantitativen Zielerreichung auf

dieser Basis ist in den folgenden Jahren geplant.  Der Ziel­ und

Maßnahmenkatalog ist in Tabelle 3, Tabelle 4, und Tabelle 5 für die drei

Themen Bereiche Ökologie, Soziales und Governance zu finden. Die einzelnen

Ziele und Maßnahmen werden zudem in den folgenden thematischen Kriterien

des DNK ausgeführt.   

Tabelle 3: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Ökologie (Stand: 2024)

Tabelle 4: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Soziales (Stand: 2024)

Tabelle 5: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Governance (Stand: 2024)

Aspekt 2

Es erfolgt eine Priorisierung der Ziele basierend auf den Ergebnissen der

Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2), die gemeinsam mit den relevanten

Stakeholdern (siehe Kriterium 9) durchgeführt wurde. 

Auf der Corporate Ebene liegt der Fokus der ökologischen Ziele weiterhin auf

der Messung und Reduktion der CO2e­Emissionen. Die CO2e­Emissionen sollen

langfristig und nachhaltig über alle drei Scopes bestmöglich reduziert und

verbleibende Emissionen kompensiert werden. Zudem soll der generelle

Ressourcenverbrauch im operativen Geschäft reduziert und die interne

Mobilitätsstrategie weiterentwickelt werden, da die Mobilität der Mitarbeitenden

für das innerbetriebliche Nachhaltigkeitsmanagement und dessen CO2e­

Fußabdruck der größte Hebel ist. Mit Blick auf die sozialen Ziele steht die

Personalsicherung und der Ausbau der Stakeholder­Kommunikation weiterhin

im Fokus. Bei den Governance­Themen ist ein laufendes Ziel die bereits

bestehenden Prozesse gegen Korruption und Geldwäsche zu festigen und die

Berichterstattung im Bereich Nachhaltigkeit in die finanzielle Berichterstattung

zu integrieren, um die Transparenz für alle relevanten Stakeholder­Gruppen zu

steigern. Langfristig soll die Geschäftstätigkeit durch ein gesundes Wachstum

des Unternehmens gesteigert und so die wirtschaftliche Stabilität gesichert

werden.     

Auf der Projektebene spiegeln sich die Prioritäten der Corporate Ebene wider.

Dementsprechend liegt der Fokus auf dem Emissionsmanagement der Projekte

und der allgemeinen Reduzierung von Ressourcen. So werden vermehrt

sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs, Produktdatenblatt zur

Umweltdeklaration) zur Klassifizierung verwendet, welche die Emissionswerte

des jeweiligen Produkts viel spezifischer angeben und somit genauere

Berechnungen im Sinne der Ökobilanz ermöglichen. Darüber hinaus sollen

Emissionsprognosen als KPIs eingeführt und genutzt werden. Zum Beispiel ist

die Anwendung des CRREM­Tools (Carbon Risk Real Estate Monitor) bzw. des

im Rahmen des DGNB­Verfahrens erstellbaren Klimaschutzfahrplans als

wesentliches Werkzeug zur frühzeitigen Ermittlung von CO2e­

Einsparpotentialen bereits in der Planungsphase der Bauten und die Einführung

eines Klimaschutzfahrplans für diese umgesetzt. Bei der Umsetzung aller

Projekte wird zudem auf eine besondere Wertschätzung, den Aufbau und die

Pflege von langjährigen, nachhaltigen Partnerschaften geachtet. Die S&P

Commercial Development GmbH sieht sich verpflichtet, im gesamten

Unternehmen dazu beizutragen, dass das 1,5 ° C Ziel des Pariser

Klimaabkommens eingehalten werden kann.

Aspekt 3

Jedem Ziel sind ein oder mehrere Leistungsindikatoren (KPIs) zugeordnet,

welche regelmäßig kontrolliert werden (siehe Kriterium 7). Diese Kontrolle wird

durch mehrere Verantwortliche innerhalb der Organisation sichergestellt (siehe

Kriterium 5). Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden

Geschäftsführer, Niklas Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im

Geschäftsverteilungsplan zugeordnet ist. Zudem gibt es einen

Nachhaltigkeitsbeauftragten als Stabstelle, der das Thema operativ

verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­Taskforce, welche die

Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem verantwortlichen

Geschäftsführer entwickelt, überprüft und deren Umsetzung in der Belegschaft

und den Projektteams vorantreibt. 

Aspekt 4

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH und die

abgeleiteten Nachhaltigkeitsziele sind eng mit den Sustainable Development

Goals (SDGs) der Vereinten Nationen verknüpft. Die S&P Commercial

Development GmbH hat die eigene Wertschöpfung, aber auch die

Schadschöpfung der unternehmerischen Aktivitäten mit Blick auf die SDGs

umfangreich im Jahr 2022 analysiert (Tabelle 6). Diese SDG­Analyse hat einen

Schwerpunkt auf die SDGs 11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13

(Maßnahmen zum Klimaschutz), 8 (Menschenwürdige Arbeit und

Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften zur Erreichung der Ziele)

ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial Development GmbH zu den

Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion), 3 (Gesundheit und

Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie) bei. Die genannten

SDGs überschneiden sich zum großen Teil mit den SDGs, die die DGNB als

besonders relevant erachtet (3, 7, 11, 12, 13, 17). Es war ursprünglich

geplant, dass die SDG­Analyse alle zwei Jahre stattfinden wird. Aufgrund

exogener Einflüsse (siehe Zinsumfeld und Marktlage zu lesen im

Geschäftsbericht 2023 bzw. 2024) wird die erneute Durchführung der Umfrage

voraussichtlich erst im Jahr 2025 und gemeinsam mit der S&P Group

stattfinden. 

Sehen Sie hierzu die Tabelle 6: Wertschöpfung und Schadschöpfung

der S&P Commercial Development GmbH zu den priorisierten SDGs

(Stand: 2022)

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Aspekt 1:

Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte plant S&P Commercial Development

GmbH in den Segmenten Wohnen, Retail, Office und Hotel zukunftsweisende

und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use Immobilien. Ein weiterer

Schwerpunkt liegt auf Entwicklungen im Service Development Model. Hierbei

werden sowohl Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den

Eigentümer bis zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Die Kernkompetenz

der S&P Commercial Development GmbH liegt in der Projektentwicklung.

Nachgelagerte fachspezifische Leistungen entlang der Wertschöpfungskette wie

beispielsweise die bauausführenden Leistungen werden an kompetente Partner

ausgelagert und zentral durch die S&P Commercial Development GmbH

gesteuert. 

Die einzelnen Wertschöpfungsschritte der Projektebene umfassen daher auf der

immateriellen Seite u.a. den Ankauf eines Grundstücks, die Finanzierung bis

hin zu Vermietung und Verkauf. Die materielle Wertschöpfung geht von der

Altlastenbeseitigung bis zur Nahversorgung und der Schaffung von

Aufenthaltsqualität. 

Auf der Corporate Ebene beläuft sich die Wertschöpfungskette der S&P

Commercial Development GmbH auf die Mobilität der Mitarbeitenden zum

Arbeitsplatz und/oder den Projekten vor Ort, den Betrieb der Bürogebäude, die

Beschaffung und Entsorgung von Arbeitsmaterialien und die Versorgung der

Mitarbeitenden.

Aspekt 2

Die materielle Wertschöpfung hat einen großen Einfluss auf das

Nachhaltigkeitsmanagement der S&P Commercial Development GmbH. Hierbei

spielen vor allem die wesentlichen Themen des Clusters “Produkte & Qualität”

(siehe Kriterium 2) wie Kreislaufwirtschaft, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit eine wichtige Rolle. Zur operativen Ausführung dieser

Wertschöpfung wird ein Generalunternehmer beauftragt, der die Umsetzung

der Bauleistung verantwortet. Die S&P Commercial Development GmbH

orientiert sich bei der Planung an Standards, wie den DGNB­Goldstandard oder

einer gleichwertigen Greenbuilding­Zertifizierung und gibt Planungsziele vor.

Der Generalunternehmer ist für die Umsetzung dieser Standards und Ziele

zuständig und stimmt z.B. den gewünschten Energiestandard mit dem

Bauphysiker ab oder holt die entsprechenden Entsorgungsnachweise bei

Abbruch oder Altlastenentsorgung ein.

Aspekt 3

Ein Projektentwickler ist mit der gesamten Wertschöpfungskette der

Baubranche eng verknüpft und sich möglicher Risiken mit Blick auf soziale oder

ökologische Probleme bewusst. Um diesen potenziellen Risiken proaktiv

entgegenzuwirken, arbeitet die S&P Commercial Development GmbH mit

vertrauenswürdigen Dienstleistern zusammen, mit denen sie langjährige

Partnerschaften pflegt. Bei der immateriellen Wertschöpfung handelt es sich

um qualifiziertes Fachpersonal, welches in Deutschland ansässig ist und den

hohen Arbeitsschutz­ und Umweltschutzrichtlinien unterliegt, sodass hier das

Risiko eines Missbrauchs als gering eingeschätzt wird. Bei der materiellen

Wertschöpfung (z.B. beim Bau oder beim Abbruch) arbeitet die S&P

Commercial Development GmbH auch mit langjährigen Dienstleistern

partnerschaftlich zusammen und zieht externe Akteure zur Kontrolle hinzu (z.B.

DGNB­Auditoren bzw. die Zertifizierungsstelle der DGNB, Energieberater,

Förderträger, unabhängige Sachverständige oder Sicherheits­ und

Gesundheitsschutzkoordinatoren (SiGeKo).  Darüber hinaus werden nach und

nach alle Verträge mit einer in 2024 neu entworfenen Vertragsanlage versehen.

Diese Vertragsanlage hat das Ziel, die Planung und Errichtung des

Bauvorhabens verstärkt an ökologisch nachhaltigen Kriterien und sozialen

Mindeststandards auszurichten.

Aspekt 4

Die S&P Commercial Development GmbH pflegt mit allen Dienstleistern und

GeschäftspartnerInnen enge und möglichst langfristige Geschäftsbeziehungen,

in denen auch Probleme thematisiert und gemeinschaftlich gelöst werden. So

wurden in der Vergangenheit bereits mehrere Workshops und ein konsequenter

Austausch mit Dienstleistern, Planern und Baufirmen durchgeführt, in denen

Nachhaltigkeitsaspekte behandelt wurden. Im Jahr 2024 gab es z.B. einen

Workshop zum Thema moderne Systeme zum Messen von Verbräuchen.

Außerdem engagiert sich die S&P Commercial Development GmbH Mitglied bei

der „Allianz klimaneutrales Erlangen“, um am lokalen Austausch zu Klima­

relevanten Themen zu partizipieren und aktiv beizutragen. In diesem Rahmen

hat die S&P Commercial Development GmbH in 2024 einen Vortrag zum

Thema Kreislaufwirtschaft bzw. Materialpass für Gebäude gehalten. Ein

weiterer Nachhaltigkeitsaspekt ist die DGNB­Goldzertifizierung oder eine

gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als verpflichtender Bestandteil in

Verträgen mit den Planern und Generalunternehmern, um so eine gemeinsame

Basis für eine nachhaltigere Stadt zu schaffen.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden Geschäftsführer, Niklas

Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im Geschäftsverteilungsplan

zugeordnet ist. Zudem gibt es einen Nachhaltigkeitsbeauftragten, Christoph

Büchler, der das Thema operativ verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­

Taskforce, welche die Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem

verantwortlichen Geschäftsführer entwickelt und deren Umsetzung in der

Belegschaft und den Projektteams vorantreibt. Die ESG­Taskforce trifft sich in

einem regelmäßigen Turnus und arbeitet an der Umsetzung der gesteckten

Ziele (Kriterium 3). Die ESG­Taskforce ist für die jährliche Überprüfung der

Nachhaltigkeitsziele sowie die Kommunikation und Umsetzung dieser in die

Belegschaft und die Projektteams zuständig. Die etablierten Strukturen der S&P

Commercial Development GmbH wurden in 2024 sukzessive auf die

organisatorisch eng angeschlossene S&P Group ausgerollt. Zur Hebung von

Synergien werden verschiedene Aspekte zukünftig vermehrt über gemeinsame

Strukturen betrachtet und von den zugeordneten Beauftragten der

Unternehmen individuell adaptiert

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Als etablierter und überregional tätiger Projektentwickler entwickelt die S&P

Commercial Development GmbH ihre Nachhaltigkeitsstrategie kontinuierlich

weiter (siehe Kriterium 1) und integriert die sich daraus ergebenden

Maßnahmen effektiv und konsequent im Unternehmensalltag.  Dabei

unterstützen die S&P Commercial Development GmbH externe BeraterInnen,

die unter anderem die Etablierung von Regeln und Prozessen begleiten und

objektiv beraten. S&P Commercial Development GmbH lebt Nachhaltigkeit auf

der Corporate Ebene und der Projektebene und orientiert sich dabei an den

Themen der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB) sowie den

Ergebnissen der internen Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) und

Stakeholder­Interessen (siehe Kriterium 9). Auf Projektebene setzt die S&P

Commercial Development GmbH konsequent auf das europaweit etablierte

System der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB). Für alle

Projekte wird der DGNB­Standard „Gold” oder eine gleichwertige

Greenbuilding­Zertifizierung bei der Planung angestrebt und die S&P

Commercial Development GmbH arbeitet stets daran, dass ihre Projekte diesen

erreichen oder übertreffen. Die S&P Commercial Development GmbH steht im

regelmäßigen Kontakt mit Planungsbüros, Materialherstellern und

Energieversorgern zur Diskussion innovativer Ansätze hinsichtlich des

nachhaltigen Planens und Bauens und deren Umsetzung in konkreten Projekten

(siehe Kriterium 4). Zudem ist zusätzlich die EU­Taxonomie Konformität und

BEG 40 (Energieeffizienzstandard) bei neuen Projekten ab 2022 als Standard

etabliert worden. Auf Projektebene orientiert sich die S&P Commercial

Development GmbH außerdem an den DIN­Normen, die für mehr

Arbeitssicherheit und Nachhaltigkeit in der Umsetzung und Bauausführung

sowie der späteren Nutzung der Objekte sorgen sollen. Auf der Corporate

Ebene gibt es klare Verhaltensregeln im Rahmen des Code of Conduct der

übergeordneten Unternehmensgruppe Sontowski & Partner Group zu

Governance und Compliance­Themen oder beispielsweise zum Energie­ und

Ressourcensparen im Büro. Regelmäßige Weiterbildungsmöglichkeiten werden

zudem als Teil des Prozesses angesehen, um strukturiert Kompetenzen

aufzubauen (siehe Kriterium 16).     

Den größten Einfluss auf die Verankerung von Nachhaltigkeit im

Unternehmensalltag auf allen Ebenen hat die ESG­Taskforce: Ein Team aus

motivierten Mitarbeitenden, die als Multiplikator in verschiedene

Unternehmensbereiche wirken und dort den Nachhaltigkeitsprozess

voranbringen, indem sie neue Regeln und Prozesse implementieren und den

Markt zu umsetzbaren Ideen sondieren. Die Taskforce trifft sich in einem

regelmäßigen Turnus. Die Fokusthemen der ESG­Taskforce waren in 2024

unter anderem:

Ergänzung von Leistungen in Planer­ und Gutachterverträgen für die

einheitliche Erfassung von Nachhaltigkeitsaspekten

Integration von Bauprodukten mit EPD­Bewertung

(Umweltproduktdeklaration) in die Bauprozesse

Weiterentwicklung der Mobilitätskonzepte für die eigenen Mitarbeitenden

Seit dem Beginn des strukturierten Nachhaltigkeitsstrategieprozesses leiten sich

die Aktivitäten auch von diesem ab. Durch die zukünftige Einbindung der

Nachhaltigkeitsberichterstattung in die finanzielle Berichterstattung, welche

auch extern geprüft werden soll, wird das Nachhaltigkeitsmanagement ebenso

strukturellen Prozessen unterliegen wie die anderen Unternehmensbereiche.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Aspekt 1 & 2:

Im Jahr 2023 fand eine umfassende Erarbeitung eines Ziel­ und

Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Nachhaltigkeitsthema (siehe Kriterium

2) statt. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen zur

Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und mit

einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren verknüpft. Die

Leistungsindikatoren, die für das Geschäftsjahr 2022 berichtet wurden, sind

zum größten Teil weiterhin gültig, wurden jedoch detaillierter strukturiert. In

Summe sind 77 KPIs definiert worden. Diese KPIs finden sich in den Tabellen

3, 4 und 5 und sind den jeweiligen Zielen und Maßnahmen zugeordnet (siehe

Kriterium 3).   

Die Daten der Leistungsindikatoren (KPIs), welche für die Messung der Ziele

(siehe Kriterium 3) verwendet werden, werden in den internen Fachbereichen

erhoben und an das Controlling weitergeleitet. Der Nachhaltigkeitsbeauftragte,

welcher qua Rolle dem Controlling zugeordnet ist, sammelt diese Daten und

wertet diese innerhalb der ESG­Taskforce aus. Je nach Leistungsindikator

werden die Daten monatlich, quartalsweise oder jährlich erhoben. Die

Mobilitätsdaten der Mitarbeitenden werden zudem extern durch den DKV EURO

SERVICE GmbH + Co. KG (DKV) erhoben und bereitgestellt. Die Daten der

projektbezogenen Leistungsindikatoren werden ebenfalls extern erhoben und

über DGNB/ ESG Verification Auditoren im Rahmen der DGNB­Verfahren

validiert.  Die Leistungsindikatoren, die für die Governance­Themen und ­Ziele

genutzt werden, werden zudem im Rahmen des Jahresabschlusses vom

Wirtschaftsprüfer geprüft. Voraussichtlich ab dem Berichtsjahr 2025 sollen die

Nachhaltigkeitsthemen nicht mehr in einem gesonderten Nachhaltigkeitsbericht

offengelegt werden, sondern in den Geschäftsbericht integriert werden. Diese

integrierte Berichterstattung soll in Anlehnung an die zukünftig geltenden

gesetzlichen Vorgaben vom Wirtschaftsprüfer geprüft werden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Im Folgenden wird ein Auszug aus dem Code of Conduct zitiert, der die

Wertevorstellungen der Sontowski & Partner Group sowie ihrer Beteiligungen

widerspiegelt: 

Der Code of Conduct ist ein verbindlicher Compliance­Leitfaden für das

Arbeiten bei der Sontowski & Partner Group. Sie gilt für die Geschäftsführung,

alle Arbeitnehmer sowie Werkstudenten, Auszubildende und Aushilfen. Diese

Richtlinien stellen eine Selbstverpflichtung des Managements und der

Mitarbeiter dar mit dem Ziel, Situationen vorzubeugen, die unsere Integrität,

die auf dem nachfolgend erläuterten Wertkodex basiert, in Frage stellen

können.

Was die Einhaltung unserer Grundwerte in der Praxis bedeutet, welche Rechte

und Pflichten der Einzelne hat, wie die internen Prozessabläufe ausgestaltet

sein müssen und welches Verhalten wir von Mitarbeitern, Führungskräften und

der Geschäftsführung, aber auch von Geschäftspartnern, erwarten und

erwarten dürfen, wird nachfolgend erläutert. Die Einhaltung der folgenden

Regelungen prägt unsere Unternehmenskultur und schützt unser aller Integrität

und ist daher für alle verpflichtend. Sollten Sie in einer Situation unsicher sein

oder einen Compliance­Verstoß bemerken, wenden Sie sich gerne an die unten

genannte unabhängige Meldestelle bei atarax. 

Wir leben vom Vertrauen unserer Angestellten, Kunden, Geschäftspartner,

Behörden und der Öffentlichkeit. Dieses Vertrauen hängt nicht nur von der

Qualität unserer Leistung, sondern auch davon ab, wie sich

Mitarbeiter, Führungskräfte und die Geschäftsführung selbst verhalten. Fairness

gegenüber Mitarbeitern und Kunden sowie die Bereitschaft zur Übernahme von

Verantwortung für Mensch und Umwelt sind wichtige Grundpfeiler

unserer Werteordnung. Management und Mitarbeiter der Sontowski & Partner

Group leben und erwarten Loyalität, Ehrlichkeit und Integrität gegenüber allen

Stakeholdern und Beteiligten. Wir setzen auf Professionalität und

Verlässlichkeit in allen geschäftlichen Belangen und setzen uns für einen fairen,

höflichen und respektvollen Umgang ein. Wir lehnen jegliche Form von

Diskriminierung oder Bevorzugung aus unsachlichen Gründen ab und sind

dem verantwortungsvollen Umgang mit Risiken und von Ressourcen

verpflichtet. Die Einhaltung von Recht und Gesetz ist eine selbstverständliche

und unerlässliche Grundlage unseres Handelns. Dabei orientieren wir uns

insbesondere auch an international anerkannten Standards, wie der

Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen (1948)

sowie der Erklärung der ILO über grundlegende  Prinzipien und Rechte bei der

Arbeit (1998). 

Ein effektives Compliance­Managementsystem ist damit die zentrale

Voraussetzung für die Erfüllung unserer Ziele und Grundwerte unserer

Unternehmensgruppe.  

Dieser Wertekodex bestimmt das Verhalten der Geschäftsführung der

Sontowski & Partner Group und ihrer Mitarbeiter. Der Code of Conduct ist in

ganzer Länge auf der Homepage zu finden.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH hat derzeit kein Vergütungssystem

für Mitarbeitende oder Führungskräfte, in dem Nachhaltigkeitsziele integriert

sind. Ein solches System ist derzeit nicht geplant, wird jedoch jährlich

reevaluiert. Es gibt Anreizsysteme für Mitarbeitende, die auf die kurzfristigen

Ziele der Weiterentwicklung der internen Mobilitätsstrategie und der Reduktion

des CO2e­Fußabdrucks der Corporate Ebene (siehe Kriterium 3) einzahlen (z.B.

Job­Rad Leasing, Bahncard 100 statt Dienstwagen). 

Aspekt 2:

Als mittelständisches Unternehmen mit wenigen Mitarbeitenden setzt die S&P

Commercial Development GmbH auf eine starke Dialogkultur. Ziele werden

gemeinsam in jährlichen Personalgesprächen angebracht und protokolliert, um

sie in künftigen Personalgesprächen zu überprüfen. Die Erreichung der

vereinbarten Ziele wird gemeinsam durch die jeweilige Geschäftsführung und

die Personalabteilung der S&P Group kontrolliert. Zur weiteren Stärkung der

Feedbackkultur, sind die zweite Führungsebene und Stabstellen zudem

angehalten, regelmäßige Feedbackgespräche in kürzeren mindestens

halbjährlichen Abständen zu etablieren.

Aspekt 3:

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und vorerst auch nicht geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und kurzfristig auch nicht geplant. Für die Vegütungssysteme

der S&P Commercial Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit

vereinbart. Die Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die Arbeitsvertragsgestaltung ist bisweilen individuell geregelt und daher

schwer vergleichbar. Für die Vegütungssysteme der S&P Commercial

Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit vereinbart. Die

Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Aspekt 1&2

In 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH  eine Stakeholder­

Analyse durchgeführt. In iterierenden Diskussionen der ESG­Taskforce wurden

die relevanten Stakeholder identifiziert, kategorisiert und anhand ihres

Einflusses auf die Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH

priorisiert. Die Stakeholder, die einen sehr großen Einfluss auf die

Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH haben sind

Mitarbeitende, EigentümervertreterInnen und GeschäftsführerInnen der S&P

Commercial Development GmbH, AuftragnehmerInnen, KapitalgeberInnen,

KäuferInnen, AnsprechpartnerInnen aus Gemeinden, sowie MieterInnen &

NutzerInnen. Stakeholder mit weniger hohem Einfluss sind

WettbewerberInnen, VertreterInnen der Zivilgesellschaft.  

Aspekt 3

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) wurde eine

anonyme Stakeholder­Umfrage durchgeführt zu der die S&P Commercial

Development GmbH 1096 Stakeholder eingeladen hat. Diese Stakeholder­

Umfrage hat die Nachhaltigkeitsstrategie (siehe Kriterium 1) maßgeblich

beeinflusst und wird in 2025 erneut stattfinden. 

Eine Übersicht der unterschiedlichen Dialogformen mit den Stakeholdern findet

sich in Tabelle 7
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die S&P Commercial Development ist erfahrener und kompetenter

Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte. Als spezialisierter Projektentwickler

setzt die S&P Commercial Development in den Segmenten Wohnen, Retail und

Office zukunftsweisende und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use

Immobilien um. Ein weiterer Schwerpunkt der Unternehmung liegt auf

Entwicklungen im Service Development Modell. Hierbei werden sowohl

Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den Eigentümer bis

zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Als Mindeststandard für

Projektentwicklungen gilt eine DGNB Gold­ oder gleichwertige Greenbuilding­

Zertifizierung.

Die S&P Commercial Development ist eine eigenständige Beteiligung der

Sontowski & Partner Group.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH arbeitet seit 2019 konsequent an

ihrer Nachhaltigkeitsstrategie und berichtet seitdem über ihre Fortschritte.

Nachhaltigkeit ist für die S&P Commercial Development GmbH ein

Querschnittsthema, welches bei allen Aspekten der Unternehmensstrategie

Berücksichtigung finden muss. Dementsprechend wird eine integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie verfolgt, welche in die übergreifende

Unternehmensstrategie eingebunden ist. Es wurden zentrale Handlungsfelder

(siehe Kriterium 1.2) und Ziele (siehe Kriterium 3) definiert.

Aspekt 2:

Die S&P Commercial Development GmbH ist ein Projektentwickler sowie

Service Development Partner für urbane Mehrnutzungskonzepte und

Quartierslösungen. Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial

Development GmbH umfasst die zentralen Handlungsfelder der Corporate

Ebene und der Projektebene. Auf der Corporate Ebene werden alle

innerbetrieblichen Nachhaltigkeitsthemen betrachtet, z.B. der Energieverbrauch

des Bürogebäudes, die Mitarbeitendenmobilität oder strategische

Investitionsentscheidungen. Auf der Projektebene dreht sich alles um die

Planung und bauliche Umsetzung von Gebäuden oder ganzen Quartieren.

Relevante Themen sind dabei z.B. die Ressourcennutzung, Flächenversiegelung

oder der Arbeitsschutz auf der Baustelle.  Bei der Identifikation der

wesentlichen Themen hat sich die S&P Commercial Development GmbH für

beide Handlungsfelder, Corporate Ebene und Projektebene, an den ESG­

Kriterien orientiert: E(environmental, ökologisch), S(social, sozial) und

G(governance, gute Unternehmensführung). Diesen drei Kategorien wurden

Themenaspekte zugeordnet, welche durch eine Wesentlichkeitsanalyse im Jahr

2022 verifiziert wurden (siehe Kriterium 2).  Auf Basis der

Wesentlichkeitsanalyse wurde im Jahr 2023 ein umfassender Ziel­ und

Maßnahmenkatalog für jedes wesentliche Thema entwickelt (siehe Kriterium

3).  Zusätzlich wurde eine umfassende Chancen­ und Risiken­Analyse

durchgeführt. 

Aspekt 3:

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH ist eng

mit den Sustainable Development Goals (SDGs) der Vereinten Nationen

verknüpft. Eine SDG­Analyse wurde mit den Perspektiven der Wert­ und

Schadschöpfung durch die unternehmerischen Aktivitäten im Jahr 2022

durchgeführt (siehe Kriterium 3, Aspekt 4). Diese hat einen Fokus auf die SDGs

11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13 (Maßnahmen zum Klimaschutz), 8

(Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften

zur Erreichung der Ziele) ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial

Development GmbH zu den Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion),

3 (Gesundheit und Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie)

bei. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 1 (Die wesentlichen SDGs der S&P

Commercial Development GmbH in priorisierter Reihenfolge (Stand:

2022))

Für die beiden zentralen Handlungsfelder der Corporate Ebene und

der Projektebene liegen zudem weitere Standards zu Grunde. Auf

der Corporate Ebene orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH

an der Group Guideline der Sontowski & Partner Group, die einen Code of

Conduct und einen Wertekodex beinhaltet. Dieser Wertekodex umfasst

folgende Themen, die das tägliche Handeln auch mit Blick auf die integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie prägen: Fairness, Verantwortung, Loyalität,

Professionalität, Verlässlichkeit und Respekt. Auf der Projektebene ist ein

wichtiger Standard für die S&P Commercial Development GmbH die

Zertifizierung der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen e.V. (DGNB).

Die S&P Commercial Development GmbH verpflichtet sich, die DGNB Gold­

oder gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als Minimumstandard für alle

Projekte anzuwenden. Dieser hohe Standard entspricht auch dem eigenen

Anspruch an einen bewussten und schonenden Umgang mit der begrenzten

Ressource „Boden” und nachhaltigen Materialien. Der S&P Commercial

Development GmbH ist es wichtig, bei der Planung und Umsetzung von

Bauprojekten eine optimale Flächeneffizienz zu erreichen sowie Maßnahmen zur

Anpassung und Vermeidung des Klimawandels in die Bauprojekte zu

integrieren. Weitere Details findet man hierzu auf der Website.  Darüber hinaus

orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an der

Bundesförderung für energieeffiziente Gebäude (z.B. Energiestandards BEG 55

& BEG 40) bzw. dem Teilprogramm Klimafreundlicher Neubau (KFN). Für jedes

der Bauprojekte wird zudem eine Ökobilanz erstellt, welche neben der

Umweltwirkung aus dem Energiebedarf auch die Umweltwirkungen aus dem

verwendeten Baumaterial berücksichtigt. Somit ist es der S&P Commercial

Development GmbH möglich, die Gebäude und Quartiere über ihren gesamten

Lebenszyklus zu bewerten. Die Umweltwirkungen des verwendeten

Baumaterials wird anhand standardisierter, statistischer Werte bemessen und

es werden vermehrt sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs,

Produktdatenblatt zur Umweltdeklaration) verwendet, welche die

Emissionswerte des jeweiligen Produkts spezifischer angeben und somit

genauere Berechnungen ermöglichen. Um den CO2e­Bedarf eines Gebäudes

einzuschätzen, wird der Carbon Risk Real Estate Monitor (CRREM) genutzt,

welcher von der Europäischen Union gefördert wird und eine Überschreitung

der Grenzwerte im Sinne des Pariser Abkommens von 2015 vermeiden soll.

Darüber hinaus kann durch den Abgleich mit dem CRREM­Pfad sichergestellt

werden, dass Entwicklungen langfristig nicht als „Stranded Asset“ enden.

Außerdem orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an allen

anerkannten Arbeitsvorschriften, z.B. mit Blick auf die Arbeitssicherheit, den

Gesundheitsschutz und allen gültigen Baunormen.  

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Aspekt 1

Immobilien und Bautätigkeit zählen zu den CO2e­intensivsten Branchen

weltweit und bedürfen einer entsprechend hohen Sensibilität im Sinne der

Nachhaltigkeit. Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für

urbane Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte sieht sich die S&P Commercial

Development GmbH in der Verantwortung, zu einer nachhaltigen

Stadtentwicklung beizutragen. Der Bedarf an Wohnraum (insbesondere

leistbarer sowie sozial geförderter Mietwohnraum) und einer effizienten

Nahversorgung ist sowohl von gesellschaftlicher als auch politischer Relevanz.

Dabei ist es der S&P Commercial Development GmbH besonders wichtig, die

negativen ökologischen Auswirkungen der Geschäftstätigkeit zu minimieren

und durch die Projekte einen sozialen Mehrwert bei ausgewogener

ökonomischer Nachhaltigkeit zu schaffen. Zudem sieht sich die S&P

Commercial Development GmbH mit diversen Stakeholderansprüchen und

einer indirekten Betroffenheit durch EU­weite Regularien wie der EU­

Taxonomie konfrontiert. Deshalb wurde im Jahr 2022 eine umfassende

Wesentlichkeitsanalyse durchgeführt. Zuerst wurden wesentliche

Nachhaltigkeitsthemen identifiziert (siehe Abbildung 2), dann durch eine

Benchmarking­Analyse der direkten Marktbegleitenden und durch eine

Stakeholder­Umfrage verifiziert (siehe Aspekt 2 & 3 sowie 9 für mehr

Informationen). Im Rahmen der Erarbeitung des Ziel­ und Maßnahmenkatalogs

fand im Jahr 2023 dann eine teilweise Konsolidierung der wesentlichen

Themen statt, um den Fokus zu stärken. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 2: Die wesentlichen Themen der

S&P Commercial Development GmbH (Stand 2023

Aspekt 2 & 3

Ende 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH ihre

Wesentlichkeitsanalyse unter Einbindung und Gewichtung ihrer relevanten

Stakeholder durchgeführt (siehe Abbildung 3). 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 3: Wesentlichkeitsmatrix der S&P

Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Die Ergebnisse zeigen drei Themen­Cluster. Cluster 1 wurde „Wirtschaftlicher

Erfolg" genannt, da es z.B. die Themen gesundes Wachstum, fairer Wettbewerb

und Partnerschaften beinhaltet. Das Cluster zeigt, dass der wirtschaftliche

Erfolg und zuverlässige Geschäftsbeziehungen zentrale Anforderungen an die

S&P Commercial Development GmbH sind und diese Themen weiterhin große

Aufmerksamkeit verdienen. Cluster 2 wurde „Produkte & Qualität” genannt. Es

enthält z.B. die wesentlichen Themen Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität,

gesunde Baustoffe und Arbeitssicherheit. Das Cluster zeigt auf, dass die

externen Stakeholder ein höheres Interesse an projektbezogenen

Nachhaltigkeitsthemen haben und somit das Nachhaltigkeitsengagement auf

der Projektebene stärker an diese Stakeholder kommuniziert werden muss. Das

dritte und letzte Cluster beinhaltet Themen wie Innerbetriebliches

Nachhaltigkeitsmanagement, Good Corporate Citizen oder Interne Chancen für

Mitarbeitende, weshalb es „Interne Nachhaltigkeitsthemen” genannt wurde.

Dies zeigt, dass Nachhaltigkeitsthemen der Corporate Ebene zwar immer noch

sehr relevant sind, aber im Vergleich zur Projektebene eine untergeordnete

Rolle spielen. Betrachtet man die Stakeholdergruppe der Mitarbeitenden, sind

Themen der Corporate Ebene weitaus höher gewichtet. Daher werden diese

Themen, die primär die Mitarbeitenden betreffen, in enger Abstimmung mit

diesen getroffen. Eine turnusgemäße Überprüfung der wesentlichen Themen

unter Berücksichtigung der doppelten Materialität der EU Corporate

Sustainability Reporting Directive ist für 2025 geplant, da der

Referentenentwurf zur Umsetzung der EU CSRD in nationales Gesetz in 2024

noch nicht vollzogen wurde. Die nächste Überprüfung der Outside­In / Inside­

Out­Analyse ist zusammen mit der gesamten S&P Group für 2025 geplant.   

Aspekt 4:

Im Jahr 2023 wurde zur Ergänzung der Wesentlichkeitsanalyse eine detaillierte

Chancen­ und Risikoanalyse durchgeführt. Dabei wurden Chancen und Risiken

für jedes einzelne wesentliche Thema identifiziert, bewertet und mit einen

Zeithorizont (kurzfristig: bis zu 1 Jahr, mittelfristig: 1­3 Jahre, langfristig: 3­5

Jahre) spezifiziert. Eine Übersicht der Chancen und Risiken findet sich in

Tabelle 1 und Tabelle 2.  

Tabelle 1: Die Chancen der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Tabelle 2: Die Risiken der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Aus den Ergebnissen der Analysen ergeben sich drei übergreifende Key­Take­

Aways für die S&P Commercial Development GmbH, die als Chancen gesehen

werden können.

1.  Die S&P Commercial Development GmbH beschäftigt sich proaktiv mit

Nachhaltigkeit, hat hierbei einen Vorsprung zu Mitbewerbern in der

Branche und kann daher Käufergruppen mit höheren ESG­Anforderungen

bedienen, welche mit höheren Gewinnmargen verbunden ist.

2.  Durch den verstärkten Fokus auf wesentliche Themen wie

Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit in der Projektebene eröffnen sich weitere

Subventionsmöglichkeiten im Bau neuer, nachhaltiger und innovativer

Gebäude.

3.  Durch das proaktive Nachhaltigkeitsmanagement auf der Corporate

Ebene und Erhebung und Dokumentation der CO2­Werte der Projektebene

kann die S&P Commercial Development GmbH dazu beitragen, dass die

CO2­Preise der Gebäude für mögliche KäuferInnen und InvestorInnen

verlässlich berechnet und Risiken in der Kalkulation minimiert werden

können.

4.  Die aktive Beteiligung der Mitarbeitenden bei Nachhaltigkeitsthemen zeigt,

dass das Thema bei der S&P Commercial Development GmbH aktiv gelebt

wird. Diese intrinsische Motivation ermöglicht die proaktive Einbindung

der wesentlichen Themen auf der Projektebene, welche nach außen

sichtbarer ist und somit die Glaubwürdigkeit der Unternehmung stärkt.

Darüber hinaus ergeben sich für die S&P Commercial Development GmbH aus

den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse ebenfalls einige Risiken.

1.  Herausforderungen durch den Klimawandel:  die Emissions­intensive

Immobilienbranche muss den Status­Quo hinterfragen und Maßnahmen

zur Reduktion des CO2e­Fußabdruckes entlang der gesamten

Wertschöpfungskette der Immobilienentwicklung umsetzen; dies führt

jedoch zu signifikanten Mehrkosten bei der Planung und dem Bau neuer

Immobilien.

2.  Zertifizierungen, Ökobilanzierungen oder Untersuchungen der

Recyclingfähigkeit von Baustoff(­alternativen) implizieren zusätzlichen

externen Beratungsaufwand; dies führt jedoch zu höheren Baukosten und

insgesamt höheren Gestehungskosten, was die Rentabilität

beeinträchtigen kann.

Langfristig führen die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitskriterien bei

Neubauprojekten aber auch zu reduzierten Verbrauchskosten (z.B. mit Blick auf

die Energieeffizienz), höherer Resilienz der Gebäude bei Stark­ oder Unwetter,

verbesserter Finanzierungsfähigkeit und Fungibilität, tendenziell geringerer

Mieterfluktuation und nachhaltig verbesserter Qualität der Immobilie. Diese

positiven Aspekte werden sich zunehmend auf die Preisgestaltung auswirken

und die S&P Commercial Development GmbH kann durch ihr proaktives

Nachhaltigkeitsmanagement an dieser positiven Entwicklung partizipieren.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Aspekt 1

Die S&P Commercial Development GmbH hat im Jahr 2023 einen umfassenden

Ziel­ und Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Thema (siehe Kriterium 2)

erarbeitet, welcher die bisherigen Ziele, die für das Geschäftsjahr 2022 bereits

auf der Corporate Ebene und Projektebene abgeleitet wurden, detaillierter

strukturiert. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen

zur Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und zur

Quantifizierung mit einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren

verknüpft (siehe Kriterium 7). Nachdem die quantitativen Leistungsindikatoren

erstmals im Jahr 2023 definiert wurden, fand für das Jahr 2024 erstmals die

Erhebung dieser KPIs statt. Die Angabe einer quantitativen Zielerreichung auf

dieser Basis ist in den folgenden Jahren geplant.  Der Ziel­ und

Maßnahmenkatalog ist in Tabelle 3, Tabelle 4, und Tabelle 5 für die drei

Themen Bereiche Ökologie, Soziales und Governance zu finden. Die einzelnen

Ziele und Maßnahmen werden zudem in den folgenden thematischen Kriterien

des DNK ausgeführt.   

Tabelle 3: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Ökologie (Stand: 2024)

Tabelle 4: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Soziales (Stand: 2024)

Tabelle 5: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Governance (Stand: 2024)

Aspekt 2

Es erfolgt eine Priorisierung der Ziele basierend auf den Ergebnissen der

Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2), die gemeinsam mit den relevanten

Stakeholdern (siehe Kriterium 9) durchgeführt wurde. 

Auf der Corporate Ebene liegt der Fokus der ökologischen Ziele weiterhin auf

der Messung und Reduktion der CO2e­Emissionen. Die CO2e­Emissionen sollen

langfristig und nachhaltig über alle drei Scopes bestmöglich reduziert und

verbleibende Emissionen kompensiert werden. Zudem soll der generelle

Ressourcenverbrauch im operativen Geschäft reduziert und die interne

Mobilitätsstrategie weiterentwickelt werden, da die Mobilität der Mitarbeitenden

für das innerbetriebliche Nachhaltigkeitsmanagement und dessen CO2e­

Fußabdruck der größte Hebel ist. Mit Blick auf die sozialen Ziele steht die

Personalsicherung und der Ausbau der Stakeholder­Kommunikation weiterhin

im Fokus. Bei den Governance­Themen ist ein laufendes Ziel die bereits

bestehenden Prozesse gegen Korruption und Geldwäsche zu festigen und die

Berichterstattung im Bereich Nachhaltigkeit in die finanzielle Berichterstattung

zu integrieren, um die Transparenz für alle relevanten Stakeholder­Gruppen zu

steigern. Langfristig soll die Geschäftstätigkeit durch ein gesundes Wachstum

des Unternehmens gesteigert und so die wirtschaftliche Stabilität gesichert

werden.     

Auf der Projektebene spiegeln sich die Prioritäten der Corporate Ebene wider.

Dementsprechend liegt der Fokus auf dem Emissionsmanagement der Projekte

und der allgemeinen Reduzierung von Ressourcen. So werden vermehrt

sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs, Produktdatenblatt zur

Umweltdeklaration) zur Klassifizierung verwendet, welche die Emissionswerte

des jeweiligen Produkts viel spezifischer angeben und somit genauere

Berechnungen im Sinne der Ökobilanz ermöglichen. Darüber hinaus sollen

Emissionsprognosen als KPIs eingeführt und genutzt werden. Zum Beispiel ist

die Anwendung des CRREM­Tools (Carbon Risk Real Estate Monitor) bzw. des

im Rahmen des DGNB­Verfahrens erstellbaren Klimaschutzfahrplans als

wesentliches Werkzeug zur frühzeitigen Ermittlung von CO2e­

Einsparpotentialen bereits in der Planungsphase der Bauten und die Einführung

eines Klimaschutzfahrplans für diese umgesetzt. Bei der Umsetzung aller

Projekte wird zudem auf eine besondere Wertschätzung, den Aufbau und die

Pflege von langjährigen, nachhaltigen Partnerschaften geachtet. Die S&P

Commercial Development GmbH sieht sich verpflichtet, im gesamten

Unternehmen dazu beizutragen, dass das 1,5 ° C Ziel des Pariser

Klimaabkommens eingehalten werden kann.

Aspekt 3

Jedem Ziel sind ein oder mehrere Leistungsindikatoren (KPIs) zugeordnet,

welche regelmäßig kontrolliert werden (siehe Kriterium 7). Diese Kontrolle wird

durch mehrere Verantwortliche innerhalb der Organisation sichergestellt (siehe

Kriterium 5). Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden

Geschäftsführer, Niklas Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im

Geschäftsverteilungsplan zugeordnet ist. Zudem gibt es einen

Nachhaltigkeitsbeauftragten als Stabstelle, der das Thema operativ

verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­Taskforce, welche die

Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem verantwortlichen

Geschäftsführer entwickelt, überprüft und deren Umsetzung in der Belegschaft

und den Projektteams vorantreibt. 

Aspekt 4

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH und die

abgeleiteten Nachhaltigkeitsziele sind eng mit den Sustainable Development

Goals (SDGs) der Vereinten Nationen verknüpft. Die S&P Commercial

Development GmbH hat die eigene Wertschöpfung, aber auch die

Schadschöpfung der unternehmerischen Aktivitäten mit Blick auf die SDGs

umfangreich im Jahr 2022 analysiert (Tabelle 6). Diese SDG­Analyse hat einen

Schwerpunkt auf die SDGs 11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13

(Maßnahmen zum Klimaschutz), 8 (Menschenwürdige Arbeit und

Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften zur Erreichung der Ziele)

ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial Development GmbH zu den

Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion), 3 (Gesundheit und

Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie) bei. Die genannten

SDGs überschneiden sich zum großen Teil mit den SDGs, die die DGNB als

besonders relevant erachtet (3, 7, 11, 12, 13, 17). Es war ursprünglich

geplant, dass die SDG­Analyse alle zwei Jahre stattfinden wird. Aufgrund

exogener Einflüsse (siehe Zinsumfeld und Marktlage zu lesen im

Geschäftsbericht 2023 bzw. 2024) wird die erneute Durchführung der Umfrage

voraussichtlich erst im Jahr 2025 und gemeinsam mit der S&P Group

stattfinden. 

Sehen Sie hierzu die Tabelle 6: Wertschöpfung und Schadschöpfung

der S&P Commercial Development GmbH zu den priorisierten SDGs

(Stand: 2022)

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Aspekt 1:

Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte plant S&P Commercial Development

GmbH in den Segmenten Wohnen, Retail, Office und Hotel zukunftsweisende

und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use Immobilien. Ein weiterer

Schwerpunkt liegt auf Entwicklungen im Service Development Model. Hierbei

werden sowohl Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den

Eigentümer bis zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Die Kernkompetenz

der S&P Commercial Development GmbH liegt in der Projektentwicklung.

Nachgelagerte fachspezifische Leistungen entlang der Wertschöpfungskette wie

beispielsweise die bauausführenden Leistungen werden an kompetente Partner

ausgelagert und zentral durch die S&P Commercial Development GmbH

gesteuert. 

Die einzelnen Wertschöpfungsschritte der Projektebene umfassen daher auf der

immateriellen Seite u.a. den Ankauf eines Grundstücks, die Finanzierung bis

hin zu Vermietung und Verkauf. Die materielle Wertschöpfung geht von der

Altlastenbeseitigung bis zur Nahversorgung und der Schaffung von

Aufenthaltsqualität. 

Auf der Corporate Ebene beläuft sich die Wertschöpfungskette der S&P

Commercial Development GmbH auf die Mobilität der Mitarbeitenden zum

Arbeitsplatz und/oder den Projekten vor Ort, den Betrieb der Bürogebäude, die

Beschaffung und Entsorgung von Arbeitsmaterialien und die Versorgung der

Mitarbeitenden.

Aspekt 2

Die materielle Wertschöpfung hat einen großen Einfluss auf das

Nachhaltigkeitsmanagement der S&P Commercial Development GmbH. Hierbei

spielen vor allem die wesentlichen Themen des Clusters “Produkte & Qualität”

(siehe Kriterium 2) wie Kreislaufwirtschaft, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit eine wichtige Rolle. Zur operativen Ausführung dieser

Wertschöpfung wird ein Generalunternehmer beauftragt, der die Umsetzung

der Bauleistung verantwortet. Die S&P Commercial Development GmbH

orientiert sich bei der Planung an Standards, wie den DGNB­Goldstandard oder

einer gleichwertigen Greenbuilding­Zertifizierung und gibt Planungsziele vor.

Der Generalunternehmer ist für die Umsetzung dieser Standards und Ziele

zuständig und stimmt z.B. den gewünschten Energiestandard mit dem

Bauphysiker ab oder holt die entsprechenden Entsorgungsnachweise bei

Abbruch oder Altlastenentsorgung ein.

Aspekt 3

Ein Projektentwickler ist mit der gesamten Wertschöpfungskette der

Baubranche eng verknüpft und sich möglicher Risiken mit Blick auf soziale oder

ökologische Probleme bewusst. Um diesen potenziellen Risiken proaktiv

entgegenzuwirken, arbeitet die S&P Commercial Development GmbH mit

vertrauenswürdigen Dienstleistern zusammen, mit denen sie langjährige

Partnerschaften pflegt. Bei der immateriellen Wertschöpfung handelt es sich

um qualifiziertes Fachpersonal, welches in Deutschland ansässig ist und den

hohen Arbeitsschutz­ und Umweltschutzrichtlinien unterliegt, sodass hier das

Risiko eines Missbrauchs als gering eingeschätzt wird. Bei der materiellen

Wertschöpfung (z.B. beim Bau oder beim Abbruch) arbeitet die S&P

Commercial Development GmbH auch mit langjährigen Dienstleistern

partnerschaftlich zusammen und zieht externe Akteure zur Kontrolle hinzu (z.B.

DGNB­Auditoren bzw. die Zertifizierungsstelle der DGNB, Energieberater,

Förderträger, unabhängige Sachverständige oder Sicherheits­ und

Gesundheitsschutzkoordinatoren (SiGeKo).  Darüber hinaus werden nach und

nach alle Verträge mit einer in 2024 neu entworfenen Vertragsanlage versehen.

Diese Vertragsanlage hat das Ziel, die Planung und Errichtung des

Bauvorhabens verstärkt an ökologisch nachhaltigen Kriterien und sozialen

Mindeststandards auszurichten.

Aspekt 4

Die S&P Commercial Development GmbH pflegt mit allen Dienstleistern und

GeschäftspartnerInnen enge und möglichst langfristige Geschäftsbeziehungen,

in denen auch Probleme thematisiert und gemeinschaftlich gelöst werden. So

wurden in der Vergangenheit bereits mehrere Workshops und ein konsequenter

Austausch mit Dienstleistern, Planern und Baufirmen durchgeführt, in denen

Nachhaltigkeitsaspekte behandelt wurden. Im Jahr 2024 gab es z.B. einen

Workshop zum Thema moderne Systeme zum Messen von Verbräuchen.

Außerdem engagiert sich die S&P Commercial Development GmbH Mitglied bei

der „Allianz klimaneutrales Erlangen“, um am lokalen Austausch zu Klima­

relevanten Themen zu partizipieren und aktiv beizutragen. In diesem Rahmen

hat die S&P Commercial Development GmbH in 2024 einen Vortrag zum

Thema Kreislaufwirtschaft bzw. Materialpass für Gebäude gehalten. Ein

weiterer Nachhaltigkeitsaspekt ist die DGNB­Goldzertifizierung oder eine

gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als verpflichtender Bestandteil in

Verträgen mit den Planern und Generalunternehmern, um so eine gemeinsame

Basis für eine nachhaltigere Stadt zu schaffen.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden Geschäftsführer, Niklas

Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im Geschäftsverteilungsplan

zugeordnet ist. Zudem gibt es einen Nachhaltigkeitsbeauftragten, Christoph

Büchler, der das Thema operativ verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­

Taskforce, welche die Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem

verantwortlichen Geschäftsführer entwickelt und deren Umsetzung in der

Belegschaft und den Projektteams vorantreibt. Die ESG­Taskforce trifft sich in

einem regelmäßigen Turnus und arbeitet an der Umsetzung der gesteckten

Ziele (Kriterium 3). Die ESG­Taskforce ist für die jährliche Überprüfung der

Nachhaltigkeitsziele sowie die Kommunikation und Umsetzung dieser in die

Belegschaft und die Projektteams zuständig. Die etablierten Strukturen der S&P

Commercial Development GmbH wurden in 2024 sukzessive auf die

organisatorisch eng angeschlossene S&P Group ausgerollt. Zur Hebung von

Synergien werden verschiedene Aspekte zukünftig vermehrt über gemeinsame

Strukturen betrachtet und von den zugeordneten Beauftragten der

Unternehmen individuell adaptiert

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Als etablierter und überregional tätiger Projektentwickler entwickelt die S&P

Commercial Development GmbH ihre Nachhaltigkeitsstrategie kontinuierlich

weiter (siehe Kriterium 1) und integriert die sich daraus ergebenden

Maßnahmen effektiv und konsequent im Unternehmensalltag.  Dabei

unterstützen die S&P Commercial Development GmbH externe BeraterInnen,

die unter anderem die Etablierung von Regeln und Prozessen begleiten und

objektiv beraten. S&P Commercial Development GmbH lebt Nachhaltigkeit auf

der Corporate Ebene und der Projektebene und orientiert sich dabei an den

Themen der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB) sowie den

Ergebnissen der internen Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) und

Stakeholder­Interessen (siehe Kriterium 9). Auf Projektebene setzt die S&P

Commercial Development GmbH konsequent auf das europaweit etablierte

System der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB). Für alle

Projekte wird der DGNB­Standard „Gold” oder eine gleichwertige

Greenbuilding­Zertifizierung bei der Planung angestrebt und die S&P

Commercial Development GmbH arbeitet stets daran, dass ihre Projekte diesen

erreichen oder übertreffen. Die S&P Commercial Development GmbH steht im

regelmäßigen Kontakt mit Planungsbüros, Materialherstellern und

Energieversorgern zur Diskussion innovativer Ansätze hinsichtlich des

nachhaltigen Planens und Bauens und deren Umsetzung in konkreten Projekten

(siehe Kriterium 4). Zudem ist zusätzlich die EU­Taxonomie Konformität und

BEG 40 (Energieeffizienzstandard) bei neuen Projekten ab 2022 als Standard

etabliert worden. Auf Projektebene orientiert sich die S&P Commercial

Development GmbH außerdem an den DIN­Normen, die für mehr

Arbeitssicherheit und Nachhaltigkeit in der Umsetzung und Bauausführung

sowie der späteren Nutzung der Objekte sorgen sollen. Auf der Corporate

Ebene gibt es klare Verhaltensregeln im Rahmen des Code of Conduct der

übergeordneten Unternehmensgruppe Sontowski & Partner Group zu

Governance und Compliance­Themen oder beispielsweise zum Energie­ und

Ressourcensparen im Büro. Regelmäßige Weiterbildungsmöglichkeiten werden

zudem als Teil des Prozesses angesehen, um strukturiert Kompetenzen

aufzubauen (siehe Kriterium 16).     

Den größten Einfluss auf die Verankerung von Nachhaltigkeit im

Unternehmensalltag auf allen Ebenen hat die ESG­Taskforce: Ein Team aus

motivierten Mitarbeitenden, die als Multiplikator in verschiedene

Unternehmensbereiche wirken und dort den Nachhaltigkeitsprozess

voranbringen, indem sie neue Regeln und Prozesse implementieren und den

Markt zu umsetzbaren Ideen sondieren. Die Taskforce trifft sich in einem

regelmäßigen Turnus. Die Fokusthemen der ESG­Taskforce waren in 2024

unter anderem:

Ergänzung von Leistungen in Planer­ und Gutachterverträgen für die

einheitliche Erfassung von Nachhaltigkeitsaspekten

Integration von Bauprodukten mit EPD­Bewertung

(Umweltproduktdeklaration) in die Bauprozesse

Weiterentwicklung der Mobilitätskonzepte für die eigenen Mitarbeitenden

Seit dem Beginn des strukturierten Nachhaltigkeitsstrategieprozesses leiten sich

die Aktivitäten auch von diesem ab. Durch die zukünftige Einbindung der

Nachhaltigkeitsberichterstattung in die finanzielle Berichterstattung, welche

auch extern geprüft werden soll, wird das Nachhaltigkeitsmanagement ebenso

strukturellen Prozessen unterliegen wie die anderen Unternehmensbereiche.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Aspekt 1 & 2:

Im Jahr 2023 fand eine umfassende Erarbeitung eines Ziel­ und

Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Nachhaltigkeitsthema (siehe Kriterium

2) statt. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen zur

Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und mit

einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren verknüpft. Die

Leistungsindikatoren, die für das Geschäftsjahr 2022 berichtet wurden, sind

zum größten Teil weiterhin gültig, wurden jedoch detaillierter strukturiert. In

Summe sind 77 KPIs definiert worden. Diese KPIs finden sich in den Tabellen

3, 4 und 5 und sind den jeweiligen Zielen und Maßnahmen zugeordnet (siehe

Kriterium 3).   

Die Daten der Leistungsindikatoren (KPIs), welche für die Messung der Ziele

(siehe Kriterium 3) verwendet werden, werden in den internen Fachbereichen

erhoben und an das Controlling weitergeleitet. Der Nachhaltigkeitsbeauftragte,

welcher qua Rolle dem Controlling zugeordnet ist, sammelt diese Daten und

wertet diese innerhalb der ESG­Taskforce aus. Je nach Leistungsindikator

werden die Daten monatlich, quartalsweise oder jährlich erhoben. Die

Mobilitätsdaten der Mitarbeitenden werden zudem extern durch den DKV EURO

SERVICE GmbH + Co. KG (DKV) erhoben und bereitgestellt. Die Daten der

projektbezogenen Leistungsindikatoren werden ebenfalls extern erhoben und

über DGNB/ ESG Verification Auditoren im Rahmen der DGNB­Verfahren

validiert.  Die Leistungsindikatoren, die für die Governance­Themen und ­Ziele

genutzt werden, werden zudem im Rahmen des Jahresabschlusses vom

Wirtschaftsprüfer geprüft. Voraussichtlich ab dem Berichtsjahr 2025 sollen die

Nachhaltigkeitsthemen nicht mehr in einem gesonderten Nachhaltigkeitsbericht

offengelegt werden, sondern in den Geschäftsbericht integriert werden. Diese

integrierte Berichterstattung soll in Anlehnung an die zukünftig geltenden

gesetzlichen Vorgaben vom Wirtschaftsprüfer geprüft werden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Im Folgenden wird ein Auszug aus dem Code of Conduct zitiert, der die

Wertevorstellungen der Sontowski & Partner Group sowie ihrer Beteiligungen

widerspiegelt: 

Der Code of Conduct ist ein verbindlicher Compliance­Leitfaden für das

Arbeiten bei der Sontowski & Partner Group. Sie gilt für die Geschäftsführung,

alle Arbeitnehmer sowie Werkstudenten, Auszubildende und Aushilfen. Diese

Richtlinien stellen eine Selbstverpflichtung des Managements und der

Mitarbeiter dar mit dem Ziel, Situationen vorzubeugen, die unsere Integrität,

die auf dem nachfolgend erläuterten Wertkodex basiert, in Frage stellen

können.

Was die Einhaltung unserer Grundwerte in der Praxis bedeutet, welche Rechte

und Pflichten der Einzelne hat, wie die internen Prozessabläufe ausgestaltet

sein müssen und welches Verhalten wir von Mitarbeitern, Führungskräften und

der Geschäftsführung, aber auch von Geschäftspartnern, erwarten und

erwarten dürfen, wird nachfolgend erläutert. Die Einhaltung der folgenden

Regelungen prägt unsere Unternehmenskultur und schützt unser aller Integrität

und ist daher für alle verpflichtend. Sollten Sie in einer Situation unsicher sein

oder einen Compliance­Verstoß bemerken, wenden Sie sich gerne an die unten

genannte unabhängige Meldestelle bei atarax. 

Wir leben vom Vertrauen unserer Angestellten, Kunden, Geschäftspartner,

Behörden und der Öffentlichkeit. Dieses Vertrauen hängt nicht nur von der

Qualität unserer Leistung, sondern auch davon ab, wie sich

Mitarbeiter, Führungskräfte und die Geschäftsführung selbst verhalten. Fairness

gegenüber Mitarbeitern und Kunden sowie die Bereitschaft zur Übernahme von

Verantwortung für Mensch und Umwelt sind wichtige Grundpfeiler

unserer Werteordnung. Management und Mitarbeiter der Sontowski & Partner

Group leben und erwarten Loyalität, Ehrlichkeit und Integrität gegenüber allen

Stakeholdern und Beteiligten. Wir setzen auf Professionalität und

Verlässlichkeit in allen geschäftlichen Belangen und setzen uns für einen fairen,

höflichen und respektvollen Umgang ein. Wir lehnen jegliche Form von

Diskriminierung oder Bevorzugung aus unsachlichen Gründen ab und sind

dem verantwortungsvollen Umgang mit Risiken und von Ressourcen

verpflichtet. Die Einhaltung von Recht und Gesetz ist eine selbstverständliche

und unerlässliche Grundlage unseres Handelns. Dabei orientieren wir uns

insbesondere auch an international anerkannten Standards, wie der

Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen (1948)

sowie der Erklärung der ILO über grundlegende  Prinzipien und Rechte bei der

Arbeit (1998). 

Ein effektives Compliance­Managementsystem ist damit die zentrale

Voraussetzung für die Erfüllung unserer Ziele und Grundwerte unserer

Unternehmensgruppe.  

Dieser Wertekodex bestimmt das Verhalten der Geschäftsführung der

Sontowski & Partner Group und ihrer Mitarbeiter. Der Code of Conduct ist in

ganzer Länge auf der Homepage zu finden.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH hat derzeit kein Vergütungssystem

für Mitarbeitende oder Führungskräfte, in dem Nachhaltigkeitsziele integriert

sind. Ein solches System ist derzeit nicht geplant, wird jedoch jährlich

reevaluiert. Es gibt Anreizsysteme für Mitarbeitende, die auf die kurzfristigen

Ziele der Weiterentwicklung der internen Mobilitätsstrategie und der Reduktion

des CO2e­Fußabdrucks der Corporate Ebene (siehe Kriterium 3) einzahlen (z.B.

Job­Rad Leasing, Bahncard 100 statt Dienstwagen). 

Aspekt 2:

Als mittelständisches Unternehmen mit wenigen Mitarbeitenden setzt die S&P

Commercial Development GmbH auf eine starke Dialogkultur. Ziele werden

gemeinsam in jährlichen Personalgesprächen angebracht und protokolliert, um

sie in künftigen Personalgesprächen zu überprüfen. Die Erreichung der

vereinbarten Ziele wird gemeinsam durch die jeweilige Geschäftsführung und

die Personalabteilung der S&P Group kontrolliert. Zur weiteren Stärkung der

Feedbackkultur, sind die zweite Führungsebene und Stabstellen zudem

angehalten, regelmäßige Feedbackgespräche in kürzeren mindestens

halbjährlichen Abständen zu etablieren.

Aspekt 3:

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und vorerst auch nicht geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und kurzfristig auch nicht geplant. Für die Vegütungssysteme

der S&P Commercial Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit

vereinbart. Die Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die Arbeitsvertragsgestaltung ist bisweilen individuell geregelt und daher

schwer vergleichbar. Für die Vegütungssysteme der S&P Commercial

Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit vereinbart. Die

Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Aspekt 1&2

In 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH  eine Stakeholder­

Analyse durchgeführt. In iterierenden Diskussionen der ESG­Taskforce wurden

die relevanten Stakeholder identifiziert, kategorisiert und anhand ihres

Einflusses auf die Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH

priorisiert. Die Stakeholder, die einen sehr großen Einfluss auf die

Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH haben sind

Mitarbeitende, EigentümervertreterInnen und GeschäftsführerInnen der S&P

Commercial Development GmbH, AuftragnehmerInnen, KapitalgeberInnen,

KäuferInnen, AnsprechpartnerInnen aus Gemeinden, sowie MieterInnen &

NutzerInnen. Stakeholder mit weniger hohem Einfluss sind

WettbewerberInnen, VertreterInnen der Zivilgesellschaft.  

Aspekt 3

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) wurde eine

anonyme Stakeholder­Umfrage durchgeführt zu der die S&P Commercial

Development GmbH 1096 Stakeholder eingeladen hat. Diese Stakeholder­

Umfrage hat die Nachhaltigkeitsstrategie (siehe Kriterium 1) maßgeblich

beeinflusst und wird in 2025 erneut stattfinden. 

Eine Übersicht der unterschiedlichen Dialogformen mit den Stakeholdern findet

sich in Tabelle 7
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Die Erklärung wurde nach folgenden
Berichtsstandards verfasst:

GRI SRS

DNK­Erklärung 2024

S&P Commercial Development
GmbH

Leistungsindikatoren­Set GRI SRS

Kontakt S&P Commercial Development
GmbH

Geschäftsführer
Niklas Kamm

Sebastianstr. 31
91058 Erlangen
Deutschland

09131 7775720
niklas.kamm@sontowski.de

Leistungsindikatoren­Set

Inhaltsübersicht
Allgemeines

Allgemeine Informationen

KRITERIEN 1–10: NACHHALTIGKEITSKONZEPT
Strategie

1. Strategische Analyse und Maßnahmen
2. Wesentlichkeit
3. Ziele
4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Prozessmanagement
5. Verantwortung
6. Regeln und Prozesse
7. Kontrolle
7. Leistungsindikatoren (5­7)
8. Anreizsysteme
8. Leistungsindikatoren (8)
9. Beteiligung von Anspruchsgruppen
9. Leistungsindikatoren (9)
10. Innovations­ und Produktmanagement
10. Leistungsindikatoren (10)

KRITERIEN 11–20: NACHHALTIGKEITSASPEKTE
Umwelt

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen
12. Ressourcenmanagement
12. Leistungsindikatoren (11­12)
13. Klimarelevante Emissionen
13. Leistungsindikatoren (13)

Gesellschaft
14. Arbeitnehmerrechte
15. Chancengerechtigkeit
16. Qualifizierung
17. Leistungsindikatoren (14­16)
17. Menschenrechte
17. Leistungsindikatoren (17)
18. Gemeinwesen
18. Leistungsindikatoren (18)
19. Politische Einflussnahme
19. Leistungsindikatoren (19)
20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten
20. Leistungsindikatoren (20)

Allgemeines

Allgemeine Informationen

Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die S&P Commercial Development ist erfahrener und kompetenter

Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte. Als spezialisierter Projektentwickler

setzt die S&P Commercial Development in den Segmenten Wohnen, Retail und

Office zukunftsweisende und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use

Immobilien um. Ein weiterer Schwerpunkt der Unternehmung liegt auf

Entwicklungen im Service Development Modell. Hierbei werden sowohl

Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den Eigentümer bis

zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Als Mindeststandard für

Projektentwicklungen gilt eine DGNB Gold­ oder gleichwertige Greenbuilding­

Zertifizierung.

Die S&P Commercial Development ist eine eigenständige Beteiligung der

Sontowski & Partner Group.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH arbeitet seit 2019 konsequent an

ihrer Nachhaltigkeitsstrategie und berichtet seitdem über ihre Fortschritte.

Nachhaltigkeit ist für die S&P Commercial Development GmbH ein

Querschnittsthema, welches bei allen Aspekten der Unternehmensstrategie

Berücksichtigung finden muss. Dementsprechend wird eine integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie verfolgt, welche in die übergreifende

Unternehmensstrategie eingebunden ist. Es wurden zentrale Handlungsfelder

(siehe Kriterium 1.2) und Ziele (siehe Kriterium 3) definiert.

Aspekt 2:

Die S&P Commercial Development GmbH ist ein Projektentwickler sowie

Service Development Partner für urbane Mehrnutzungskonzepte und

Quartierslösungen. Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial

Development GmbH umfasst die zentralen Handlungsfelder der Corporate

Ebene und der Projektebene. Auf der Corporate Ebene werden alle

innerbetrieblichen Nachhaltigkeitsthemen betrachtet, z.B. der Energieverbrauch

des Bürogebäudes, die Mitarbeitendenmobilität oder strategische

Investitionsentscheidungen. Auf der Projektebene dreht sich alles um die

Planung und bauliche Umsetzung von Gebäuden oder ganzen Quartieren.

Relevante Themen sind dabei z.B. die Ressourcennutzung, Flächenversiegelung

oder der Arbeitsschutz auf der Baustelle.  Bei der Identifikation der

wesentlichen Themen hat sich die S&P Commercial Development GmbH für

beide Handlungsfelder, Corporate Ebene und Projektebene, an den ESG­

Kriterien orientiert: E(environmental, ökologisch), S(social, sozial) und

G(governance, gute Unternehmensführung). Diesen drei Kategorien wurden

Themenaspekte zugeordnet, welche durch eine Wesentlichkeitsanalyse im Jahr

2022 verifiziert wurden (siehe Kriterium 2).  Auf Basis der

Wesentlichkeitsanalyse wurde im Jahr 2023 ein umfassender Ziel­ und

Maßnahmenkatalog für jedes wesentliche Thema entwickelt (siehe Kriterium

3).  Zusätzlich wurde eine umfassende Chancen­ und Risiken­Analyse

durchgeführt. 

Aspekt 3:

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH ist eng

mit den Sustainable Development Goals (SDGs) der Vereinten Nationen

verknüpft. Eine SDG­Analyse wurde mit den Perspektiven der Wert­ und

Schadschöpfung durch die unternehmerischen Aktivitäten im Jahr 2022

durchgeführt (siehe Kriterium 3, Aspekt 4). Diese hat einen Fokus auf die SDGs

11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13 (Maßnahmen zum Klimaschutz), 8

(Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften

zur Erreichung der Ziele) ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial

Development GmbH zu den Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion),

3 (Gesundheit und Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie)

bei. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 1 (Die wesentlichen SDGs der S&P

Commercial Development GmbH in priorisierter Reihenfolge (Stand:

2022))

Für die beiden zentralen Handlungsfelder der Corporate Ebene und

der Projektebene liegen zudem weitere Standards zu Grunde. Auf

der Corporate Ebene orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH

an der Group Guideline der Sontowski & Partner Group, die einen Code of

Conduct und einen Wertekodex beinhaltet. Dieser Wertekodex umfasst

folgende Themen, die das tägliche Handeln auch mit Blick auf die integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie prägen: Fairness, Verantwortung, Loyalität,

Professionalität, Verlässlichkeit und Respekt. Auf der Projektebene ist ein

wichtiger Standard für die S&P Commercial Development GmbH die

Zertifizierung der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen e.V. (DGNB).

Die S&P Commercial Development GmbH verpflichtet sich, die DGNB Gold­

oder gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als Minimumstandard für alle

Projekte anzuwenden. Dieser hohe Standard entspricht auch dem eigenen

Anspruch an einen bewussten und schonenden Umgang mit der begrenzten

Ressource „Boden” und nachhaltigen Materialien. Der S&P Commercial

Development GmbH ist es wichtig, bei der Planung und Umsetzung von

Bauprojekten eine optimale Flächeneffizienz zu erreichen sowie Maßnahmen zur

Anpassung und Vermeidung des Klimawandels in die Bauprojekte zu

integrieren. Weitere Details findet man hierzu auf der Website.  Darüber hinaus

orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an der

Bundesförderung für energieeffiziente Gebäude (z.B. Energiestandards BEG 55

& BEG 40) bzw. dem Teilprogramm Klimafreundlicher Neubau (KFN). Für jedes

der Bauprojekte wird zudem eine Ökobilanz erstellt, welche neben der

Umweltwirkung aus dem Energiebedarf auch die Umweltwirkungen aus dem

verwendeten Baumaterial berücksichtigt. Somit ist es der S&P Commercial

Development GmbH möglich, die Gebäude und Quartiere über ihren gesamten

Lebenszyklus zu bewerten. Die Umweltwirkungen des verwendeten

Baumaterials wird anhand standardisierter, statistischer Werte bemessen und

es werden vermehrt sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs,

Produktdatenblatt zur Umweltdeklaration) verwendet, welche die

Emissionswerte des jeweiligen Produkts spezifischer angeben und somit

genauere Berechnungen ermöglichen. Um den CO2e­Bedarf eines Gebäudes

einzuschätzen, wird der Carbon Risk Real Estate Monitor (CRREM) genutzt,

welcher von der Europäischen Union gefördert wird und eine Überschreitung

der Grenzwerte im Sinne des Pariser Abkommens von 2015 vermeiden soll.

Darüber hinaus kann durch den Abgleich mit dem CRREM­Pfad sichergestellt

werden, dass Entwicklungen langfristig nicht als „Stranded Asset“ enden.

Außerdem orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an allen

anerkannten Arbeitsvorschriften, z.B. mit Blick auf die Arbeitssicherheit, den

Gesundheitsschutz und allen gültigen Baunormen.  

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Aspekt 1

Immobilien und Bautätigkeit zählen zu den CO2e­intensivsten Branchen

weltweit und bedürfen einer entsprechend hohen Sensibilität im Sinne der

Nachhaltigkeit. Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für

urbane Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte sieht sich die S&P Commercial

Development GmbH in der Verantwortung, zu einer nachhaltigen

Stadtentwicklung beizutragen. Der Bedarf an Wohnraum (insbesondere

leistbarer sowie sozial geförderter Mietwohnraum) und einer effizienten

Nahversorgung ist sowohl von gesellschaftlicher als auch politischer Relevanz.

Dabei ist es der S&P Commercial Development GmbH besonders wichtig, die

negativen ökologischen Auswirkungen der Geschäftstätigkeit zu minimieren

und durch die Projekte einen sozialen Mehrwert bei ausgewogener

ökonomischer Nachhaltigkeit zu schaffen. Zudem sieht sich die S&P

Commercial Development GmbH mit diversen Stakeholderansprüchen und

einer indirekten Betroffenheit durch EU­weite Regularien wie der EU­

Taxonomie konfrontiert. Deshalb wurde im Jahr 2022 eine umfassende

Wesentlichkeitsanalyse durchgeführt. Zuerst wurden wesentliche

Nachhaltigkeitsthemen identifiziert (siehe Abbildung 2), dann durch eine

Benchmarking­Analyse der direkten Marktbegleitenden und durch eine

Stakeholder­Umfrage verifiziert (siehe Aspekt 2 & 3 sowie 9 für mehr

Informationen). Im Rahmen der Erarbeitung des Ziel­ und Maßnahmenkatalogs

fand im Jahr 2023 dann eine teilweise Konsolidierung der wesentlichen

Themen statt, um den Fokus zu stärken. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 2: Die wesentlichen Themen der

S&P Commercial Development GmbH (Stand 2023

Aspekt 2 & 3

Ende 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH ihre

Wesentlichkeitsanalyse unter Einbindung und Gewichtung ihrer relevanten

Stakeholder durchgeführt (siehe Abbildung 3). 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 3: Wesentlichkeitsmatrix der S&P

Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Die Ergebnisse zeigen drei Themen­Cluster. Cluster 1 wurde „Wirtschaftlicher

Erfolg" genannt, da es z.B. die Themen gesundes Wachstum, fairer Wettbewerb

und Partnerschaften beinhaltet. Das Cluster zeigt, dass der wirtschaftliche

Erfolg und zuverlässige Geschäftsbeziehungen zentrale Anforderungen an die

S&P Commercial Development GmbH sind und diese Themen weiterhin große

Aufmerksamkeit verdienen. Cluster 2 wurde „Produkte & Qualität” genannt. Es

enthält z.B. die wesentlichen Themen Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität,

gesunde Baustoffe und Arbeitssicherheit. Das Cluster zeigt auf, dass die

externen Stakeholder ein höheres Interesse an projektbezogenen

Nachhaltigkeitsthemen haben und somit das Nachhaltigkeitsengagement auf

der Projektebene stärker an diese Stakeholder kommuniziert werden muss. Das

dritte und letzte Cluster beinhaltet Themen wie Innerbetriebliches

Nachhaltigkeitsmanagement, Good Corporate Citizen oder Interne Chancen für

Mitarbeitende, weshalb es „Interne Nachhaltigkeitsthemen” genannt wurde.

Dies zeigt, dass Nachhaltigkeitsthemen der Corporate Ebene zwar immer noch

sehr relevant sind, aber im Vergleich zur Projektebene eine untergeordnete

Rolle spielen. Betrachtet man die Stakeholdergruppe der Mitarbeitenden, sind

Themen der Corporate Ebene weitaus höher gewichtet. Daher werden diese

Themen, die primär die Mitarbeitenden betreffen, in enger Abstimmung mit

diesen getroffen. Eine turnusgemäße Überprüfung der wesentlichen Themen

unter Berücksichtigung der doppelten Materialität der EU Corporate

Sustainability Reporting Directive ist für 2025 geplant, da der

Referentenentwurf zur Umsetzung der EU CSRD in nationales Gesetz in 2024

noch nicht vollzogen wurde. Die nächste Überprüfung der Outside­In / Inside­

Out­Analyse ist zusammen mit der gesamten S&P Group für 2025 geplant.   

Aspekt 4:

Im Jahr 2023 wurde zur Ergänzung der Wesentlichkeitsanalyse eine detaillierte

Chancen­ und Risikoanalyse durchgeführt. Dabei wurden Chancen und Risiken

für jedes einzelne wesentliche Thema identifiziert, bewertet und mit einen

Zeithorizont (kurzfristig: bis zu 1 Jahr, mittelfristig: 1­3 Jahre, langfristig: 3­5

Jahre) spezifiziert. Eine Übersicht der Chancen und Risiken findet sich in

Tabelle 1 und Tabelle 2.  

Tabelle 1: Die Chancen der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Tabelle 2: Die Risiken der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Aus den Ergebnissen der Analysen ergeben sich drei übergreifende Key­Take­

Aways für die S&P Commercial Development GmbH, die als Chancen gesehen

werden können.

1.  Die S&P Commercial Development GmbH beschäftigt sich proaktiv mit

Nachhaltigkeit, hat hierbei einen Vorsprung zu Mitbewerbern in der

Branche und kann daher Käufergruppen mit höheren ESG­Anforderungen

bedienen, welche mit höheren Gewinnmargen verbunden ist.

2.  Durch den verstärkten Fokus auf wesentliche Themen wie

Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit in der Projektebene eröffnen sich weitere

Subventionsmöglichkeiten im Bau neuer, nachhaltiger und innovativer

Gebäude.

3.  Durch das proaktive Nachhaltigkeitsmanagement auf der Corporate

Ebene und Erhebung und Dokumentation der CO2­Werte der Projektebene

kann die S&P Commercial Development GmbH dazu beitragen, dass die

CO2­Preise der Gebäude für mögliche KäuferInnen und InvestorInnen

verlässlich berechnet und Risiken in der Kalkulation minimiert werden

können.

4.  Die aktive Beteiligung der Mitarbeitenden bei Nachhaltigkeitsthemen zeigt,

dass das Thema bei der S&P Commercial Development GmbH aktiv gelebt

wird. Diese intrinsische Motivation ermöglicht die proaktive Einbindung

der wesentlichen Themen auf der Projektebene, welche nach außen

sichtbarer ist und somit die Glaubwürdigkeit der Unternehmung stärkt.

Darüber hinaus ergeben sich für die S&P Commercial Development GmbH aus

den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse ebenfalls einige Risiken.

1.  Herausforderungen durch den Klimawandel:  die Emissions­intensive

Immobilienbranche muss den Status­Quo hinterfragen und Maßnahmen

zur Reduktion des CO2e­Fußabdruckes entlang der gesamten

Wertschöpfungskette der Immobilienentwicklung umsetzen; dies führt

jedoch zu signifikanten Mehrkosten bei der Planung und dem Bau neuer

Immobilien.

2.  Zertifizierungen, Ökobilanzierungen oder Untersuchungen der

Recyclingfähigkeit von Baustoff(­alternativen) implizieren zusätzlichen

externen Beratungsaufwand; dies führt jedoch zu höheren Baukosten und

insgesamt höheren Gestehungskosten, was die Rentabilität

beeinträchtigen kann.

Langfristig führen die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitskriterien bei

Neubauprojekten aber auch zu reduzierten Verbrauchskosten (z.B. mit Blick auf

die Energieeffizienz), höherer Resilienz der Gebäude bei Stark­ oder Unwetter,

verbesserter Finanzierungsfähigkeit und Fungibilität, tendenziell geringerer

Mieterfluktuation und nachhaltig verbesserter Qualität der Immobilie. Diese

positiven Aspekte werden sich zunehmend auf die Preisgestaltung auswirken

und die S&P Commercial Development GmbH kann durch ihr proaktives

Nachhaltigkeitsmanagement an dieser positiven Entwicklung partizipieren.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Aspekt 1

Die S&P Commercial Development GmbH hat im Jahr 2023 einen umfassenden

Ziel­ und Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Thema (siehe Kriterium 2)

erarbeitet, welcher die bisherigen Ziele, die für das Geschäftsjahr 2022 bereits

auf der Corporate Ebene und Projektebene abgeleitet wurden, detaillierter

strukturiert. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen

zur Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und zur

Quantifizierung mit einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren

verknüpft (siehe Kriterium 7). Nachdem die quantitativen Leistungsindikatoren

erstmals im Jahr 2023 definiert wurden, fand für das Jahr 2024 erstmals die

Erhebung dieser KPIs statt. Die Angabe einer quantitativen Zielerreichung auf

dieser Basis ist in den folgenden Jahren geplant.  Der Ziel­ und

Maßnahmenkatalog ist in Tabelle 3, Tabelle 4, und Tabelle 5 für die drei

Themen Bereiche Ökologie, Soziales und Governance zu finden. Die einzelnen

Ziele und Maßnahmen werden zudem in den folgenden thematischen Kriterien

des DNK ausgeführt.   

Tabelle 3: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Ökologie (Stand: 2024)

Tabelle 4: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Soziales (Stand: 2024)

Tabelle 5: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Governance (Stand: 2024)

Aspekt 2

Es erfolgt eine Priorisierung der Ziele basierend auf den Ergebnissen der

Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2), die gemeinsam mit den relevanten

Stakeholdern (siehe Kriterium 9) durchgeführt wurde. 

Auf der Corporate Ebene liegt der Fokus der ökologischen Ziele weiterhin auf

der Messung und Reduktion der CO2e­Emissionen. Die CO2e­Emissionen sollen

langfristig und nachhaltig über alle drei Scopes bestmöglich reduziert und

verbleibende Emissionen kompensiert werden. Zudem soll der generelle

Ressourcenverbrauch im operativen Geschäft reduziert und die interne

Mobilitätsstrategie weiterentwickelt werden, da die Mobilität der Mitarbeitenden

für das innerbetriebliche Nachhaltigkeitsmanagement und dessen CO2e­

Fußabdruck der größte Hebel ist. Mit Blick auf die sozialen Ziele steht die

Personalsicherung und der Ausbau der Stakeholder­Kommunikation weiterhin

im Fokus. Bei den Governance­Themen ist ein laufendes Ziel die bereits

bestehenden Prozesse gegen Korruption und Geldwäsche zu festigen und die

Berichterstattung im Bereich Nachhaltigkeit in die finanzielle Berichterstattung

zu integrieren, um die Transparenz für alle relevanten Stakeholder­Gruppen zu

steigern. Langfristig soll die Geschäftstätigkeit durch ein gesundes Wachstum

des Unternehmens gesteigert und so die wirtschaftliche Stabilität gesichert

werden.     

Auf der Projektebene spiegeln sich die Prioritäten der Corporate Ebene wider.

Dementsprechend liegt der Fokus auf dem Emissionsmanagement der Projekte

und der allgemeinen Reduzierung von Ressourcen. So werden vermehrt

sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs, Produktdatenblatt zur

Umweltdeklaration) zur Klassifizierung verwendet, welche die Emissionswerte

des jeweiligen Produkts viel spezifischer angeben und somit genauere

Berechnungen im Sinne der Ökobilanz ermöglichen. Darüber hinaus sollen

Emissionsprognosen als KPIs eingeführt und genutzt werden. Zum Beispiel ist

die Anwendung des CRREM­Tools (Carbon Risk Real Estate Monitor) bzw. des

im Rahmen des DGNB­Verfahrens erstellbaren Klimaschutzfahrplans als

wesentliches Werkzeug zur frühzeitigen Ermittlung von CO2e­

Einsparpotentialen bereits in der Planungsphase der Bauten und die Einführung

eines Klimaschutzfahrplans für diese umgesetzt. Bei der Umsetzung aller

Projekte wird zudem auf eine besondere Wertschätzung, den Aufbau und die

Pflege von langjährigen, nachhaltigen Partnerschaften geachtet. Die S&P

Commercial Development GmbH sieht sich verpflichtet, im gesamten

Unternehmen dazu beizutragen, dass das 1,5 ° C Ziel des Pariser

Klimaabkommens eingehalten werden kann.

Aspekt 3

Jedem Ziel sind ein oder mehrere Leistungsindikatoren (KPIs) zugeordnet,

welche regelmäßig kontrolliert werden (siehe Kriterium 7). Diese Kontrolle wird

durch mehrere Verantwortliche innerhalb der Organisation sichergestellt (siehe

Kriterium 5). Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden

Geschäftsführer, Niklas Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im

Geschäftsverteilungsplan zugeordnet ist. Zudem gibt es einen

Nachhaltigkeitsbeauftragten als Stabstelle, der das Thema operativ

verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­Taskforce, welche die

Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem verantwortlichen

Geschäftsführer entwickelt, überprüft und deren Umsetzung in der Belegschaft

und den Projektteams vorantreibt. 

Aspekt 4

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH und die

abgeleiteten Nachhaltigkeitsziele sind eng mit den Sustainable Development

Goals (SDGs) der Vereinten Nationen verknüpft. Die S&P Commercial

Development GmbH hat die eigene Wertschöpfung, aber auch die

Schadschöpfung der unternehmerischen Aktivitäten mit Blick auf die SDGs

umfangreich im Jahr 2022 analysiert (Tabelle 6). Diese SDG­Analyse hat einen

Schwerpunkt auf die SDGs 11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13

(Maßnahmen zum Klimaschutz), 8 (Menschenwürdige Arbeit und

Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften zur Erreichung der Ziele)

ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial Development GmbH zu den

Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion), 3 (Gesundheit und

Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie) bei. Die genannten

SDGs überschneiden sich zum großen Teil mit den SDGs, die die DGNB als

besonders relevant erachtet (3, 7, 11, 12, 13, 17). Es war ursprünglich

geplant, dass die SDG­Analyse alle zwei Jahre stattfinden wird. Aufgrund

exogener Einflüsse (siehe Zinsumfeld und Marktlage zu lesen im

Geschäftsbericht 2023 bzw. 2024) wird die erneute Durchführung der Umfrage

voraussichtlich erst im Jahr 2025 und gemeinsam mit der S&P Group

stattfinden. 

Sehen Sie hierzu die Tabelle 6: Wertschöpfung und Schadschöpfung

der S&P Commercial Development GmbH zu den priorisierten SDGs

(Stand: 2022)

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Aspekt 1:

Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte plant S&P Commercial Development

GmbH in den Segmenten Wohnen, Retail, Office und Hotel zukunftsweisende

und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use Immobilien. Ein weiterer

Schwerpunkt liegt auf Entwicklungen im Service Development Model. Hierbei

werden sowohl Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den

Eigentümer bis zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Die Kernkompetenz

der S&P Commercial Development GmbH liegt in der Projektentwicklung.

Nachgelagerte fachspezifische Leistungen entlang der Wertschöpfungskette wie

beispielsweise die bauausführenden Leistungen werden an kompetente Partner

ausgelagert und zentral durch die S&P Commercial Development GmbH

gesteuert. 

Die einzelnen Wertschöpfungsschritte der Projektebene umfassen daher auf der

immateriellen Seite u.a. den Ankauf eines Grundstücks, die Finanzierung bis

hin zu Vermietung und Verkauf. Die materielle Wertschöpfung geht von der

Altlastenbeseitigung bis zur Nahversorgung und der Schaffung von

Aufenthaltsqualität. 

Auf der Corporate Ebene beläuft sich die Wertschöpfungskette der S&P

Commercial Development GmbH auf die Mobilität der Mitarbeitenden zum

Arbeitsplatz und/oder den Projekten vor Ort, den Betrieb der Bürogebäude, die

Beschaffung und Entsorgung von Arbeitsmaterialien und die Versorgung der

Mitarbeitenden.

Aspekt 2

Die materielle Wertschöpfung hat einen großen Einfluss auf das

Nachhaltigkeitsmanagement der S&P Commercial Development GmbH. Hierbei

spielen vor allem die wesentlichen Themen des Clusters “Produkte & Qualität”

(siehe Kriterium 2) wie Kreislaufwirtschaft, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit eine wichtige Rolle. Zur operativen Ausführung dieser

Wertschöpfung wird ein Generalunternehmer beauftragt, der die Umsetzung

der Bauleistung verantwortet. Die S&P Commercial Development GmbH

orientiert sich bei der Planung an Standards, wie den DGNB­Goldstandard oder

einer gleichwertigen Greenbuilding­Zertifizierung und gibt Planungsziele vor.

Der Generalunternehmer ist für die Umsetzung dieser Standards und Ziele

zuständig und stimmt z.B. den gewünschten Energiestandard mit dem

Bauphysiker ab oder holt die entsprechenden Entsorgungsnachweise bei

Abbruch oder Altlastenentsorgung ein.

Aspekt 3

Ein Projektentwickler ist mit der gesamten Wertschöpfungskette der

Baubranche eng verknüpft und sich möglicher Risiken mit Blick auf soziale oder

ökologische Probleme bewusst. Um diesen potenziellen Risiken proaktiv

entgegenzuwirken, arbeitet die S&P Commercial Development GmbH mit

vertrauenswürdigen Dienstleistern zusammen, mit denen sie langjährige

Partnerschaften pflegt. Bei der immateriellen Wertschöpfung handelt es sich

um qualifiziertes Fachpersonal, welches in Deutschland ansässig ist und den

hohen Arbeitsschutz­ und Umweltschutzrichtlinien unterliegt, sodass hier das

Risiko eines Missbrauchs als gering eingeschätzt wird. Bei der materiellen

Wertschöpfung (z.B. beim Bau oder beim Abbruch) arbeitet die S&P

Commercial Development GmbH auch mit langjährigen Dienstleistern

partnerschaftlich zusammen und zieht externe Akteure zur Kontrolle hinzu (z.B.

DGNB­Auditoren bzw. die Zertifizierungsstelle der DGNB, Energieberater,

Förderträger, unabhängige Sachverständige oder Sicherheits­ und

Gesundheitsschutzkoordinatoren (SiGeKo).  Darüber hinaus werden nach und

nach alle Verträge mit einer in 2024 neu entworfenen Vertragsanlage versehen.

Diese Vertragsanlage hat das Ziel, die Planung und Errichtung des

Bauvorhabens verstärkt an ökologisch nachhaltigen Kriterien und sozialen

Mindeststandards auszurichten.

Aspekt 4

Die S&P Commercial Development GmbH pflegt mit allen Dienstleistern und

GeschäftspartnerInnen enge und möglichst langfristige Geschäftsbeziehungen,

in denen auch Probleme thematisiert und gemeinschaftlich gelöst werden. So

wurden in der Vergangenheit bereits mehrere Workshops und ein konsequenter

Austausch mit Dienstleistern, Planern und Baufirmen durchgeführt, in denen

Nachhaltigkeitsaspekte behandelt wurden. Im Jahr 2024 gab es z.B. einen

Workshop zum Thema moderne Systeme zum Messen von Verbräuchen.

Außerdem engagiert sich die S&P Commercial Development GmbH Mitglied bei

der „Allianz klimaneutrales Erlangen“, um am lokalen Austausch zu Klima­

relevanten Themen zu partizipieren und aktiv beizutragen. In diesem Rahmen

hat die S&P Commercial Development GmbH in 2024 einen Vortrag zum

Thema Kreislaufwirtschaft bzw. Materialpass für Gebäude gehalten. Ein

weiterer Nachhaltigkeitsaspekt ist die DGNB­Goldzertifizierung oder eine

gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als verpflichtender Bestandteil in

Verträgen mit den Planern und Generalunternehmern, um so eine gemeinsame

Basis für eine nachhaltigere Stadt zu schaffen.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden Geschäftsführer, Niklas

Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im Geschäftsverteilungsplan

zugeordnet ist. Zudem gibt es einen Nachhaltigkeitsbeauftragten, Christoph

Büchler, der das Thema operativ verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­

Taskforce, welche die Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem

verantwortlichen Geschäftsführer entwickelt und deren Umsetzung in der

Belegschaft und den Projektteams vorantreibt. Die ESG­Taskforce trifft sich in

einem regelmäßigen Turnus und arbeitet an der Umsetzung der gesteckten

Ziele (Kriterium 3). Die ESG­Taskforce ist für die jährliche Überprüfung der

Nachhaltigkeitsziele sowie die Kommunikation und Umsetzung dieser in die

Belegschaft und die Projektteams zuständig. Die etablierten Strukturen der S&P

Commercial Development GmbH wurden in 2024 sukzessive auf die

organisatorisch eng angeschlossene S&P Group ausgerollt. Zur Hebung von

Synergien werden verschiedene Aspekte zukünftig vermehrt über gemeinsame

Strukturen betrachtet und von den zugeordneten Beauftragten der

Unternehmen individuell adaptiert

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Als etablierter und überregional tätiger Projektentwickler entwickelt die S&P

Commercial Development GmbH ihre Nachhaltigkeitsstrategie kontinuierlich

weiter (siehe Kriterium 1) und integriert die sich daraus ergebenden

Maßnahmen effektiv und konsequent im Unternehmensalltag.  Dabei

unterstützen die S&P Commercial Development GmbH externe BeraterInnen,

die unter anderem die Etablierung von Regeln und Prozessen begleiten und

objektiv beraten. S&P Commercial Development GmbH lebt Nachhaltigkeit auf

der Corporate Ebene und der Projektebene und orientiert sich dabei an den

Themen der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB) sowie den

Ergebnissen der internen Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) und

Stakeholder­Interessen (siehe Kriterium 9). Auf Projektebene setzt die S&P

Commercial Development GmbH konsequent auf das europaweit etablierte

System der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB). Für alle

Projekte wird der DGNB­Standard „Gold” oder eine gleichwertige

Greenbuilding­Zertifizierung bei der Planung angestrebt und die S&P

Commercial Development GmbH arbeitet stets daran, dass ihre Projekte diesen

erreichen oder übertreffen. Die S&P Commercial Development GmbH steht im

regelmäßigen Kontakt mit Planungsbüros, Materialherstellern und

Energieversorgern zur Diskussion innovativer Ansätze hinsichtlich des

nachhaltigen Planens und Bauens und deren Umsetzung in konkreten Projekten

(siehe Kriterium 4). Zudem ist zusätzlich die EU­Taxonomie Konformität und

BEG 40 (Energieeffizienzstandard) bei neuen Projekten ab 2022 als Standard

etabliert worden. Auf Projektebene orientiert sich die S&P Commercial

Development GmbH außerdem an den DIN­Normen, die für mehr

Arbeitssicherheit und Nachhaltigkeit in der Umsetzung und Bauausführung

sowie der späteren Nutzung der Objekte sorgen sollen. Auf der Corporate

Ebene gibt es klare Verhaltensregeln im Rahmen des Code of Conduct der

übergeordneten Unternehmensgruppe Sontowski & Partner Group zu

Governance und Compliance­Themen oder beispielsweise zum Energie­ und

Ressourcensparen im Büro. Regelmäßige Weiterbildungsmöglichkeiten werden

zudem als Teil des Prozesses angesehen, um strukturiert Kompetenzen

aufzubauen (siehe Kriterium 16).     

Den größten Einfluss auf die Verankerung von Nachhaltigkeit im

Unternehmensalltag auf allen Ebenen hat die ESG­Taskforce: Ein Team aus

motivierten Mitarbeitenden, die als Multiplikator in verschiedene

Unternehmensbereiche wirken und dort den Nachhaltigkeitsprozess

voranbringen, indem sie neue Regeln und Prozesse implementieren und den

Markt zu umsetzbaren Ideen sondieren. Die Taskforce trifft sich in einem

regelmäßigen Turnus. Die Fokusthemen der ESG­Taskforce waren in 2024

unter anderem:

Ergänzung von Leistungen in Planer­ und Gutachterverträgen für die

einheitliche Erfassung von Nachhaltigkeitsaspekten

Integration von Bauprodukten mit EPD­Bewertung

(Umweltproduktdeklaration) in die Bauprozesse

Weiterentwicklung der Mobilitätskonzepte für die eigenen Mitarbeitenden

Seit dem Beginn des strukturierten Nachhaltigkeitsstrategieprozesses leiten sich

die Aktivitäten auch von diesem ab. Durch die zukünftige Einbindung der

Nachhaltigkeitsberichterstattung in die finanzielle Berichterstattung, welche

auch extern geprüft werden soll, wird das Nachhaltigkeitsmanagement ebenso

strukturellen Prozessen unterliegen wie die anderen Unternehmensbereiche.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Aspekt 1 & 2:

Im Jahr 2023 fand eine umfassende Erarbeitung eines Ziel­ und

Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Nachhaltigkeitsthema (siehe Kriterium

2) statt. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen zur

Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und mit

einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren verknüpft. Die

Leistungsindikatoren, die für das Geschäftsjahr 2022 berichtet wurden, sind

zum größten Teil weiterhin gültig, wurden jedoch detaillierter strukturiert. In

Summe sind 77 KPIs definiert worden. Diese KPIs finden sich in den Tabellen

3, 4 und 5 und sind den jeweiligen Zielen und Maßnahmen zugeordnet (siehe

Kriterium 3).   

Die Daten der Leistungsindikatoren (KPIs), welche für die Messung der Ziele

(siehe Kriterium 3) verwendet werden, werden in den internen Fachbereichen

erhoben und an das Controlling weitergeleitet. Der Nachhaltigkeitsbeauftragte,

welcher qua Rolle dem Controlling zugeordnet ist, sammelt diese Daten und

wertet diese innerhalb der ESG­Taskforce aus. Je nach Leistungsindikator

werden die Daten monatlich, quartalsweise oder jährlich erhoben. Die

Mobilitätsdaten der Mitarbeitenden werden zudem extern durch den DKV EURO

SERVICE GmbH + Co. KG (DKV) erhoben und bereitgestellt. Die Daten der

projektbezogenen Leistungsindikatoren werden ebenfalls extern erhoben und

über DGNB/ ESG Verification Auditoren im Rahmen der DGNB­Verfahren

validiert.  Die Leistungsindikatoren, die für die Governance­Themen und ­Ziele

genutzt werden, werden zudem im Rahmen des Jahresabschlusses vom

Wirtschaftsprüfer geprüft. Voraussichtlich ab dem Berichtsjahr 2025 sollen die

Nachhaltigkeitsthemen nicht mehr in einem gesonderten Nachhaltigkeitsbericht

offengelegt werden, sondern in den Geschäftsbericht integriert werden. Diese

integrierte Berichterstattung soll in Anlehnung an die zukünftig geltenden

gesetzlichen Vorgaben vom Wirtschaftsprüfer geprüft werden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Im Folgenden wird ein Auszug aus dem Code of Conduct zitiert, der die

Wertevorstellungen der Sontowski & Partner Group sowie ihrer Beteiligungen

widerspiegelt: 

Der Code of Conduct ist ein verbindlicher Compliance­Leitfaden für das

Arbeiten bei der Sontowski & Partner Group. Sie gilt für die Geschäftsführung,

alle Arbeitnehmer sowie Werkstudenten, Auszubildende und Aushilfen. Diese

Richtlinien stellen eine Selbstverpflichtung des Managements und der

Mitarbeiter dar mit dem Ziel, Situationen vorzubeugen, die unsere Integrität,

die auf dem nachfolgend erläuterten Wertkodex basiert, in Frage stellen

können.

Was die Einhaltung unserer Grundwerte in der Praxis bedeutet, welche Rechte

und Pflichten der Einzelne hat, wie die internen Prozessabläufe ausgestaltet

sein müssen und welches Verhalten wir von Mitarbeitern, Führungskräften und

der Geschäftsführung, aber auch von Geschäftspartnern, erwarten und

erwarten dürfen, wird nachfolgend erläutert. Die Einhaltung der folgenden

Regelungen prägt unsere Unternehmenskultur und schützt unser aller Integrität

und ist daher für alle verpflichtend. Sollten Sie in einer Situation unsicher sein

oder einen Compliance­Verstoß bemerken, wenden Sie sich gerne an die unten

genannte unabhängige Meldestelle bei atarax. 

Wir leben vom Vertrauen unserer Angestellten, Kunden, Geschäftspartner,

Behörden und der Öffentlichkeit. Dieses Vertrauen hängt nicht nur von der

Qualität unserer Leistung, sondern auch davon ab, wie sich

Mitarbeiter, Führungskräfte und die Geschäftsführung selbst verhalten. Fairness

gegenüber Mitarbeitern und Kunden sowie die Bereitschaft zur Übernahme von

Verantwortung für Mensch und Umwelt sind wichtige Grundpfeiler

unserer Werteordnung. Management und Mitarbeiter der Sontowski & Partner

Group leben und erwarten Loyalität, Ehrlichkeit und Integrität gegenüber allen

Stakeholdern und Beteiligten. Wir setzen auf Professionalität und

Verlässlichkeit in allen geschäftlichen Belangen und setzen uns für einen fairen,

höflichen und respektvollen Umgang ein. Wir lehnen jegliche Form von

Diskriminierung oder Bevorzugung aus unsachlichen Gründen ab und sind

dem verantwortungsvollen Umgang mit Risiken und von Ressourcen

verpflichtet. Die Einhaltung von Recht und Gesetz ist eine selbstverständliche

und unerlässliche Grundlage unseres Handelns. Dabei orientieren wir uns

insbesondere auch an international anerkannten Standards, wie der

Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen (1948)

sowie der Erklärung der ILO über grundlegende  Prinzipien und Rechte bei der

Arbeit (1998). 

Ein effektives Compliance­Managementsystem ist damit die zentrale

Voraussetzung für die Erfüllung unserer Ziele und Grundwerte unserer

Unternehmensgruppe.  

Dieser Wertekodex bestimmt das Verhalten der Geschäftsführung der

Sontowski & Partner Group und ihrer Mitarbeiter. Der Code of Conduct ist in

ganzer Länge auf der Homepage zu finden.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH hat derzeit kein Vergütungssystem

für Mitarbeitende oder Führungskräfte, in dem Nachhaltigkeitsziele integriert

sind. Ein solches System ist derzeit nicht geplant, wird jedoch jährlich

reevaluiert. Es gibt Anreizsysteme für Mitarbeitende, die auf die kurzfristigen

Ziele der Weiterentwicklung der internen Mobilitätsstrategie und der Reduktion

des CO2e­Fußabdrucks der Corporate Ebene (siehe Kriterium 3) einzahlen (z.B.

Job­Rad Leasing, Bahncard 100 statt Dienstwagen). 

Aspekt 2:

Als mittelständisches Unternehmen mit wenigen Mitarbeitenden setzt die S&P

Commercial Development GmbH auf eine starke Dialogkultur. Ziele werden

gemeinsam in jährlichen Personalgesprächen angebracht und protokolliert, um

sie in künftigen Personalgesprächen zu überprüfen. Die Erreichung der

vereinbarten Ziele wird gemeinsam durch die jeweilige Geschäftsführung und

die Personalabteilung der S&P Group kontrolliert. Zur weiteren Stärkung der

Feedbackkultur, sind die zweite Führungsebene und Stabstellen zudem

angehalten, regelmäßige Feedbackgespräche in kürzeren mindestens

halbjährlichen Abständen zu etablieren.

Aspekt 3:

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und vorerst auch nicht geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und kurzfristig auch nicht geplant. Für die Vegütungssysteme

der S&P Commercial Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit

vereinbart. Die Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die Arbeitsvertragsgestaltung ist bisweilen individuell geregelt und daher

schwer vergleichbar. Für die Vegütungssysteme der S&P Commercial

Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit vereinbart. Die

Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Aspekt 1&2

In 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH  eine Stakeholder­

Analyse durchgeführt. In iterierenden Diskussionen der ESG­Taskforce wurden

die relevanten Stakeholder identifiziert, kategorisiert und anhand ihres

Einflusses auf die Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH

priorisiert. Die Stakeholder, die einen sehr großen Einfluss auf die

Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH haben sind

Mitarbeitende, EigentümervertreterInnen und GeschäftsführerInnen der S&P

Commercial Development GmbH, AuftragnehmerInnen, KapitalgeberInnen,

KäuferInnen, AnsprechpartnerInnen aus Gemeinden, sowie MieterInnen &

NutzerInnen. Stakeholder mit weniger hohem Einfluss sind

WettbewerberInnen, VertreterInnen der Zivilgesellschaft.  

Aspekt 3

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) wurde eine

anonyme Stakeholder­Umfrage durchgeführt zu der die S&P Commercial

Development GmbH 1096 Stakeholder eingeladen hat. Diese Stakeholder­

Umfrage hat die Nachhaltigkeitsstrategie (siehe Kriterium 1) maßgeblich

beeinflusst und wird in 2025 erneut stattfinden. 

Eine Übersicht der unterschiedlichen Dialogformen mit den Stakeholdern findet

sich in Tabelle 7
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Allgemeines

Allgemeine Informationen

Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die S&P Commercial Development ist erfahrener und kompetenter

Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte. Als spezialisierter Projektentwickler

setzt die S&P Commercial Development in den Segmenten Wohnen, Retail und

Office zukunftsweisende und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use

Immobilien um. Ein weiterer Schwerpunkt der Unternehmung liegt auf

Entwicklungen im Service Development Modell. Hierbei werden sowohl

Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den Eigentümer bis

zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Als Mindeststandard für

Projektentwicklungen gilt eine DGNB Gold­ oder gleichwertige Greenbuilding­

Zertifizierung.

Die S&P Commercial Development ist eine eigenständige Beteiligung der

Sontowski & Partner Group.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH arbeitet seit 2019 konsequent an

ihrer Nachhaltigkeitsstrategie und berichtet seitdem über ihre Fortschritte.

Nachhaltigkeit ist für die S&P Commercial Development GmbH ein

Querschnittsthema, welches bei allen Aspekten der Unternehmensstrategie

Berücksichtigung finden muss. Dementsprechend wird eine integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie verfolgt, welche in die übergreifende

Unternehmensstrategie eingebunden ist. Es wurden zentrale Handlungsfelder

(siehe Kriterium 1.2) und Ziele (siehe Kriterium 3) definiert.

Aspekt 2:

Die S&P Commercial Development GmbH ist ein Projektentwickler sowie

Service Development Partner für urbane Mehrnutzungskonzepte und

Quartierslösungen. Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial

Development GmbH umfasst die zentralen Handlungsfelder der Corporate

Ebene und der Projektebene. Auf der Corporate Ebene werden alle

innerbetrieblichen Nachhaltigkeitsthemen betrachtet, z.B. der Energieverbrauch

des Bürogebäudes, die Mitarbeitendenmobilität oder strategische

Investitionsentscheidungen. Auf der Projektebene dreht sich alles um die

Planung und bauliche Umsetzung von Gebäuden oder ganzen Quartieren.

Relevante Themen sind dabei z.B. die Ressourcennutzung, Flächenversiegelung

oder der Arbeitsschutz auf der Baustelle.  Bei der Identifikation der

wesentlichen Themen hat sich die S&P Commercial Development GmbH für

beide Handlungsfelder, Corporate Ebene und Projektebene, an den ESG­

Kriterien orientiert: E(environmental, ökologisch), S(social, sozial) und

G(governance, gute Unternehmensführung). Diesen drei Kategorien wurden

Themenaspekte zugeordnet, welche durch eine Wesentlichkeitsanalyse im Jahr

2022 verifiziert wurden (siehe Kriterium 2).  Auf Basis der

Wesentlichkeitsanalyse wurde im Jahr 2023 ein umfassender Ziel­ und

Maßnahmenkatalog für jedes wesentliche Thema entwickelt (siehe Kriterium

3).  Zusätzlich wurde eine umfassende Chancen­ und Risiken­Analyse

durchgeführt. 

Aspekt 3:

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH ist eng

mit den Sustainable Development Goals (SDGs) der Vereinten Nationen

verknüpft. Eine SDG­Analyse wurde mit den Perspektiven der Wert­ und

Schadschöpfung durch die unternehmerischen Aktivitäten im Jahr 2022

durchgeführt (siehe Kriterium 3, Aspekt 4). Diese hat einen Fokus auf die SDGs

11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13 (Maßnahmen zum Klimaschutz), 8

(Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften

zur Erreichung der Ziele) ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial

Development GmbH zu den Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion),

3 (Gesundheit und Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie)

bei. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 1 (Die wesentlichen SDGs der S&P

Commercial Development GmbH in priorisierter Reihenfolge (Stand:

2022))

Für die beiden zentralen Handlungsfelder der Corporate Ebene und

der Projektebene liegen zudem weitere Standards zu Grunde. Auf

der Corporate Ebene orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH

an der Group Guideline der Sontowski & Partner Group, die einen Code of

Conduct und einen Wertekodex beinhaltet. Dieser Wertekodex umfasst

folgende Themen, die das tägliche Handeln auch mit Blick auf die integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie prägen: Fairness, Verantwortung, Loyalität,

Professionalität, Verlässlichkeit und Respekt. Auf der Projektebene ist ein

wichtiger Standard für die S&P Commercial Development GmbH die

Zertifizierung der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen e.V. (DGNB).

Die S&P Commercial Development GmbH verpflichtet sich, die DGNB Gold­

oder gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als Minimumstandard für alle

Projekte anzuwenden. Dieser hohe Standard entspricht auch dem eigenen

Anspruch an einen bewussten und schonenden Umgang mit der begrenzten

Ressource „Boden” und nachhaltigen Materialien. Der S&P Commercial

Development GmbH ist es wichtig, bei der Planung und Umsetzung von

Bauprojekten eine optimale Flächeneffizienz zu erreichen sowie Maßnahmen zur

Anpassung und Vermeidung des Klimawandels in die Bauprojekte zu

integrieren. Weitere Details findet man hierzu auf der Website.  Darüber hinaus

orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an der

Bundesförderung für energieeffiziente Gebäude (z.B. Energiestandards BEG 55

& BEG 40) bzw. dem Teilprogramm Klimafreundlicher Neubau (KFN). Für jedes

der Bauprojekte wird zudem eine Ökobilanz erstellt, welche neben der

Umweltwirkung aus dem Energiebedarf auch die Umweltwirkungen aus dem

verwendeten Baumaterial berücksichtigt. Somit ist es der S&P Commercial

Development GmbH möglich, die Gebäude und Quartiere über ihren gesamten

Lebenszyklus zu bewerten. Die Umweltwirkungen des verwendeten

Baumaterials wird anhand standardisierter, statistischer Werte bemessen und

es werden vermehrt sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs,

Produktdatenblatt zur Umweltdeklaration) verwendet, welche die

Emissionswerte des jeweiligen Produkts spezifischer angeben und somit

genauere Berechnungen ermöglichen. Um den CO2e­Bedarf eines Gebäudes

einzuschätzen, wird der Carbon Risk Real Estate Monitor (CRREM) genutzt,

welcher von der Europäischen Union gefördert wird und eine Überschreitung

der Grenzwerte im Sinne des Pariser Abkommens von 2015 vermeiden soll.

Darüber hinaus kann durch den Abgleich mit dem CRREM­Pfad sichergestellt

werden, dass Entwicklungen langfristig nicht als „Stranded Asset“ enden.

Außerdem orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an allen

anerkannten Arbeitsvorschriften, z.B. mit Blick auf die Arbeitssicherheit, den

Gesundheitsschutz und allen gültigen Baunormen.  

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Aspekt 1

Immobilien und Bautätigkeit zählen zu den CO2e­intensivsten Branchen

weltweit und bedürfen einer entsprechend hohen Sensibilität im Sinne der

Nachhaltigkeit. Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für

urbane Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte sieht sich die S&P Commercial

Development GmbH in der Verantwortung, zu einer nachhaltigen

Stadtentwicklung beizutragen. Der Bedarf an Wohnraum (insbesondere

leistbarer sowie sozial geförderter Mietwohnraum) und einer effizienten

Nahversorgung ist sowohl von gesellschaftlicher als auch politischer Relevanz.

Dabei ist es der S&P Commercial Development GmbH besonders wichtig, die

negativen ökologischen Auswirkungen der Geschäftstätigkeit zu minimieren

und durch die Projekte einen sozialen Mehrwert bei ausgewogener

ökonomischer Nachhaltigkeit zu schaffen. Zudem sieht sich die S&P

Commercial Development GmbH mit diversen Stakeholderansprüchen und

einer indirekten Betroffenheit durch EU­weite Regularien wie der EU­

Taxonomie konfrontiert. Deshalb wurde im Jahr 2022 eine umfassende

Wesentlichkeitsanalyse durchgeführt. Zuerst wurden wesentliche

Nachhaltigkeitsthemen identifiziert (siehe Abbildung 2), dann durch eine

Benchmarking­Analyse der direkten Marktbegleitenden und durch eine

Stakeholder­Umfrage verifiziert (siehe Aspekt 2 & 3 sowie 9 für mehr

Informationen). Im Rahmen der Erarbeitung des Ziel­ und Maßnahmenkatalogs

fand im Jahr 2023 dann eine teilweise Konsolidierung der wesentlichen

Themen statt, um den Fokus zu stärken. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 2: Die wesentlichen Themen der

S&P Commercial Development GmbH (Stand 2023

Aspekt 2 & 3

Ende 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH ihre

Wesentlichkeitsanalyse unter Einbindung und Gewichtung ihrer relevanten

Stakeholder durchgeführt (siehe Abbildung 3). 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 3: Wesentlichkeitsmatrix der S&P

Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Die Ergebnisse zeigen drei Themen­Cluster. Cluster 1 wurde „Wirtschaftlicher

Erfolg" genannt, da es z.B. die Themen gesundes Wachstum, fairer Wettbewerb

und Partnerschaften beinhaltet. Das Cluster zeigt, dass der wirtschaftliche

Erfolg und zuverlässige Geschäftsbeziehungen zentrale Anforderungen an die

S&P Commercial Development GmbH sind und diese Themen weiterhin große

Aufmerksamkeit verdienen. Cluster 2 wurde „Produkte & Qualität” genannt. Es

enthält z.B. die wesentlichen Themen Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität,

gesunde Baustoffe und Arbeitssicherheit. Das Cluster zeigt auf, dass die

externen Stakeholder ein höheres Interesse an projektbezogenen

Nachhaltigkeitsthemen haben und somit das Nachhaltigkeitsengagement auf

der Projektebene stärker an diese Stakeholder kommuniziert werden muss. Das

dritte und letzte Cluster beinhaltet Themen wie Innerbetriebliches

Nachhaltigkeitsmanagement, Good Corporate Citizen oder Interne Chancen für

Mitarbeitende, weshalb es „Interne Nachhaltigkeitsthemen” genannt wurde.

Dies zeigt, dass Nachhaltigkeitsthemen der Corporate Ebene zwar immer noch

sehr relevant sind, aber im Vergleich zur Projektebene eine untergeordnete

Rolle spielen. Betrachtet man die Stakeholdergruppe der Mitarbeitenden, sind

Themen der Corporate Ebene weitaus höher gewichtet. Daher werden diese

Themen, die primär die Mitarbeitenden betreffen, in enger Abstimmung mit

diesen getroffen. Eine turnusgemäße Überprüfung der wesentlichen Themen

unter Berücksichtigung der doppelten Materialität der EU Corporate

Sustainability Reporting Directive ist für 2025 geplant, da der

Referentenentwurf zur Umsetzung der EU CSRD in nationales Gesetz in 2024

noch nicht vollzogen wurde. Die nächste Überprüfung der Outside­In / Inside­

Out­Analyse ist zusammen mit der gesamten S&P Group für 2025 geplant.   

Aspekt 4:

Im Jahr 2023 wurde zur Ergänzung der Wesentlichkeitsanalyse eine detaillierte

Chancen­ und Risikoanalyse durchgeführt. Dabei wurden Chancen und Risiken

für jedes einzelne wesentliche Thema identifiziert, bewertet und mit einen

Zeithorizont (kurzfristig: bis zu 1 Jahr, mittelfristig: 1­3 Jahre, langfristig: 3­5

Jahre) spezifiziert. Eine Übersicht der Chancen und Risiken findet sich in

Tabelle 1 und Tabelle 2.  

Tabelle 1: Die Chancen der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Tabelle 2: Die Risiken der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Aus den Ergebnissen der Analysen ergeben sich drei übergreifende Key­Take­

Aways für die S&P Commercial Development GmbH, die als Chancen gesehen

werden können.

1.  Die S&P Commercial Development GmbH beschäftigt sich proaktiv mit

Nachhaltigkeit, hat hierbei einen Vorsprung zu Mitbewerbern in der

Branche und kann daher Käufergruppen mit höheren ESG­Anforderungen

bedienen, welche mit höheren Gewinnmargen verbunden ist.

2.  Durch den verstärkten Fokus auf wesentliche Themen wie

Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit in der Projektebene eröffnen sich weitere

Subventionsmöglichkeiten im Bau neuer, nachhaltiger und innovativer

Gebäude.

3.  Durch das proaktive Nachhaltigkeitsmanagement auf der Corporate

Ebene und Erhebung und Dokumentation der CO2­Werte der Projektebene

kann die S&P Commercial Development GmbH dazu beitragen, dass die

CO2­Preise der Gebäude für mögliche KäuferInnen und InvestorInnen

verlässlich berechnet und Risiken in der Kalkulation minimiert werden

können.

4.  Die aktive Beteiligung der Mitarbeitenden bei Nachhaltigkeitsthemen zeigt,

dass das Thema bei der S&P Commercial Development GmbH aktiv gelebt

wird. Diese intrinsische Motivation ermöglicht die proaktive Einbindung

der wesentlichen Themen auf der Projektebene, welche nach außen

sichtbarer ist und somit die Glaubwürdigkeit der Unternehmung stärkt.

Darüber hinaus ergeben sich für die S&P Commercial Development GmbH aus

den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse ebenfalls einige Risiken.

1.  Herausforderungen durch den Klimawandel:  die Emissions­intensive

Immobilienbranche muss den Status­Quo hinterfragen und Maßnahmen

zur Reduktion des CO2e­Fußabdruckes entlang der gesamten

Wertschöpfungskette der Immobilienentwicklung umsetzen; dies führt

jedoch zu signifikanten Mehrkosten bei der Planung und dem Bau neuer

Immobilien.

2.  Zertifizierungen, Ökobilanzierungen oder Untersuchungen der

Recyclingfähigkeit von Baustoff(­alternativen) implizieren zusätzlichen

externen Beratungsaufwand; dies führt jedoch zu höheren Baukosten und

insgesamt höheren Gestehungskosten, was die Rentabilität

beeinträchtigen kann.

Langfristig führen die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitskriterien bei

Neubauprojekten aber auch zu reduzierten Verbrauchskosten (z.B. mit Blick auf

die Energieeffizienz), höherer Resilienz der Gebäude bei Stark­ oder Unwetter,

verbesserter Finanzierungsfähigkeit und Fungibilität, tendenziell geringerer

Mieterfluktuation und nachhaltig verbesserter Qualität der Immobilie. Diese

positiven Aspekte werden sich zunehmend auf die Preisgestaltung auswirken

und die S&P Commercial Development GmbH kann durch ihr proaktives

Nachhaltigkeitsmanagement an dieser positiven Entwicklung partizipieren.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Aspekt 1

Die S&P Commercial Development GmbH hat im Jahr 2023 einen umfassenden

Ziel­ und Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Thema (siehe Kriterium 2)

erarbeitet, welcher die bisherigen Ziele, die für das Geschäftsjahr 2022 bereits

auf der Corporate Ebene und Projektebene abgeleitet wurden, detaillierter

strukturiert. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen

zur Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und zur

Quantifizierung mit einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren

verknüpft (siehe Kriterium 7). Nachdem die quantitativen Leistungsindikatoren

erstmals im Jahr 2023 definiert wurden, fand für das Jahr 2024 erstmals die

Erhebung dieser KPIs statt. Die Angabe einer quantitativen Zielerreichung auf

dieser Basis ist in den folgenden Jahren geplant.  Der Ziel­ und

Maßnahmenkatalog ist in Tabelle 3, Tabelle 4, und Tabelle 5 für die drei

Themen Bereiche Ökologie, Soziales und Governance zu finden. Die einzelnen

Ziele und Maßnahmen werden zudem in den folgenden thematischen Kriterien

des DNK ausgeführt.   

Tabelle 3: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Ökologie (Stand: 2024)

Tabelle 4: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Soziales (Stand: 2024)

Tabelle 5: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Governance (Stand: 2024)

Aspekt 2

Es erfolgt eine Priorisierung der Ziele basierend auf den Ergebnissen der

Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2), die gemeinsam mit den relevanten

Stakeholdern (siehe Kriterium 9) durchgeführt wurde. 

Auf der Corporate Ebene liegt der Fokus der ökologischen Ziele weiterhin auf

der Messung und Reduktion der CO2e­Emissionen. Die CO2e­Emissionen sollen

langfristig und nachhaltig über alle drei Scopes bestmöglich reduziert und

verbleibende Emissionen kompensiert werden. Zudem soll der generelle

Ressourcenverbrauch im operativen Geschäft reduziert und die interne

Mobilitätsstrategie weiterentwickelt werden, da die Mobilität der Mitarbeitenden

für das innerbetriebliche Nachhaltigkeitsmanagement und dessen CO2e­

Fußabdruck der größte Hebel ist. Mit Blick auf die sozialen Ziele steht die

Personalsicherung und der Ausbau der Stakeholder­Kommunikation weiterhin

im Fokus. Bei den Governance­Themen ist ein laufendes Ziel die bereits

bestehenden Prozesse gegen Korruption und Geldwäsche zu festigen und die

Berichterstattung im Bereich Nachhaltigkeit in die finanzielle Berichterstattung

zu integrieren, um die Transparenz für alle relevanten Stakeholder­Gruppen zu

steigern. Langfristig soll die Geschäftstätigkeit durch ein gesundes Wachstum

des Unternehmens gesteigert und so die wirtschaftliche Stabilität gesichert

werden.     

Auf der Projektebene spiegeln sich die Prioritäten der Corporate Ebene wider.

Dementsprechend liegt der Fokus auf dem Emissionsmanagement der Projekte

und der allgemeinen Reduzierung von Ressourcen. So werden vermehrt

sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs, Produktdatenblatt zur

Umweltdeklaration) zur Klassifizierung verwendet, welche die Emissionswerte

des jeweiligen Produkts viel spezifischer angeben und somit genauere

Berechnungen im Sinne der Ökobilanz ermöglichen. Darüber hinaus sollen

Emissionsprognosen als KPIs eingeführt und genutzt werden. Zum Beispiel ist

die Anwendung des CRREM­Tools (Carbon Risk Real Estate Monitor) bzw. des

im Rahmen des DGNB­Verfahrens erstellbaren Klimaschutzfahrplans als

wesentliches Werkzeug zur frühzeitigen Ermittlung von CO2e­

Einsparpotentialen bereits in der Planungsphase der Bauten und die Einführung

eines Klimaschutzfahrplans für diese umgesetzt. Bei der Umsetzung aller

Projekte wird zudem auf eine besondere Wertschätzung, den Aufbau und die

Pflege von langjährigen, nachhaltigen Partnerschaften geachtet. Die S&P

Commercial Development GmbH sieht sich verpflichtet, im gesamten

Unternehmen dazu beizutragen, dass das 1,5 ° C Ziel des Pariser

Klimaabkommens eingehalten werden kann.

Aspekt 3

Jedem Ziel sind ein oder mehrere Leistungsindikatoren (KPIs) zugeordnet,

welche regelmäßig kontrolliert werden (siehe Kriterium 7). Diese Kontrolle wird

durch mehrere Verantwortliche innerhalb der Organisation sichergestellt (siehe

Kriterium 5). Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden

Geschäftsführer, Niklas Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im

Geschäftsverteilungsplan zugeordnet ist. Zudem gibt es einen

Nachhaltigkeitsbeauftragten als Stabstelle, der das Thema operativ

verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­Taskforce, welche die

Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem verantwortlichen

Geschäftsführer entwickelt, überprüft und deren Umsetzung in der Belegschaft

und den Projektteams vorantreibt. 

Aspekt 4

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH und die

abgeleiteten Nachhaltigkeitsziele sind eng mit den Sustainable Development

Goals (SDGs) der Vereinten Nationen verknüpft. Die S&P Commercial

Development GmbH hat die eigene Wertschöpfung, aber auch die

Schadschöpfung der unternehmerischen Aktivitäten mit Blick auf die SDGs

umfangreich im Jahr 2022 analysiert (Tabelle 6). Diese SDG­Analyse hat einen

Schwerpunkt auf die SDGs 11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13

(Maßnahmen zum Klimaschutz), 8 (Menschenwürdige Arbeit und

Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften zur Erreichung der Ziele)

ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial Development GmbH zu den

Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion), 3 (Gesundheit und

Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie) bei. Die genannten

SDGs überschneiden sich zum großen Teil mit den SDGs, die die DGNB als

besonders relevant erachtet (3, 7, 11, 12, 13, 17). Es war ursprünglich

geplant, dass die SDG­Analyse alle zwei Jahre stattfinden wird. Aufgrund

exogener Einflüsse (siehe Zinsumfeld und Marktlage zu lesen im

Geschäftsbericht 2023 bzw. 2024) wird die erneute Durchführung der Umfrage

voraussichtlich erst im Jahr 2025 und gemeinsam mit der S&P Group

stattfinden. 

Sehen Sie hierzu die Tabelle 6: Wertschöpfung und Schadschöpfung

der S&P Commercial Development GmbH zu den priorisierten SDGs

(Stand: 2022)

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Aspekt 1:

Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte plant S&P Commercial Development

GmbH in den Segmenten Wohnen, Retail, Office und Hotel zukunftsweisende

und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use Immobilien. Ein weiterer

Schwerpunkt liegt auf Entwicklungen im Service Development Model. Hierbei

werden sowohl Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den

Eigentümer bis zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Die Kernkompetenz

der S&P Commercial Development GmbH liegt in der Projektentwicklung.

Nachgelagerte fachspezifische Leistungen entlang der Wertschöpfungskette wie

beispielsweise die bauausführenden Leistungen werden an kompetente Partner

ausgelagert und zentral durch die S&P Commercial Development GmbH

gesteuert. 

Die einzelnen Wertschöpfungsschritte der Projektebene umfassen daher auf der

immateriellen Seite u.a. den Ankauf eines Grundstücks, die Finanzierung bis

hin zu Vermietung und Verkauf. Die materielle Wertschöpfung geht von der

Altlastenbeseitigung bis zur Nahversorgung und der Schaffung von

Aufenthaltsqualität. 

Auf der Corporate Ebene beläuft sich die Wertschöpfungskette der S&P

Commercial Development GmbH auf die Mobilität der Mitarbeitenden zum

Arbeitsplatz und/oder den Projekten vor Ort, den Betrieb der Bürogebäude, die

Beschaffung und Entsorgung von Arbeitsmaterialien und die Versorgung der

Mitarbeitenden.

Aspekt 2

Die materielle Wertschöpfung hat einen großen Einfluss auf das

Nachhaltigkeitsmanagement der S&P Commercial Development GmbH. Hierbei

spielen vor allem die wesentlichen Themen des Clusters “Produkte & Qualität”

(siehe Kriterium 2) wie Kreislaufwirtschaft, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit eine wichtige Rolle. Zur operativen Ausführung dieser

Wertschöpfung wird ein Generalunternehmer beauftragt, der die Umsetzung

der Bauleistung verantwortet. Die S&P Commercial Development GmbH

orientiert sich bei der Planung an Standards, wie den DGNB­Goldstandard oder

einer gleichwertigen Greenbuilding­Zertifizierung und gibt Planungsziele vor.

Der Generalunternehmer ist für die Umsetzung dieser Standards und Ziele

zuständig und stimmt z.B. den gewünschten Energiestandard mit dem

Bauphysiker ab oder holt die entsprechenden Entsorgungsnachweise bei

Abbruch oder Altlastenentsorgung ein.

Aspekt 3

Ein Projektentwickler ist mit der gesamten Wertschöpfungskette der

Baubranche eng verknüpft und sich möglicher Risiken mit Blick auf soziale oder

ökologische Probleme bewusst. Um diesen potenziellen Risiken proaktiv

entgegenzuwirken, arbeitet die S&P Commercial Development GmbH mit

vertrauenswürdigen Dienstleistern zusammen, mit denen sie langjährige

Partnerschaften pflegt. Bei der immateriellen Wertschöpfung handelt es sich

um qualifiziertes Fachpersonal, welches in Deutschland ansässig ist und den

hohen Arbeitsschutz­ und Umweltschutzrichtlinien unterliegt, sodass hier das

Risiko eines Missbrauchs als gering eingeschätzt wird. Bei der materiellen

Wertschöpfung (z.B. beim Bau oder beim Abbruch) arbeitet die S&P

Commercial Development GmbH auch mit langjährigen Dienstleistern

partnerschaftlich zusammen und zieht externe Akteure zur Kontrolle hinzu (z.B.

DGNB­Auditoren bzw. die Zertifizierungsstelle der DGNB, Energieberater,

Förderträger, unabhängige Sachverständige oder Sicherheits­ und

Gesundheitsschutzkoordinatoren (SiGeKo).  Darüber hinaus werden nach und

nach alle Verträge mit einer in 2024 neu entworfenen Vertragsanlage versehen.

Diese Vertragsanlage hat das Ziel, die Planung und Errichtung des

Bauvorhabens verstärkt an ökologisch nachhaltigen Kriterien und sozialen

Mindeststandards auszurichten.

Aspekt 4

Die S&P Commercial Development GmbH pflegt mit allen Dienstleistern und

GeschäftspartnerInnen enge und möglichst langfristige Geschäftsbeziehungen,

in denen auch Probleme thematisiert und gemeinschaftlich gelöst werden. So

wurden in der Vergangenheit bereits mehrere Workshops und ein konsequenter

Austausch mit Dienstleistern, Planern und Baufirmen durchgeführt, in denen

Nachhaltigkeitsaspekte behandelt wurden. Im Jahr 2024 gab es z.B. einen

Workshop zum Thema moderne Systeme zum Messen von Verbräuchen.

Außerdem engagiert sich die S&P Commercial Development GmbH Mitglied bei

der „Allianz klimaneutrales Erlangen“, um am lokalen Austausch zu Klima­

relevanten Themen zu partizipieren und aktiv beizutragen. In diesem Rahmen

hat die S&P Commercial Development GmbH in 2024 einen Vortrag zum

Thema Kreislaufwirtschaft bzw. Materialpass für Gebäude gehalten. Ein

weiterer Nachhaltigkeitsaspekt ist die DGNB­Goldzertifizierung oder eine

gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als verpflichtender Bestandteil in

Verträgen mit den Planern und Generalunternehmern, um so eine gemeinsame

Basis für eine nachhaltigere Stadt zu schaffen.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden Geschäftsführer, Niklas

Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im Geschäftsverteilungsplan

zugeordnet ist. Zudem gibt es einen Nachhaltigkeitsbeauftragten, Christoph

Büchler, der das Thema operativ verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­

Taskforce, welche die Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem

verantwortlichen Geschäftsführer entwickelt und deren Umsetzung in der

Belegschaft und den Projektteams vorantreibt. Die ESG­Taskforce trifft sich in

einem regelmäßigen Turnus und arbeitet an der Umsetzung der gesteckten

Ziele (Kriterium 3). Die ESG­Taskforce ist für die jährliche Überprüfung der

Nachhaltigkeitsziele sowie die Kommunikation und Umsetzung dieser in die

Belegschaft und die Projektteams zuständig. Die etablierten Strukturen der S&P

Commercial Development GmbH wurden in 2024 sukzessive auf die

organisatorisch eng angeschlossene S&P Group ausgerollt. Zur Hebung von

Synergien werden verschiedene Aspekte zukünftig vermehrt über gemeinsame

Strukturen betrachtet und von den zugeordneten Beauftragten der

Unternehmen individuell adaptiert

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Als etablierter und überregional tätiger Projektentwickler entwickelt die S&P

Commercial Development GmbH ihre Nachhaltigkeitsstrategie kontinuierlich

weiter (siehe Kriterium 1) und integriert die sich daraus ergebenden

Maßnahmen effektiv und konsequent im Unternehmensalltag.  Dabei

unterstützen die S&P Commercial Development GmbH externe BeraterInnen,

die unter anderem die Etablierung von Regeln und Prozessen begleiten und

objektiv beraten. S&P Commercial Development GmbH lebt Nachhaltigkeit auf

der Corporate Ebene und der Projektebene und orientiert sich dabei an den

Themen der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB) sowie den

Ergebnissen der internen Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) und

Stakeholder­Interessen (siehe Kriterium 9). Auf Projektebene setzt die S&P

Commercial Development GmbH konsequent auf das europaweit etablierte

System der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB). Für alle

Projekte wird der DGNB­Standard „Gold” oder eine gleichwertige

Greenbuilding­Zertifizierung bei der Planung angestrebt und die S&P

Commercial Development GmbH arbeitet stets daran, dass ihre Projekte diesen

erreichen oder übertreffen. Die S&P Commercial Development GmbH steht im

regelmäßigen Kontakt mit Planungsbüros, Materialherstellern und

Energieversorgern zur Diskussion innovativer Ansätze hinsichtlich des

nachhaltigen Planens und Bauens und deren Umsetzung in konkreten Projekten

(siehe Kriterium 4). Zudem ist zusätzlich die EU­Taxonomie Konformität und

BEG 40 (Energieeffizienzstandard) bei neuen Projekten ab 2022 als Standard

etabliert worden. Auf Projektebene orientiert sich die S&P Commercial

Development GmbH außerdem an den DIN­Normen, die für mehr

Arbeitssicherheit und Nachhaltigkeit in der Umsetzung und Bauausführung

sowie der späteren Nutzung der Objekte sorgen sollen. Auf der Corporate

Ebene gibt es klare Verhaltensregeln im Rahmen des Code of Conduct der

übergeordneten Unternehmensgruppe Sontowski & Partner Group zu

Governance und Compliance­Themen oder beispielsweise zum Energie­ und

Ressourcensparen im Büro. Regelmäßige Weiterbildungsmöglichkeiten werden

zudem als Teil des Prozesses angesehen, um strukturiert Kompetenzen

aufzubauen (siehe Kriterium 16).     

Den größten Einfluss auf die Verankerung von Nachhaltigkeit im

Unternehmensalltag auf allen Ebenen hat die ESG­Taskforce: Ein Team aus

motivierten Mitarbeitenden, die als Multiplikator in verschiedene

Unternehmensbereiche wirken und dort den Nachhaltigkeitsprozess

voranbringen, indem sie neue Regeln und Prozesse implementieren und den

Markt zu umsetzbaren Ideen sondieren. Die Taskforce trifft sich in einem

regelmäßigen Turnus. Die Fokusthemen der ESG­Taskforce waren in 2024

unter anderem:

Ergänzung von Leistungen in Planer­ und Gutachterverträgen für die

einheitliche Erfassung von Nachhaltigkeitsaspekten

Integration von Bauprodukten mit EPD­Bewertung

(Umweltproduktdeklaration) in die Bauprozesse

Weiterentwicklung der Mobilitätskonzepte für die eigenen Mitarbeitenden

Seit dem Beginn des strukturierten Nachhaltigkeitsstrategieprozesses leiten sich

die Aktivitäten auch von diesem ab. Durch die zukünftige Einbindung der

Nachhaltigkeitsberichterstattung in die finanzielle Berichterstattung, welche

auch extern geprüft werden soll, wird das Nachhaltigkeitsmanagement ebenso

strukturellen Prozessen unterliegen wie die anderen Unternehmensbereiche.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Aspekt 1 & 2:

Im Jahr 2023 fand eine umfassende Erarbeitung eines Ziel­ und

Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Nachhaltigkeitsthema (siehe Kriterium

2) statt. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen zur

Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und mit

einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren verknüpft. Die

Leistungsindikatoren, die für das Geschäftsjahr 2022 berichtet wurden, sind

zum größten Teil weiterhin gültig, wurden jedoch detaillierter strukturiert. In

Summe sind 77 KPIs definiert worden. Diese KPIs finden sich in den Tabellen

3, 4 und 5 und sind den jeweiligen Zielen und Maßnahmen zugeordnet (siehe

Kriterium 3).   

Die Daten der Leistungsindikatoren (KPIs), welche für die Messung der Ziele

(siehe Kriterium 3) verwendet werden, werden in den internen Fachbereichen

erhoben und an das Controlling weitergeleitet. Der Nachhaltigkeitsbeauftragte,

welcher qua Rolle dem Controlling zugeordnet ist, sammelt diese Daten und

wertet diese innerhalb der ESG­Taskforce aus. Je nach Leistungsindikator

werden die Daten monatlich, quartalsweise oder jährlich erhoben. Die

Mobilitätsdaten der Mitarbeitenden werden zudem extern durch den DKV EURO

SERVICE GmbH + Co. KG (DKV) erhoben und bereitgestellt. Die Daten der

projektbezogenen Leistungsindikatoren werden ebenfalls extern erhoben und

über DGNB/ ESG Verification Auditoren im Rahmen der DGNB­Verfahren

validiert.  Die Leistungsindikatoren, die für die Governance­Themen und ­Ziele

genutzt werden, werden zudem im Rahmen des Jahresabschlusses vom

Wirtschaftsprüfer geprüft. Voraussichtlich ab dem Berichtsjahr 2025 sollen die

Nachhaltigkeitsthemen nicht mehr in einem gesonderten Nachhaltigkeitsbericht

offengelegt werden, sondern in den Geschäftsbericht integriert werden. Diese

integrierte Berichterstattung soll in Anlehnung an die zukünftig geltenden

gesetzlichen Vorgaben vom Wirtschaftsprüfer geprüft werden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Im Folgenden wird ein Auszug aus dem Code of Conduct zitiert, der die

Wertevorstellungen der Sontowski & Partner Group sowie ihrer Beteiligungen

widerspiegelt: 

Der Code of Conduct ist ein verbindlicher Compliance­Leitfaden für das

Arbeiten bei der Sontowski & Partner Group. Sie gilt für die Geschäftsführung,

alle Arbeitnehmer sowie Werkstudenten, Auszubildende und Aushilfen. Diese

Richtlinien stellen eine Selbstverpflichtung des Managements und der

Mitarbeiter dar mit dem Ziel, Situationen vorzubeugen, die unsere Integrität,

die auf dem nachfolgend erläuterten Wertkodex basiert, in Frage stellen

können.

Was die Einhaltung unserer Grundwerte in der Praxis bedeutet, welche Rechte

und Pflichten der Einzelne hat, wie die internen Prozessabläufe ausgestaltet

sein müssen und welches Verhalten wir von Mitarbeitern, Führungskräften und

der Geschäftsführung, aber auch von Geschäftspartnern, erwarten und

erwarten dürfen, wird nachfolgend erläutert. Die Einhaltung der folgenden

Regelungen prägt unsere Unternehmenskultur und schützt unser aller Integrität

und ist daher für alle verpflichtend. Sollten Sie in einer Situation unsicher sein

oder einen Compliance­Verstoß bemerken, wenden Sie sich gerne an die unten

genannte unabhängige Meldestelle bei atarax. 

Wir leben vom Vertrauen unserer Angestellten, Kunden, Geschäftspartner,

Behörden und der Öffentlichkeit. Dieses Vertrauen hängt nicht nur von der

Qualität unserer Leistung, sondern auch davon ab, wie sich

Mitarbeiter, Führungskräfte und die Geschäftsführung selbst verhalten. Fairness

gegenüber Mitarbeitern und Kunden sowie die Bereitschaft zur Übernahme von

Verantwortung für Mensch und Umwelt sind wichtige Grundpfeiler

unserer Werteordnung. Management und Mitarbeiter der Sontowski & Partner

Group leben und erwarten Loyalität, Ehrlichkeit und Integrität gegenüber allen

Stakeholdern und Beteiligten. Wir setzen auf Professionalität und

Verlässlichkeit in allen geschäftlichen Belangen und setzen uns für einen fairen,

höflichen und respektvollen Umgang ein. Wir lehnen jegliche Form von

Diskriminierung oder Bevorzugung aus unsachlichen Gründen ab und sind

dem verantwortungsvollen Umgang mit Risiken und von Ressourcen

verpflichtet. Die Einhaltung von Recht und Gesetz ist eine selbstverständliche

und unerlässliche Grundlage unseres Handelns. Dabei orientieren wir uns

insbesondere auch an international anerkannten Standards, wie der

Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen (1948)

sowie der Erklärung der ILO über grundlegende  Prinzipien und Rechte bei der

Arbeit (1998). 

Ein effektives Compliance­Managementsystem ist damit die zentrale

Voraussetzung für die Erfüllung unserer Ziele und Grundwerte unserer

Unternehmensgruppe.  

Dieser Wertekodex bestimmt das Verhalten der Geschäftsführung der

Sontowski & Partner Group und ihrer Mitarbeiter. Der Code of Conduct ist in

ganzer Länge auf der Homepage zu finden.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH hat derzeit kein Vergütungssystem

für Mitarbeitende oder Führungskräfte, in dem Nachhaltigkeitsziele integriert

sind. Ein solches System ist derzeit nicht geplant, wird jedoch jährlich

reevaluiert. Es gibt Anreizsysteme für Mitarbeitende, die auf die kurzfristigen

Ziele der Weiterentwicklung der internen Mobilitätsstrategie und der Reduktion

des CO2e­Fußabdrucks der Corporate Ebene (siehe Kriterium 3) einzahlen (z.B.

Job­Rad Leasing, Bahncard 100 statt Dienstwagen). 

Aspekt 2:

Als mittelständisches Unternehmen mit wenigen Mitarbeitenden setzt die S&P

Commercial Development GmbH auf eine starke Dialogkultur. Ziele werden

gemeinsam in jährlichen Personalgesprächen angebracht und protokolliert, um

sie in künftigen Personalgesprächen zu überprüfen. Die Erreichung der

vereinbarten Ziele wird gemeinsam durch die jeweilige Geschäftsführung und

die Personalabteilung der S&P Group kontrolliert. Zur weiteren Stärkung der

Feedbackkultur, sind die zweite Führungsebene und Stabstellen zudem

angehalten, regelmäßige Feedbackgespräche in kürzeren mindestens

halbjährlichen Abständen zu etablieren.

Aspekt 3:

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und vorerst auch nicht geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und kurzfristig auch nicht geplant. Für die Vegütungssysteme

der S&P Commercial Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit

vereinbart. Die Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die Arbeitsvertragsgestaltung ist bisweilen individuell geregelt und daher

schwer vergleichbar. Für die Vegütungssysteme der S&P Commercial

Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit vereinbart. Die

Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Aspekt 1&2

In 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH  eine Stakeholder­

Analyse durchgeführt. In iterierenden Diskussionen der ESG­Taskforce wurden

die relevanten Stakeholder identifiziert, kategorisiert und anhand ihres

Einflusses auf die Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH

priorisiert. Die Stakeholder, die einen sehr großen Einfluss auf die

Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH haben sind

Mitarbeitende, EigentümervertreterInnen und GeschäftsführerInnen der S&P

Commercial Development GmbH, AuftragnehmerInnen, KapitalgeberInnen,

KäuferInnen, AnsprechpartnerInnen aus Gemeinden, sowie MieterInnen &

NutzerInnen. Stakeholder mit weniger hohem Einfluss sind

WettbewerberInnen, VertreterInnen der Zivilgesellschaft.  

Aspekt 3

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) wurde eine

anonyme Stakeholder­Umfrage durchgeführt zu der die S&P Commercial

Development GmbH 1096 Stakeholder eingeladen hat. Diese Stakeholder­

Umfrage hat die Nachhaltigkeitsstrategie (siehe Kriterium 1) maßgeblich

beeinflusst und wird in 2025 erneut stattfinden. 

Eine Übersicht der unterschiedlichen Dialogformen mit den Stakeholdern findet

sich in Tabelle 7
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die S&P Commercial Development ist erfahrener und kompetenter

Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte. Als spezialisierter Projektentwickler

setzt die S&P Commercial Development in den Segmenten Wohnen, Retail und

Office zukunftsweisende und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use

Immobilien um. Ein weiterer Schwerpunkt der Unternehmung liegt auf

Entwicklungen im Service Development Modell. Hierbei werden sowohl

Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den Eigentümer bis

zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Als Mindeststandard für

Projektentwicklungen gilt eine DGNB Gold­ oder gleichwertige Greenbuilding­

Zertifizierung.

Die S&P Commercial Development ist eine eigenständige Beteiligung der

Sontowski & Partner Group.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH arbeitet seit 2019 konsequent an

ihrer Nachhaltigkeitsstrategie und berichtet seitdem über ihre Fortschritte.

Nachhaltigkeit ist für die S&P Commercial Development GmbH ein

Querschnittsthema, welches bei allen Aspekten der Unternehmensstrategie

Berücksichtigung finden muss. Dementsprechend wird eine integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie verfolgt, welche in die übergreifende

Unternehmensstrategie eingebunden ist. Es wurden zentrale Handlungsfelder

(siehe Kriterium 1.2) und Ziele (siehe Kriterium 3) definiert.

Aspekt 2:

Die S&P Commercial Development GmbH ist ein Projektentwickler sowie

Service Development Partner für urbane Mehrnutzungskonzepte und

Quartierslösungen. Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial

Development GmbH umfasst die zentralen Handlungsfelder der Corporate

Ebene und der Projektebene. Auf der Corporate Ebene werden alle

innerbetrieblichen Nachhaltigkeitsthemen betrachtet, z.B. der Energieverbrauch

des Bürogebäudes, die Mitarbeitendenmobilität oder strategische

Investitionsentscheidungen. Auf der Projektebene dreht sich alles um die

Planung und bauliche Umsetzung von Gebäuden oder ganzen Quartieren.

Relevante Themen sind dabei z.B. die Ressourcennutzung, Flächenversiegelung

oder der Arbeitsschutz auf der Baustelle.  Bei der Identifikation der

wesentlichen Themen hat sich die S&P Commercial Development GmbH für

beide Handlungsfelder, Corporate Ebene und Projektebene, an den ESG­

Kriterien orientiert: E(environmental, ökologisch), S(social, sozial) und

G(governance, gute Unternehmensführung). Diesen drei Kategorien wurden

Themenaspekte zugeordnet, welche durch eine Wesentlichkeitsanalyse im Jahr

2022 verifiziert wurden (siehe Kriterium 2).  Auf Basis der

Wesentlichkeitsanalyse wurde im Jahr 2023 ein umfassender Ziel­ und

Maßnahmenkatalog für jedes wesentliche Thema entwickelt (siehe Kriterium

3).  Zusätzlich wurde eine umfassende Chancen­ und Risiken­Analyse

durchgeführt. 

Aspekt 3:

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH ist eng

mit den Sustainable Development Goals (SDGs) der Vereinten Nationen

verknüpft. Eine SDG­Analyse wurde mit den Perspektiven der Wert­ und

Schadschöpfung durch die unternehmerischen Aktivitäten im Jahr 2022

durchgeführt (siehe Kriterium 3, Aspekt 4). Diese hat einen Fokus auf die SDGs

11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13 (Maßnahmen zum Klimaschutz), 8

(Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften

zur Erreichung der Ziele) ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial

Development GmbH zu den Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion),

3 (Gesundheit und Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie)

bei. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 1 (Die wesentlichen SDGs der S&P

Commercial Development GmbH in priorisierter Reihenfolge (Stand:

2022))

Für die beiden zentralen Handlungsfelder der Corporate Ebene und

der Projektebene liegen zudem weitere Standards zu Grunde. Auf

der Corporate Ebene orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH

an der Group Guideline der Sontowski & Partner Group, die einen Code of

Conduct und einen Wertekodex beinhaltet. Dieser Wertekodex umfasst

folgende Themen, die das tägliche Handeln auch mit Blick auf die integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie prägen: Fairness, Verantwortung, Loyalität,

Professionalität, Verlässlichkeit und Respekt. Auf der Projektebene ist ein

wichtiger Standard für die S&P Commercial Development GmbH die

Zertifizierung der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen e.V. (DGNB).

Die S&P Commercial Development GmbH verpflichtet sich, die DGNB Gold­

oder gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als Minimumstandard für alle

Projekte anzuwenden. Dieser hohe Standard entspricht auch dem eigenen

Anspruch an einen bewussten und schonenden Umgang mit der begrenzten

Ressource „Boden” und nachhaltigen Materialien. Der S&P Commercial

Development GmbH ist es wichtig, bei der Planung und Umsetzung von

Bauprojekten eine optimale Flächeneffizienz zu erreichen sowie Maßnahmen zur

Anpassung und Vermeidung des Klimawandels in die Bauprojekte zu

integrieren. Weitere Details findet man hierzu auf der Website.  Darüber hinaus

orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an der

Bundesförderung für energieeffiziente Gebäude (z.B. Energiestandards BEG 55

& BEG 40) bzw. dem Teilprogramm Klimafreundlicher Neubau (KFN). Für jedes

der Bauprojekte wird zudem eine Ökobilanz erstellt, welche neben der

Umweltwirkung aus dem Energiebedarf auch die Umweltwirkungen aus dem

verwendeten Baumaterial berücksichtigt. Somit ist es der S&P Commercial

Development GmbH möglich, die Gebäude und Quartiere über ihren gesamten

Lebenszyklus zu bewerten. Die Umweltwirkungen des verwendeten

Baumaterials wird anhand standardisierter, statistischer Werte bemessen und

es werden vermehrt sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs,

Produktdatenblatt zur Umweltdeklaration) verwendet, welche die

Emissionswerte des jeweiligen Produkts spezifischer angeben und somit

genauere Berechnungen ermöglichen. Um den CO2e­Bedarf eines Gebäudes

einzuschätzen, wird der Carbon Risk Real Estate Monitor (CRREM) genutzt,

welcher von der Europäischen Union gefördert wird und eine Überschreitung

der Grenzwerte im Sinne des Pariser Abkommens von 2015 vermeiden soll.

Darüber hinaus kann durch den Abgleich mit dem CRREM­Pfad sichergestellt

werden, dass Entwicklungen langfristig nicht als „Stranded Asset“ enden.

Außerdem orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an allen

anerkannten Arbeitsvorschriften, z.B. mit Blick auf die Arbeitssicherheit, den

Gesundheitsschutz und allen gültigen Baunormen.  

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Aspekt 1

Immobilien und Bautätigkeit zählen zu den CO2e­intensivsten Branchen

weltweit und bedürfen einer entsprechend hohen Sensibilität im Sinne der

Nachhaltigkeit. Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für

urbane Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte sieht sich die S&P Commercial

Development GmbH in der Verantwortung, zu einer nachhaltigen

Stadtentwicklung beizutragen. Der Bedarf an Wohnraum (insbesondere

leistbarer sowie sozial geförderter Mietwohnraum) und einer effizienten

Nahversorgung ist sowohl von gesellschaftlicher als auch politischer Relevanz.

Dabei ist es der S&P Commercial Development GmbH besonders wichtig, die

negativen ökologischen Auswirkungen der Geschäftstätigkeit zu minimieren

und durch die Projekte einen sozialen Mehrwert bei ausgewogener

ökonomischer Nachhaltigkeit zu schaffen. Zudem sieht sich die S&P

Commercial Development GmbH mit diversen Stakeholderansprüchen und

einer indirekten Betroffenheit durch EU­weite Regularien wie der EU­

Taxonomie konfrontiert. Deshalb wurde im Jahr 2022 eine umfassende

Wesentlichkeitsanalyse durchgeführt. Zuerst wurden wesentliche

Nachhaltigkeitsthemen identifiziert (siehe Abbildung 2), dann durch eine

Benchmarking­Analyse der direkten Marktbegleitenden und durch eine

Stakeholder­Umfrage verifiziert (siehe Aspekt 2 & 3 sowie 9 für mehr

Informationen). Im Rahmen der Erarbeitung des Ziel­ und Maßnahmenkatalogs

fand im Jahr 2023 dann eine teilweise Konsolidierung der wesentlichen

Themen statt, um den Fokus zu stärken. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 2: Die wesentlichen Themen der

S&P Commercial Development GmbH (Stand 2023

Aspekt 2 & 3

Ende 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH ihre

Wesentlichkeitsanalyse unter Einbindung und Gewichtung ihrer relevanten

Stakeholder durchgeführt (siehe Abbildung 3). 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 3: Wesentlichkeitsmatrix der S&P

Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Die Ergebnisse zeigen drei Themen­Cluster. Cluster 1 wurde „Wirtschaftlicher

Erfolg" genannt, da es z.B. die Themen gesundes Wachstum, fairer Wettbewerb

und Partnerschaften beinhaltet. Das Cluster zeigt, dass der wirtschaftliche

Erfolg und zuverlässige Geschäftsbeziehungen zentrale Anforderungen an die

S&P Commercial Development GmbH sind und diese Themen weiterhin große

Aufmerksamkeit verdienen. Cluster 2 wurde „Produkte & Qualität” genannt. Es

enthält z.B. die wesentlichen Themen Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität,

gesunde Baustoffe und Arbeitssicherheit. Das Cluster zeigt auf, dass die

externen Stakeholder ein höheres Interesse an projektbezogenen

Nachhaltigkeitsthemen haben und somit das Nachhaltigkeitsengagement auf

der Projektebene stärker an diese Stakeholder kommuniziert werden muss. Das

dritte und letzte Cluster beinhaltet Themen wie Innerbetriebliches

Nachhaltigkeitsmanagement, Good Corporate Citizen oder Interne Chancen für

Mitarbeitende, weshalb es „Interne Nachhaltigkeitsthemen” genannt wurde.

Dies zeigt, dass Nachhaltigkeitsthemen der Corporate Ebene zwar immer noch

sehr relevant sind, aber im Vergleich zur Projektebene eine untergeordnete

Rolle spielen. Betrachtet man die Stakeholdergruppe der Mitarbeitenden, sind

Themen der Corporate Ebene weitaus höher gewichtet. Daher werden diese

Themen, die primär die Mitarbeitenden betreffen, in enger Abstimmung mit

diesen getroffen. Eine turnusgemäße Überprüfung der wesentlichen Themen

unter Berücksichtigung der doppelten Materialität der EU Corporate

Sustainability Reporting Directive ist für 2025 geplant, da der

Referentenentwurf zur Umsetzung der EU CSRD in nationales Gesetz in 2024

noch nicht vollzogen wurde. Die nächste Überprüfung der Outside­In / Inside­

Out­Analyse ist zusammen mit der gesamten S&P Group für 2025 geplant.   

Aspekt 4:

Im Jahr 2023 wurde zur Ergänzung der Wesentlichkeitsanalyse eine detaillierte

Chancen­ und Risikoanalyse durchgeführt. Dabei wurden Chancen und Risiken

für jedes einzelne wesentliche Thema identifiziert, bewertet und mit einen

Zeithorizont (kurzfristig: bis zu 1 Jahr, mittelfristig: 1­3 Jahre, langfristig: 3­5

Jahre) spezifiziert. Eine Übersicht der Chancen und Risiken findet sich in

Tabelle 1 und Tabelle 2.  

Tabelle 1: Die Chancen der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Tabelle 2: Die Risiken der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Aus den Ergebnissen der Analysen ergeben sich drei übergreifende Key­Take­

Aways für die S&P Commercial Development GmbH, die als Chancen gesehen

werden können.

1.  Die S&P Commercial Development GmbH beschäftigt sich proaktiv mit

Nachhaltigkeit, hat hierbei einen Vorsprung zu Mitbewerbern in der

Branche und kann daher Käufergruppen mit höheren ESG­Anforderungen

bedienen, welche mit höheren Gewinnmargen verbunden ist.

2.  Durch den verstärkten Fokus auf wesentliche Themen wie

Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit in der Projektebene eröffnen sich weitere

Subventionsmöglichkeiten im Bau neuer, nachhaltiger und innovativer

Gebäude.

3.  Durch das proaktive Nachhaltigkeitsmanagement auf der Corporate

Ebene und Erhebung und Dokumentation der CO2­Werte der Projektebene

kann die S&P Commercial Development GmbH dazu beitragen, dass die

CO2­Preise der Gebäude für mögliche KäuferInnen und InvestorInnen

verlässlich berechnet und Risiken in der Kalkulation minimiert werden

können.

4.  Die aktive Beteiligung der Mitarbeitenden bei Nachhaltigkeitsthemen zeigt,

dass das Thema bei der S&P Commercial Development GmbH aktiv gelebt

wird. Diese intrinsische Motivation ermöglicht die proaktive Einbindung

der wesentlichen Themen auf der Projektebene, welche nach außen

sichtbarer ist und somit die Glaubwürdigkeit der Unternehmung stärkt.

Darüber hinaus ergeben sich für die S&P Commercial Development GmbH aus

den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse ebenfalls einige Risiken.

1.  Herausforderungen durch den Klimawandel:  die Emissions­intensive

Immobilienbranche muss den Status­Quo hinterfragen und Maßnahmen

zur Reduktion des CO2e­Fußabdruckes entlang der gesamten

Wertschöpfungskette der Immobilienentwicklung umsetzen; dies führt

jedoch zu signifikanten Mehrkosten bei der Planung und dem Bau neuer

Immobilien.

2.  Zertifizierungen, Ökobilanzierungen oder Untersuchungen der

Recyclingfähigkeit von Baustoff(­alternativen) implizieren zusätzlichen

externen Beratungsaufwand; dies führt jedoch zu höheren Baukosten und

insgesamt höheren Gestehungskosten, was die Rentabilität

beeinträchtigen kann.

Langfristig führen die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitskriterien bei

Neubauprojekten aber auch zu reduzierten Verbrauchskosten (z.B. mit Blick auf

die Energieeffizienz), höherer Resilienz der Gebäude bei Stark­ oder Unwetter,

verbesserter Finanzierungsfähigkeit und Fungibilität, tendenziell geringerer

Mieterfluktuation und nachhaltig verbesserter Qualität der Immobilie. Diese

positiven Aspekte werden sich zunehmend auf die Preisgestaltung auswirken

und die S&P Commercial Development GmbH kann durch ihr proaktives

Nachhaltigkeitsmanagement an dieser positiven Entwicklung partizipieren.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Aspekt 1

Die S&P Commercial Development GmbH hat im Jahr 2023 einen umfassenden

Ziel­ und Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Thema (siehe Kriterium 2)

erarbeitet, welcher die bisherigen Ziele, die für das Geschäftsjahr 2022 bereits

auf der Corporate Ebene und Projektebene abgeleitet wurden, detaillierter

strukturiert. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen

zur Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und zur

Quantifizierung mit einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren

verknüpft (siehe Kriterium 7). Nachdem die quantitativen Leistungsindikatoren

erstmals im Jahr 2023 definiert wurden, fand für das Jahr 2024 erstmals die

Erhebung dieser KPIs statt. Die Angabe einer quantitativen Zielerreichung auf

dieser Basis ist in den folgenden Jahren geplant.  Der Ziel­ und

Maßnahmenkatalog ist in Tabelle 3, Tabelle 4, und Tabelle 5 für die drei

Themen Bereiche Ökologie, Soziales und Governance zu finden. Die einzelnen

Ziele und Maßnahmen werden zudem in den folgenden thematischen Kriterien

des DNK ausgeführt.   

Tabelle 3: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Ökologie (Stand: 2024)

Tabelle 4: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Soziales (Stand: 2024)

Tabelle 5: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Governance (Stand: 2024)

Aspekt 2

Es erfolgt eine Priorisierung der Ziele basierend auf den Ergebnissen der

Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2), die gemeinsam mit den relevanten

Stakeholdern (siehe Kriterium 9) durchgeführt wurde. 

Auf der Corporate Ebene liegt der Fokus der ökologischen Ziele weiterhin auf

der Messung und Reduktion der CO2e­Emissionen. Die CO2e­Emissionen sollen

langfristig und nachhaltig über alle drei Scopes bestmöglich reduziert und

verbleibende Emissionen kompensiert werden. Zudem soll der generelle

Ressourcenverbrauch im operativen Geschäft reduziert und die interne

Mobilitätsstrategie weiterentwickelt werden, da die Mobilität der Mitarbeitenden

für das innerbetriebliche Nachhaltigkeitsmanagement und dessen CO2e­

Fußabdruck der größte Hebel ist. Mit Blick auf die sozialen Ziele steht die

Personalsicherung und der Ausbau der Stakeholder­Kommunikation weiterhin

im Fokus. Bei den Governance­Themen ist ein laufendes Ziel die bereits

bestehenden Prozesse gegen Korruption und Geldwäsche zu festigen und die

Berichterstattung im Bereich Nachhaltigkeit in die finanzielle Berichterstattung

zu integrieren, um die Transparenz für alle relevanten Stakeholder­Gruppen zu

steigern. Langfristig soll die Geschäftstätigkeit durch ein gesundes Wachstum

des Unternehmens gesteigert und so die wirtschaftliche Stabilität gesichert

werden.     

Auf der Projektebene spiegeln sich die Prioritäten der Corporate Ebene wider.

Dementsprechend liegt der Fokus auf dem Emissionsmanagement der Projekte

und der allgemeinen Reduzierung von Ressourcen. So werden vermehrt

sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs, Produktdatenblatt zur

Umweltdeklaration) zur Klassifizierung verwendet, welche die Emissionswerte

des jeweiligen Produkts viel spezifischer angeben und somit genauere

Berechnungen im Sinne der Ökobilanz ermöglichen. Darüber hinaus sollen

Emissionsprognosen als KPIs eingeführt und genutzt werden. Zum Beispiel ist

die Anwendung des CRREM­Tools (Carbon Risk Real Estate Monitor) bzw. des

im Rahmen des DGNB­Verfahrens erstellbaren Klimaschutzfahrplans als

wesentliches Werkzeug zur frühzeitigen Ermittlung von CO2e­

Einsparpotentialen bereits in der Planungsphase der Bauten und die Einführung

eines Klimaschutzfahrplans für diese umgesetzt. Bei der Umsetzung aller

Projekte wird zudem auf eine besondere Wertschätzung, den Aufbau und die

Pflege von langjährigen, nachhaltigen Partnerschaften geachtet. Die S&P

Commercial Development GmbH sieht sich verpflichtet, im gesamten

Unternehmen dazu beizutragen, dass das 1,5 ° C Ziel des Pariser

Klimaabkommens eingehalten werden kann.

Aspekt 3

Jedem Ziel sind ein oder mehrere Leistungsindikatoren (KPIs) zugeordnet,

welche regelmäßig kontrolliert werden (siehe Kriterium 7). Diese Kontrolle wird

durch mehrere Verantwortliche innerhalb der Organisation sichergestellt (siehe

Kriterium 5). Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden

Geschäftsführer, Niklas Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im

Geschäftsverteilungsplan zugeordnet ist. Zudem gibt es einen

Nachhaltigkeitsbeauftragten als Stabstelle, der das Thema operativ

verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­Taskforce, welche die

Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem verantwortlichen

Geschäftsführer entwickelt, überprüft und deren Umsetzung in der Belegschaft

und den Projektteams vorantreibt. 

Aspekt 4

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH und die

abgeleiteten Nachhaltigkeitsziele sind eng mit den Sustainable Development

Goals (SDGs) der Vereinten Nationen verknüpft. Die S&P Commercial

Development GmbH hat die eigene Wertschöpfung, aber auch die

Schadschöpfung der unternehmerischen Aktivitäten mit Blick auf die SDGs

umfangreich im Jahr 2022 analysiert (Tabelle 6). Diese SDG­Analyse hat einen

Schwerpunkt auf die SDGs 11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13

(Maßnahmen zum Klimaschutz), 8 (Menschenwürdige Arbeit und

Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften zur Erreichung der Ziele)

ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial Development GmbH zu den

Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion), 3 (Gesundheit und

Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie) bei. Die genannten

SDGs überschneiden sich zum großen Teil mit den SDGs, die die DGNB als

besonders relevant erachtet (3, 7, 11, 12, 13, 17). Es war ursprünglich

geplant, dass die SDG­Analyse alle zwei Jahre stattfinden wird. Aufgrund

exogener Einflüsse (siehe Zinsumfeld und Marktlage zu lesen im

Geschäftsbericht 2023 bzw. 2024) wird die erneute Durchführung der Umfrage

voraussichtlich erst im Jahr 2025 und gemeinsam mit der S&P Group

stattfinden. 

Sehen Sie hierzu die Tabelle 6: Wertschöpfung und Schadschöpfung

der S&P Commercial Development GmbH zu den priorisierten SDGs

(Stand: 2022)

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Aspekt 1:

Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte plant S&P Commercial Development

GmbH in den Segmenten Wohnen, Retail, Office und Hotel zukunftsweisende

und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use Immobilien. Ein weiterer

Schwerpunkt liegt auf Entwicklungen im Service Development Model. Hierbei

werden sowohl Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den

Eigentümer bis zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Die Kernkompetenz

der S&P Commercial Development GmbH liegt in der Projektentwicklung.

Nachgelagerte fachspezifische Leistungen entlang der Wertschöpfungskette wie

beispielsweise die bauausführenden Leistungen werden an kompetente Partner

ausgelagert und zentral durch die S&P Commercial Development GmbH

gesteuert. 

Die einzelnen Wertschöpfungsschritte der Projektebene umfassen daher auf der

immateriellen Seite u.a. den Ankauf eines Grundstücks, die Finanzierung bis

hin zu Vermietung und Verkauf. Die materielle Wertschöpfung geht von der

Altlastenbeseitigung bis zur Nahversorgung und der Schaffung von

Aufenthaltsqualität. 

Auf der Corporate Ebene beläuft sich die Wertschöpfungskette der S&P

Commercial Development GmbH auf die Mobilität der Mitarbeitenden zum

Arbeitsplatz und/oder den Projekten vor Ort, den Betrieb der Bürogebäude, die

Beschaffung und Entsorgung von Arbeitsmaterialien und die Versorgung der

Mitarbeitenden.

Aspekt 2

Die materielle Wertschöpfung hat einen großen Einfluss auf das

Nachhaltigkeitsmanagement der S&P Commercial Development GmbH. Hierbei

spielen vor allem die wesentlichen Themen des Clusters “Produkte & Qualität”

(siehe Kriterium 2) wie Kreislaufwirtschaft, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit eine wichtige Rolle. Zur operativen Ausführung dieser

Wertschöpfung wird ein Generalunternehmer beauftragt, der die Umsetzung

der Bauleistung verantwortet. Die S&P Commercial Development GmbH

orientiert sich bei der Planung an Standards, wie den DGNB­Goldstandard oder

einer gleichwertigen Greenbuilding­Zertifizierung und gibt Planungsziele vor.

Der Generalunternehmer ist für die Umsetzung dieser Standards und Ziele

zuständig und stimmt z.B. den gewünschten Energiestandard mit dem

Bauphysiker ab oder holt die entsprechenden Entsorgungsnachweise bei

Abbruch oder Altlastenentsorgung ein.

Aspekt 3

Ein Projektentwickler ist mit der gesamten Wertschöpfungskette der

Baubranche eng verknüpft und sich möglicher Risiken mit Blick auf soziale oder

ökologische Probleme bewusst. Um diesen potenziellen Risiken proaktiv

entgegenzuwirken, arbeitet die S&P Commercial Development GmbH mit

vertrauenswürdigen Dienstleistern zusammen, mit denen sie langjährige

Partnerschaften pflegt. Bei der immateriellen Wertschöpfung handelt es sich

um qualifiziertes Fachpersonal, welches in Deutschland ansässig ist und den

hohen Arbeitsschutz­ und Umweltschutzrichtlinien unterliegt, sodass hier das

Risiko eines Missbrauchs als gering eingeschätzt wird. Bei der materiellen

Wertschöpfung (z.B. beim Bau oder beim Abbruch) arbeitet die S&P

Commercial Development GmbH auch mit langjährigen Dienstleistern

partnerschaftlich zusammen und zieht externe Akteure zur Kontrolle hinzu (z.B.

DGNB­Auditoren bzw. die Zertifizierungsstelle der DGNB, Energieberater,

Förderträger, unabhängige Sachverständige oder Sicherheits­ und

Gesundheitsschutzkoordinatoren (SiGeKo).  Darüber hinaus werden nach und

nach alle Verträge mit einer in 2024 neu entworfenen Vertragsanlage versehen.

Diese Vertragsanlage hat das Ziel, die Planung und Errichtung des

Bauvorhabens verstärkt an ökologisch nachhaltigen Kriterien und sozialen

Mindeststandards auszurichten.

Aspekt 4

Die S&P Commercial Development GmbH pflegt mit allen Dienstleistern und

GeschäftspartnerInnen enge und möglichst langfristige Geschäftsbeziehungen,

in denen auch Probleme thematisiert und gemeinschaftlich gelöst werden. So

wurden in der Vergangenheit bereits mehrere Workshops und ein konsequenter

Austausch mit Dienstleistern, Planern und Baufirmen durchgeführt, in denen

Nachhaltigkeitsaspekte behandelt wurden. Im Jahr 2024 gab es z.B. einen

Workshop zum Thema moderne Systeme zum Messen von Verbräuchen.

Außerdem engagiert sich die S&P Commercial Development GmbH Mitglied bei

der „Allianz klimaneutrales Erlangen“, um am lokalen Austausch zu Klima­

relevanten Themen zu partizipieren und aktiv beizutragen. In diesem Rahmen

hat die S&P Commercial Development GmbH in 2024 einen Vortrag zum

Thema Kreislaufwirtschaft bzw. Materialpass für Gebäude gehalten. Ein

weiterer Nachhaltigkeitsaspekt ist die DGNB­Goldzertifizierung oder eine

gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als verpflichtender Bestandteil in

Verträgen mit den Planern und Generalunternehmern, um so eine gemeinsame

Basis für eine nachhaltigere Stadt zu schaffen.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden Geschäftsführer, Niklas

Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im Geschäftsverteilungsplan

zugeordnet ist. Zudem gibt es einen Nachhaltigkeitsbeauftragten, Christoph

Büchler, der das Thema operativ verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­

Taskforce, welche die Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem

verantwortlichen Geschäftsführer entwickelt und deren Umsetzung in der

Belegschaft und den Projektteams vorantreibt. Die ESG­Taskforce trifft sich in

einem regelmäßigen Turnus und arbeitet an der Umsetzung der gesteckten

Ziele (Kriterium 3). Die ESG­Taskforce ist für die jährliche Überprüfung der

Nachhaltigkeitsziele sowie die Kommunikation und Umsetzung dieser in die

Belegschaft und die Projektteams zuständig. Die etablierten Strukturen der S&P

Commercial Development GmbH wurden in 2024 sukzessive auf die

organisatorisch eng angeschlossene S&P Group ausgerollt. Zur Hebung von

Synergien werden verschiedene Aspekte zukünftig vermehrt über gemeinsame

Strukturen betrachtet und von den zugeordneten Beauftragten der

Unternehmen individuell adaptiert

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Als etablierter und überregional tätiger Projektentwickler entwickelt die S&P

Commercial Development GmbH ihre Nachhaltigkeitsstrategie kontinuierlich

weiter (siehe Kriterium 1) und integriert die sich daraus ergebenden

Maßnahmen effektiv und konsequent im Unternehmensalltag.  Dabei

unterstützen die S&P Commercial Development GmbH externe BeraterInnen,

die unter anderem die Etablierung von Regeln und Prozessen begleiten und

objektiv beraten. S&P Commercial Development GmbH lebt Nachhaltigkeit auf

der Corporate Ebene und der Projektebene und orientiert sich dabei an den

Themen der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB) sowie den

Ergebnissen der internen Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) und

Stakeholder­Interessen (siehe Kriterium 9). Auf Projektebene setzt die S&P

Commercial Development GmbH konsequent auf das europaweit etablierte

System der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB). Für alle

Projekte wird der DGNB­Standard „Gold” oder eine gleichwertige

Greenbuilding­Zertifizierung bei der Planung angestrebt und die S&P

Commercial Development GmbH arbeitet stets daran, dass ihre Projekte diesen

erreichen oder übertreffen. Die S&P Commercial Development GmbH steht im

regelmäßigen Kontakt mit Planungsbüros, Materialherstellern und

Energieversorgern zur Diskussion innovativer Ansätze hinsichtlich des

nachhaltigen Planens und Bauens und deren Umsetzung in konkreten Projekten

(siehe Kriterium 4). Zudem ist zusätzlich die EU­Taxonomie Konformität und

BEG 40 (Energieeffizienzstandard) bei neuen Projekten ab 2022 als Standard

etabliert worden. Auf Projektebene orientiert sich die S&P Commercial

Development GmbH außerdem an den DIN­Normen, die für mehr

Arbeitssicherheit und Nachhaltigkeit in der Umsetzung und Bauausführung

sowie der späteren Nutzung der Objekte sorgen sollen. Auf der Corporate

Ebene gibt es klare Verhaltensregeln im Rahmen des Code of Conduct der

übergeordneten Unternehmensgruppe Sontowski & Partner Group zu

Governance und Compliance­Themen oder beispielsweise zum Energie­ und

Ressourcensparen im Büro. Regelmäßige Weiterbildungsmöglichkeiten werden

zudem als Teil des Prozesses angesehen, um strukturiert Kompetenzen

aufzubauen (siehe Kriterium 16).     

Den größten Einfluss auf die Verankerung von Nachhaltigkeit im

Unternehmensalltag auf allen Ebenen hat die ESG­Taskforce: Ein Team aus

motivierten Mitarbeitenden, die als Multiplikator in verschiedene

Unternehmensbereiche wirken und dort den Nachhaltigkeitsprozess

voranbringen, indem sie neue Regeln und Prozesse implementieren und den

Markt zu umsetzbaren Ideen sondieren. Die Taskforce trifft sich in einem

regelmäßigen Turnus. Die Fokusthemen der ESG­Taskforce waren in 2024

unter anderem:

Ergänzung von Leistungen in Planer­ und Gutachterverträgen für die

einheitliche Erfassung von Nachhaltigkeitsaspekten

Integration von Bauprodukten mit EPD­Bewertung

(Umweltproduktdeklaration) in die Bauprozesse

Weiterentwicklung der Mobilitätskonzepte für die eigenen Mitarbeitenden

Seit dem Beginn des strukturierten Nachhaltigkeitsstrategieprozesses leiten sich

die Aktivitäten auch von diesem ab. Durch die zukünftige Einbindung der

Nachhaltigkeitsberichterstattung in die finanzielle Berichterstattung, welche

auch extern geprüft werden soll, wird das Nachhaltigkeitsmanagement ebenso

strukturellen Prozessen unterliegen wie die anderen Unternehmensbereiche.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Aspekt 1 & 2:

Im Jahr 2023 fand eine umfassende Erarbeitung eines Ziel­ und

Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Nachhaltigkeitsthema (siehe Kriterium

2) statt. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen zur

Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und mit

einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren verknüpft. Die

Leistungsindikatoren, die für das Geschäftsjahr 2022 berichtet wurden, sind

zum größten Teil weiterhin gültig, wurden jedoch detaillierter strukturiert. In

Summe sind 77 KPIs definiert worden. Diese KPIs finden sich in den Tabellen

3, 4 und 5 und sind den jeweiligen Zielen und Maßnahmen zugeordnet (siehe

Kriterium 3).   

Die Daten der Leistungsindikatoren (KPIs), welche für die Messung der Ziele

(siehe Kriterium 3) verwendet werden, werden in den internen Fachbereichen

erhoben und an das Controlling weitergeleitet. Der Nachhaltigkeitsbeauftragte,

welcher qua Rolle dem Controlling zugeordnet ist, sammelt diese Daten und

wertet diese innerhalb der ESG­Taskforce aus. Je nach Leistungsindikator

werden die Daten monatlich, quartalsweise oder jährlich erhoben. Die

Mobilitätsdaten der Mitarbeitenden werden zudem extern durch den DKV EURO

SERVICE GmbH + Co. KG (DKV) erhoben und bereitgestellt. Die Daten der

projektbezogenen Leistungsindikatoren werden ebenfalls extern erhoben und

über DGNB/ ESG Verification Auditoren im Rahmen der DGNB­Verfahren

validiert.  Die Leistungsindikatoren, die für die Governance­Themen und ­Ziele

genutzt werden, werden zudem im Rahmen des Jahresabschlusses vom

Wirtschaftsprüfer geprüft. Voraussichtlich ab dem Berichtsjahr 2025 sollen die

Nachhaltigkeitsthemen nicht mehr in einem gesonderten Nachhaltigkeitsbericht

offengelegt werden, sondern in den Geschäftsbericht integriert werden. Diese

integrierte Berichterstattung soll in Anlehnung an die zukünftig geltenden

gesetzlichen Vorgaben vom Wirtschaftsprüfer geprüft werden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Im Folgenden wird ein Auszug aus dem Code of Conduct zitiert, der die

Wertevorstellungen der Sontowski & Partner Group sowie ihrer Beteiligungen

widerspiegelt: 

Der Code of Conduct ist ein verbindlicher Compliance­Leitfaden für das

Arbeiten bei der Sontowski & Partner Group. Sie gilt für die Geschäftsführung,

alle Arbeitnehmer sowie Werkstudenten, Auszubildende und Aushilfen. Diese

Richtlinien stellen eine Selbstverpflichtung des Managements und der

Mitarbeiter dar mit dem Ziel, Situationen vorzubeugen, die unsere Integrität,

die auf dem nachfolgend erläuterten Wertkodex basiert, in Frage stellen

können.

Was die Einhaltung unserer Grundwerte in der Praxis bedeutet, welche Rechte

und Pflichten der Einzelne hat, wie die internen Prozessabläufe ausgestaltet

sein müssen und welches Verhalten wir von Mitarbeitern, Führungskräften und

der Geschäftsführung, aber auch von Geschäftspartnern, erwarten und

erwarten dürfen, wird nachfolgend erläutert. Die Einhaltung der folgenden

Regelungen prägt unsere Unternehmenskultur und schützt unser aller Integrität

und ist daher für alle verpflichtend. Sollten Sie in einer Situation unsicher sein

oder einen Compliance­Verstoß bemerken, wenden Sie sich gerne an die unten

genannte unabhängige Meldestelle bei atarax. 

Wir leben vom Vertrauen unserer Angestellten, Kunden, Geschäftspartner,

Behörden und der Öffentlichkeit. Dieses Vertrauen hängt nicht nur von der

Qualität unserer Leistung, sondern auch davon ab, wie sich

Mitarbeiter, Führungskräfte und die Geschäftsführung selbst verhalten. Fairness

gegenüber Mitarbeitern und Kunden sowie die Bereitschaft zur Übernahme von

Verantwortung für Mensch und Umwelt sind wichtige Grundpfeiler

unserer Werteordnung. Management und Mitarbeiter der Sontowski & Partner

Group leben und erwarten Loyalität, Ehrlichkeit und Integrität gegenüber allen

Stakeholdern und Beteiligten. Wir setzen auf Professionalität und

Verlässlichkeit in allen geschäftlichen Belangen und setzen uns für einen fairen,

höflichen und respektvollen Umgang ein. Wir lehnen jegliche Form von

Diskriminierung oder Bevorzugung aus unsachlichen Gründen ab und sind

dem verantwortungsvollen Umgang mit Risiken und von Ressourcen

verpflichtet. Die Einhaltung von Recht und Gesetz ist eine selbstverständliche

und unerlässliche Grundlage unseres Handelns. Dabei orientieren wir uns

insbesondere auch an international anerkannten Standards, wie der

Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen (1948)

sowie der Erklärung der ILO über grundlegende  Prinzipien und Rechte bei der

Arbeit (1998). 

Ein effektives Compliance­Managementsystem ist damit die zentrale

Voraussetzung für die Erfüllung unserer Ziele und Grundwerte unserer

Unternehmensgruppe.  

Dieser Wertekodex bestimmt das Verhalten der Geschäftsführung der

Sontowski & Partner Group und ihrer Mitarbeiter. Der Code of Conduct ist in

ganzer Länge auf der Homepage zu finden.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH hat derzeit kein Vergütungssystem

für Mitarbeitende oder Führungskräfte, in dem Nachhaltigkeitsziele integriert

sind. Ein solches System ist derzeit nicht geplant, wird jedoch jährlich

reevaluiert. Es gibt Anreizsysteme für Mitarbeitende, die auf die kurzfristigen

Ziele der Weiterentwicklung der internen Mobilitätsstrategie und der Reduktion

des CO2e­Fußabdrucks der Corporate Ebene (siehe Kriterium 3) einzahlen (z.B.

Job­Rad Leasing, Bahncard 100 statt Dienstwagen). 

Aspekt 2:

Als mittelständisches Unternehmen mit wenigen Mitarbeitenden setzt die S&P

Commercial Development GmbH auf eine starke Dialogkultur. Ziele werden

gemeinsam in jährlichen Personalgesprächen angebracht und protokolliert, um

sie in künftigen Personalgesprächen zu überprüfen. Die Erreichung der

vereinbarten Ziele wird gemeinsam durch die jeweilige Geschäftsführung und

die Personalabteilung der S&P Group kontrolliert. Zur weiteren Stärkung der

Feedbackkultur, sind die zweite Führungsebene und Stabstellen zudem

angehalten, regelmäßige Feedbackgespräche in kürzeren mindestens

halbjährlichen Abständen zu etablieren.

Aspekt 3:

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und vorerst auch nicht geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und kurzfristig auch nicht geplant. Für die Vegütungssysteme

der S&P Commercial Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit

vereinbart. Die Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die Arbeitsvertragsgestaltung ist bisweilen individuell geregelt und daher

schwer vergleichbar. Für die Vegütungssysteme der S&P Commercial

Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit vereinbart. Die

Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Aspekt 1&2

In 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH  eine Stakeholder­

Analyse durchgeführt. In iterierenden Diskussionen der ESG­Taskforce wurden

die relevanten Stakeholder identifiziert, kategorisiert und anhand ihres

Einflusses auf die Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH

priorisiert. Die Stakeholder, die einen sehr großen Einfluss auf die

Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH haben sind

Mitarbeitende, EigentümervertreterInnen und GeschäftsführerInnen der S&P

Commercial Development GmbH, AuftragnehmerInnen, KapitalgeberInnen,

KäuferInnen, AnsprechpartnerInnen aus Gemeinden, sowie MieterInnen &

NutzerInnen. Stakeholder mit weniger hohem Einfluss sind

WettbewerberInnen, VertreterInnen der Zivilgesellschaft.  

Aspekt 3

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) wurde eine

anonyme Stakeholder­Umfrage durchgeführt zu der die S&P Commercial

Development GmbH 1096 Stakeholder eingeladen hat. Diese Stakeholder­

Umfrage hat die Nachhaltigkeitsstrategie (siehe Kriterium 1) maßgeblich

beeinflusst und wird in 2025 erneut stattfinden. 

Eine Übersicht der unterschiedlichen Dialogformen mit den Stakeholdern findet

sich in Tabelle 7
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Die Erklärung wurde nach folgenden
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Allgemeines

Allgemeine Informationen

Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die S&P Commercial Development ist erfahrener und kompetenter

Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte. Als spezialisierter Projektentwickler

setzt die S&P Commercial Development in den Segmenten Wohnen, Retail und

Office zukunftsweisende und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use

Immobilien um. Ein weiterer Schwerpunkt der Unternehmung liegt auf

Entwicklungen im Service Development Modell. Hierbei werden sowohl

Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den Eigentümer bis

zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Als Mindeststandard für

Projektentwicklungen gilt eine DGNB Gold­ oder gleichwertige Greenbuilding­

Zertifizierung.

Die S&P Commercial Development ist eine eigenständige Beteiligung der

Sontowski & Partner Group.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH arbeitet seit 2019 konsequent an

ihrer Nachhaltigkeitsstrategie und berichtet seitdem über ihre Fortschritte.

Nachhaltigkeit ist für die S&P Commercial Development GmbH ein

Querschnittsthema, welches bei allen Aspekten der Unternehmensstrategie

Berücksichtigung finden muss. Dementsprechend wird eine integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie verfolgt, welche in die übergreifende

Unternehmensstrategie eingebunden ist. Es wurden zentrale Handlungsfelder

(siehe Kriterium 1.2) und Ziele (siehe Kriterium 3) definiert.

Aspekt 2:

Die S&P Commercial Development GmbH ist ein Projektentwickler sowie

Service Development Partner für urbane Mehrnutzungskonzepte und

Quartierslösungen. Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial

Development GmbH umfasst die zentralen Handlungsfelder der Corporate

Ebene und der Projektebene. Auf der Corporate Ebene werden alle

innerbetrieblichen Nachhaltigkeitsthemen betrachtet, z.B. der Energieverbrauch

des Bürogebäudes, die Mitarbeitendenmobilität oder strategische

Investitionsentscheidungen. Auf der Projektebene dreht sich alles um die

Planung und bauliche Umsetzung von Gebäuden oder ganzen Quartieren.

Relevante Themen sind dabei z.B. die Ressourcennutzung, Flächenversiegelung

oder der Arbeitsschutz auf der Baustelle.  Bei der Identifikation der

wesentlichen Themen hat sich die S&P Commercial Development GmbH für

beide Handlungsfelder, Corporate Ebene und Projektebene, an den ESG­

Kriterien orientiert: E(environmental, ökologisch), S(social, sozial) und

G(governance, gute Unternehmensführung). Diesen drei Kategorien wurden

Themenaspekte zugeordnet, welche durch eine Wesentlichkeitsanalyse im Jahr

2022 verifiziert wurden (siehe Kriterium 2).  Auf Basis der

Wesentlichkeitsanalyse wurde im Jahr 2023 ein umfassender Ziel­ und

Maßnahmenkatalog für jedes wesentliche Thema entwickelt (siehe Kriterium

3).  Zusätzlich wurde eine umfassende Chancen­ und Risiken­Analyse

durchgeführt. 

Aspekt 3:

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH ist eng

mit den Sustainable Development Goals (SDGs) der Vereinten Nationen

verknüpft. Eine SDG­Analyse wurde mit den Perspektiven der Wert­ und

Schadschöpfung durch die unternehmerischen Aktivitäten im Jahr 2022

durchgeführt (siehe Kriterium 3, Aspekt 4). Diese hat einen Fokus auf die SDGs

11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13 (Maßnahmen zum Klimaschutz), 8

(Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften

zur Erreichung der Ziele) ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial

Development GmbH zu den Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion),

3 (Gesundheit und Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie)

bei. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 1 (Die wesentlichen SDGs der S&P

Commercial Development GmbH in priorisierter Reihenfolge (Stand:

2022))

Für die beiden zentralen Handlungsfelder der Corporate Ebene und

der Projektebene liegen zudem weitere Standards zu Grunde. Auf

der Corporate Ebene orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH

an der Group Guideline der Sontowski & Partner Group, die einen Code of

Conduct und einen Wertekodex beinhaltet. Dieser Wertekodex umfasst

folgende Themen, die das tägliche Handeln auch mit Blick auf die integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie prägen: Fairness, Verantwortung, Loyalität,

Professionalität, Verlässlichkeit und Respekt. Auf der Projektebene ist ein

wichtiger Standard für die S&P Commercial Development GmbH die

Zertifizierung der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen e.V. (DGNB).

Die S&P Commercial Development GmbH verpflichtet sich, die DGNB Gold­

oder gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als Minimumstandard für alle

Projekte anzuwenden. Dieser hohe Standard entspricht auch dem eigenen

Anspruch an einen bewussten und schonenden Umgang mit der begrenzten

Ressource „Boden” und nachhaltigen Materialien. Der S&P Commercial

Development GmbH ist es wichtig, bei der Planung und Umsetzung von

Bauprojekten eine optimale Flächeneffizienz zu erreichen sowie Maßnahmen zur

Anpassung und Vermeidung des Klimawandels in die Bauprojekte zu

integrieren. Weitere Details findet man hierzu auf der Website.  Darüber hinaus

orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an der

Bundesförderung für energieeffiziente Gebäude (z.B. Energiestandards BEG 55

& BEG 40) bzw. dem Teilprogramm Klimafreundlicher Neubau (KFN). Für jedes

der Bauprojekte wird zudem eine Ökobilanz erstellt, welche neben der

Umweltwirkung aus dem Energiebedarf auch die Umweltwirkungen aus dem

verwendeten Baumaterial berücksichtigt. Somit ist es der S&P Commercial

Development GmbH möglich, die Gebäude und Quartiere über ihren gesamten

Lebenszyklus zu bewerten. Die Umweltwirkungen des verwendeten

Baumaterials wird anhand standardisierter, statistischer Werte bemessen und

es werden vermehrt sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs,

Produktdatenblatt zur Umweltdeklaration) verwendet, welche die

Emissionswerte des jeweiligen Produkts spezifischer angeben und somit

genauere Berechnungen ermöglichen. Um den CO2e­Bedarf eines Gebäudes

einzuschätzen, wird der Carbon Risk Real Estate Monitor (CRREM) genutzt,

welcher von der Europäischen Union gefördert wird und eine Überschreitung

der Grenzwerte im Sinne des Pariser Abkommens von 2015 vermeiden soll.

Darüber hinaus kann durch den Abgleich mit dem CRREM­Pfad sichergestellt

werden, dass Entwicklungen langfristig nicht als „Stranded Asset“ enden.

Außerdem orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an allen

anerkannten Arbeitsvorschriften, z.B. mit Blick auf die Arbeitssicherheit, den

Gesundheitsschutz und allen gültigen Baunormen.  

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Aspekt 1

Immobilien und Bautätigkeit zählen zu den CO2e­intensivsten Branchen

weltweit und bedürfen einer entsprechend hohen Sensibilität im Sinne der

Nachhaltigkeit. Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für

urbane Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte sieht sich die S&P Commercial

Development GmbH in der Verantwortung, zu einer nachhaltigen

Stadtentwicklung beizutragen. Der Bedarf an Wohnraum (insbesondere

leistbarer sowie sozial geförderter Mietwohnraum) und einer effizienten

Nahversorgung ist sowohl von gesellschaftlicher als auch politischer Relevanz.

Dabei ist es der S&P Commercial Development GmbH besonders wichtig, die

negativen ökologischen Auswirkungen der Geschäftstätigkeit zu minimieren

und durch die Projekte einen sozialen Mehrwert bei ausgewogener

ökonomischer Nachhaltigkeit zu schaffen. Zudem sieht sich die S&P

Commercial Development GmbH mit diversen Stakeholderansprüchen und

einer indirekten Betroffenheit durch EU­weite Regularien wie der EU­

Taxonomie konfrontiert. Deshalb wurde im Jahr 2022 eine umfassende

Wesentlichkeitsanalyse durchgeführt. Zuerst wurden wesentliche

Nachhaltigkeitsthemen identifiziert (siehe Abbildung 2), dann durch eine

Benchmarking­Analyse der direkten Marktbegleitenden und durch eine

Stakeholder­Umfrage verifiziert (siehe Aspekt 2 & 3 sowie 9 für mehr

Informationen). Im Rahmen der Erarbeitung des Ziel­ und Maßnahmenkatalogs

fand im Jahr 2023 dann eine teilweise Konsolidierung der wesentlichen

Themen statt, um den Fokus zu stärken. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 2: Die wesentlichen Themen der

S&P Commercial Development GmbH (Stand 2023

Aspekt 2 & 3

Ende 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH ihre

Wesentlichkeitsanalyse unter Einbindung und Gewichtung ihrer relevanten

Stakeholder durchgeführt (siehe Abbildung 3). 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 3: Wesentlichkeitsmatrix der S&P

Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Die Ergebnisse zeigen drei Themen­Cluster. Cluster 1 wurde „Wirtschaftlicher

Erfolg" genannt, da es z.B. die Themen gesundes Wachstum, fairer Wettbewerb

und Partnerschaften beinhaltet. Das Cluster zeigt, dass der wirtschaftliche

Erfolg und zuverlässige Geschäftsbeziehungen zentrale Anforderungen an die

S&P Commercial Development GmbH sind und diese Themen weiterhin große

Aufmerksamkeit verdienen. Cluster 2 wurde „Produkte & Qualität” genannt. Es

enthält z.B. die wesentlichen Themen Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität,

gesunde Baustoffe und Arbeitssicherheit. Das Cluster zeigt auf, dass die

externen Stakeholder ein höheres Interesse an projektbezogenen

Nachhaltigkeitsthemen haben und somit das Nachhaltigkeitsengagement auf

der Projektebene stärker an diese Stakeholder kommuniziert werden muss. Das

dritte und letzte Cluster beinhaltet Themen wie Innerbetriebliches

Nachhaltigkeitsmanagement, Good Corporate Citizen oder Interne Chancen für

Mitarbeitende, weshalb es „Interne Nachhaltigkeitsthemen” genannt wurde.

Dies zeigt, dass Nachhaltigkeitsthemen der Corporate Ebene zwar immer noch

sehr relevant sind, aber im Vergleich zur Projektebene eine untergeordnete

Rolle spielen. Betrachtet man die Stakeholdergruppe der Mitarbeitenden, sind

Themen der Corporate Ebene weitaus höher gewichtet. Daher werden diese

Themen, die primär die Mitarbeitenden betreffen, in enger Abstimmung mit

diesen getroffen. Eine turnusgemäße Überprüfung der wesentlichen Themen

unter Berücksichtigung der doppelten Materialität der EU Corporate

Sustainability Reporting Directive ist für 2025 geplant, da der

Referentenentwurf zur Umsetzung der EU CSRD in nationales Gesetz in 2024

noch nicht vollzogen wurde. Die nächste Überprüfung der Outside­In / Inside­

Out­Analyse ist zusammen mit der gesamten S&P Group für 2025 geplant.   

Aspekt 4:

Im Jahr 2023 wurde zur Ergänzung der Wesentlichkeitsanalyse eine detaillierte

Chancen­ und Risikoanalyse durchgeführt. Dabei wurden Chancen und Risiken

für jedes einzelne wesentliche Thema identifiziert, bewertet und mit einen

Zeithorizont (kurzfristig: bis zu 1 Jahr, mittelfristig: 1­3 Jahre, langfristig: 3­5

Jahre) spezifiziert. Eine Übersicht der Chancen und Risiken findet sich in

Tabelle 1 und Tabelle 2.  

Tabelle 1: Die Chancen der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Tabelle 2: Die Risiken der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Aus den Ergebnissen der Analysen ergeben sich drei übergreifende Key­Take­

Aways für die S&P Commercial Development GmbH, die als Chancen gesehen

werden können.

1.  Die S&P Commercial Development GmbH beschäftigt sich proaktiv mit

Nachhaltigkeit, hat hierbei einen Vorsprung zu Mitbewerbern in der

Branche und kann daher Käufergruppen mit höheren ESG­Anforderungen

bedienen, welche mit höheren Gewinnmargen verbunden ist.

2.  Durch den verstärkten Fokus auf wesentliche Themen wie

Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit in der Projektebene eröffnen sich weitere

Subventionsmöglichkeiten im Bau neuer, nachhaltiger und innovativer

Gebäude.

3.  Durch das proaktive Nachhaltigkeitsmanagement auf der Corporate

Ebene und Erhebung und Dokumentation der CO2­Werte der Projektebene

kann die S&P Commercial Development GmbH dazu beitragen, dass die

CO2­Preise der Gebäude für mögliche KäuferInnen und InvestorInnen

verlässlich berechnet und Risiken in der Kalkulation minimiert werden

können.

4.  Die aktive Beteiligung der Mitarbeitenden bei Nachhaltigkeitsthemen zeigt,

dass das Thema bei der S&P Commercial Development GmbH aktiv gelebt

wird. Diese intrinsische Motivation ermöglicht die proaktive Einbindung

der wesentlichen Themen auf der Projektebene, welche nach außen

sichtbarer ist und somit die Glaubwürdigkeit der Unternehmung stärkt.

Darüber hinaus ergeben sich für die S&P Commercial Development GmbH aus

den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse ebenfalls einige Risiken.

1.  Herausforderungen durch den Klimawandel:  die Emissions­intensive

Immobilienbranche muss den Status­Quo hinterfragen und Maßnahmen

zur Reduktion des CO2e­Fußabdruckes entlang der gesamten

Wertschöpfungskette der Immobilienentwicklung umsetzen; dies führt

jedoch zu signifikanten Mehrkosten bei der Planung und dem Bau neuer

Immobilien.

2.  Zertifizierungen, Ökobilanzierungen oder Untersuchungen der

Recyclingfähigkeit von Baustoff(­alternativen) implizieren zusätzlichen

externen Beratungsaufwand; dies führt jedoch zu höheren Baukosten und

insgesamt höheren Gestehungskosten, was die Rentabilität

beeinträchtigen kann.

Langfristig führen die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitskriterien bei

Neubauprojekten aber auch zu reduzierten Verbrauchskosten (z.B. mit Blick auf

die Energieeffizienz), höherer Resilienz der Gebäude bei Stark­ oder Unwetter,

verbesserter Finanzierungsfähigkeit und Fungibilität, tendenziell geringerer

Mieterfluktuation und nachhaltig verbesserter Qualität der Immobilie. Diese

positiven Aspekte werden sich zunehmend auf die Preisgestaltung auswirken

und die S&P Commercial Development GmbH kann durch ihr proaktives

Nachhaltigkeitsmanagement an dieser positiven Entwicklung partizipieren.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Aspekt 1

Die S&P Commercial Development GmbH hat im Jahr 2023 einen umfassenden

Ziel­ und Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Thema (siehe Kriterium 2)

erarbeitet, welcher die bisherigen Ziele, die für das Geschäftsjahr 2022 bereits

auf der Corporate Ebene und Projektebene abgeleitet wurden, detaillierter

strukturiert. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen

zur Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und zur

Quantifizierung mit einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren

verknüpft (siehe Kriterium 7). Nachdem die quantitativen Leistungsindikatoren

erstmals im Jahr 2023 definiert wurden, fand für das Jahr 2024 erstmals die

Erhebung dieser KPIs statt. Die Angabe einer quantitativen Zielerreichung auf

dieser Basis ist in den folgenden Jahren geplant.  Der Ziel­ und

Maßnahmenkatalog ist in Tabelle 3, Tabelle 4, und Tabelle 5 für die drei

Themen Bereiche Ökologie, Soziales und Governance zu finden. Die einzelnen

Ziele und Maßnahmen werden zudem in den folgenden thematischen Kriterien

des DNK ausgeführt.   

Tabelle 3: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Ökologie (Stand: 2024)

Tabelle 4: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Soziales (Stand: 2024)

Tabelle 5: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Governance (Stand: 2024)

Aspekt 2

Es erfolgt eine Priorisierung der Ziele basierend auf den Ergebnissen der

Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2), die gemeinsam mit den relevanten

Stakeholdern (siehe Kriterium 9) durchgeführt wurde. 

Auf der Corporate Ebene liegt der Fokus der ökologischen Ziele weiterhin auf

der Messung und Reduktion der CO2e­Emissionen. Die CO2e­Emissionen sollen

langfristig und nachhaltig über alle drei Scopes bestmöglich reduziert und

verbleibende Emissionen kompensiert werden. Zudem soll der generelle

Ressourcenverbrauch im operativen Geschäft reduziert und die interne

Mobilitätsstrategie weiterentwickelt werden, da die Mobilität der Mitarbeitenden

für das innerbetriebliche Nachhaltigkeitsmanagement und dessen CO2e­

Fußabdruck der größte Hebel ist. Mit Blick auf die sozialen Ziele steht die

Personalsicherung und der Ausbau der Stakeholder­Kommunikation weiterhin

im Fokus. Bei den Governance­Themen ist ein laufendes Ziel die bereits

bestehenden Prozesse gegen Korruption und Geldwäsche zu festigen und die

Berichterstattung im Bereich Nachhaltigkeit in die finanzielle Berichterstattung

zu integrieren, um die Transparenz für alle relevanten Stakeholder­Gruppen zu

steigern. Langfristig soll die Geschäftstätigkeit durch ein gesundes Wachstum

des Unternehmens gesteigert und so die wirtschaftliche Stabilität gesichert

werden.     

Auf der Projektebene spiegeln sich die Prioritäten der Corporate Ebene wider.

Dementsprechend liegt der Fokus auf dem Emissionsmanagement der Projekte

und der allgemeinen Reduzierung von Ressourcen. So werden vermehrt

sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs, Produktdatenblatt zur

Umweltdeklaration) zur Klassifizierung verwendet, welche die Emissionswerte

des jeweiligen Produkts viel spezifischer angeben und somit genauere

Berechnungen im Sinne der Ökobilanz ermöglichen. Darüber hinaus sollen

Emissionsprognosen als KPIs eingeführt und genutzt werden. Zum Beispiel ist

die Anwendung des CRREM­Tools (Carbon Risk Real Estate Monitor) bzw. des

im Rahmen des DGNB­Verfahrens erstellbaren Klimaschutzfahrplans als

wesentliches Werkzeug zur frühzeitigen Ermittlung von CO2e­

Einsparpotentialen bereits in der Planungsphase der Bauten und die Einführung

eines Klimaschutzfahrplans für diese umgesetzt. Bei der Umsetzung aller

Projekte wird zudem auf eine besondere Wertschätzung, den Aufbau und die

Pflege von langjährigen, nachhaltigen Partnerschaften geachtet. Die S&P

Commercial Development GmbH sieht sich verpflichtet, im gesamten

Unternehmen dazu beizutragen, dass das 1,5 ° C Ziel des Pariser

Klimaabkommens eingehalten werden kann.

Aspekt 3

Jedem Ziel sind ein oder mehrere Leistungsindikatoren (KPIs) zugeordnet,

welche regelmäßig kontrolliert werden (siehe Kriterium 7). Diese Kontrolle wird

durch mehrere Verantwortliche innerhalb der Organisation sichergestellt (siehe

Kriterium 5). Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden

Geschäftsführer, Niklas Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im

Geschäftsverteilungsplan zugeordnet ist. Zudem gibt es einen

Nachhaltigkeitsbeauftragten als Stabstelle, der das Thema operativ

verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­Taskforce, welche die

Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem verantwortlichen

Geschäftsführer entwickelt, überprüft und deren Umsetzung in der Belegschaft

und den Projektteams vorantreibt. 

Aspekt 4

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH und die

abgeleiteten Nachhaltigkeitsziele sind eng mit den Sustainable Development

Goals (SDGs) der Vereinten Nationen verknüpft. Die S&P Commercial

Development GmbH hat die eigene Wertschöpfung, aber auch die

Schadschöpfung der unternehmerischen Aktivitäten mit Blick auf die SDGs

umfangreich im Jahr 2022 analysiert (Tabelle 6). Diese SDG­Analyse hat einen

Schwerpunkt auf die SDGs 11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13

(Maßnahmen zum Klimaschutz), 8 (Menschenwürdige Arbeit und

Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften zur Erreichung der Ziele)

ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial Development GmbH zu den

Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion), 3 (Gesundheit und

Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie) bei. Die genannten

SDGs überschneiden sich zum großen Teil mit den SDGs, die die DGNB als

besonders relevant erachtet (3, 7, 11, 12, 13, 17). Es war ursprünglich

geplant, dass die SDG­Analyse alle zwei Jahre stattfinden wird. Aufgrund

exogener Einflüsse (siehe Zinsumfeld und Marktlage zu lesen im

Geschäftsbericht 2023 bzw. 2024) wird die erneute Durchführung der Umfrage

voraussichtlich erst im Jahr 2025 und gemeinsam mit der S&P Group

stattfinden. 

Sehen Sie hierzu die Tabelle 6: Wertschöpfung und Schadschöpfung

der S&P Commercial Development GmbH zu den priorisierten SDGs

(Stand: 2022)

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Aspekt 1:

Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte plant S&P Commercial Development

GmbH in den Segmenten Wohnen, Retail, Office und Hotel zukunftsweisende

und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use Immobilien. Ein weiterer

Schwerpunkt liegt auf Entwicklungen im Service Development Model. Hierbei

werden sowohl Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den

Eigentümer bis zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Die Kernkompetenz

der S&P Commercial Development GmbH liegt in der Projektentwicklung.

Nachgelagerte fachspezifische Leistungen entlang der Wertschöpfungskette wie

beispielsweise die bauausführenden Leistungen werden an kompetente Partner

ausgelagert und zentral durch die S&P Commercial Development GmbH

gesteuert. 

Die einzelnen Wertschöpfungsschritte der Projektebene umfassen daher auf der

immateriellen Seite u.a. den Ankauf eines Grundstücks, die Finanzierung bis

hin zu Vermietung und Verkauf. Die materielle Wertschöpfung geht von der

Altlastenbeseitigung bis zur Nahversorgung und der Schaffung von

Aufenthaltsqualität. 

Auf der Corporate Ebene beläuft sich die Wertschöpfungskette der S&P

Commercial Development GmbH auf die Mobilität der Mitarbeitenden zum

Arbeitsplatz und/oder den Projekten vor Ort, den Betrieb der Bürogebäude, die

Beschaffung und Entsorgung von Arbeitsmaterialien und die Versorgung der

Mitarbeitenden.

Aspekt 2

Die materielle Wertschöpfung hat einen großen Einfluss auf das

Nachhaltigkeitsmanagement der S&P Commercial Development GmbH. Hierbei

spielen vor allem die wesentlichen Themen des Clusters “Produkte & Qualität”

(siehe Kriterium 2) wie Kreislaufwirtschaft, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit eine wichtige Rolle. Zur operativen Ausführung dieser

Wertschöpfung wird ein Generalunternehmer beauftragt, der die Umsetzung

der Bauleistung verantwortet. Die S&P Commercial Development GmbH

orientiert sich bei der Planung an Standards, wie den DGNB­Goldstandard oder

einer gleichwertigen Greenbuilding­Zertifizierung und gibt Planungsziele vor.

Der Generalunternehmer ist für die Umsetzung dieser Standards und Ziele

zuständig und stimmt z.B. den gewünschten Energiestandard mit dem

Bauphysiker ab oder holt die entsprechenden Entsorgungsnachweise bei

Abbruch oder Altlastenentsorgung ein.

Aspekt 3

Ein Projektentwickler ist mit der gesamten Wertschöpfungskette der

Baubranche eng verknüpft und sich möglicher Risiken mit Blick auf soziale oder

ökologische Probleme bewusst. Um diesen potenziellen Risiken proaktiv

entgegenzuwirken, arbeitet die S&P Commercial Development GmbH mit

vertrauenswürdigen Dienstleistern zusammen, mit denen sie langjährige

Partnerschaften pflegt. Bei der immateriellen Wertschöpfung handelt es sich

um qualifiziertes Fachpersonal, welches in Deutschland ansässig ist und den

hohen Arbeitsschutz­ und Umweltschutzrichtlinien unterliegt, sodass hier das

Risiko eines Missbrauchs als gering eingeschätzt wird. Bei der materiellen

Wertschöpfung (z.B. beim Bau oder beim Abbruch) arbeitet die S&P

Commercial Development GmbH auch mit langjährigen Dienstleistern

partnerschaftlich zusammen und zieht externe Akteure zur Kontrolle hinzu (z.B.

DGNB­Auditoren bzw. die Zertifizierungsstelle der DGNB, Energieberater,

Förderträger, unabhängige Sachverständige oder Sicherheits­ und

Gesundheitsschutzkoordinatoren (SiGeKo).  Darüber hinaus werden nach und

nach alle Verträge mit einer in 2024 neu entworfenen Vertragsanlage versehen.

Diese Vertragsanlage hat das Ziel, die Planung und Errichtung des

Bauvorhabens verstärkt an ökologisch nachhaltigen Kriterien und sozialen

Mindeststandards auszurichten.

Aspekt 4

Die S&P Commercial Development GmbH pflegt mit allen Dienstleistern und

GeschäftspartnerInnen enge und möglichst langfristige Geschäftsbeziehungen,

in denen auch Probleme thematisiert und gemeinschaftlich gelöst werden. So

wurden in der Vergangenheit bereits mehrere Workshops und ein konsequenter

Austausch mit Dienstleistern, Planern und Baufirmen durchgeführt, in denen

Nachhaltigkeitsaspekte behandelt wurden. Im Jahr 2024 gab es z.B. einen

Workshop zum Thema moderne Systeme zum Messen von Verbräuchen.

Außerdem engagiert sich die S&P Commercial Development GmbH Mitglied bei

der „Allianz klimaneutrales Erlangen“, um am lokalen Austausch zu Klima­

relevanten Themen zu partizipieren und aktiv beizutragen. In diesem Rahmen

hat die S&P Commercial Development GmbH in 2024 einen Vortrag zum

Thema Kreislaufwirtschaft bzw. Materialpass für Gebäude gehalten. Ein

weiterer Nachhaltigkeitsaspekt ist die DGNB­Goldzertifizierung oder eine

gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als verpflichtender Bestandteil in

Verträgen mit den Planern und Generalunternehmern, um so eine gemeinsame

Basis für eine nachhaltigere Stadt zu schaffen.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden Geschäftsführer, Niklas

Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im Geschäftsverteilungsplan

zugeordnet ist. Zudem gibt es einen Nachhaltigkeitsbeauftragten, Christoph

Büchler, der das Thema operativ verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­

Taskforce, welche die Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem

verantwortlichen Geschäftsführer entwickelt und deren Umsetzung in der

Belegschaft und den Projektteams vorantreibt. Die ESG­Taskforce trifft sich in

einem regelmäßigen Turnus und arbeitet an der Umsetzung der gesteckten

Ziele (Kriterium 3). Die ESG­Taskforce ist für die jährliche Überprüfung der

Nachhaltigkeitsziele sowie die Kommunikation und Umsetzung dieser in die

Belegschaft und die Projektteams zuständig. Die etablierten Strukturen der S&P

Commercial Development GmbH wurden in 2024 sukzessive auf die

organisatorisch eng angeschlossene S&P Group ausgerollt. Zur Hebung von

Synergien werden verschiedene Aspekte zukünftig vermehrt über gemeinsame

Strukturen betrachtet und von den zugeordneten Beauftragten der

Unternehmen individuell adaptiert

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Als etablierter und überregional tätiger Projektentwickler entwickelt die S&P

Commercial Development GmbH ihre Nachhaltigkeitsstrategie kontinuierlich

weiter (siehe Kriterium 1) und integriert die sich daraus ergebenden

Maßnahmen effektiv und konsequent im Unternehmensalltag.  Dabei

unterstützen die S&P Commercial Development GmbH externe BeraterInnen,

die unter anderem die Etablierung von Regeln und Prozessen begleiten und

objektiv beraten. S&P Commercial Development GmbH lebt Nachhaltigkeit auf

der Corporate Ebene und der Projektebene und orientiert sich dabei an den

Themen der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB) sowie den

Ergebnissen der internen Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) und

Stakeholder­Interessen (siehe Kriterium 9). Auf Projektebene setzt die S&P

Commercial Development GmbH konsequent auf das europaweit etablierte

System der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB). Für alle

Projekte wird der DGNB­Standard „Gold” oder eine gleichwertige

Greenbuilding­Zertifizierung bei der Planung angestrebt und die S&P

Commercial Development GmbH arbeitet stets daran, dass ihre Projekte diesen

erreichen oder übertreffen. Die S&P Commercial Development GmbH steht im

regelmäßigen Kontakt mit Planungsbüros, Materialherstellern und

Energieversorgern zur Diskussion innovativer Ansätze hinsichtlich des

nachhaltigen Planens und Bauens und deren Umsetzung in konkreten Projekten

(siehe Kriterium 4). Zudem ist zusätzlich die EU­Taxonomie Konformität und

BEG 40 (Energieeffizienzstandard) bei neuen Projekten ab 2022 als Standard

etabliert worden. Auf Projektebene orientiert sich die S&P Commercial

Development GmbH außerdem an den DIN­Normen, die für mehr

Arbeitssicherheit und Nachhaltigkeit in der Umsetzung und Bauausführung

sowie der späteren Nutzung der Objekte sorgen sollen. Auf der Corporate

Ebene gibt es klare Verhaltensregeln im Rahmen des Code of Conduct der

übergeordneten Unternehmensgruppe Sontowski & Partner Group zu

Governance und Compliance­Themen oder beispielsweise zum Energie­ und

Ressourcensparen im Büro. Regelmäßige Weiterbildungsmöglichkeiten werden

zudem als Teil des Prozesses angesehen, um strukturiert Kompetenzen

aufzubauen (siehe Kriterium 16).     

Den größten Einfluss auf die Verankerung von Nachhaltigkeit im

Unternehmensalltag auf allen Ebenen hat die ESG­Taskforce: Ein Team aus

motivierten Mitarbeitenden, die als Multiplikator in verschiedene

Unternehmensbereiche wirken und dort den Nachhaltigkeitsprozess

voranbringen, indem sie neue Regeln und Prozesse implementieren und den

Markt zu umsetzbaren Ideen sondieren. Die Taskforce trifft sich in einem

regelmäßigen Turnus. Die Fokusthemen der ESG­Taskforce waren in 2024

unter anderem:

Ergänzung von Leistungen in Planer­ und Gutachterverträgen für die

einheitliche Erfassung von Nachhaltigkeitsaspekten

Integration von Bauprodukten mit EPD­Bewertung

(Umweltproduktdeklaration) in die Bauprozesse

Weiterentwicklung der Mobilitätskonzepte für die eigenen Mitarbeitenden

Seit dem Beginn des strukturierten Nachhaltigkeitsstrategieprozesses leiten sich

die Aktivitäten auch von diesem ab. Durch die zukünftige Einbindung der

Nachhaltigkeitsberichterstattung in die finanzielle Berichterstattung, welche

auch extern geprüft werden soll, wird das Nachhaltigkeitsmanagement ebenso

strukturellen Prozessen unterliegen wie die anderen Unternehmensbereiche.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Aspekt 1 & 2:

Im Jahr 2023 fand eine umfassende Erarbeitung eines Ziel­ und

Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Nachhaltigkeitsthema (siehe Kriterium

2) statt. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen zur

Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und mit

einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren verknüpft. Die

Leistungsindikatoren, die für das Geschäftsjahr 2022 berichtet wurden, sind

zum größten Teil weiterhin gültig, wurden jedoch detaillierter strukturiert. In

Summe sind 77 KPIs definiert worden. Diese KPIs finden sich in den Tabellen

3, 4 und 5 und sind den jeweiligen Zielen und Maßnahmen zugeordnet (siehe

Kriterium 3).   

Die Daten der Leistungsindikatoren (KPIs), welche für die Messung der Ziele

(siehe Kriterium 3) verwendet werden, werden in den internen Fachbereichen

erhoben und an das Controlling weitergeleitet. Der Nachhaltigkeitsbeauftragte,

welcher qua Rolle dem Controlling zugeordnet ist, sammelt diese Daten und

wertet diese innerhalb der ESG­Taskforce aus. Je nach Leistungsindikator

werden die Daten monatlich, quartalsweise oder jährlich erhoben. Die

Mobilitätsdaten der Mitarbeitenden werden zudem extern durch den DKV EURO

SERVICE GmbH + Co. KG (DKV) erhoben und bereitgestellt. Die Daten der

projektbezogenen Leistungsindikatoren werden ebenfalls extern erhoben und

über DGNB/ ESG Verification Auditoren im Rahmen der DGNB­Verfahren

validiert.  Die Leistungsindikatoren, die für die Governance­Themen und ­Ziele

genutzt werden, werden zudem im Rahmen des Jahresabschlusses vom

Wirtschaftsprüfer geprüft. Voraussichtlich ab dem Berichtsjahr 2025 sollen die

Nachhaltigkeitsthemen nicht mehr in einem gesonderten Nachhaltigkeitsbericht

offengelegt werden, sondern in den Geschäftsbericht integriert werden. Diese

integrierte Berichterstattung soll in Anlehnung an die zukünftig geltenden

gesetzlichen Vorgaben vom Wirtschaftsprüfer geprüft werden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Im Folgenden wird ein Auszug aus dem Code of Conduct zitiert, der die

Wertevorstellungen der Sontowski & Partner Group sowie ihrer Beteiligungen

widerspiegelt: 

Der Code of Conduct ist ein verbindlicher Compliance­Leitfaden für das

Arbeiten bei der Sontowski & Partner Group. Sie gilt für die Geschäftsführung,

alle Arbeitnehmer sowie Werkstudenten, Auszubildende und Aushilfen. Diese

Richtlinien stellen eine Selbstverpflichtung des Managements und der

Mitarbeiter dar mit dem Ziel, Situationen vorzubeugen, die unsere Integrität,

die auf dem nachfolgend erläuterten Wertkodex basiert, in Frage stellen

können.

Was die Einhaltung unserer Grundwerte in der Praxis bedeutet, welche Rechte

und Pflichten der Einzelne hat, wie die internen Prozessabläufe ausgestaltet

sein müssen und welches Verhalten wir von Mitarbeitern, Führungskräften und

der Geschäftsführung, aber auch von Geschäftspartnern, erwarten und

erwarten dürfen, wird nachfolgend erläutert. Die Einhaltung der folgenden

Regelungen prägt unsere Unternehmenskultur und schützt unser aller Integrität

und ist daher für alle verpflichtend. Sollten Sie in einer Situation unsicher sein

oder einen Compliance­Verstoß bemerken, wenden Sie sich gerne an die unten

genannte unabhängige Meldestelle bei atarax. 

Wir leben vom Vertrauen unserer Angestellten, Kunden, Geschäftspartner,

Behörden und der Öffentlichkeit. Dieses Vertrauen hängt nicht nur von der

Qualität unserer Leistung, sondern auch davon ab, wie sich

Mitarbeiter, Führungskräfte und die Geschäftsführung selbst verhalten. Fairness

gegenüber Mitarbeitern und Kunden sowie die Bereitschaft zur Übernahme von

Verantwortung für Mensch und Umwelt sind wichtige Grundpfeiler

unserer Werteordnung. Management und Mitarbeiter der Sontowski & Partner

Group leben und erwarten Loyalität, Ehrlichkeit und Integrität gegenüber allen

Stakeholdern und Beteiligten. Wir setzen auf Professionalität und

Verlässlichkeit in allen geschäftlichen Belangen und setzen uns für einen fairen,

höflichen und respektvollen Umgang ein. Wir lehnen jegliche Form von

Diskriminierung oder Bevorzugung aus unsachlichen Gründen ab und sind

dem verantwortungsvollen Umgang mit Risiken und von Ressourcen

verpflichtet. Die Einhaltung von Recht und Gesetz ist eine selbstverständliche

und unerlässliche Grundlage unseres Handelns. Dabei orientieren wir uns

insbesondere auch an international anerkannten Standards, wie der

Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen (1948)

sowie der Erklärung der ILO über grundlegende  Prinzipien und Rechte bei der

Arbeit (1998). 

Ein effektives Compliance­Managementsystem ist damit die zentrale

Voraussetzung für die Erfüllung unserer Ziele und Grundwerte unserer

Unternehmensgruppe.  

Dieser Wertekodex bestimmt das Verhalten der Geschäftsführung der

Sontowski & Partner Group und ihrer Mitarbeiter. Der Code of Conduct ist in

ganzer Länge auf der Homepage zu finden.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH hat derzeit kein Vergütungssystem

für Mitarbeitende oder Führungskräfte, in dem Nachhaltigkeitsziele integriert

sind. Ein solches System ist derzeit nicht geplant, wird jedoch jährlich

reevaluiert. Es gibt Anreizsysteme für Mitarbeitende, die auf die kurzfristigen

Ziele der Weiterentwicklung der internen Mobilitätsstrategie und der Reduktion

des CO2e­Fußabdrucks der Corporate Ebene (siehe Kriterium 3) einzahlen (z.B.

Job­Rad Leasing, Bahncard 100 statt Dienstwagen). 

Aspekt 2:

Als mittelständisches Unternehmen mit wenigen Mitarbeitenden setzt die S&P

Commercial Development GmbH auf eine starke Dialogkultur. Ziele werden

gemeinsam in jährlichen Personalgesprächen angebracht und protokolliert, um

sie in künftigen Personalgesprächen zu überprüfen. Die Erreichung der

vereinbarten Ziele wird gemeinsam durch die jeweilige Geschäftsführung und

die Personalabteilung der S&P Group kontrolliert. Zur weiteren Stärkung der

Feedbackkultur, sind die zweite Führungsebene und Stabstellen zudem

angehalten, regelmäßige Feedbackgespräche in kürzeren mindestens

halbjährlichen Abständen zu etablieren.

Aspekt 3:

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und vorerst auch nicht geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und kurzfristig auch nicht geplant. Für die Vegütungssysteme

der S&P Commercial Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit

vereinbart. Die Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die Arbeitsvertragsgestaltung ist bisweilen individuell geregelt und daher

schwer vergleichbar. Für die Vegütungssysteme der S&P Commercial

Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit vereinbart. Die

Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Aspekt 1&2

In 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH  eine Stakeholder­

Analyse durchgeführt. In iterierenden Diskussionen der ESG­Taskforce wurden

die relevanten Stakeholder identifiziert, kategorisiert und anhand ihres

Einflusses auf die Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH

priorisiert. Die Stakeholder, die einen sehr großen Einfluss auf die

Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH haben sind

Mitarbeitende, EigentümervertreterInnen und GeschäftsführerInnen der S&P

Commercial Development GmbH, AuftragnehmerInnen, KapitalgeberInnen,

KäuferInnen, AnsprechpartnerInnen aus Gemeinden, sowie MieterInnen &

NutzerInnen. Stakeholder mit weniger hohem Einfluss sind

WettbewerberInnen, VertreterInnen der Zivilgesellschaft.  

Aspekt 3

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) wurde eine

anonyme Stakeholder­Umfrage durchgeführt zu der die S&P Commercial

Development GmbH 1096 Stakeholder eingeladen hat. Diese Stakeholder­

Umfrage hat die Nachhaltigkeitsstrategie (siehe Kriterium 1) maßgeblich

beeinflusst und wird in 2025 erneut stattfinden. 

Eine Übersicht der unterschiedlichen Dialogformen mit den Stakeholdern findet

sich in Tabelle 7
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die S&P Commercial Development ist erfahrener und kompetenter

Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte. Als spezialisierter Projektentwickler

setzt die S&P Commercial Development in den Segmenten Wohnen, Retail und

Office zukunftsweisende und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use

Immobilien um. Ein weiterer Schwerpunkt der Unternehmung liegt auf

Entwicklungen im Service Development Modell. Hierbei werden sowohl

Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den Eigentümer bis

zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Als Mindeststandard für

Projektentwicklungen gilt eine DGNB Gold­ oder gleichwertige Greenbuilding­

Zertifizierung.

Die S&P Commercial Development ist eine eigenständige Beteiligung der

Sontowski & Partner Group.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH arbeitet seit 2019 konsequent an

ihrer Nachhaltigkeitsstrategie und berichtet seitdem über ihre Fortschritte.

Nachhaltigkeit ist für die S&P Commercial Development GmbH ein

Querschnittsthema, welches bei allen Aspekten der Unternehmensstrategie

Berücksichtigung finden muss. Dementsprechend wird eine integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie verfolgt, welche in die übergreifende

Unternehmensstrategie eingebunden ist. Es wurden zentrale Handlungsfelder

(siehe Kriterium 1.2) und Ziele (siehe Kriterium 3) definiert.

Aspekt 2:

Die S&P Commercial Development GmbH ist ein Projektentwickler sowie

Service Development Partner für urbane Mehrnutzungskonzepte und

Quartierslösungen. Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial

Development GmbH umfasst die zentralen Handlungsfelder der Corporate

Ebene und der Projektebene. Auf der Corporate Ebene werden alle

innerbetrieblichen Nachhaltigkeitsthemen betrachtet, z.B. der Energieverbrauch

des Bürogebäudes, die Mitarbeitendenmobilität oder strategische

Investitionsentscheidungen. Auf der Projektebene dreht sich alles um die

Planung und bauliche Umsetzung von Gebäuden oder ganzen Quartieren.

Relevante Themen sind dabei z.B. die Ressourcennutzung, Flächenversiegelung

oder der Arbeitsschutz auf der Baustelle.  Bei der Identifikation der

wesentlichen Themen hat sich die S&P Commercial Development GmbH für

beide Handlungsfelder, Corporate Ebene und Projektebene, an den ESG­

Kriterien orientiert: E(environmental, ökologisch), S(social, sozial) und

G(governance, gute Unternehmensführung). Diesen drei Kategorien wurden

Themenaspekte zugeordnet, welche durch eine Wesentlichkeitsanalyse im Jahr

2022 verifiziert wurden (siehe Kriterium 2).  Auf Basis der

Wesentlichkeitsanalyse wurde im Jahr 2023 ein umfassender Ziel­ und

Maßnahmenkatalog für jedes wesentliche Thema entwickelt (siehe Kriterium

3).  Zusätzlich wurde eine umfassende Chancen­ und Risiken­Analyse

durchgeführt. 

Aspekt 3:

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH ist eng

mit den Sustainable Development Goals (SDGs) der Vereinten Nationen

verknüpft. Eine SDG­Analyse wurde mit den Perspektiven der Wert­ und

Schadschöpfung durch die unternehmerischen Aktivitäten im Jahr 2022

durchgeführt (siehe Kriterium 3, Aspekt 4). Diese hat einen Fokus auf die SDGs

11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13 (Maßnahmen zum Klimaschutz), 8

(Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften

zur Erreichung der Ziele) ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial

Development GmbH zu den Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion),

3 (Gesundheit und Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie)

bei. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 1 (Die wesentlichen SDGs der S&P

Commercial Development GmbH in priorisierter Reihenfolge (Stand:

2022))

Für die beiden zentralen Handlungsfelder der Corporate Ebene und

der Projektebene liegen zudem weitere Standards zu Grunde. Auf

der Corporate Ebene orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH

an der Group Guideline der Sontowski & Partner Group, die einen Code of

Conduct und einen Wertekodex beinhaltet. Dieser Wertekodex umfasst

folgende Themen, die das tägliche Handeln auch mit Blick auf die integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie prägen: Fairness, Verantwortung, Loyalität,

Professionalität, Verlässlichkeit und Respekt. Auf der Projektebene ist ein

wichtiger Standard für die S&P Commercial Development GmbH die

Zertifizierung der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen e.V. (DGNB).

Die S&P Commercial Development GmbH verpflichtet sich, die DGNB Gold­

oder gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als Minimumstandard für alle

Projekte anzuwenden. Dieser hohe Standard entspricht auch dem eigenen

Anspruch an einen bewussten und schonenden Umgang mit der begrenzten

Ressource „Boden” und nachhaltigen Materialien. Der S&P Commercial

Development GmbH ist es wichtig, bei der Planung und Umsetzung von

Bauprojekten eine optimale Flächeneffizienz zu erreichen sowie Maßnahmen zur

Anpassung und Vermeidung des Klimawandels in die Bauprojekte zu

integrieren. Weitere Details findet man hierzu auf der Website.  Darüber hinaus

orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an der

Bundesförderung für energieeffiziente Gebäude (z.B. Energiestandards BEG 55

& BEG 40) bzw. dem Teilprogramm Klimafreundlicher Neubau (KFN). Für jedes

der Bauprojekte wird zudem eine Ökobilanz erstellt, welche neben der

Umweltwirkung aus dem Energiebedarf auch die Umweltwirkungen aus dem

verwendeten Baumaterial berücksichtigt. Somit ist es der S&P Commercial

Development GmbH möglich, die Gebäude und Quartiere über ihren gesamten

Lebenszyklus zu bewerten. Die Umweltwirkungen des verwendeten

Baumaterials wird anhand standardisierter, statistischer Werte bemessen und

es werden vermehrt sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs,

Produktdatenblatt zur Umweltdeklaration) verwendet, welche die

Emissionswerte des jeweiligen Produkts spezifischer angeben und somit

genauere Berechnungen ermöglichen. Um den CO2e­Bedarf eines Gebäudes

einzuschätzen, wird der Carbon Risk Real Estate Monitor (CRREM) genutzt,

welcher von der Europäischen Union gefördert wird und eine Überschreitung

der Grenzwerte im Sinne des Pariser Abkommens von 2015 vermeiden soll.

Darüber hinaus kann durch den Abgleich mit dem CRREM­Pfad sichergestellt

werden, dass Entwicklungen langfristig nicht als „Stranded Asset“ enden.

Außerdem orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an allen

anerkannten Arbeitsvorschriften, z.B. mit Blick auf die Arbeitssicherheit, den

Gesundheitsschutz und allen gültigen Baunormen.  

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Aspekt 1

Immobilien und Bautätigkeit zählen zu den CO2e­intensivsten Branchen

weltweit und bedürfen einer entsprechend hohen Sensibilität im Sinne der

Nachhaltigkeit. Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für

urbane Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte sieht sich die S&P Commercial

Development GmbH in der Verantwortung, zu einer nachhaltigen

Stadtentwicklung beizutragen. Der Bedarf an Wohnraum (insbesondere

leistbarer sowie sozial geförderter Mietwohnraum) und einer effizienten

Nahversorgung ist sowohl von gesellschaftlicher als auch politischer Relevanz.

Dabei ist es der S&P Commercial Development GmbH besonders wichtig, die

negativen ökologischen Auswirkungen der Geschäftstätigkeit zu minimieren

und durch die Projekte einen sozialen Mehrwert bei ausgewogener

ökonomischer Nachhaltigkeit zu schaffen. Zudem sieht sich die S&P

Commercial Development GmbH mit diversen Stakeholderansprüchen und

einer indirekten Betroffenheit durch EU­weite Regularien wie der EU­

Taxonomie konfrontiert. Deshalb wurde im Jahr 2022 eine umfassende

Wesentlichkeitsanalyse durchgeführt. Zuerst wurden wesentliche

Nachhaltigkeitsthemen identifiziert (siehe Abbildung 2), dann durch eine

Benchmarking­Analyse der direkten Marktbegleitenden und durch eine

Stakeholder­Umfrage verifiziert (siehe Aspekt 2 & 3 sowie 9 für mehr

Informationen). Im Rahmen der Erarbeitung des Ziel­ und Maßnahmenkatalogs

fand im Jahr 2023 dann eine teilweise Konsolidierung der wesentlichen

Themen statt, um den Fokus zu stärken. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 2: Die wesentlichen Themen der

S&P Commercial Development GmbH (Stand 2023

Aspekt 2 & 3

Ende 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH ihre

Wesentlichkeitsanalyse unter Einbindung und Gewichtung ihrer relevanten

Stakeholder durchgeführt (siehe Abbildung 3). 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 3: Wesentlichkeitsmatrix der S&P

Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Die Ergebnisse zeigen drei Themen­Cluster. Cluster 1 wurde „Wirtschaftlicher

Erfolg" genannt, da es z.B. die Themen gesundes Wachstum, fairer Wettbewerb

und Partnerschaften beinhaltet. Das Cluster zeigt, dass der wirtschaftliche

Erfolg und zuverlässige Geschäftsbeziehungen zentrale Anforderungen an die

S&P Commercial Development GmbH sind und diese Themen weiterhin große

Aufmerksamkeit verdienen. Cluster 2 wurde „Produkte & Qualität” genannt. Es

enthält z.B. die wesentlichen Themen Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität,

gesunde Baustoffe und Arbeitssicherheit. Das Cluster zeigt auf, dass die

externen Stakeholder ein höheres Interesse an projektbezogenen

Nachhaltigkeitsthemen haben und somit das Nachhaltigkeitsengagement auf

der Projektebene stärker an diese Stakeholder kommuniziert werden muss. Das

dritte und letzte Cluster beinhaltet Themen wie Innerbetriebliches

Nachhaltigkeitsmanagement, Good Corporate Citizen oder Interne Chancen für

Mitarbeitende, weshalb es „Interne Nachhaltigkeitsthemen” genannt wurde.

Dies zeigt, dass Nachhaltigkeitsthemen der Corporate Ebene zwar immer noch

sehr relevant sind, aber im Vergleich zur Projektebene eine untergeordnete

Rolle spielen. Betrachtet man die Stakeholdergruppe der Mitarbeitenden, sind

Themen der Corporate Ebene weitaus höher gewichtet. Daher werden diese

Themen, die primär die Mitarbeitenden betreffen, in enger Abstimmung mit

diesen getroffen. Eine turnusgemäße Überprüfung der wesentlichen Themen

unter Berücksichtigung der doppelten Materialität der EU Corporate

Sustainability Reporting Directive ist für 2025 geplant, da der

Referentenentwurf zur Umsetzung der EU CSRD in nationales Gesetz in 2024

noch nicht vollzogen wurde. Die nächste Überprüfung der Outside­In / Inside­

Out­Analyse ist zusammen mit der gesamten S&P Group für 2025 geplant.   

Aspekt 4:

Im Jahr 2023 wurde zur Ergänzung der Wesentlichkeitsanalyse eine detaillierte

Chancen­ und Risikoanalyse durchgeführt. Dabei wurden Chancen und Risiken

für jedes einzelne wesentliche Thema identifiziert, bewertet und mit einen

Zeithorizont (kurzfristig: bis zu 1 Jahr, mittelfristig: 1­3 Jahre, langfristig: 3­5

Jahre) spezifiziert. Eine Übersicht der Chancen und Risiken findet sich in

Tabelle 1 und Tabelle 2.  

Tabelle 1: Die Chancen der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Tabelle 2: Die Risiken der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Aus den Ergebnissen der Analysen ergeben sich drei übergreifende Key­Take­

Aways für die S&P Commercial Development GmbH, die als Chancen gesehen

werden können.

1.  Die S&P Commercial Development GmbH beschäftigt sich proaktiv mit

Nachhaltigkeit, hat hierbei einen Vorsprung zu Mitbewerbern in der

Branche und kann daher Käufergruppen mit höheren ESG­Anforderungen

bedienen, welche mit höheren Gewinnmargen verbunden ist.

2.  Durch den verstärkten Fokus auf wesentliche Themen wie

Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit in der Projektebene eröffnen sich weitere

Subventionsmöglichkeiten im Bau neuer, nachhaltiger und innovativer

Gebäude.

3.  Durch das proaktive Nachhaltigkeitsmanagement auf der Corporate

Ebene und Erhebung und Dokumentation der CO2­Werte der Projektebene

kann die S&P Commercial Development GmbH dazu beitragen, dass die

CO2­Preise der Gebäude für mögliche KäuferInnen und InvestorInnen

verlässlich berechnet und Risiken in der Kalkulation minimiert werden

können.

4.  Die aktive Beteiligung der Mitarbeitenden bei Nachhaltigkeitsthemen zeigt,

dass das Thema bei der S&P Commercial Development GmbH aktiv gelebt

wird. Diese intrinsische Motivation ermöglicht die proaktive Einbindung

der wesentlichen Themen auf der Projektebene, welche nach außen

sichtbarer ist und somit die Glaubwürdigkeit der Unternehmung stärkt.

Darüber hinaus ergeben sich für die S&P Commercial Development GmbH aus

den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse ebenfalls einige Risiken.

1.  Herausforderungen durch den Klimawandel:  die Emissions­intensive

Immobilienbranche muss den Status­Quo hinterfragen und Maßnahmen

zur Reduktion des CO2e­Fußabdruckes entlang der gesamten

Wertschöpfungskette der Immobilienentwicklung umsetzen; dies führt

jedoch zu signifikanten Mehrkosten bei der Planung und dem Bau neuer

Immobilien.

2.  Zertifizierungen, Ökobilanzierungen oder Untersuchungen der

Recyclingfähigkeit von Baustoff(­alternativen) implizieren zusätzlichen

externen Beratungsaufwand; dies führt jedoch zu höheren Baukosten und

insgesamt höheren Gestehungskosten, was die Rentabilität

beeinträchtigen kann.

Langfristig führen die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitskriterien bei

Neubauprojekten aber auch zu reduzierten Verbrauchskosten (z.B. mit Blick auf

die Energieeffizienz), höherer Resilienz der Gebäude bei Stark­ oder Unwetter,

verbesserter Finanzierungsfähigkeit und Fungibilität, tendenziell geringerer

Mieterfluktuation und nachhaltig verbesserter Qualität der Immobilie. Diese

positiven Aspekte werden sich zunehmend auf die Preisgestaltung auswirken

und die S&P Commercial Development GmbH kann durch ihr proaktives

Nachhaltigkeitsmanagement an dieser positiven Entwicklung partizipieren.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Aspekt 1

Die S&P Commercial Development GmbH hat im Jahr 2023 einen umfassenden

Ziel­ und Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Thema (siehe Kriterium 2)

erarbeitet, welcher die bisherigen Ziele, die für das Geschäftsjahr 2022 bereits

auf der Corporate Ebene und Projektebene abgeleitet wurden, detaillierter

strukturiert. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen

zur Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und zur

Quantifizierung mit einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren

verknüpft (siehe Kriterium 7). Nachdem die quantitativen Leistungsindikatoren

erstmals im Jahr 2023 definiert wurden, fand für das Jahr 2024 erstmals die

Erhebung dieser KPIs statt. Die Angabe einer quantitativen Zielerreichung auf

dieser Basis ist in den folgenden Jahren geplant.  Der Ziel­ und

Maßnahmenkatalog ist in Tabelle 3, Tabelle 4, und Tabelle 5 für die drei

Themen Bereiche Ökologie, Soziales und Governance zu finden. Die einzelnen

Ziele und Maßnahmen werden zudem in den folgenden thematischen Kriterien

des DNK ausgeführt.   

Tabelle 3: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Ökologie (Stand: 2024)

Tabelle 4: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Soziales (Stand: 2024)

Tabelle 5: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Governance (Stand: 2024)

Aspekt 2

Es erfolgt eine Priorisierung der Ziele basierend auf den Ergebnissen der

Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2), die gemeinsam mit den relevanten

Stakeholdern (siehe Kriterium 9) durchgeführt wurde. 

Auf der Corporate Ebene liegt der Fokus der ökologischen Ziele weiterhin auf

der Messung und Reduktion der CO2e­Emissionen. Die CO2e­Emissionen sollen

langfristig und nachhaltig über alle drei Scopes bestmöglich reduziert und

verbleibende Emissionen kompensiert werden. Zudem soll der generelle

Ressourcenverbrauch im operativen Geschäft reduziert und die interne

Mobilitätsstrategie weiterentwickelt werden, da die Mobilität der Mitarbeitenden

für das innerbetriebliche Nachhaltigkeitsmanagement und dessen CO2e­

Fußabdruck der größte Hebel ist. Mit Blick auf die sozialen Ziele steht die

Personalsicherung und der Ausbau der Stakeholder­Kommunikation weiterhin

im Fokus. Bei den Governance­Themen ist ein laufendes Ziel die bereits

bestehenden Prozesse gegen Korruption und Geldwäsche zu festigen und die

Berichterstattung im Bereich Nachhaltigkeit in die finanzielle Berichterstattung

zu integrieren, um die Transparenz für alle relevanten Stakeholder­Gruppen zu

steigern. Langfristig soll die Geschäftstätigkeit durch ein gesundes Wachstum

des Unternehmens gesteigert und so die wirtschaftliche Stabilität gesichert

werden.     

Auf der Projektebene spiegeln sich die Prioritäten der Corporate Ebene wider.

Dementsprechend liegt der Fokus auf dem Emissionsmanagement der Projekte

und der allgemeinen Reduzierung von Ressourcen. So werden vermehrt

sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs, Produktdatenblatt zur

Umweltdeklaration) zur Klassifizierung verwendet, welche die Emissionswerte

des jeweiligen Produkts viel spezifischer angeben und somit genauere

Berechnungen im Sinne der Ökobilanz ermöglichen. Darüber hinaus sollen

Emissionsprognosen als KPIs eingeführt und genutzt werden. Zum Beispiel ist

die Anwendung des CRREM­Tools (Carbon Risk Real Estate Monitor) bzw. des

im Rahmen des DGNB­Verfahrens erstellbaren Klimaschutzfahrplans als

wesentliches Werkzeug zur frühzeitigen Ermittlung von CO2e­

Einsparpotentialen bereits in der Planungsphase der Bauten und die Einführung

eines Klimaschutzfahrplans für diese umgesetzt. Bei der Umsetzung aller

Projekte wird zudem auf eine besondere Wertschätzung, den Aufbau und die

Pflege von langjährigen, nachhaltigen Partnerschaften geachtet. Die S&P

Commercial Development GmbH sieht sich verpflichtet, im gesamten

Unternehmen dazu beizutragen, dass das 1,5 ° C Ziel des Pariser

Klimaabkommens eingehalten werden kann.

Aspekt 3

Jedem Ziel sind ein oder mehrere Leistungsindikatoren (KPIs) zugeordnet,

welche regelmäßig kontrolliert werden (siehe Kriterium 7). Diese Kontrolle wird

durch mehrere Verantwortliche innerhalb der Organisation sichergestellt (siehe

Kriterium 5). Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden

Geschäftsführer, Niklas Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im

Geschäftsverteilungsplan zugeordnet ist. Zudem gibt es einen

Nachhaltigkeitsbeauftragten als Stabstelle, der das Thema operativ

verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­Taskforce, welche die

Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem verantwortlichen

Geschäftsführer entwickelt, überprüft und deren Umsetzung in der Belegschaft

und den Projektteams vorantreibt. 

Aspekt 4

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH und die

abgeleiteten Nachhaltigkeitsziele sind eng mit den Sustainable Development

Goals (SDGs) der Vereinten Nationen verknüpft. Die S&P Commercial

Development GmbH hat die eigene Wertschöpfung, aber auch die

Schadschöpfung der unternehmerischen Aktivitäten mit Blick auf die SDGs

umfangreich im Jahr 2022 analysiert (Tabelle 6). Diese SDG­Analyse hat einen

Schwerpunkt auf die SDGs 11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13

(Maßnahmen zum Klimaschutz), 8 (Menschenwürdige Arbeit und

Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften zur Erreichung der Ziele)

ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial Development GmbH zu den

Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion), 3 (Gesundheit und

Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie) bei. Die genannten

SDGs überschneiden sich zum großen Teil mit den SDGs, die die DGNB als

besonders relevant erachtet (3, 7, 11, 12, 13, 17). Es war ursprünglich

geplant, dass die SDG­Analyse alle zwei Jahre stattfinden wird. Aufgrund

exogener Einflüsse (siehe Zinsumfeld und Marktlage zu lesen im

Geschäftsbericht 2023 bzw. 2024) wird die erneute Durchführung der Umfrage

voraussichtlich erst im Jahr 2025 und gemeinsam mit der S&P Group

stattfinden. 

Sehen Sie hierzu die Tabelle 6: Wertschöpfung und Schadschöpfung

der S&P Commercial Development GmbH zu den priorisierten SDGs

(Stand: 2022)

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Aspekt 1:

Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte plant S&P Commercial Development

GmbH in den Segmenten Wohnen, Retail, Office und Hotel zukunftsweisende

und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use Immobilien. Ein weiterer

Schwerpunkt liegt auf Entwicklungen im Service Development Model. Hierbei

werden sowohl Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den

Eigentümer bis zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Die Kernkompetenz

der S&P Commercial Development GmbH liegt in der Projektentwicklung.

Nachgelagerte fachspezifische Leistungen entlang der Wertschöpfungskette wie

beispielsweise die bauausführenden Leistungen werden an kompetente Partner

ausgelagert und zentral durch die S&P Commercial Development GmbH

gesteuert. 

Die einzelnen Wertschöpfungsschritte der Projektebene umfassen daher auf der

immateriellen Seite u.a. den Ankauf eines Grundstücks, die Finanzierung bis

hin zu Vermietung und Verkauf. Die materielle Wertschöpfung geht von der

Altlastenbeseitigung bis zur Nahversorgung und der Schaffung von

Aufenthaltsqualität. 

Auf der Corporate Ebene beläuft sich die Wertschöpfungskette der S&P

Commercial Development GmbH auf die Mobilität der Mitarbeitenden zum

Arbeitsplatz und/oder den Projekten vor Ort, den Betrieb der Bürogebäude, die

Beschaffung und Entsorgung von Arbeitsmaterialien und die Versorgung der

Mitarbeitenden.

Aspekt 2

Die materielle Wertschöpfung hat einen großen Einfluss auf das

Nachhaltigkeitsmanagement der S&P Commercial Development GmbH. Hierbei

spielen vor allem die wesentlichen Themen des Clusters “Produkte & Qualität”

(siehe Kriterium 2) wie Kreislaufwirtschaft, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit eine wichtige Rolle. Zur operativen Ausführung dieser

Wertschöpfung wird ein Generalunternehmer beauftragt, der die Umsetzung

der Bauleistung verantwortet. Die S&P Commercial Development GmbH

orientiert sich bei der Planung an Standards, wie den DGNB­Goldstandard oder

einer gleichwertigen Greenbuilding­Zertifizierung und gibt Planungsziele vor.

Der Generalunternehmer ist für die Umsetzung dieser Standards und Ziele

zuständig und stimmt z.B. den gewünschten Energiestandard mit dem

Bauphysiker ab oder holt die entsprechenden Entsorgungsnachweise bei

Abbruch oder Altlastenentsorgung ein.

Aspekt 3

Ein Projektentwickler ist mit der gesamten Wertschöpfungskette der

Baubranche eng verknüpft und sich möglicher Risiken mit Blick auf soziale oder

ökologische Probleme bewusst. Um diesen potenziellen Risiken proaktiv

entgegenzuwirken, arbeitet die S&P Commercial Development GmbH mit

vertrauenswürdigen Dienstleistern zusammen, mit denen sie langjährige

Partnerschaften pflegt. Bei der immateriellen Wertschöpfung handelt es sich

um qualifiziertes Fachpersonal, welches in Deutschland ansässig ist und den

hohen Arbeitsschutz­ und Umweltschutzrichtlinien unterliegt, sodass hier das

Risiko eines Missbrauchs als gering eingeschätzt wird. Bei der materiellen

Wertschöpfung (z.B. beim Bau oder beim Abbruch) arbeitet die S&P

Commercial Development GmbH auch mit langjährigen Dienstleistern

partnerschaftlich zusammen und zieht externe Akteure zur Kontrolle hinzu (z.B.

DGNB­Auditoren bzw. die Zertifizierungsstelle der DGNB, Energieberater,

Förderträger, unabhängige Sachverständige oder Sicherheits­ und

Gesundheitsschutzkoordinatoren (SiGeKo).  Darüber hinaus werden nach und

nach alle Verträge mit einer in 2024 neu entworfenen Vertragsanlage versehen.

Diese Vertragsanlage hat das Ziel, die Planung und Errichtung des

Bauvorhabens verstärkt an ökologisch nachhaltigen Kriterien und sozialen

Mindeststandards auszurichten.

Aspekt 4

Die S&P Commercial Development GmbH pflegt mit allen Dienstleistern und

GeschäftspartnerInnen enge und möglichst langfristige Geschäftsbeziehungen,

in denen auch Probleme thematisiert und gemeinschaftlich gelöst werden. So

wurden in der Vergangenheit bereits mehrere Workshops und ein konsequenter

Austausch mit Dienstleistern, Planern und Baufirmen durchgeführt, in denen

Nachhaltigkeitsaspekte behandelt wurden. Im Jahr 2024 gab es z.B. einen

Workshop zum Thema moderne Systeme zum Messen von Verbräuchen.

Außerdem engagiert sich die S&P Commercial Development GmbH Mitglied bei

der „Allianz klimaneutrales Erlangen“, um am lokalen Austausch zu Klima­

relevanten Themen zu partizipieren und aktiv beizutragen. In diesem Rahmen

hat die S&P Commercial Development GmbH in 2024 einen Vortrag zum

Thema Kreislaufwirtschaft bzw. Materialpass für Gebäude gehalten. Ein

weiterer Nachhaltigkeitsaspekt ist die DGNB­Goldzertifizierung oder eine

gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als verpflichtender Bestandteil in

Verträgen mit den Planern und Generalunternehmern, um so eine gemeinsame

Basis für eine nachhaltigere Stadt zu schaffen.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden Geschäftsführer, Niklas

Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im Geschäftsverteilungsplan

zugeordnet ist. Zudem gibt es einen Nachhaltigkeitsbeauftragten, Christoph

Büchler, der das Thema operativ verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­

Taskforce, welche die Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem

verantwortlichen Geschäftsführer entwickelt und deren Umsetzung in der

Belegschaft und den Projektteams vorantreibt. Die ESG­Taskforce trifft sich in

einem regelmäßigen Turnus und arbeitet an der Umsetzung der gesteckten

Ziele (Kriterium 3). Die ESG­Taskforce ist für die jährliche Überprüfung der

Nachhaltigkeitsziele sowie die Kommunikation und Umsetzung dieser in die

Belegschaft und die Projektteams zuständig. Die etablierten Strukturen der S&P

Commercial Development GmbH wurden in 2024 sukzessive auf die

organisatorisch eng angeschlossene S&P Group ausgerollt. Zur Hebung von

Synergien werden verschiedene Aspekte zukünftig vermehrt über gemeinsame

Strukturen betrachtet und von den zugeordneten Beauftragten der

Unternehmen individuell adaptiert

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Als etablierter und überregional tätiger Projektentwickler entwickelt die S&P

Commercial Development GmbH ihre Nachhaltigkeitsstrategie kontinuierlich

weiter (siehe Kriterium 1) und integriert die sich daraus ergebenden

Maßnahmen effektiv und konsequent im Unternehmensalltag.  Dabei

unterstützen die S&P Commercial Development GmbH externe BeraterInnen,

die unter anderem die Etablierung von Regeln und Prozessen begleiten und

objektiv beraten. S&P Commercial Development GmbH lebt Nachhaltigkeit auf

der Corporate Ebene und der Projektebene und orientiert sich dabei an den

Themen der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB) sowie den

Ergebnissen der internen Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) und

Stakeholder­Interessen (siehe Kriterium 9). Auf Projektebene setzt die S&P

Commercial Development GmbH konsequent auf das europaweit etablierte

System der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB). Für alle

Projekte wird der DGNB­Standard „Gold” oder eine gleichwertige

Greenbuilding­Zertifizierung bei der Planung angestrebt und die S&P

Commercial Development GmbH arbeitet stets daran, dass ihre Projekte diesen

erreichen oder übertreffen. Die S&P Commercial Development GmbH steht im

regelmäßigen Kontakt mit Planungsbüros, Materialherstellern und

Energieversorgern zur Diskussion innovativer Ansätze hinsichtlich des

nachhaltigen Planens und Bauens und deren Umsetzung in konkreten Projekten

(siehe Kriterium 4). Zudem ist zusätzlich die EU­Taxonomie Konformität und

BEG 40 (Energieeffizienzstandard) bei neuen Projekten ab 2022 als Standard

etabliert worden. Auf Projektebene orientiert sich die S&P Commercial

Development GmbH außerdem an den DIN­Normen, die für mehr

Arbeitssicherheit und Nachhaltigkeit in der Umsetzung und Bauausführung

sowie der späteren Nutzung der Objekte sorgen sollen. Auf der Corporate

Ebene gibt es klare Verhaltensregeln im Rahmen des Code of Conduct der

übergeordneten Unternehmensgruppe Sontowski & Partner Group zu

Governance und Compliance­Themen oder beispielsweise zum Energie­ und

Ressourcensparen im Büro. Regelmäßige Weiterbildungsmöglichkeiten werden

zudem als Teil des Prozesses angesehen, um strukturiert Kompetenzen

aufzubauen (siehe Kriterium 16).     

Den größten Einfluss auf die Verankerung von Nachhaltigkeit im

Unternehmensalltag auf allen Ebenen hat die ESG­Taskforce: Ein Team aus

motivierten Mitarbeitenden, die als Multiplikator in verschiedene

Unternehmensbereiche wirken und dort den Nachhaltigkeitsprozess

voranbringen, indem sie neue Regeln und Prozesse implementieren und den

Markt zu umsetzbaren Ideen sondieren. Die Taskforce trifft sich in einem

regelmäßigen Turnus. Die Fokusthemen der ESG­Taskforce waren in 2024

unter anderem:

Ergänzung von Leistungen in Planer­ und Gutachterverträgen für die

einheitliche Erfassung von Nachhaltigkeitsaspekten

Integration von Bauprodukten mit EPD­Bewertung

(Umweltproduktdeklaration) in die Bauprozesse

Weiterentwicklung der Mobilitätskonzepte für die eigenen Mitarbeitenden

Seit dem Beginn des strukturierten Nachhaltigkeitsstrategieprozesses leiten sich

die Aktivitäten auch von diesem ab. Durch die zukünftige Einbindung der

Nachhaltigkeitsberichterstattung in die finanzielle Berichterstattung, welche

auch extern geprüft werden soll, wird das Nachhaltigkeitsmanagement ebenso

strukturellen Prozessen unterliegen wie die anderen Unternehmensbereiche.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Aspekt 1 & 2:

Im Jahr 2023 fand eine umfassende Erarbeitung eines Ziel­ und

Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Nachhaltigkeitsthema (siehe Kriterium

2) statt. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen zur

Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und mit

einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren verknüpft. Die

Leistungsindikatoren, die für das Geschäftsjahr 2022 berichtet wurden, sind

zum größten Teil weiterhin gültig, wurden jedoch detaillierter strukturiert. In

Summe sind 77 KPIs definiert worden. Diese KPIs finden sich in den Tabellen

3, 4 und 5 und sind den jeweiligen Zielen und Maßnahmen zugeordnet (siehe

Kriterium 3).   

Die Daten der Leistungsindikatoren (KPIs), welche für die Messung der Ziele

(siehe Kriterium 3) verwendet werden, werden in den internen Fachbereichen

erhoben und an das Controlling weitergeleitet. Der Nachhaltigkeitsbeauftragte,

welcher qua Rolle dem Controlling zugeordnet ist, sammelt diese Daten und

wertet diese innerhalb der ESG­Taskforce aus. Je nach Leistungsindikator

werden die Daten monatlich, quartalsweise oder jährlich erhoben. Die

Mobilitätsdaten der Mitarbeitenden werden zudem extern durch den DKV EURO

SERVICE GmbH + Co. KG (DKV) erhoben und bereitgestellt. Die Daten der

projektbezogenen Leistungsindikatoren werden ebenfalls extern erhoben und

über DGNB/ ESG Verification Auditoren im Rahmen der DGNB­Verfahren

validiert.  Die Leistungsindikatoren, die für die Governance­Themen und ­Ziele

genutzt werden, werden zudem im Rahmen des Jahresabschlusses vom

Wirtschaftsprüfer geprüft. Voraussichtlich ab dem Berichtsjahr 2025 sollen die

Nachhaltigkeitsthemen nicht mehr in einem gesonderten Nachhaltigkeitsbericht

offengelegt werden, sondern in den Geschäftsbericht integriert werden. Diese

integrierte Berichterstattung soll in Anlehnung an die zukünftig geltenden

gesetzlichen Vorgaben vom Wirtschaftsprüfer geprüft werden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Im Folgenden wird ein Auszug aus dem Code of Conduct zitiert, der die

Wertevorstellungen der Sontowski & Partner Group sowie ihrer Beteiligungen

widerspiegelt: 

Der Code of Conduct ist ein verbindlicher Compliance­Leitfaden für das

Arbeiten bei der Sontowski & Partner Group. Sie gilt für die Geschäftsführung,

alle Arbeitnehmer sowie Werkstudenten, Auszubildende und Aushilfen. Diese

Richtlinien stellen eine Selbstverpflichtung des Managements und der

Mitarbeiter dar mit dem Ziel, Situationen vorzubeugen, die unsere Integrität,

die auf dem nachfolgend erläuterten Wertkodex basiert, in Frage stellen

können.

Was die Einhaltung unserer Grundwerte in der Praxis bedeutet, welche Rechte

und Pflichten der Einzelne hat, wie die internen Prozessabläufe ausgestaltet

sein müssen und welches Verhalten wir von Mitarbeitern, Führungskräften und

der Geschäftsführung, aber auch von Geschäftspartnern, erwarten und

erwarten dürfen, wird nachfolgend erläutert. Die Einhaltung der folgenden

Regelungen prägt unsere Unternehmenskultur und schützt unser aller Integrität

und ist daher für alle verpflichtend. Sollten Sie in einer Situation unsicher sein

oder einen Compliance­Verstoß bemerken, wenden Sie sich gerne an die unten

genannte unabhängige Meldestelle bei atarax. 

Wir leben vom Vertrauen unserer Angestellten, Kunden, Geschäftspartner,

Behörden und der Öffentlichkeit. Dieses Vertrauen hängt nicht nur von der

Qualität unserer Leistung, sondern auch davon ab, wie sich

Mitarbeiter, Führungskräfte und die Geschäftsführung selbst verhalten. Fairness

gegenüber Mitarbeitern und Kunden sowie die Bereitschaft zur Übernahme von

Verantwortung für Mensch und Umwelt sind wichtige Grundpfeiler

unserer Werteordnung. Management und Mitarbeiter der Sontowski & Partner

Group leben und erwarten Loyalität, Ehrlichkeit und Integrität gegenüber allen

Stakeholdern und Beteiligten. Wir setzen auf Professionalität und

Verlässlichkeit in allen geschäftlichen Belangen und setzen uns für einen fairen,

höflichen und respektvollen Umgang ein. Wir lehnen jegliche Form von

Diskriminierung oder Bevorzugung aus unsachlichen Gründen ab und sind

dem verantwortungsvollen Umgang mit Risiken und von Ressourcen

verpflichtet. Die Einhaltung von Recht und Gesetz ist eine selbstverständliche

und unerlässliche Grundlage unseres Handelns. Dabei orientieren wir uns

insbesondere auch an international anerkannten Standards, wie der

Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen (1948)

sowie der Erklärung der ILO über grundlegende  Prinzipien und Rechte bei der

Arbeit (1998). 

Ein effektives Compliance­Managementsystem ist damit die zentrale

Voraussetzung für die Erfüllung unserer Ziele und Grundwerte unserer

Unternehmensgruppe.  

Dieser Wertekodex bestimmt das Verhalten der Geschäftsführung der

Sontowski & Partner Group und ihrer Mitarbeiter. Der Code of Conduct ist in

ganzer Länge auf der Homepage zu finden.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH hat derzeit kein Vergütungssystem

für Mitarbeitende oder Führungskräfte, in dem Nachhaltigkeitsziele integriert

sind. Ein solches System ist derzeit nicht geplant, wird jedoch jährlich

reevaluiert. Es gibt Anreizsysteme für Mitarbeitende, die auf die kurzfristigen

Ziele der Weiterentwicklung der internen Mobilitätsstrategie und der Reduktion

des CO2e­Fußabdrucks der Corporate Ebene (siehe Kriterium 3) einzahlen (z.B.

Job­Rad Leasing, Bahncard 100 statt Dienstwagen). 

Aspekt 2:

Als mittelständisches Unternehmen mit wenigen Mitarbeitenden setzt die S&P

Commercial Development GmbH auf eine starke Dialogkultur. Ziele werden

gemeinsam in jährlichen Personalgesprächen angebracht und protokolliert, um

sie in künftigen Personalgesprächen zu überprüfen. Die Erreichung der

vereinbarten Ziele wird gemeinsam durch die jeweilige Geschäftsführung und

die Personalabteilung der S&P Group kontrolliert. Zur weiteren Stärkung der

Feedbackkultur, sind die zweite Führungsebene und Stabstellen zudem

angehalten, regelmäßige Feedbackgespräche in kürzeren mindestens

halbjährlichen Abständen zu etablieren.

Aspekt 3:

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und vorerst auch nicht geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und kurzfristig auch nicht geplant. Für die Vegütungssysteme

der S&P Commercial Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit

vereinbart. Die Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die Arbeitsvertragsgestaltung ist bisweilen individuell geregelt und daher

schwer vergleichbar. Für die Vegütungssysteme der S&P Commercial

Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit vereinbart. Die

Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Aspekt 1&2

In 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH  eine Stakeholder­

Analyse durchgeführt. In iterierenden Diskussionen der ESG­Taskforce wurden

die relevanten Stakeholder identifiziert, kategorisiert und anhand ihres

Einflusses auf die Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH

priorisiert. Die Stakeholder, die einen sehr großen Einfluss auf die

Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH haben sind

Mitarbeitende, EigentümervertreterInnen und GeschäftsführerInnen der S&P

Commercial Development GmbH, AuftragnehmerInnen, KapitalgeberInnen,

KäuferInnen, AnsprechpartnerInnen aus Gemeinden, sowie MieterInnen &

NutzerInnen. Stakeholder mit weniger hohem Einfluss sind

WettbewerberInnen, VertreterInnen der Zivilgesellschaft.  

Aspekt 3

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) wurde eine

anonyme Stakeholder­Umfrage durchgeführt zu der die S&P Commercial

Development GmbH 1096 Stakeholder eingeladen hat. Diese Stakeholder­

Umfrage hat die Nachhaltigkeitsstrategie (siehe Kriterium 1) maßgeblich

beeinflusst und wird in 2025 erneut stattfinden. 

Eine Übersicht der unterschiedlichen Dialogformen mit den Stakeholdern findet

sich in Tabelle 7
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Die Erklärung wurde nach folgenden
Berichtsstandards verfasst:

GRI SRS

DNK­Erklärung 2024

S&P Commercial Development
GmbH

Leistungsindikatoren­Set GRI SRS

Kontakt S&P Commercial Development
GmbH

Geschäftsführer
Niklas Kamm

Sebastianstr. 31
91058 Erlangen
Deutschland

09131 7775720
niklas.kamm@sontowski.de

Leistungsindikatoren­Set

Inhaltsübersicht
Allgemeines

Allgemeine Informationen

KRITERIEN 1–10: NACHHALTIGKEITSKONZEPT
Strategie

1. Strategische Analyse und Maßnahmen
2. Wesentlichkeit
3. Ziele
4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Prozessmanagement
5. Verantwortung
6. Regeln und Prozesse
7. Kontrolle
7. Leistungsindikatoren (5­7)
8. Anreizsysteme
8. Leistungsindikatoren (8)
9. Beteiligung von Anspruchsgruppen
9. Leistungsindikatoren (9)
10. Innovations­ und Produktmanagement
10. Leistungsindikatoren (10)

KRITERIEN 11–20: NACHHALTIGKEITSASPEKTE
Umwelt

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen
12. Ressourcenmanagement
12. Leistungsindikatoren (11­12)
13. Klimarelevante Emissionen
13. Leistungsindikatoren (13)

Gesellschaft
14. Arbeitnehmerrechte
15. Chancengerechtigkeit
16. Qualifizierung
17. Leistungsindikatoren (14­16)
17. Menschenrechte
17. Leistungsindikatoren (17)
18. Gemeinwesen
18. Leistungsindikatoren (18)
19. Politische Einflussnahme
19. Leistungsindikatoren (19)
20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten
20. Leistungsindikatoren (20)

Allgemeines

Allgemeine Informationen

Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die S&P Commercial Development ist erfahrener und kompetenter

Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte. Als spezialisierter Projektentwickler

setzt die S&P Commercial Development in den Segmenten Wohnen, Retail und

Office zukunftsweisende und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use

Immobilien um. Ein weiterer Schwerpunkt der Unternehmung liegt auf

Entwicklungen im Service Development Modell. Hierbei werden sowohl

Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den Eigentümer bis

zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Als Mindeststandard für

Projektentwicklungen gilt eine DGNB Gold­ oder gleichwertige Greenbuilding­

Zertifizierung.

Die S&P Commercial Development ist eine eigenständige Beteiligung der

Sontowski & Partner Group.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH arbeitet seit 2019 konsequent an

ihrer Nachhaltigkeitsstrategie und berichtet seitdem über ihre Fortschritte.

Nachhaltigkeit ist für die S&P Commercial Development GmbH ein

Querschnittsthema, welches bei allen Aspekten der Unternehmensstrategie

Berücksichtigung finden muss. Dementsprechend wird eine integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie verfolgt, welche in die übergreifende

Unternehmensstrategie eingebunden ist. Es wurden zentrale Handlungsfelder

(siehe Kriterium 1.2) und Ziele (siehe Kriterium 3) definiert.

Aspekt 2:

Die S&P Commercial Development GmbH ist ein Projektentwickler sowie

Service Development Partner für urbane Mehrnutzungskonzepte und

Quartierslösungen. Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial

Development GmbH umfasst die zentralen Handlungsfelder der Corporate

Ebene und der Projektebene. Auf der Corporate Ebene werden alle

innerbetrieblichen Nachhaltigkeitsthemen betrachtet, z.B. der Energieverbrauch

des Bürogebäudes, die Mitarbeitendenmobilität oder strategische

Investitionsentscheidungen. Auf der Projektebene dreht sich alles um die

Planung und bauliche Umsetzung von Gebäuden oder ganzen Quartieren.

Relevante Themen sind dabei z.B. die Ressourcennutzung, Flächenversiegelung

oder der Arbeitsschutz auf der Baustelle.  Bei der Identifikation der

wesentlichen Themen hat sich die S&P Commercial Development GmbH für

beide Handlungsfelder, Corporate Ebene und Projektebene, an den ESG­

Kriterien orientiert: E(environmental, ökologisch), S(social, sozial) und

G(governance, gute Unternehmensführung). Diesen drei Kategorien wurden

Themenaspekte zugeordnet, welche durch eine Wesentlichkeitsanalyse im Jahr

2022 verifiziert wurden (siehe Kriterium 2).  Auf Basis der

Wesentlichkeitsanalyse wurde im Jahr 2023 ein umfassender Ziel­ und

Maßnahmenkatalog für jedes wesentliche Thema entwickelt (siehe Kriterium

3).  Zusätzlich wurde eine umfassende Chancen­ und Risiken­Analyse

durchgeführt. 

Aspekt 3:

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH ist eng

mit den Sustainable Development Goals (SDGs) der Vereinten Nationen

verknüpft. Eine SDG­Analyse wurde mit den Perspektiven der Wert­ und

Schadschöpfung durch die unternehmerischen Aktivitäten im Jahr 2022

durchgeführt (siehe Kriterium 3, Aspekt 4). Diese hat einen Fokus auf die SDGs

11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13 (Maßnahmen zum Klimaschutz), 8

(Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften

zur Erreichung der Ziele) ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial

Development GmbH zu den Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion),

3 (Gesundheit und Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie)

bei. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 1 (Die wesentlichen SDGs der S&P

Commercial Development GmbH in priorisierter Reihenfolge (Stand:

2022))

Für die beiden zentralen Handlungsfelder der Corporate Ebene und

der Projektebene liegen zudem weitere Standards zu Grunde. Auf

der Corporate Ebene orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH

an der Group Guideline der Sontowski & Partner Group, die einen Code of

Conduct und einen Wertekodex beinhaltet. Dieser Wertekodex umfasst

folgende Themen, die das tägliche Handeln auch mit Blick auf die integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie prägen: Fairness, Verantwortung, Loyalität,

Professionalität, Verlässlichkeit und Respekt. Auf der Projektebene ist ein

wichtiger Standard für die S&P Commercial Development GmbH die

Zertifizierung der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen e.V. (DGNB).

Die S&P Commercial Development GmbH verpflichtet sich, die DGNB Gold­

oder gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als Minimumstandard für alle

Projekte anzuwenden. Dieser hohe Standard entspricht auch dem eigenen

Anspruch an einen bewussten und schonenden Umgang mit der begrenzten

Ressource „Boden” und nachhaltigen Materialien. Der S&P Commercial

Development GmbH ist es wichtig, bei der Planung und Umsetzung von

Bauprojekten eine optimale Flächeneffizienz zu erreichen sowie Maßnahmen zur

Anpassung und Vermeidung des Klimawandels in die Bauprojekte zu

integrieren. Weitere Details findet man hierzu auf der Website.  Darüber hinaus

orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an der

Bundesförderung für energieeffiziente Gebäude (z.B. Energiestandards BEG 55

& BEG 40) bzw. dem Teilprogramm Klimafreundlicher Neubau (KFN). Für jedes

der Bauprojekte wird zudem eine Ökobilanz erstellt, welche neben der

Umweltwirkung aus dem Energiebedarf auch die Umweltwirkungen aus dem

verwendeten Baumaterial berücksichtigt. Somit ist es der S&P Commercial

Development GmbH möglich, die Gebäude und Quartiere über ihren gesamten

Lebenszyklus zu bewerten. Die Umweltwirkungen des verwendeten

Baumaterials wird anhand standardisierter, statistischer Werte bemessen und

es werden vermehrt sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs,

Produktdatenblatt zur Umweltdeklaration) verwendet, welche die

Emissionswerte des jeweiligen Produkts spezifischer angeben und somit

genauere Berechnungen ermöglichen. Um den CO2e­Bedarf eines Gebäudes

einzuschätzen, wird der Carbon Risk Real Estate Monitor (CRREM) genutzt,

welcher von der Europäischen Union gefördert wird und eine Überschreitung

der Grenzwerte im Sinne des Pariser Abkommens von 2015 vermeiden soll.

Darüber hinaus kann durch den Abgleich mit dem CRREM­Pfad sichergestellt

werden, dass Entwicklungen langfristig nicht als „Stranded Asset“ enden.

Außerdem orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an allen

anerkannten Arbeitsvorschriften, z.B. mit Blick auf die Arbeitssicherheit, den

Gesundheitsschutz und allen gültigen Baunormen.  

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Aspekt 1

Immobilien und Bautätigkeit zählen zu den CO2e­intensivsten Branchen

weltweit und bedürfen einer entsprechend hohen Sensibilität im Sinne der

Nachhaltigkeit. Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für

urbane Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte sieht sich die S&P Commercial

Development GmbH in der Verantwortung, zu einer nachhaltigen

Stadtentwicklung beizutragen. Der Bedarf an Wohnraum (insbesondere

leistbarer sowie sozial geförderter Mietwohnraum) und einer effizienten

Nahversorgung ist sowohl von gesellschaftlicher als auch politischer Relevanz.

Dabei ist es der S&P Commercial Development GmbH besonders wichtig, die

negativen ökologischen Auswirkungen der Geschäftstätigkeit zu minimieren

und durch die Projekte einen sozialen Mehrwert bei ausgewogener

ökonomischer Nachhaltigkeit zu schaffen. Zudem sieht sich die S&P

Commercial Development GmbH mit diversen Stakeholderansprüchen und

einer indirekten Betroffenheit durch EU­weite Regularien wie der EU­

Taxonomie konfrontiert. Deshalb wurde im Jahr 2022 eine umfassende

Wesentlichkeitsanalyse durchgeführt. Zuerst wurden wesentliche

Nachhaltigkeitsthemen identifiziert (siehe Abbildung 2), dann durch eine

Benchmarking­Analyse der direkten Marktbegleitenden und durch eine

Stakeholder­Umfrage verifiziert (siehe Aspekt 2 & 3 sowie 9 für mehr

Informationen). Im Rahmen der Erarbeitung des Ziel­ und Maßnahmenkatalogs

fand im Jahr 2023 dann eine teilweise Konsolidierung der wesentlichen

Themen statt, um den Fokus zu stärken. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 2: Die wesentlichen Themen der

S&P Commercial Development GmbH (Stand 2023

Aspekt 2 & 3

Ende 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH ihre

Wesentlichkeitsanalyse unter Einbindung und Gewichtung ihrer relevanten

Stakeholder durchgeführt (siehe Abbildung 3). 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 3: Wesentlichkeitsmatrix der S&P

Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Die Ergebnisse zeigen drei Themen­Cluster. Cluster 1 wurde „Wirtschaftlicher

Erfolg" genannt, da es z.B. die Themen gesundes Wachstum, fairer Wettbewerb

und Partnerschaften beinhaltet. Das Cluster zeigt, dass der wirtschaftliche

Erfolg und zuverlässige Geschäftsbeziehungen zentrale Anforderungen an die

S&P Commercial Development GmbH sind und diese Themen weiterhin große

Aufmerksamkeit verdienen. Cluster 2 wurde „Produkte & Qualität” genannt. Es

enthält z.B. die wesentlichen Themen Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität,

gesunde Baustoffe und Arbeitssicherheit. Das Cluster zeigt auf, dass die

externen Stakeholder ein höheres Interesse an projektbezogenen

Nachhaltigkeitsthemen haben und somit das Nachhaltigkeitsengagement auf

der Projektebene stärker an diese Stakeholder kommuniziert werden muss. Das

dritte und letzte Cluster beinhaltet Themen wie Innerbetriebliches

Nachhaltigkeitsmanagement, Good Corporate Citizen oder Interne Chancen für

Mitarbeitende, weshalb es „Interne Nachhaltigkeitsthemen” genannt wurde.

Dies zeigt, dass Nachhaltigkeitsthemen der Corporate Ebene zwar immer noch

sehr relevant sind, aber im Vergleich zur Projektebene eine untergeordnete

Rolle spielen. Betrachtet man die Stakeholdergruppe der Mitarbeitenden, sind

Themen der Corporate Ebene weitaus höher gewichtet. Daher werden diese

Themen, die primär die Mitarbeitenden betreffen, in enger Abstimmung mit

diesen getroffen. Eine turnusgemäße Überprüfung der wesentlichen Themen

unter Berücksichtigung der doppelten Materialität der EU Corporate

Sustainability Reporting Directive ist für 2025 geplant, da der

Referentenentwurf zur Umsetzung der EU CSRD in nationales Gesetz in 2024

noch nicht vollzogen wurde. Die nächste Überprüfung der Outside­In / Inside­

Out­Analyse ist zusammen mit der gesamten S&P Group für 2025 geplant.   

Aspekt 4:

Im Jahr 2023 wurde zur Ergänzung der Wesentlichkeitsanalyse eine detaillierte

Chancen­ und Risikoanalyse durchgeführt. Dabei wurden Chancen und Risiken

für jedes einzelne wesentliche Thema identifiziert, bewertet und mit einen

Zeithorizont (kurzfristig: bis zu 1 Jahr, mittelfristig: 1­3 Jahre, langfristig: 3­5

Jahre) spezifiziert. Eine Übersicht der Chancen und Risiken findet sich in

Tabelle 1 und Tabelle 2.  

Tabelle 1: Die Chancen der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Tabelle 2: Die Risiken der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Aus den Ergebnissen der Analysen ergeben sich drei übergreifende Key­Take­

Aways für die S&P Commercial Development GmbH, die als Chancen gesehen

werden können.

1.  Die S&P Commercial Development GmbH beschäftigt sich proaktiv mit

Nachhaltigkeit, hat hierbei einen Vorsprung zu Mitbewerbern in der

Branche und kann daher Käufergruppen mit höheren ESG­Anforderungen

bedienen, welche mit höheren Gewinnmargen verbunden ist.

2.  Durch den verstärkten Fokus auf wesentliche Themen wie

Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit in der Projektebene eröffnen sich weitere

Subventionsmöglichkeiten im Bau neuer, nachhaltiger und innovativer

Gebäude.

3.  Durch das proaktive Nachhaltigkeitsmanagement auf der Corporate

Ebene und Erhebung und Dokumentation der CO2­Werte der Projektebene

kann die S&P Commercial Development GmbH dazu beitragen, dass die

CO2­Preise der Gebäude für mögliche KäuferInnen und InvestorInnen

verlässlich berechnet und Risiken in der Kalkulation minimiert werden

können.

4.  Die aktive Beteiligung der Mitarbeitenden bei Nachhaltigkeitsthemen zeigt,

dass das Thema bei der S&P Commercial Development GmbH aktiv gelebt

wird. Diese intrinsische Motivation ermöglicht die proaktive Einbindung

der wesentlichen Themen auf der Projektebene, welche nach außen

sichtbarer ist und somit die Glaubwürdigkeit der Unternehmung stärkt.

Darüber hinaus ergeben sich für die S&P Commercial Development GmbH aus

den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse ebenfalls einige Risiken.

1.  Herausforderungen durch den Klimawandel:  die Emissions­intensive

Immobilienbranche muss den Status­Quo hinterfragen und Maßnahmen

zur Reduktion des CO2e­Fußabdruckes entlang der gesamten

Wertschöpfungskette der Immobilienentwicklung umsetzen; dies führt

jedoch zu signifikanten Mehrkosten bei der Planung und dem Bau neuer

Immobilien.

2.  Zertifizierungen, Ökobilanzierungen oder Untersuchungen der

Recyclingfähigkeit von Baustoff(­alternativen) implizieren zusätzlichen

externen Beratungsaufwand; dies führt jedoch zu höheren Baukosten und

insgesamt höheren Gestehungskosten, was die Rentabilität

beeinträchtigen kann.

Langfristig führen die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitskriterien bei

Neubauprojekten aber auch zu reduzierten Verbrauchskosten (z.B. mit Blick auf

die Energieeffizienz), höherer Resilienz der Gebäude bei Stark­ oder Unwetter,

verbesserter Finanzierungsfähigkeit und Fungibilität, tendenziell geringerer

Mieterfluktuation und nachhaltig verbesserter Qualität der Immobilie. Diese

positiven Aspekte werden sich zunehmend auf die Preisgestaltung auswirken

und die S&P Commercial Development GmbH kann durch ihr proaktives

Nachhaltigkeitsmanagement an dieser positiven Entwicklung partizipieren.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Aspekt 1

Die S&P Commercial Development GmbH hat im Jahr 2023 einen umfassenden

Ziel­ und Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Thema (siehe Kriterium 2)

erarbeitet, welcher die bisherigen Ziele, die für das Geschäftsjahr 2022 bereits

auf der Corporate Ebene und Projektebene abgeleitet wurden, detaillierter

strukturiert. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen

zur Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und zur

Quantifizierung mit einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren

verknüpft (siehe Kriterium 7). Nachdem die quantitativen Leistungsindikatoren

erstmals im Jahr 2023 definiert wurden, fand für das Jahr 2024 erstmals die

Erhebung dieser KPIs statt. Die Angabe einer quantitativen Zielerreichung auf

dieser Basis ist in den folgenden Jahren geplant.  Der Ziel­ und

Maßnahmenkatalog ist in Tabelle 3, Tabelle 4, und Tabelle 5 für die drei

Themen Bereiche Ökologie, Soziales und Governance zu finden. Die einzelnen

Ziele und Maßnahmen werden zudem in den folgenden thematischen Kriterien

des DNK ausgeführt.   

Tabelle 3: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Ökologie (Stand: 2024)

Tabelle 4: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Soziales (Stand: 2024)

Tabelle 5: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Governance (Stand: 2024)

Aspekt 2

Es erfolgt eine Priorisierung der Ziele basierend auf den Ergebnissen der

Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2), die gemeinsam mit den relevanten

Stakeholdern (siehe Kriterium 9) durchgeführt wurde. 

Auf der Corporate Ebene liegt der Fokus der ökologischen Ziele weiterhin auf

der Messung und Reduktion der CO2e­Emissionen. Die CO2e­Emissionen sollen

langfristig und nachhaltig über alle drei Scopes bestmöglich reduziert und

verbleibende Emissionen kompensiert werden. Zudem soll der generelle

Ressourcenverbrauch im operativen Geschäft reduziert und die interne

Mobilitätsstrategie weiterentwickelt werden, da die Mobilität der Mitarbeitenden

für das innerbetriebliche Nachhaltigkeitsmanagement und dessen CO2e­

Fußabdruck der größte Hebel ist. Mit Blick auf die sozialen Ziele steht die

Personalsicherung und der Ausbau der Stakeholder­Kommunikation weiterhin

im Fokus. Bei den Governance­Themen ist ein laufendes Ziel die bereits

bestehenden Prozesse gegen Korruption und Geldwäsche zu festigen und die

Berichterstattung im Bereich Nachhaltigkeit in die finanzielle Berichterstattung

zu integrieren, um die Transparenz für alle relevanten Stakeholder­Gruppen zu

steigern. Langfristig soll die Geschäftstätigkeit durch ein gesundes Wachstum

des Unternehmens gesteigert und so die wirtschaftliche Stabilität gesichert

werden.     

Auf der Projektebene spiegeln sich die Prioritäten der Corporate Ebene wider.

Dementsprechend liegt der Fokus auf dem Emissionsmanagement der Projekte

und der allgemeinen Reduzierung von Ressourcen. So werden vermehrt

sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs, Produktdatenblatt zur

Umweltdeklaration) zur Klassifizierung verwendet, welche die Emissionswerte

des jeweiligen Produkts viel spezifischer angeben und somit genauere

Berechnungen im Sinne der Ökobilanz ermöglichen. Darüber hinaus sollen

Emissionsprognosen als KPIs eingeführt und genutzt werden. Zum Beispiel ist

die Anwendung des CRREM­Tools (Carbon Risk Real Estate Monitor) bzw. des

im Rahmen des DGNB­Verfahrens erstellbaren Klimaschutzfahrplans als

wesentliches Werkzeug zur frühzeitigen Ermittlung von CO2e­

Einsparpotentialen bereits in der Planungsphase der Bauten und die Einführung

eines Klimaschutzfahrplans für diese umgesetzt. Bei der Umsetzung aller

Projekte wird zudem auf eine besondere Wertschätzung, den Aufbau und die

Pflege von langjährigen, nachhaltigen Partnerschaften geachtet. Die S&P

Commercial Development GmbH sieht sich verpflichtet, im gesamten

Unternehmen dazu beizutragen, dass das 1,5 ° C Ziel des Pariser

Klimaabkommens eingehalten werden kann.

Aspekt 3

Jedem Ziel sind ein oder mehrere Leistungsindikatoren (KPIs) zugeordnet,

welche regelmäßig kontrolliert werden (siehe Kriterium 7). Diese Kontrolle wird

durch mehrere Verantwortliche innerhalb der Organisation sichergestellt (siehe

Kriterium 5). Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden

Geschäftsführer, Niklas Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im

Geschäftsverteilungsplan zugeordnet ist. Zudem gibt es einen

Nachhaltigkeitsbeauftragten als Stabstelle, der das Thema operativ

verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­Taskforce, welche die

Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem verantwortlichen

Geschäftsführer entwickelt, überprüft und deren Umsetzung in der Belegschaft

und den Projektteams vorantreibt. 

Aspekt 4

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH und die

abgeleiteten Nachhaltigkeitsziele sind eng mit den Sustainable Development

Goals (SDGs) der Vereinten Nationen verknüpft. Die S&P Commercial

Development GmbH hat die eigene Wertschöpfung, aber auch die

Schadschöpfung der unternehmerischen Aktivitäten mit Blick auf die SDGs

umfangreich im Jahr 2022 analysiert (Tabelle 6). Diese SDG­Analyse hat einen

Schwerpunkt auf die SDGs 11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13

(Maßnahmen zum Klimaschutz), 8 (Menschenwürdige Arbeit und

Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften zur Erreichung der Ziele)

ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial Development GmbH zu den

Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion), 3 (Gesundheit und

Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie) bei. Die genannten

SDGs überschneiden sich zum großen Teil mit den SDGs, die die DGNB als

besonders relevant erachtet (3, 7, 11, 12, 13, 17). Es war ursprünglich

geplant, dass die SDG­Analyse alle zwei Jahre stattfinden wird. Aufgrund

exogener Einflüsse (siehe Zinsumfeld und Marktlage zu lesen im

Geschäftsbericht 2023 bzw. 2024) wird die erneute Durchführung der Umfrage

voraussichtlich erst im Jahr 2025 und gemeinsam mit der S&P Group

stattfinden. 

Sehen Sie hierzu die Tabelle 6: Wertschöpfung und Schadschöpfung

der S&P Commercial Development GmbH zu den priorisierten SDGs

(Stand: 2022)

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Aspekt 1:

Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte plant S&P Commercial Development

GmbH in den Segmenten Wohnen, Retail, Office und Hotel zukunftsweisende

und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use Immobilien. Ein weiterer

Schwerpunkt liegt auf Entwicklungen im Service Development Model. Hierbei

werden sowohl Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den

Eigentümer bis zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Die Kernkompetenz

der S&P Commercial Development GmbH liegt in der Projektentwicklung.

Nachgelagerte fachspezifische Leistungen entlang der Wertschöpfungskette wie

beispielsweise die bauausführenden Leistungen werden an kompetente Partner

ausgelagert und zentral durch die S&P Commercial Development GmbH

gesteuert. 

Die einzelnen Wertschöpfungsschritte der Projektebene umfassen daher auf der

immateriellen Seite u.a. den Ankauf eines Grundstücks, die Finanzierung bis

hin zu Vermietung und Verkauf. Die materielle Wertschöpfung geht von der

Altlastenbeseitigung bis zur Nahversorgung und der Schaffung von

Aufenthaltsqualität. 

Auf der Corporate Ebene beläuft sich die Wertschöpfungskette der S&P

Commercial Development GmbH auf die Mobilität der Mitarbeitenden zum

Arbeitsplatz und/oder den Projekten vor Ort, den Betrieb der Bürogebäude, die

Beschaffung und Entsorgung von Arbeitsmaterialien und die Versorgung der

Mitarbeitenden.

Aspekt 2

Die materielle Wertschöpfung hat einen großen Einfluss auf das

Nachhaltigkeitsmanagement der S&P Commercial Development GmbH. Hierbei

spielen vor allem die wesentlichen Themen des Clusters “Produkte & Qualität”

(siehe Kriterium 2) wie Kreislaufwirtschaft, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit eine wichtige Rolle. Zur operativen Ausführung dieser

Wertschöpfung wird ein Generalunternehmer beauftragt, der die Umsetzung

der Bauleistung verantwortet. Die S&P Commercial Development GmbH

orientiert sich bei der Planung an Standards, wie den DGNB­Goldstandard oder

einer gleichwertigen Greenbuilding­Zertifizierung und gibt Planungsziele vor.

Der Generalunternehmer ist für die Umsetzung dieser Standards und Ziele

zuständig und stimmt z.B. den gewünschten Energiestandard mit dem

Bauphysiker ab oder holt die entsprechenden Entsorgungsnachweise bei

Abbruch oder Altlastenentsorgung ein.

Aspekt 3

Ein Projektentwickler ist mit der gesamten Wertschöpfungskette der

Baubranche eng verknüpft und sich möglicher Risiken mit Blick auf soziale oder

ökologische Probleme bewusst. Um diesen potenziellen Risiken proaktiv

entgegenzuwirken, arbeitet die S&P Commercial Development GmbH mit

vertrauenswürdigen Dienstleistern zusammen, mit denen sie langjährige

Partnerschaften pflegt. Bei der immateriellen Wertschöpfung handelt es sich

um qualifiziertes Fachpersonal, welches in Deutschland ansässig ist und den

hohen Arbeitsschutz­ und Umweltschutzrichtlinien unterliegt, sodass hier das

Risiko eines Missbrauchs als gering eingeschätzt wird. Bei der materiellen

Wertschöpfung (z.B. beim Bau oder beim Abbruch) arbeitet die S&P

Commercial Development GmbH auch mit langjährigen Dienstleistern

partnerschaftlich zusammen und zieht externe Akteure zur Kontrolle hinzu (z.B.

DGNB­Auditoren bzw. die Zertifizierungsstelle der DGNB, Energieberater,

Förderträger, unabhängige Sachverständige oder Sicherheits­ und

Gesundheitsschutzkoordinatoren (SiGeKo).  Darüber hinaus werden nach und

nach alle Verträge mit einer in 2024 neu entworfenen Vertragsanlage versehen.

Diese Vertragsanlage hat das Ziel, die Planung und Errichtung des

Bauvorhabens verstärkt an ökologisch nachhaltigen Kriterien und sozialen

Mindeststandards auszurichten.

Aspekt 4

Die S&P Commercial Development GmbH pflegt mit allen Dienstleistern und

GeschäftspartnerInnen enge und möglichst langfristige Geschäftsbeziehungen,

in denen auch Probleme thematisiert und gemeinschaftlich gelöst werden. So

wurden in der Vergangenheit bereits mehrere Workshops und ein konsequenter

Austausch mit Dienstleistern, Planern und Baufirmen durchgeführt, in denen

Nachhaltigkeitsaspekte behandelt wurden. Im Jahr 2024 gab es z.B. einen

Workshop zum Thema moderne Systeme zum Messen von Verbräuchen.

Außerdem engagiert sich die S&P Commercial Development GmbH Mitglied bei

der „Allianz klimaneutrales Erlangen“, um am lokalen Austausch zu Klima­

relevanten Themen zu partizipieren und aktiv beizutragen. In diesem Rahmen

hat die S&P Commercial Development GmbH in 2024 einen Vortrag zum

Thema Kreislaufwirtschaft bzw. Materialpass für Gebäude gehalten. Ein

weiterer Nachhaltigkeitsaspekt ist die DGNB­Goldzertifizierung oder eine

gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als verpflichtender Bestandteil in

Verträgen mit den Planern und Generalunternehmern, um so eine gemeinsame

Basis für eine nachhaltigere Stadt zu schaffen.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden Geschäftsführer, Niklas

Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im Geschäftsverteilungsplan

zugeordnet ist. Zudem gibt es einen Nachhaltigkeitsbeauftragten, Christoph

Büchler, der das Thema operativ verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­

Taskforce, welche die Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem

verantwortlichen Geschäftsführer entwickelt und deren Umsetzung in der

Belegschaft und den Projektteams vorantreibt. Die ESG­Taskforce trifft sich in

einem regelmäßigen Turnus und arbeitet an der Umsetzung der gesteckten

Ziele (Kriterium 3). Die ESG­Taskforce ist für die jährliche Überprüfung der

Nachhaltigkeitsziele sowie die Kommunikation und Umsetzung dieser in die

Belegschaft und die Projektteams zuständig. Die etablierten Strukturen der S&P

Commercial Development GmbH wurden in 2024 sukzessive auf die

organisatorisch eng angeschlossene S&P Group ausgerollt. Zur Hebung von

Synergien werden verschiedene Aspekte zukünftig vermehrt über gemeinsame

Strukturen betrachtet und von den zugeordneten Beauftragten der

Unternehmen individuell adaptiert

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Als etablierter und überregional tätiger Projektentwickler entwickelt die S&P

Commercial Development GmbH ihre Nachhaltigkeitsstrategie kontinuierlich

weiter (siehe Kriterium 1) und integriert die sich daraus ergebenden

Maßnahmen effektiv und konsequent im Unternehmensalltag.  Dabei

unterstützen die S&P Commercial Development GmbH externe BeraterInnen,

die unter anderem die Etablierung von Regeln und Prozessen begleiten und

objektiv beraten. S&P Commercial Development GmbH lebt Nachhaltigkeit auf

der Corporate Ebene und der Projektebene und orientiert sich dabei an den

Themen der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB) sowie den

Ergebnissen der internen Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) und

Stakeholder­Interessen (siehe Kriterium 9). Auf Projektebene setzt die S&P

Commercial Development GmbH konsequent auf das europaweit etablierte

System der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB). Für alle

Projekte wird der DGNB­Standard „Gold” oder eine gleichwertige

Greenbuilding­Zertifizierung bei der Planung angestrebt und die S&P

Commercial Development GmbH arbeitet stets daran, dass ihre Projekte diesen

erreichen oder übertreffen. Die S&P Commercial Development GmbH steht im

regelmäßigen Kontakt mit Planungsbüros, Materialherstellern und

Energieversorgern zur Diskussion innovativer Ansätze hinsichtlich des

nachhaltigen Planens und Bauens und deren Umsetzung in konkreten Projekten

(siehe Kriterium 4). Zudem ist zusätzlich die EU­Taxonomie Konformität und

BEG 40 (Energieeffizienzstandard) bei neuen Projekten ab 2022 als Standard

etabliert worden. Auf Projektebene orientiert sich die S&P Commercial

Development GmbH außerdem an den DIN­Normen, die für mehr

Arbeitssicherheit und Nachhaltigkeit in der Umsetzung und Bauausführung

sowie der späteren Nutzung der Objekte sorgen sollen. Auf der Corporate

Ebene gibt es klare Verhaltensregeln im Rahmen des Code of Conduct der

übergeordneten Unternehmensgruppe Sontowski & Partner Group zu

Governance und Compliance­Themen oder beispielsweise zum Energie­ und

Ressourcensparen im Büro. Regelmäßige Weiterbildungsmöglichkeiten werden

zudem als Teil des Prozesses angesehen, um strukturiert Kompetenzen

aufzubauen (siehe Kriterium 16).     

Den größten Einfluss auf die Verankerung von Nachhaltigkeit im

Unternehmensalltag auf allen Ebenen hat die ESG­Taskforce: Ein Team aus

motivierten Mitarbeitenden, die als Multiplikator in verschiedene

Unternehmensbereiche wirken und dort den Nachhaltigkeitsprozess

voranbringen, indem sie neue Regeln und Prozesse implementieren und den

Markt zu umsetzbaren Ideen sondieren. Die Taskforce trifft sich in einem

regelmäßigen Turnus. Die Fokusthemen der ESG­Taskforce waren in 2024

unter anderem:

Ergänzung von Leistungen in Planer­ und Gutachterverträgen für die

einheitliche Erfassung von Nachhaltigkeitsaspekten

Integration von Bauprodukten mit EPD­Bewertung

(Umweltproduktdeklaration) in die Bauprozesse

Weiterentwicklung der Mobilitätskonzepte für die eigenen Mitarbeitenden

Seit dem Beginn des strukturierten Nachhaltigkeitsstrategieprozesses leiten sich

die Aktivitäten auch von diesem ab. Durch die zukünftige Einbindung der

Nachhaltigkeitsberichterstattung in die finanzielle Berichterstattung, welche

auch extern geprüft werden soll, wird das Nachhaltigkeitsmanagement ebenso

strukturellen Prozessen unterliegen wie die anderen Unternehmensbereiche.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Aspekt 1 & 2:

Im Jahr 2023 fand eine umfassende Erarbeitung eines Ziel­ und

Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Nachhaltigkeitsthema (siehe Kriterium

2) statt. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen zur

Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und mit

einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren verknüpft. Die

Leistungsindikatoren, die für das Geschäftsjahr 2022 berichtet wurden, sind

zum größten Teil weiterhin gültig, wurden jedoch detaillierter strukturiert. In

Summe sind 77 KPIs definiert worden. Diese KPIs finden sich in den Tabellen

3, 4 und 5 und sind den jeweiligen Zielen und Maßnahmen zugeordnet (siehe

Kriterium 3).   

Die Daten der Leistungsindikatoren (KPIs), welche für die Messung der Ziele

(siehe Kriterium 3) verwendet werden, werden in den internen Fachbereichen

erhoben und an das Controlling weitergeleitet. Der Nachhaltigkeitsbeauftragte,

welcher qua Rolle dem Controlling zugeordnet ist, sammelt diese Daten und

wertet diese innerhalb der ESG­Taskforce aus. Je nach Leistungsindikator

werden die Daten monatlich, quartalsweise oder jährlich erhoben. Die

Mobilitätsdaten der Mitarbeitenden werden zudem extern durch den DKV EURO

SERVICE GmbH + Co. KG (DKV) erhoben und bereitgestellt. Die Daten der

projektbezogenen Leistungsindikatoren werden ebenfalls extern erhoben und

über DGNB/ ESG Verification Auditoren im Rahmen der DGNB­Verfahren

validiert.  Die Leistungsindikatoren, die für die Governance­Themen und ­Ziele

genutzt werden, werden zudem im Rahmen des Jahresabschlusses vom

Wirtschaftsprüfer geprüft. Voraussichtlich ab dem Berichtsjahr 2025 sollen die

Nachhaltigkeitsthemen nicht mehr in einem gesonderten Nachhaltigkeitsbericht

offengelegt werden, sondern in den Geschäftsbericht integriert werden. Diese

integrierte Berichterstattung soll in Anlehnung an die zukünftig geltenden

gesetzlichen Vorgaben vom Wirtschaftsprüfer geprüft werden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Im Folgenden wird ein Auszug aus dem Code of Conduct zitiert, der die

Wertevorstellungen der Sontowski & Partner Group sowie ihrer Beteiligungen

widerspiegelt: 

Der Code of Conduct ist ein verbindlicher Compliance­Leitfaden für das

Arbeiten bei der Sontowski & Partner Group. Sie gilt für die Geschäftsführung,

alle Arbeitnehmer sowie Werkstudenten, Auszubildende und Aushilfen. Diese

Richtlinien stellen eine Selbstverpflichtung des Managements und der

Mitarbeiter dar mit dem Ziel, Situationen vorzubeugen, die unsere Integrität,

die auf dem nachfolgend erläuterten Wertkodex basiert, in Frage stellen

können.

Was die Einhaltung unserer Grundwerte in der Praxis bedeutet, welche Rechte

und Pflichten der Einzelne hat, wie die internen Prozessabläufe ausgestaltet

sein müssen und welches Verhalten wir von Mitarbeitern, Führungskräften und

der Geschäftsführung, aber auch von Geschäftspartnern, erwarten und

erwarten dürfen, wird nachfolgend erläutert. Die Einhaltung der folgenden

Regelungen prägt unsere Unternehmenskultur und schützt unser aller Integrität

und ist daher für alle verpflichtend. Sollten Sie in einer Situation unsicher sein

oder einen Compliance­Verstoß bemerken, wenden Sie sich gerne an die unten

genannte unabhängige Meldestelle bei atarax. 

Wir leben vom Vertrauen unserer Angestellten, Kunden, Geschäftspartner,

Behörden und der Öffentlichkeit. Dieses Vertrauen hängt nicht nur von der

Qualität unserer Leistung, sondern auch davon ab, wie sich

Mitarbeiter, Führungskräfte und die Geschäftsführung selbst verhalten. Fairness

gegenüber Mitarbeitern und Kunden sowie die Bereitschaft zur Übernahme von

Verantwortung für Mensch und Umwelt sind wichtige Grundpfeiler

unserer Werteordnung. Management und Mitarbeiter der Sontowski & Partner

Group leben und erwarten Loyalität, Ehrlichkeit und Integrität gegenüber allen

Stakeholdern und Beteiligten. Wir setzen auf Professionalität und

Verlässlichkeit in allen geschäftlichen Belangen und setzen uns für einen fairen,

höflichen und respektvollen Umgang ein. Wir lehnen jegliche Form von

Diskriminierung oder Bevorzugung aus unsachlichen Gründen ab und sind

dem verantwortungsvollen Umgang mit Risiken und von Ressourcen

verpflichtet. Die Einhaltung von Recht und Gesetz ist eine selbstverständliche

und unerlässliche Grundlage unseres Handelns. Dabei orientieren wir uns

insbesondere auch an international anerkannten Standards, wie der

Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen (1948)

sowie der Erklärung der ILO über grundlegende  Prinzipien und Rechte bei der

Arbeit (1998). 

Ein effektives Compliance­Managementsystem ist damit die zentrale

Voraussetzung für die Erfüllung unserer Ziele und Grundwerte unserer

Unternehmensgruppe.  

Dieser Wertekodex bestimmt das Verhalten der Geschäftsführung der

Sontowski & Partner Group und ihrer Mitarbeiter. Der Code of Conduct ist in

ganzer Länge auf der Homepage zu finden.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH hat derzeit kein Vergütungssystem

für Mitarbeitende oder Führungskräfte, in dem Nachhaltigkeitsziele integriert

sind. Ein solches System ist derzeit nicht geplant, wird jedoch jährlich

reevaluiert. Es gibt Anreizsysteme für Mitarbeitende, die auf die kurzfristigen

Ziele der Weiterentwicklung der internen Mobilitätsstrategie und der Reduktion

des CO2e­Fußabdrucks der Corporate Ebene (siehe Kriterium 3) einzahlen (z.B.

Job­Rad Leasing, Bahncard 100 statt Dienstwagen). 

Aspekt 2:

Als mittelständisches Unternehmen mit wenigen Mitarbeitenden setzt die S&P

Commercial Development GmbH auf eine starke Dialogkultur. Ziele werden

gemeinsam in jährlichen Personalgesprächen angebracht und protokolliert, um

sie in künftigen Personalgesprächen zu überprüfen. Die Erreichung der

vereinbarten Ziele wird gemeinsam durch die jeweilige Geschäftsführung und

die Personalabteilung der S&P Group kontrolliert. Zur weiteren Stärkung der

Feedbackkultur, sind die zweite Führungsebene und Stabstellen zudem

angehalten, regelmäßige Feedbackgespräche in kürzeren mindestens

halbjährlichen Abständen zu etablieren.

Aspekt 3:

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und vorerst auch nicht geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und kurzfristig auch nicht geplant. Für die Vegütungssysteme

der S&P Commercial Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit

vereinbart. Die Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die Arbeitsvertragsgestaltung ist bisweilen individuell geregelt und daher

schwer vergleichbar. Für die Vegütungssysteme der S&P Commercial

Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit vereinbart. Die

Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Aspekt 1&2

In 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH  eine Stakeholder­

Analyse durchgeführt. In iterierenden Diskussionen der ESG­Taskforce wurden

die relevanten Stakeholder identifiziert, kategorisiert und anhand ihres

Einflusses auf die Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH

priorisiert. Die Stakeholder, die einen sehr großen Einfluss auf die

Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH haben sind

Mitarbeitende, EigentümervertreterInnen und GeschäftsführerInnen der S&P

Commercial Development GmbH, AuftragnehmerInnen, KapitalgeberInnen,

KäuferInnen, AnsprechpartnerInnen aus Gemeinden, sowie MieterInnen &

NutzerInnen. Stakeholder mit weniger hohem Einfluss sind

WettbewerberInnen, VertreterInnen der Zivilgesellschaft.  

Aspekt 3

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) wurde eine

anonyme Stakeholder­Umfrage durchgeführt zu der die S&P Commercial

Development GmbH 1096 Stakeholder eingeladen hat. Diese Stakeholder­

Umfrage hat die Nachhaltigkeitsstrategie (siehe Kriterium 1) maßgeblich

beeinflusst und wird in 2025 erneut stattfinden. 

Eine Übersicht der unterschiedlichen Dialogformen mit den Stakeholdern findet

sich in Tabelle 7
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Die Erklärung wurde nach folgenden
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8. Anreizsysteme
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10. Leistungsindikatoren (10)
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15. Chancengerechtigkeit
16. Qualifizierung
17. Leistungsindikatoren (14­16)
17. Menschenrechte
17. Leistungsindikatoren (17)
18. Gemeinwesen
18. Leistungsindikatoren (18)
19. Politische Einflussnahme
19. Leistungsindikatoren (19)
20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten
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Allgemeines

Allgemeine Informationen

Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die S&P Commercial Development ist erfahrener und kompetenter

Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte. Als spezialisierter Projektentwickler

setzt die S&P Commercial Development in den Segmenten Wohnen, Retail und

Office zukunftsweisende und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use

Immobilien um. Ein weiterer Schwerpunkt der Unternehmung liegt auf

Entwicklungen im Service Development Modell. Hierbei werden sowohl

Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den Eigentümer bis

zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Als Mindeststandard für

Projektentwicklungen gilt eine DGNB Gold­ oder gleichwertige Greenbuilding­

Zertifizierung.

Die S&P Commercial Development ist eine eigenständige Beteiligung der

Sontowski & Partner Group.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH arbeitet seit 2019 konsequent an

ihrer Nachhaltigkeitsstrategie und berichtet seitdem über ihre Fortschritte.

Nachhaltigkeit ist für die S&P Commercial Development GmbH ein

Querschnittsthema, welches bei allen Aspekten der Unternehmensstrategie

Berücksichtigung finden muss. Dementsprechend wird eine integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie verfolgt, welche in die übergreifende

Unternehmensstrategie eingebunden ist. Es wurden zentrale Handlungsfelder

(siehe Kriterium 1.2) und Ziele (siehe Kriterium 3) definiert.

Aspekt 2:

Die S&P Commercial Development GmbH ist ein Projektentwickler sowie

Service Development Partner für urbane Mehrnutzungskonzepte und

Quartierslösungen. Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial

Development GmbH umfasst die zentralen Handlungsfelder der Corporate

Ebene und der Projektebene. Auf der Corporate Ebene werden alle

innerbetrieblichen Nachhaltigkeitsthemen betrachtet, z.B. der Energieverbrauch

des Bürogebäudes, die Mitarbeitendenmobilität oder strategische

Investitionsentscheidungen. Auf der Projektebene dreht sich alles um die

Planung und bauliche Umsetzung von Gebäuden oder ganzen Quartieren.

Relevante Themen sind dabei z.B. die Ressourcennutzung, Flächenversiegelung

oder der Arbeitsschutz auf der Baustelle.  Bei der Identifikation der

wesentlichen Themen hat sich die S&P Commercial Development GmbH für

beide Handlungsfelder, Corporate Ebene und Projektebene, an den ESG­

Kriterien orientiert: E(environmental, ökologisch), S(social, sozial) und

G(governance, gute Unternehmensführung). Diesen drei Kategorien wurden

Themenaspekte zugeordnet, welche durch eine Wesentlichkeitsanalyse im Jahr

2022 verifiziert wurden (siehe Kriterium 2).  Auf Basis der

Wesentlichkeitsanalyse wurde im Jahr 2023 ein umfassender Ziel­ und

Maßnahmenkatalog für jedes wesentliche Thema entwickelt (siehe Kriterium

3).  Zusätzlich wurde eine umfassende Chancen­ und Risiken­Analyse

durchgeführt. 

Aspekt 3:

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH ist eng

mit den Sustainable Development Goals (SDGs) der Vereinten Nationen

verknüpft. Eine SDG­Analyse wurde mit den Perspektiven der Wert­ und

Schadschöpfung durch die unternehmerischen Aktivitäten im Jahr 2022

durchgeführt (siehe Kriterium 3, Aspekt 4). Diese hat einen Fokus auf die SDGs

11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13 (Maßnahmen zum Klimaschutz), 8

(Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften

zur Erreichung der Ziele) ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial

Development GmbH zu den Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion),

3 (Gesundheit und Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie)

bei. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 1 (Die wesentlichen SDGs der S&P

Commercial Development GmbH in priorisierter Reihenfolge (Stand:

2022))

Für die beiden zentralen Handlungsfelder der Corporate Ebene und

der Projektebene liegen zudem weitere Standards zu Grunde. Auf

der Corporate Ebene orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH

an der Group Guideline der Sontowski & Partner Group, die einen Code of

Conduct und einen Wertekodex beinhaltet. Dieser Wertekodex umfasst

folgende Themen, die das tägliche Handeln auch mit Blick auf die integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie prägen: Fairness, Verantwortung, Loyalität,

Professionalität, Verlässlichkeit und Respekt. Auf der Projektebene ist ein

wichtiger Standard für die S&P Commercial Development GmbH die

Zertifizierung der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen e.V. (DGNB).

Die S&P Commercial Development GmbH verpflichtet sich, die DGNB Gold­

oder gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als Minimumstandard für alle

Projekte anzuwenden. Dieser hohe Standard entspricht auch dem eigenen

Anspruch an einen bewussten und schonenden Umgang mit der begrenzten

Ressource „Boden” und nachhaltigen Materialien. Der S&P Commercial

Development GmbH ist es wichtig, bei der Planung und Umsetzung von

Bauprojekten eine optimale Flächeneffizienz zu erreichen sowie Maßnahmen zur

Anpassung und Vermeidung des Klimawandels in die Bauprojekte zu

integrieren. Weitere Details findet man hierzu auf der Website.  Darüber hinaus

orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an der

Bundesförderung für energieeffiziente Gebäude (z.B. Energiestandards BEG 55

& BEG 40) bzw. dem Teilprogramm Klimafreundlicher Neubau (KFN). Für jedes

der Bauprojekte wird zudem eine Ökobilanz erstellt, welche neben der

Umweltwirkung aus dem Energiebedarf auch die Umweltwirkungen aus dem

verwendeten Baumaterial berücksichtigt. Somit ist es der S&P Commercial

Development GmbH möglich, die Gebäude und Quartiere über ihren gesamten

Lebenszyklus zu bewerten. Die Umweltwirkungen des verwendeten

Baumaterials wird anhand standardisierter, statistischer Werte bemessen und

es werden vermehrt sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs,

Produktdatenblatt zur Umweltdeklaration) verwendet, welche die

Emissionswerte des jeweiligen Produkts spezifischer angeben und somit

genauere Berechnungen ermöglichen. Um den CO2e­Bedarf eines Gebäudes

einzuschätzen, wird der Carbon Risk Real Estate Monitor (CRREM) genutzt,

welcher von der Europäischen Union gefördert wird und eine Überschreitung

der Grenzwerte im Sinne des Pariser Abkommens von 2015 vermeiden soll.

Darüber hinaus kann durch den Abgleich mit dem CRREM­Pfad sichergestellt

werden, dass Entwicklungen langfristig nicht als „Stranded Asset“ enden.

Außerdem orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an allen

anerkannten Arbeitsvorschriften, z.B. mit Blick auf die Arbeitssicherheit, den

Gesundheitsschutz und allen gültigen Baunormen.  

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Aspekt 1

Immobilien und Bautätigkeit zählen zu den CO2e­intensivsten Branchen

weltweit und bedürfen einer entsprechend hohen Sensibilität im Sinne der

Nachhaltigkeit. Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für

urbane Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte sieht sich die S&P Commercial

Development GmbH in der Verantwortung, zu einer nachhaltigen

Stadtentwicklung beizutragen. Der Bedarf an Wohnraum (insbesondere

leistbarer sowie sozial geförderter Mietwohnraum) und einer effizienten

Nahversorgung ist sowohl von gesellschaftlicher als auch politischer Relevanz.

Dabei ist es der S&P Commercial Development GmbH besonders wichtig, die

negativen ökologischen Auswirkungen der Geschäftstätigkeit zu minimieren

und durch die Projekte einen sozialen Mehrwert bei ausgewogener

ökonomischer Nachhaltigkeit zu schaffen. Zudem sieht sich die S&P

Commercial Development GmbH mit diversen Stakeholderansprüchen und

einer indirekten Betroffenheit durch EU­weite Regularien wie der EU­

Taxonomie konfrontiert. Deshalb wurde im Jahr 2022 eine umfassende

Wesentlichkeitsanalyse durchgeführt. Zuerst wurden wesentliche

Nachhaltigkeitsthemen identifiziert (siehe Abbildung 2), dann durch eine

Benchmarking­Analyse der direkten Marktbegleitenden und durch eine

Stakeholder­Umfrage verifiziert (siehe Aspekt 2 & 3 sowie 9 für mehr

Informationen). Im Rahmen der Erarbeitung des Ziel­ und Maßnahmenkatalogs

fand im Jahr 2023 dann eine teilweise Konsolidierung der wesentlichen

Themen statt, um den Fokus zu stärken. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 2: Die wesentlichen Themen der

S&P Commercial Development GmbH (Stand 2023

Aspekt 2 & 3

Ende 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH ihre

Wesentlichkeitsanalyse unter Einbindung und Gewichtung ihrer relevanten

Stakeholder durchgeführt (siehe Abbildung 3). 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 3: Wesentlichkeitsmatrix der S&P

Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Die Ergebnisse zeigen drei Themen­Cluster. Cluster 1 wurde „Wirtschaftlicher

Erfolg" genannt, da es z.B. die Themen gesundes Wachstum, fairer Wettbewerb

und Partnerschaften beinhaltet. Das Cluster zeigt, dass der wirtschaftliche

Erfolg und zuverlässige Geschäftsbeziehungen zentrale Anforderungen an die

S&P Commercial Development GmbH sind und diese Themen weiterhin große

Aufmerksamkeit verdienen. Cluster 2 wurde „Produkte & Qualität” genannt. Es

enthält z.B. die wesentlichen Themen Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität,

gesunde Baustoffe und Arbeitssicherheit. Das Cluster zeigt auf, dass die

externen Stakeholder ein höheres Interesse an projektbezogenen

Nachhaltigkeitsthemen haben und somit das Nachhaltigkeitsengagement auf

der Projektebene stärker an diese Stakeholder kommuniziert werden muss. Das

dritte und letzte Cluster beinhaltet Themen wie Innerbetriebliches

Nachhaltigkeitsmanagement, Good Corporate Citizen oder Interne Chancen für

Mitarbeitende, weshalb es „Interne Nachhaltigkeitsthemen” genannt wurde.

Dies zeigt, dass Nachhaltigkeitsthemen der Corporate Ebene zwar immer noch

sehr relevant sind, aber im Vergleich zur Projektebene eine untergeordnete

Rolle spielen. Betrachtet man die Stakeholdergruppe der Mitarbeitenden, sind

Themen der Corporate Ebene weitaus höher gewichtet. Daher werden diese

Themen, die primär die Mitarbeitenden betreffen, in enger Abstimmung mit

diesen getroffen. Eine turnusgemäße Überprüfung der wesentlichen Themen

unter Berücksichtigung der doppelten Materialität der EU Corporate

Sustainability Reporting Directive ist für 2025 geplant, da der

Referentenentwurf zur Umsetzung der EU CSRD in nationales Gesetz in 2024

noch nicht vollzogen wurde. Die nächste Überprüfung der Outside­In / Inside­

Out­Analyse ist zusammen mit der gesamten S&P Group für 2025 geplant.   

Aspekt 4:

Im Jahr 2023 wurde zur Ergänzung der Wesentlichkeitsanalyse eine detaillierte

Chancen­ und Risikoanalyse durchgeführt. Dabei wurden Chancen und Risiken

für jedes einzelne wesentliche Thema identifiziert, bewertet und mit einen

Zeithorizont (kurzfristig: bis zu 1 Jahr, mittelfristig: 1­3 Jahre, langfristig: 3­5

Jahre) spezifiziert. Eine Übersicht der Chancen und Risiken findet sich in

Tabelle 1 und Tabelle 2.  

Tabelle 1: Die Chancen der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Tabelle 2: Die Risiken der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Aus den Ergebnissen der Analysen ergeben sich drei übergreifende Key­Take­

Aways für die S&P Commercial Development GmbH, die als Chancen gesehen

werden können.

1.  Die S&P Commercial Development GmbH beschäftigt sich proaktiv mit

Nachhaltigkeit, hat hierbei einen Vorsprung zu Mitbewerbern in der

Branche und kann daher Käufergruppen mit höheren ESG­Anforderungen

bedienen, welche mit höheren Gewinnmargen verbunden ist.

2.  Durch den verstärkten Fokus auf wesentliche Themen wie

Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit in der Projektebene eröffnen sich weitere

Subventionsmöglichkeiten im Bau neuer, nachhaltiger und innovativer

Gebäude.

3.  Durch das proaktive Nachhaltigkeitsmanagement auf der Corporate

Ebene und Erhebung und Dokumentation der CO2­Werte der Projektebene

kann die S&P Commercial Development GmbH dazu beitragen, dass die

CO2­Preise der Gebäude für mögliche KäuferInnen und InvestorInnen

verlässlich berechnet und Risiken in der Kalkulation minimiert werden

können.

4.  Die aktive Beteiligung der Mitarbeitenden bei Nachhaltigkeitsthemen zeigt,

dass das Thema bei der S&P Commercial Development GmbH aktiv gelebt

wird. Diese intrinsische Motivation ermöglicht die proaktive Einbindung

der wesentlichen Themen auf der Projektebene, welche nach außen

sichtbarer ist und somit die Glaubwürdigkeit der Unternehmung stärkt.

Darüber hinaus ergeben sich für die S&P Commercial Development GmbH aus

den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse ebenfalls einige Risiken.

1.  Herausforderungen durch den Klimawandel:  die Emissions­intensive

Immobilienbranche muss den Status­Quo hinterfragen und Maßnahmen

zur Reduktion des CO2e­Fußabdruckes entlang der gesamten

Wertschöpfungskette der Immobilienentwicklung umsetzen; dies führt

jedoch zu signifikanten Mehrkosten bei der Planung und dem Bau neuer

Immobilien.

2.  Zertifizierungen, Ökobilanzierungen oder Untersuchungen der

Recyclingfähigkeit von Baustoff(­alternativen) implizieren zusätzlichen

externen Beratungsaufwand; dies führt jedoch zu höheren Baukosten und

insgesamt höheren Gestehungskosten, was die Rentabilität

beeinträchtigen kann.

Langfristig führen die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitskriterien bei

Neubauprojekten aber auch zu reduzierten Verbrauchskosten (z.B. mit Blick auf

die Energieeffizienz), höherer Resilienz der Gebäude bei Stark­ oder Unwetter,

verbesserter Finanzierungsfähigkeit und Fungibilität, tendenziell geringerer

Mieterfluktuation und nachhaltig verbesserter Qualität der Immobilie. Diese

positiven Aspekte werden sich zunehmend auf die Preisgestaltung auswirken

und die S&P Commercial Development GmbH kann durch ihr proaktives

Nachhaltigkeitsmanagement an dieser positiven Entwicklung partizipieren.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Aspekt 1

Die S&P Commercial Development GmbH hat im Jahr 2023 einen umfassenden

Ziel­ und Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Thema (siehe Kriterium 2)

erarbeitet, welcher die bisherigen Ziele, die für das Geschäftsjahr 2022 bereits

auf der Corporate Ebene und Projektebene abgeleitet wurden, detaillierter

strukturiert. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen

zur Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und zur

Quantifizierung mit einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren

verknüpft (siehe Kriterium 7). Nachdem die quantitativen Leistungsindikatoren

erstmals im Jahr 2023 definiert wurden, fand für das Jahr 2024 erstmals die

Erhebung dieser KPIs statt. Die Angabe einer quantitativen Zielerreichung auf

dieser Basis ist in den folgenden Jahren geplant.  Der Ziel­ und

Maßnahmenkatalog ist in Tabelle 3, Tabelle 4, und Tabelle 5 für die drei

Themen Bereiche Ökologie, Soziales und Governance zu finden. Die einzelnen

Ziele und Maßnahmen werden zudem in den folgenden thematischen Kriterien

des DNK ausgeführt.   

Tabelle 3: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Ökologie (Stand: 2024)

Tabelle 4: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Soziales (Stand: 2024)

Tabelle 5: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Governance (Stand: 2024)

Aspekt 2

Es erfolgt eine Priorisierung der Ziele basierend auf den Ergebnissen der

Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2), die gemeinsam mit den relevanten

Stakeholdern (siehe Kriterium 9) durchgeführt wurde. 

Auf der Corporate Ebene liegt der Fokus der ökologischen Ziele weiterhin auf

der Messung und Reduktion der CO2e­Emissionen. Die CO2e­Emissionen sollen

langfristig und nachhaltig über alle drei Scopes bestmöglich reduziert und

verbleibende Emissionen kompensiert werden. Zudem soll der generelle

Ressourcenverbrauch im operativen Geschäft reduziert und die interne

Mobilitätsstrategie weiterentwickelt werden, da die Mobilität der Mitarbeitenden

für das innerbetriebliche Nachhaltigkeitsmanagement und dessen CO2e­

Fußabdruck der größte Hebel ist. Mit Blick auf die sozialen Ziele steht die

Personalsicherung und der Ausbau der Stakeholder­Kommunikation weiterhin

im Fokus. Bei den Governance­Themen ist ein laufendes Ziel die bereits

bestehenden Prozesse gegen Korruption und Geldwäsche zu festigen und die

Berichterstattung im Bereich Nachhaltigkeit in die finanzielle Berichterstattung

zu integrieren, um die Transparenz für alle relevanten Stakeholder­Gruppen zu

steigern. Langfristig soll die Geschäftstätigkeit durch ein gesundes Wachstum

des Unternehmens gesteigert und so die wirtschaftliche Stabilität gesichert

werden.     

Auf der Projektebene spiegeln sich die Prioritäten der Corporate Ebene wider.

Dementsprechend liegt der Fokus auf dem Emissionsmanagement der Projekte

und der allgemeinen Reduzierung von Ressourcen. So werden vermehrt

sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs, Produktdatenblatt zur

Umweltdeklaration) zur Klassifizierung verwendet, welche die Emissionswerte

des jeweiligen Produkts viel spezifischer angeben und somit genauere

Berechnungen im Sinne der Ökobilanz ermöglichen. Darüber hinaus sollen

Emissionsprognosen als KPIs eingeführt und genutzt werden. Zum Beispiel ist

die Anwendung des CRREM­Tools (Carbon Risk Real Estate Monitor) bzw. des

im Rahmen des DGNB­Verfahrens erstellbaren Klimaschutzfahrplans als

wesentliches Werkzeug zur frühzeitigen Ermittlung von CO2e­

Einsparpotentialen bereits in der Planungsphase der Bauten und die Einführung

eines Klimaschutzfahrplans für diese umgesetzt. Bei der Umsetzung aller

Projekte wird zudem auf eine besondere Wertschätzung, den Aufbau und die

Pflege von langjährigen, nachhaltigen Partnerschaften geachtet. Die S&P

Commercial Development GmbH sieht sich verpflichtet, im gesamten

Unternehmen dazu beizutragen, dass das 1,5 ° C Ziel des Pariser

Klimaabkommens eingehalten werden kann.

Aspekt 3

Jedem Ziel sind ein oder mehrere Leistungsindikatoren (KPIs) zugeordnet,

welche regelmäßig kontrolliert werden (siehe Kriterium 7). Diese Kontrolle wird

durch mehrere Verantwortliche innerhalb der Organisation sichergestellt (siehe

Kriterium 5). Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden

Geschäftsführer, Niklas Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im

Geschäftsverteilungsplan zugeordnet ist. Zudem gibt es einen

Nachhaltigkeitsbeauftragten als Stabstelle, der das Thema operativ

verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­Taskforce, welche die

Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem verantwortlichen

Geschäftsführer entwickelt, überprüft und deren Umsetzung in der Belegschaft

und den Projektteams vorantreibt. 

Aspekt 4

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH und die

abgeleiteten Nachhaltigkeitsziele sind eng mit den Sustainable Development

Goals (SDGs) der Vereinten Nationen verknüpft. Die S&P Commercial

Development GmbH hat die eigene Wertschöpfung, aber auch die

Schadschöpfung der unternehmerischen Aktivitäten mit Blick auf die SDGs

umfangreich im Jahr 2022 analysiert (Tabelle 6). Diese SDG­Analyse hat einen

Schwerpunkt auf die SDGs 11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13

(Maßnahmen zum Klimaschutz), 8 (Menschenwürdige Arbeit und

Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften zur Erreichung der Ziele)

ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial Development GmbH zu den

Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion), 3 (Gesundheit und

Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie) bei. Die genannten

SDGs überschneiden sich zum großen Teil mit den SDGs, die die DGNB als

besonders relevant erachtet (3, 7, 11, 12, 13, 17). Es war ursprünglich

geplant, dass die SDG­Analyse alle zwei Jahre stattfinden wird. Aufgrund

exogener Einflüsse (siehe Zinsumfeld und Marktlage zu lesen im

Geschäftsbericht 2023 bzw. 2024) wird die erneute Durchführung der Umfrage

voraussichtlich erst im Jahr 2025 und gemeinsam mit der S&P Group

stattfinden. 

Sehen Sie hierzu die Tabelle 6: Wertschöpfung und Schadschöpfung

der S&P Commercial Development GmbH zu den priorisierten SDGs

(Stand: 2022)

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Aspekt 1:

Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte plant S&P Commercial Development

GmbH in den Segmenten Wohnen, Retail, Office und Hotel zukunftsweisende

und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use Immobilien. Ein weiterer

Schwerpunkt liegt auf Entwicklungen im Service Development Model. Hierbei

werden sowohl Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den

Eigentümer bis zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Die Kernkompetenz

der S&P Commercial Development GmbH liegt in der Projektentwicklung.

Nachgelagerte fachspezifische Leistungen entlang der Wertschöpfungskette wie

beispielsweise die bauausführenden Leistungen werden an kompetente Partner

ausgelagert und zentral durch die S&P Commercial Development GmbH

gesteuert. 

Die einzelnen Wertschöpfungsschritte der Projektebene umfassen daher auf der

immateriellen Seite u.a. den Ankauf eines Grundstücks, die Finanzierung bis

hin zu Vermietung und Verkauf. Die materielle Wertschöpfung geht von der

Altlastenbeseitigung bis zur Nahversorgung und der Schaffung von

Aufenthaltsqualität. 

Auf der Corporate Ebene beläuft sich die Wertschöpfungskette der S&P

Commercial Development GmbH auf die Mobilität der Mitarbeitenden zum

Arbeitsplatz und/oder den Projekten vor Ort, den Betrieb der Bürogebäude, die

Beschaffung und Entsorgung von Arbeitsmaterialien und die Versorgung der

Mitarbeitenden.

Aspekt 2

Die materielle Wertschöpfung hat einen großen Einfluss auf das

Nachhaltigkeitsmanagement der S&P Commercial Development GmbH. Hierbei

spielen vor allem die wesentlichen Themen des Clusters “Produkte & Qualität”

(siehe Kriterium 2) wie Kreislaufwirtschaft, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit eine wichtige Rolle. Zur operativen Ausführung dieser

Wertschöpfung wird ein Generalunternehmer beauftragt, der die Umsetzung

der Bauleistung verantwortet. Die S&P Commercial Development GmbH

orientiert sich bei der Planung an Standards, wie den DGNB­Goldstandard oder

einer gleichwertigen Greenbuilding­Zertifizierung und gibt Planungsziele vor.

Der Generalunternehmer ist für die Umsetzung dieser Standards und Ziele

zuständig und stimmt z.B. den gewünschten Energiestandard mit dem

Bauphysiker ab oder holt die entsprechenden Entsorgungsnachweise bei

Abbruch oder Altlastenentsorgung ein.

Aspekt 3

Ein Projektentwickler ist mit der gesamten Wertschöpfungskette der

Baubranche eng verknüpft und sich möglicher Risiken mit Blick auf soziale oder

ökologische Probleme bewusst. Um diesen potenziellen Risiken proaktiv

entgegenzuwirken, arbeitet die S&P Commercial Development GmbH mit

vertrauenswürdigen Dienstleistern zusammen, mit denen sie langjährige

Partnerschaften pflegt. Bei der immateriellen Wertschöpfung handelt es sich

um qualifiziertes Fachpersonal, welches in Deutschland ansässig ist und den

hohen Arbeitsschutz­ und Umweltschutzrichtlinien unterliegt, sodass hier das

Risiko eines Missbrauchs als gering eingeschätzt wird. Bei der materiellen

Wertschöpfung (z.B. beim Bau oder beim Abbruch) arbeitet die S&P

Commercial Development GmbH auch mit langjährigen Dienstleistern

partnerschaftlich zusammen und zieht externe Akteure zur Kontrolle hinzu (z.B.

DGNB­Auditoren bzw. die Zertifizierungsstelle der DGNB, Energieberater,

Förderträger, unabhängige Sachverständige oder Sicherheits­ und

Gesundheitsschutzkoordinatoren (SiGeKo).  Darüber hinaus werden nach und

nach alle Verträge mit einer in 2024 neu entworfenen Vertragsanlage versehen.

Diese Vertragsanlage hat das Ziel, die Planung und Errichtung des

Bauvorhabens verstärkt an ökologisch nachhaltigen Kriterien und sozialen

Mindeststandards auszurichten.

Aspekt 4

Die S&P Commercial Development GmbH pflegt mit allen Dienstleistern und

GeschäftspartnerInnen enge und möglichst langfristige Geschäftsbeziehungen,

in denen auch Probleme thematisiert und gemeinschaftlich gelöst werden. So

wurden in der Vergangenheit bereits mehrere Workshops und ein konsequenter

Austausch mit Dienstleistern, Planern und Baufirmen durchgeführt, in denen

Nachhaltigkeitsaspekte behandelt wurden. Im Jahr 2024 gab es z.B. einen

Workshop zum Thema moderne Systeme zum Messen von Verbräuchen.

Außerdem engagiert sich die S&P Commercial Development GmbH Mitglied bei

der „Allianz klimaneutrales Erlangen“, um am lokalen Austausch zu Klima­

relevanten Themen zu partizipieren und aktiv beizutragen. In diesem Rahmen

hat die S&P Commercial Development GmbH in 2024 einen Vortrag zum

Thema Kreislaufwirtschaft bzw. Materialpass für Gebäude gehalten. Ein

weiterer Nachhaltigkeitsaspekt ist die DGNB­Goldzertifizierung oder eine

gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als verpflichtender Bestandteil in

Verträgen mit den Planern und Generalunternehmern, um so eine gemeinsame

Basis für eine nachhaltigere Stadt zu schaffen.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden Geschäftsführer, Niklas

Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im Geschäftsverteilungsplan

zugeordnet ist. Zudem gibt es einen Nachhaltigkeitsbeauftragten, Christoph

Büchler, der das Thema operativ verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­

Taskforce, welche die Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem

verantwortlichen Geschäftsführer entwickelt und deren Umsetzung in der

Belegschaft und den Projektteams vorantreibt. Die ESG­Taskforce trifft sich in

einem regelmäßigen Turnus und arbeitet an der Umsetzung der gesteckten

Ziele (Kriterium 3). Die ESG­Taskforce ist für die jährliche Überprüfung der

Nachhaltigkeitsziele sowie die Kommunikation und Umsetzung dieser in die

Belegschaft und die Projektteams zuständig. Die etablierten Strukturen der S&P

Commercial Development GmbH wurden in 2024 sukzessive auf die

organisatorisch eng angeschlossene S&P Group ausgerollt. Zur Hebung von

Synergien werden verschiedene Aspekte zukünftig vermehrt über gemeinsame

Strukturen betrachtet und von den zugeordneten Beauftragten der

Unternehmen individuell adaptiert

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Als etablierter und überregional tätiger Projektentwickler entwickelt die S&P

Commercial Development GmbH ihre Nachhaltigkeitsstrategie kontinuierlich

weiter (siehe Kriterium 1) und integriert die sich daraus ergebenden

Maßnahmen effektiv und konsequent im Unternehmensalltag.  Dabei

unterstützen die S&P Commercial Development GmbH externe BeraterInnen,

die unter anderem die Etablierung von Regeln und Prozessen begleiten und

objektiv beraten. S&P Commercial Development GmbH lebt Nachhaltigkeit auf

der Corporate Ebene und der Projektebene und orientiert sich dabei an den

Themen der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB) sowie den

Ergebnissen der internen Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) und

Stakeholder­Interessen (siehe Kriterium 9). Auf Projektebene setzt die S&P

Commercial Development GmbH konsequent auf das europaweit etablierte

System der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB). Für alle

Projekte wird der DGNB­Standard „Gold” oder eine gleichwertige

Greenbuilding­Zertifizierung bei der Planung angestrebt und die S&P

Commercial Development GmbH arbeitet stets daran, dass ihre Projekte diesen

erreichen oder übertreffen. Die S&P Commercial Development GmbH steht im

regelmäßigen Kontakt mit Planungsbüros, Materialherstellern und

Energieversorgern zur Diskussion innovativer Ansätze hinsichtlich des

nachhaltigen Planens und Bauens und deren Umsetzung in konkreten Projekten

(siehe Kriterium 4). Zudem ist zusätzlich die EU­Taxonomie Konformität und

BEG 40 (Energieeffizienzstandard) bei neuen Projekten ab 2022 als Standard

etabliert worden. Auf Projektebene orientiert sich die S&P Commercial

Development GmbH außerdem an den DIN­Normen, die für mehr

Arbeitssicherheit und Nachhaltigkeit in der Umsetzung und Bauausführung

sowie der späteren Nutzung der Objekte sorgen sollen. Auf der Corporate

Ebene gibt es klare Verhaltensregeln im Rahmen des Code of Conduct der

übergeordneten Unternehmensgruppe Sontowski & Partner Group zu

Governance und Compliance­Themen oder beispielsweise zum Energie­ und

Ressourcensparen im Büro. Regelmäßige Weiterbildungsmöglichkeiten werden

zudem als Teil des Prozesses angesehen, um strukturiert Kompetenzen

aufzubauen (siehe Kriterium 16).     

Den größten Einfluss auf die Verankerung von Nachhaltigkeit im

Unternehmensalltag auf allen Ebenen hat die ESG­Taskforce: Ein Team aus

motivierten Mitarbeitenden, die als Multiplikator in verschiedene

Unternehmensbereiche wirken und dort den Nachhaltigkeitsprozess

voranbringen, indem sie neue Regeln und Prozesse implementieren und den

Markt zu umsetzbaren Ideen sondieren. Die Taskforce trifft sich in einem

regelmäßigen Turnus. Die Fokusthemen der ESG­Taskforce waren in 2024

unter anderem:

Ergänzung von Leistungen in Planer­ und Gutachterverträgen für die

einheitliche Erfassung von Nachhaltigkeitsaspekten

Integration von Bauprodukten mit EPD­Bewertung

(Umweltproduktdeklaration) in die Bauprozesse

Weiterentwicklung der Mobilitätskonzepte für die eigenen Mitarbeitenden

Seit dem Beginn des strukturierten Nachhaltigkeitsstrategieprozesses leiten sich

die Aktivitäten auch von diesem ab. Durch die zukünftige Einbindung der

Nachhaltigkeitsberichterstattung in die finanzielle Berichterstattung, welche

auch extern geprüft werden soll, wird das Nachhaltigkeitsmanagement ebenso

strukturellen Prozessen unterliegen wie die anderen Unternehmensbereiche.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Aspekt 1 & 2:

Im Jahr 2023 fand eine umfassende Erarbeitung eines Ziel­ und

Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Nachhaltigkeitsthema (siehe Kriterium

2) statt. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen zur

Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und mit

einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren verknüpft. Die

Leistungsindikatoren, die für das Geschäftsjahr 2022 berichtet wurden, sind

zum größten Teil weiterhin gültig, wurden jedoch detaillierter strukturiert. In

Summe sind 77 KPIs definiert worden. Diese KPIs finden sich in den Tabellen

3, 4 und 5 und sind den jeweiligen Zielen und Maßnahmen zugeordnet (siehe

Kriterium 3).   

Die Daten der Leistungsindikatoren (KPIs), welche für die Messung der Ziele

(siehe Kriterium 3) verwendet werden, werden in den internen Fachbereichen

erhoben und an das Controlling weitergeleitet. Der Nachhaltigkeitsbeauftragte,

welcher qua Rolle dem Controlling zugeordnet ist, sammelt diese Daten und

wertet diese innerhalb der ESG­Taskforce aus. Je nach Leistungsindikator

werden die Daten monatlich, quartalsweise oder jährlich erhoben. Die

Mobilitätsdaten der Mitarbeitenden werden zudem extern durch den DKV EURO

SERVICE GmbH + Co. KG (DKV) erhoben und bereitgestellt. Die Daten der

projektbezogenen Leistungsindikatoren werden ebenfalls extern erhoben und

über DGNB/ ESG Verification Auditoren im Rahmen der DGNB­Verfahren

validiert.  Die Leistungsindikatoren, die für die Governance­Themen und ­Ziele

genutzt werden, werden zudem im Rahmen des Jahresabschlusses vom

Wirtschaftsprüfer geprüft. Voraussichtlich ab dem Berichtsjahr 2025 sollen die

Nachhaltigkeitsthemen nicht mehr in einem gesonderten Nachhaltigkeitsbericht

offengelegt werden, sondern in den Geschäftsbericht integriert werden. Diese

integrierte Berichterstattung soll in Anlehnung an die zukünftig geltenden

gesetzlichen Vorgaben vom Wirtschaftsprüfer geprüft werden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Im Folgenden wird ein Auszug aus dem Code of Conduct zitiert, der die

Wertevorstellungen der Sontowski & Partner Group sowie ihrer Beteiligungen

widerspiegelt: 

Der Code of Conduct ist ein verbindlicher Compliance­Leitfaden für das

Arbeiten bei der Sontowski & Partner Group. Sie gilt für die Geschäftsführung,

alle Arbeitnehmer sowie Werkstudenten, Auszubildende und Aushilfen. Diese

Richtlinien stellen eine Selbstverpflichtung des Managements und der

Mitarbeiter dar mit dem Ziel, Situationen vorzubeugen, die unsere Integrität,

die auf dem nachfolgend erläuterten Wertkodex basiert, in Frage stellen

können.

Was die Einhaltung unserer Grundwerte in der Praxis bedeutet, welche Rechte

und Pflichten der Einzelne hat, wie die internen Prozessabläufe ausgestaltet

sein müssen und welches Verhalten wir von Mitarbeitern, Führungskräften und

der Geschäftsführung, aber auch von Geschäftspartnern, erwarten und

erwarten dürfen, wird nachfolgend erläutert. Die Einhaltung der folgenden

Regelungen prägt unsere Unternehmenskultur und schützt unser aller Integrität

und ist daher für alle verpflichtend. Sollten Sie in einer Situation unsicher sein

oder einen Compliance­Verstoß bemerken, wenden Sie sich gerne an die unten

genannte unabhängige Meldestelle bei atarax. 

Wir leben vom Vertrauen unserer Angestellten, Kunden, Geschäftspartner,

Behörden und der Öffentlichkeit. Dieses Vertrauen hängt nicht nur von der

Qualität unserer Leistung, sondern auch davon ab, wie sich

Mitarbeiter, Führungskräfte und die Geschäftsführung selbst verhalten. Fairness

gegenüber Mitarbeitern und Kunden sowie die Bereitschaft zur Übernahme von

Verantwortung für Mensch und Umwelt sind wichtige Grundpfeiler

unserer Werteordnung. Management und Mitarbeiter der Sontowski & Partner

Group leben und erwarten Loyalität, Ehrlichkeit und Integrität gegenüber allen

Stakeholdern und Beteiligten. Wir setzen auf Professionalität und

Verlässlichkeit in allen geschäftlichen Belangen und setzen uns für einen fairen,

höflichen und respektvollen Umgang ein. Wir lehnen jegliche Form von

Diskriminierung oder Bevorzugung aus unsachlichen Gründen ab und sind

dem verantwortungsvollen Umgang mit Risiken und von Ressourcen

verpflichtet. Die Einhaltung von Recht und Gesetz ist eine selbstverständliche

und unerlässliche Grundlage unseres Handelns. Dabei orientieren wir uns

insbesondere auch an international anerkannten Standards, wie der

Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen (1948)

sowie der Erklärung der ILO über grundlegende  Prinzipien und Rechte bei der

Arbeit (1998). 

Ein effektives Compliance­Managementsystem ist damit die zentrale

Voraussetzung für die Erfüllung unserer Ziele und Grundwerte unserer

Unternehmensgruppe.  

Dieser Wertekodex bestimmt das Verhalten der Geschäftsführung der

Sontowski & Partner Group und ihrer Mitarbeiter. Der Code of Conduct ist in

ganzer Länge auf der Homepage zu finden.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH hat derzeit kein Vergütungssystem

für Mitarbeitende oder Führungskräfte, in dem Nachhaltigkeitsziele integriert

sind. Ein solches System ist derzeit nicht geplant, wird jedoch jährlich

reevaluiert. Es gibt Anreizsysteme für Mitarbeitende, die auf die kurzfristigen

Ziele der Weiterentwicklung der internen Mobilitätsstrategie und der Reduktion

des CO2e­Fußabdrucks der Corporate Ebene (siehe Kriterium 3) einzahlen (z.B.

Job­Rad Leasing, Bahncard 100 statt Dienstwagen). 

Aspekt 2:

Als mittelständisches Unternehmen mit wenigen Mitarbeitenden setzt die S&P

Commercial Development GmbH auf eine starke Dialogkultur. Ziele werden

gemeinsam in jährlichen Personalgesprächen angebracht und protokolliert, um

sie in künftigen Personalgesprächen zu überprüfen. Die Erreichung der

vereinbarten Ziele wird gemeinsam durch die jeweilige Geschäftsführung und

die Personalabteilung der S&P Group kontrolliert. Zur weiteren Stärkung der

Feedbackkultur, sind die zweite Führungsebene und Stabstellen zudem

angehalten, regelmäßige Feedbackgespräche in kürzeren mindestens

halbjährlichen Abständen zu etablieren.

Aspekt 3:

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und vorerst auch nicht geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und kurzfristig auch nicht geplant. Für die Vegütungssysteme

der S&P Commercial Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit

vereinbart. Die Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die Arbeitsvertragsgestaltung ist bisweilen individuell geregelt und daher

schwer vergleichbar. Für die Vegütungssysteme der S&P Commercial

Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit vereinbart. Die

Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Aspekt 1&2

In 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH  eine Stakeholder­

Analyse durchgeführt. In iterierenden Diskussionen der ESG­Taskforce wurden

die relevanten Stakeholder identifiziert, kategorisiert und anhand ihres

Einflusses auf die Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH

priorisiert. Die Stakeholder, die einen sehr großen Einfluss auf die

Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH haben sind

Mitarbeitende, EigentümervertreterInnen und GeschäftsführerInnen der S&P

Commercial Development GmbH, AuftragnehmerInnen, KapitalgeberInnen,

KäuferInnen, AnsprechpartnerInnen aus Gemeinden, sowie MieterInnen &

NutzerInnen. Stakeholder mit weniger hohem Einfluss sind

WettbewerberInnen, VertreterInnen der Zivilgesellschaft.  

Aspekt 3

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) wurde eine

anonyme Stakeholder­Umfrage durchgeführt zu der die S&P Commercial

Development GmbH 1096 Stakeholder eingeladen hat. Diese Stakeholder­

Umfrage hat die Nachhaltigkeitsstrategie (siehe Kriterium 1) maßgeblich

beeinflusst und wird in 2025 erneut stattfinden. 

Eine Übersicht der unterschiedlichen Dialogformen mit den Stakeholdern findet

sich in Tabelle 7
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die S&P Commercial Development ist erfahrener und kompetenter

Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte. Als spezialisierter Projektentwickler

setzt die S&P Commercial Development in den Segmenten Wohnen, Retail und

Office zukunftsweisende und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use

Immobilien um. Ein weiterer Schwerpunkt der Unternehmung liegt auf

Entwicklungen im Service Development Modell. Hierbei werden sowohl

Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den Eigentümer bis

zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Als Mindeststandard für

Projektentwicklungen gilt eine DGNB Gold­ oder gleichwertige Greenbuilding­

Zertifizierung.

Die S&P Commercial Development ist eine eigenständige Beteiligung der

Sontowski & Partner Group.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH arbeitet seit 2019 konsequent an

ihrer Nachhaltigkeitsstrategie und berichtet seitdem über ihre Fortschritte.

Nachhaltigkeit ist für die S&P Commercial Development GmbH ein

Querschnittsthema, welches bei allen Aspekten der Unternehmensstrategie

Berücksichtigung finden muss. Dementsprechend wird eine integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie verfolgt, welche in die übergreifende

Unternehmensstrategie eingebunden ist. Es wurden zentrale Handlungsfelder

(siehe Kriterium 1.2) und Ziele (siehe Kriterium 3) definiert.

Aspekt 2:

Die S&P Commercial Development GmbH ist ein Projektentwickler sowie

Service Development Partner für urbane Mehrnutzungskonzepte und

Quartierslösungen. Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial

Development GmbH umfasst die zentralen Handlungsfelder der Corporate

Ebene und der Projektebene. Auf der Corporate Ebene werden alle

innerbetrieblichen Nachhaltigkeitsthemen betrachtet, z.B. der Energieverbrauch

des Bürogebäudes, die Mitarbeitendenmobilität oder strategische

Investitionsentscheidungen. Auf der Projektebene dreht sich alles um die

Planung und bauliche Umsetzung von Gebäuden oder ganzen Quartieren.

Relevante Themen sind dabei z.B. die Ressourcennutzung, Flächenversiegelung

oder der Arbeitsschutz auf der Baustelle.  Bei der Identifikation der

wesentlichen Themen hat sich die S&P Commercial Development GmbH für

beide Handlungsfelder, Corporate Ebene und Projektebene, an den ESG­

Kriterien orientiert: E(environmental, ökologisch), S(social, sozial) und

G(governance, gute Unternehmensführung). Diesen drei Kategorien wurden

Themenaspekte zugeordnet, welche durch eine Wesentlichkeitsanalyse im Jahr

2022 verifiziert wurden (siehe Kriterium 2).  Auf Basis der

Wesentlichkeitsanalyse wurde im Jahr 2023 ein umfassender Ziel­ und

Maßnahmenkatalog für jedes wesentliche Thema entwickelt (siehe Kriterium

3).  Zusätzlich wurde eine umfassende Chancen­ und Risiken­Analyse

durchgeführt. 

Aspekt 3:

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH ist eng

mit den Sustainable Development Goals (SDGs) der Vereinten Nationen

verknüpft. Eine SDG­Analyse wurde mit den Perspektiven der Wert­ und

Schadschöpfung durch die unternehmerischen Aktivitäten im Jahr 2022

durchgeführt (siehe Kriterium 3, Aspekt 4). Diese hat einen Fokus auf die SDGs

11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13 (Maßnahmen zum Klimaschutz), 8

(Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften

zur Erreichung der Ziele) ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial

Development GmbH zu den Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion),

3 (Gesundheit und Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie)

bei. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 1 (Die wesentlichen SDGs der S&P

Commercial Development GmbH in priorisierter Reihenfolge (Stand:

2022))

Für die beiden zentralen Handlungsfelder der Corporate Ebene und

der Projektebene liegen zudem weitere Standards zu Grunde. Auf

der Corporate Ebene orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH

an der Group Guideline der Sontowski & Partner Group, die einen Code of

Conduct und einen Wertekodex beinhaltet. Dieser Wertekodex umfasst

folgende Themen, die das tägliche Handeln auch mit Blick auf die integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie prägen: Fairness, Verantwortung, Loyalität,

Professionalität, Verlässlichkeit und Respekt. Auf der Projektebene ist ein

wichtiger Standard für die S&P Commercial Development GmbH die

Zertifizierung der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen e.V. (DGNB).

Die S&P Commercial Development GmbH verpflichtet sich, die DGNB Gold­

oder gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als Minimumstandard für alle

Projekte anzuwenden. Dieser hohe Standard entspricht auch dem eigenen

Anspruch an einen bewussten und schonenden Umgang mit der begrenzten

Ressource „Boden” und nachhaltigen Materialien. Der S&P Commercial

Development GmbH ist es wichtig, bei der Planung und Umsetzung von

Bauprojekten eine optimale Flächeneffizienz zu erreichen sowie Maßnahmen zur

Anpassung und Vermeidung des Klimawandels in die Bauprojekte zu

integrieren. Weitere Details findet man hierzu auf der Website.  Darüber hinaus

orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an der

Bundesförderung für energieeffiziente Gebäude (z.B. Energiestandards BEG 55

& BEG 40) bzw. dem Teilprogramm Klimafreundlicher Neubau (KFN). Für jedes

der Bauprojekte wird zudem eine Ökobilanz erstellt, welche neben der

Umweltwirkung aus dem Energiebedarf auch die Umweltwirkungen aus dem

verwendeten Baumaterial berücksichtigt. Somit ist es der S&P Commercial

Development GmbH möglich, die Gebäude und Quartiere über ihren gesamten

Lebenszyklus zu bewerten. Die Umweltwirkungen des verwendeten

Baumaterials wird anhand standardisierter, statistischer Werte bemessen und

es werden vermehrt sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs,

Produktdatenblatt zur Umweltdeklaration) verwendet, welche die

Emissionswerte des jeweiligen Produkts spezifischer angeben und somit

genauere Berechnungen ermöglichen. Um den CO2e­Bedarf eines Gebäudes

einzuschätzen, wird der Carbon Risk Real Estate Monitor (CRREM) genutzt,

welcher von der Europäischen Union gefördert wird und eine Überschreitung

der Grenzwerte im Sinne des Pariser Abkommens von 2015 vermeiden soll.

Darüber hinaus kann durch den Abgleich mit dem CRREM­Pfad sichergestellt

werden, dass Entwicklungen langfristig nicht als „Stranded Asset“ enden.

Außerdem orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an allen

anerkannten Arbeitsvorschriften, z.B. mit Blick auf die Arbeitssicherheit, den

Gesundheitsschutz und allen gültigen Baunormen.  

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Aspekt 1

Immobilien und Bautätigkeit zählen zu den CO2e­intensivsten Branchen

weltweit und bedürfen einer entsprechend hohen Sensibilität im Sinne der

Nachhaltigkeit. Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für

urbane Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte sieht sich die S&P Commercial

Development GmbH in der Verantwortung, zu einer nachhaltigen

Stadtentwicklung beizutragen. Der Bedarf an Wohnraum (insbesondere

leistbarer sowie sozial geförderter Mietwohnraum) und einer effizienten

Nahversorgung ist sowohl von gesellschaftlicher als auch politischer Relevanz.

Dabei ist es der S&P Commercial Development GmbH besonders wichtig, die

negativen ökologischen Auswirkungen der Geschäftstätigkeit zu minimieren

und durch die Projekte einen sozialen Mehrwert bei ausgewogener

ökonomischer Nachhaltigkeit zu schaffen. Zudem sieht sich die S&P

Commercial Development GmbH mit diversen Stakeholderansprüchen und

einer indirekten Betroffenheit durch EU­weite Regularien wie der EU­

Taxonomie konfrontiert. Deshalb wurde im Jahr 2022 eine umfassende

Wesentlichkeitsanalyse durchgeführt. Zuerst wurden wesentliche

Nachhaltigkeitsthemen identifiziert (siehe Abbildung 2), dann durch eine

Benchmarking­Analyse der direkten Marktbegleitenden und durch eine

Stakeholder­Umfrage verifiziert (siehe Aspekt 2 & 3 sowie 9 für mehr

Informationen). Im Rahmen der Erarbeitung des Ziel­ und Maßnahmenkatalogs

fand im Jahr 2023 dann eine teilweise Konsolidierung der wesentlichen

Themen statt, um den Fokus zu stärken. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 2: Die wesentlichen Themen der

S&P Commercial Development GmbH (Stand 2023

Aspekt 2 & 3

Ende 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH ihre

Wesentlichkeitsanalyse unter Einbindung und Gewichtung ihrer relevanten

Stakeholder durchgeführt (siehe Abbildung 3). 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 3: Wesentlichkeitsmatrix der S&P

Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Die Ergebnisse zeigen drei Themen­Cluster. Cluster 1 wurde „Wirtschaftlicher

Erfolg" genannt, da es z.B. die Themen gesundes Wachstum, fairer Wettbewerb

und Partnerschaften beinhaltet. Das Cluster zeigt, dass der wirtschaftliche

Erfolg und zuverlässige Geschäftsbeziehungen zentrale Anforderungen an die

S&P Commercial Development GmbH sind und diese Themen weiterhin große

Aufmerksamkeit verdienen. Cluster 2 wurde „Produkte & Qualität” genannt. Es

enthält z.B. die wesentlichen Themen Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität,

gesunde Baustoffe und Arbeitssicherheit. Das Cluster zeigt auf, dass die

externen Stakeholder ein höheres Interesse an projektbezogenen

Nachhaltigkeitsthemen haben und somit das Nachhaltigkeitsengagement auf

der Projektebene stärker an diese Stakeholder kommuniziert werden muss. Das

dritte und letzte Cluster beinhaltet Themen wie Innerbetriebliches

Nachhaltigkeitsmanagement, Good Corporate Citizen oder Interne Chancen für

Mitarbeitende, weshalb es „Interne Nachhaltigkeitsthemen” genannt wurde.

Dies zeigt, dass Nachhaltigkeitsthemen der Corporate Ebene zwar immer noch

sehr relevant sind, aber im Vergleich zur Projektebene eine untergeordnete

Rolle spielen. Betrachtet man die Stakeholdergruppe der Mitarbeitenden, sind

Themen der Corporate Ebene weitaus höher gewichtet. Daher werden diese

Themen, die primär die Mitarbeitenden betreffen, in enger Abstimmung mit

diesen getroffen. Eine turnusgemäße Überprüfung der wesentlichen Themen

unter Berücksichtigung der doppelten Materialität der EU Corporate

Sustainability Reporting Directive ist für 2025 geplant, da der

Referentenentwurf zur Umsetzung der EU CSRD in nationales Gesetz in 2024

noch nicht vollzogen wurde. Die nächste Überprüfung der Outside­In / Inside­

Out­Analyse ist zusammen mit der gesamten S&P Group für 2025 geplant.   

Aspekt 4:

Im Jahr 2023 wurde zur Ergänzung der Wesentlichkeitsanalyse eine detaillierte

Chancen­ und Risikoanalyse durchgeführt. Dabei wurden Chancen und Risiken

für jedes einzelne wesentliche Thema identifiziert, bewertet und mit einen

Zeithorizont (kurzfristig: bis zu 1 Jahr, mittelfristig: 1­3 Jahre, langfristig: 3­5

Jahre) spezifiziert. Eine Übersicht der Chancen und Risiken findet sich in

Tabelle 1 und Tabelle 2.  

Tabelle 1: Die Chancen der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Tabelle 2: Die Risiken der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Aus den Ergebnissen der Analysen ergeben sich drei übergreifende Key­Take­

Aways für die S&P Commercial Development GmbH, die als Chancen gesehen

werden können.

1.  Die S&P Commercial Development GmbH beschäftigt sich proaktiv mit

Nachhaltigkeit, hat hierbei einen Vorsprung zu Mitbewerbern in der

Branche und kann daher Käufergruppen mit höheren ESG­Anforderungen

bedienen, welche mit höheren Gewinnmargen verbunden ist.

2.  Durch den verstärkten Fokus auf wesentliche Themen wie

Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit in der Projektebene eröffnen sich weitere

Subventionsmöglichkeiten im Bau neuer, nachhaltiger und innovativer

Gebäude.

3.  Durch das proaktive Nachhaltigkeitsmanagement auf der Corporate

Ebene und Erhebung und Dokumentation der CO2­Werte der Projektebene

kann die S&P Commercial Development GmbH dazu beitragen, dass die

CO2­Preise der Gebäude für mögliche KäuferInnen und InvestorInnen

verlässlich berechnet und Risiken in der Kalkulation minimiert werden

können.

4.  Die aktive Beteiligung der Mitarbeitenden bei Nachhaltigkeitsthemen zeigt,

dass das Thema bei der S&P Commercial Development GmbH aktiv gelebt

wird. Diese intrinsische Motivation ermöglicht die proaktive Einbindung

der wesentlichen Themen auf der Projektebene, welche nach außen

sichtbarer ist und somit die Glaubwürdigkeit der Unternehmung stärkt.

Darüber hinaus ergeben sich für die S&P Commercial Development GmbH aus

den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse ebenfalls einige Risiken.

1.  Herausforderungen durch den Klimawandel:  die Emissions­intensive

Immobilienbranche muss den Status­Quo hinterfragen und Maßnahmen

zur Reduktion des CO2e­Fußabdruckes entlang der gesamten

Wertschöpfungskette der Immobilienentwicklung umsetzen; dies führt

jedoch zu signifikanten Mehrkosten bei der Planung und dem Bau neuer

Immobilien.

2.  Zertifizierungen, Ökobilanzierungen oder Untersuchungen der

Recyclingfähigkeit von Baustoff(­alternativen) implizieren zusätzlichen

externen Beratungsaufwand; dies führt jedoch zu höheren Baukosten und

insgesamt höheren Gestehungskosten, was die Rentabilität

beeinträchtigen kann.

Langfristig führen die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitskriterien bei

Neubauprojekten aber auch zu reduzierten Verbrauchskosten (z.B. mit Blick auf

die Energieeffizienz), höherer Resilienz der Gebäude bei Stark­ oder Unwetter,

verbesserter Finanzierungsfähigkeit und Fungibilität, tendenziell geringerer

Mieterfluktuation und nachhaltig verbesserter Qualität der Immobilie. Diese

positiven Aspekte werden sich zunehmend auf die Preisgestaltung auswirken

und die S&P Commercial Development GmbH kann durch ihr proaktives

Nachhaltigkeitsmanagement an dieser positiven Entwicklung partizipieren.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Aspekt 1

Die S&P Commercial Development GmbH hat im Jahr 2023 einen umfassenden

Ziel­ und Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Thema (siehe Kriterium 2)

erarbeitet, welcher die bisherigen Ziele, die für das Geschäftsjahr 2022 bereits

auf der Corporate Ebene und Projektebene abgeleitet wurden, detaillierter

strukturiert. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen

zur Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und zur

Quantifizierung mit einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren

verknüpft (siehe Kriterium 7). Nachdem die quantitativen Leistungsindikatoren

erstmals im Jahr 2023 definiert wurden, fand für das Jahr 2024 erstmals die

Erhebung dieser KPIs statt. Die Angabe einer quantitativen Zielerreichung auf

dieser Basis ist in den folgenden Jahren geplant.  Der Ziel­ und

Maßnahmenkatalog ist in Tabelle 3, Tabelle 4, und Tabelle 5 für die drei

Themen Bereiche Ökologie, Soziales und Governance zu finden. Die einzelnen

Ziele und Maßnahmen werden zudem in den folgenden thematischen Kriterien

des DNK ausgeführt.   

Tabelle 3: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Ökologie (Stand: 2024)

Tabelle 4: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Soziales (Stand: 2024)

Tabelle 5: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Governance (Stand: 2024)

Aspekt 2

Es erfolgt eine Priorisierung der Ziele basierend auf den Ergebnissen der

Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2), die gemeinsam mit den relevanten

Stakeholdern (siehe Kriterium 9) durchgeführt wurde. 

Auf der Corporate Ebene liegt der Fokus der ökologischen Ziele weiterhin auf

der Messung und Reduktion der CO2e­Emissionen. Die CO2e­Emissionen sollen

langfristig und nachhaltig über alle drei Scopes bestmöglich reduziert und

verbleibende Emissionen kompensiert werden. Zudem soll der generelle

Ressourcenverbrauch im operativen Geschäft reduziert und die interne

Mobilitätsstrategie weiterentwickelt werden, da die Mobilität der Mitarbeitenden

für das innerbetriebliche Nachhaltigkeitsmanagement und dessen CO2e­

Fußabdruck der größte Hebel ist. Mit Blick auf die sozialen Ziele steht die

Personalsicherung und der Ausbau der Stakeholder­Kommunikation weiterhin

im Fokus. Bei den Governance­Themen ist ein laufendes Ziel die bereits

bestehenden Prozesse gegen Korruption und Geldwäsche zu festigen und die

Berichterstattung im Bereich Nachhaltigkeit in die finanzielle Berichterstattung

zu integrieren, um die Transparenz für alle relevanten Stakeholder­Gruppen zu

steigern. Langfristig soll die Geschäftstätigkeit durch ein gesundes Wachstum

des Unternehmens gesteigert und so die wirtschaftliche Stabilität gesichert

werden.     

Auf der Projektebene spiegeln sich die Prioritäten der Corporate Ebene wider.

Dementsprechend liegt der Fokus auf dem Emissionsmanagement der Projekte

und der allgemeinen Reduzierung von Ressourcen. So werden vermehrt

sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs, Produktdatenblatt zur

Umweltdeklaration) zur Klassifizierung verwendet, welche die Emissionswerte

des jeweiligen Produkts viel spezifischer angeben und somit genauere

Berechnungen im Sinne der Ökobilanz ermöglichen. Darüber hinaus sollen

Emissionsprognosen als KPIs eingeführt und genutzt werden. Zum Beispiel ist

die Anwendung des CRREM­Tools (Carbon Risk Real Estate Monitor) bzw. des

im Rahmen des DGNB­Verfahrens erstellbaren Klimaschutzfahrplans als

wesentliches Werkzeug zur frühzeitigen Ermittlung von CO2e­

Einsparpotentialen bereits in der Planungsphase der Bauten und die Einführung

eines Klimaschutzfahrplans für diese umgesetzt. Bei der Umsetzung aller

Projekte wird zudem auf eine besondere Wertschätzung, den Aufbau und die

Pflege von langjährigen, nachhaltigen Partnerschaften geachtet. Die S&P

Commercial Development GmbH sieht sich verpflichtet, im gesamten

Unternehmen dazu beizutragen, dass das 1,5 ° C Ziel des Pariser

Klimaabkommens eingehalten werden kann.

Aspekt 3

Jedem Ziel sind ein oder mehrere Leistungsindikatoren (KPIs) zugeordnet,

welche regelmäßig kontrolliert werden (siehe Kriterium 7). Diese Kontrolle wird

durch mehrere Verantwortliche innerhalb der Organisation sichergestellt (siehe

Kriterium 5). Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden

Geschäftsführer, Niklas Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im

Geschäftsverteilungsplan zugeordnet ist. Zudem gibt es einen

Nachhaltigkeitsbeauftragten als Stabstelle, der das Thema operativ

verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­Taskforce, welche die

Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem verantwortlichen

Geschäftsführer entwickelt, überprüft und deren Umsetzung in der Belegschaft

und den Projektteams vorantreibt. 

Aspekt 4

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH und die

abgeleiteten Nachhaltigkeitsziele sind eng mit den Sustainable Development

Goals (SDGs) der Vereinten Nationen verknüpft. Die S&P Commercial

Development GmbH hat die eigene Wertschöpfung, aber auch die

Schadschöpfung der unternehmerischen Aktivitäten mit Blick auf die SDGs

umfangreich im Jahr 2022 analysiert (Tabelle 6). Diese SDG­Analyse hat einen

Schwerpunkt auf die SDGs 11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13

(Maßnahmen zum Klimaschutz), 8 (Menschenwürdige Arbeit und

Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften zur Erreichung der Ziele)

ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial Development GmbH zu den

Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion), 3 (Gesundheit und

Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie) bei. Die genannten

SDGs überschneiden sich zum großen Teil mit den SDGs, die die DGNB als

besonders relevant erachtet (3, 7, 11, 12, 13, 17). Es war ursprünglich

geplant, dass die SDG­Analyse alle zwei Jahre stattfinden wird. Aufgrund

exogener Einflüsse (siehe Zinsumfeld und Marktlage zu lesen im

Geschäftsbericht 2023 bzw. 2024) wird die erneute Durchführung der Umfrage

voraussichtlich erst im Jahr 2025 und gemeinsam mit der S&P Group

stattfinden. 

Sehen Sie hierzu die Tabelle 6: Wertschöpfung und Schadschöpfung

der S&P Commercial Development GmbH zu den priorisierten SDGs

(Stand: 2022)

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Aspekt 1:

Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte plant S&P Commercial Development

GmbH in den Segmenten Wohnen, Retail, Office und Hotel zukunftsweisende

und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use Immobilien. Ein weiterer

Schwerpunkt liegt auf Entwicklungen im Service Development Model. Hierbei

werden sowohl Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den

Eigentümer bis zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Die Kernkompetenz

der S&P Commercial Development GmbH liegt in der Projektentwicklung.

Nachgelagerte fachspezifische Leistungen entlang der Wertschöpfungskette wie

beispielsweise die bauausführenden Leistungen werden an kompetente Partner

ausgelagert und zentral durch die S&P Commercial Development GmbH

gesteuert. 

Die einzelnen Wertschöpfungsschritte der Projektebene umfassen daher auf der

immateriellen Seite u.a. den Ankauf eines Grundstücks, die Finanzierung bis

hin zu Vermietung und Verkauf. Die materielle Wertschöpfung geht von der

Altlastenbeseitigung bis zur Nahversorgung und der Schaffung von

Aufenthaltsqualität. 

Auf der Corporate Ebene beläuft sich die Wertschöpfungskette der S&P

Commercial Development GmbH auf die Mobilität der Mitarbeitenden zum

Arbeitsplatz und/oder den Projekten vor Ort, den Betrieb der Bürogebäude, die

Beschaffung und Entsorgung von Arbeitsmaterialien und die Versorgung der

Mitarbeitenden.

Aspekt 2

Die materielle Wertschöpfung hat einen großen Einfluss auf das

Nachhaltigkeitsmanagement der S&P Commercial Development GmbH. Hierbei

spielen vor allem die wesentlichen Themen des Clusters “Produkte & Qualität”

(siehe Kriterium 2) wie Kreislaufwirtschaft, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit eine wichtige Rolle. Zur operativen Ausführung dieser

Wertschöpfung wird ein Generalunternehmer beauftragt, der die Umsetzung

der Bauleistung verantwortet. Die S&P Commercial Development GmbH

orientiert sich bei der Planung an Standards, wie den DGNB­Goldstandard oder

einer gleichwertigen Greenbuilding­Zertifizierung und gibt Planungsziele vor.

Der Generalunternehmer ist für die Umsetzung dieser Standards und Ziele

zuständig und stimmt z.B. den gewünschten Energiestandard mit dem

Bauphysiker ab oder holt die entsprechenden Entsorgungsnachweise bei

Abbruch oder Altlastenentsorgung ein.

Aspekt 3

Ein Projektentwickler ist mit der gesamten Wertschöpfungskette der

Baubranche eng verknüpft und sich möglicher Risiken mit Blick auf soziale oder

ökologische Probleme bewusst. Um diesen potenziellen Risiken proaktiv

entgegenzuwirken, arbeitet die S&P Commercial Development GmbH mit

vertrauenswürdigen Dienstleistern zusammen, mit denen sie langjährige

Partnerschaften pflegt. Bei der immateriellen Wertschöpfung handelt es sich

um qualifiziertes Fachpersonal, welches in Deutschland ansässig ist und den

hohen Arbeitsschutz­ und Umweltschutzrichtlinien unterliegt, sodass hier das

Risiko eines Missbrauchs als gering eingeschätzt wird. Bei der materiellen

Wertschöpfung (z.B. beim Bau oder beim Abbruch) arbeitet die S&P

Commercial Development GmbH auch mit langjährigen Dienstleistern

partnerschaftlich zusammen und zieht externe Akteure zur Kontrolle hinzu (z.B.

DGNB­Auditoren bzw. die Zertifizierungsstelle der DGNB, Energieberater,

Förderträger, unabhängige Sachverständige oder Sicherheits­ und

Gesundheitsschutzkoordinatoren (SiGeKo).  Darüber hinaus werden nach und

nach alle Verträge mit einer in 2024 neu entworfenen Vertragsanlage versehen.

Diese Vertragsanlage hat das Ziel, die Planung und Errichtung des

Bauvorhabens verstärkt an ökologisch nachhaltigen Kriterien und sozialen

Mindeststandards auszurichten.

Aspekt 4

Die S&P Commercial Development GmbH pflegt mit allen Dienstleistern und

GeschäftspartnerInnen enge und möglichst langfristige Geschäftsbeziehungen,

in denen auch Probleme thematisiert und gemeinschaftlich gelöst werden. So

wurden in der Vergangenheit bereits mehrere Workshops und ein konsequenter

Austausch mit Dienstleistern, Planern und Baufirmen durchgeführt, in denen

Nachhaltigkeitsaspekte behandelt wurden. Im Jahr 2024 gab es z.B. einen

Workshop zum Thema moderne Systeme zum Messen von Verbräuchen.

Außerdem engagiert sich die S&P Commercial Development GmbH Mitglied bei

der „Allianz klimaneutrales Erlangen“, um am lokalen Austausch zu Klima­

relevanten Themen zu partizipieren und aktiv beizutragen. In diesem Rahmen

hat die S&P Commercial Development GmbH in 2024 einen Vortrag zum

Thema Kreislaufwirtschaft bzw. Materialpass für Gebäude gehalten. Ein

weiterer Nachhaltigkeitsaspekt ist die DGNB­Goldzertifizierung oder eine

gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als verpflichtender Bestandteil in

Verträgen mit den Planern und Generalunternehmern, um so eine gemeinsame

Basis für eine nachhaltigere Stadt zu schaffen.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden Geschäftsführer, Niklas

Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im Geschäftsverteilungsplan

zugeordnet ist. Zudem gibt es einen Nachhaltigkeitsbeauftragten, Christoph

Büchler, der das Thema operativ verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­

Taskforce, welche die Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem

verantwortlichen Geschäftsführer entwickelt und deren Umsetzung in der

Belegschaft und den Projektteams vorantreibt. Die ESG­Taskforce trifft sich in

einem regelmäßigen Turnus und arbeitet an der Umsetzung der gesteckten

Ziele (Kriterium 3). Die ESG­Taskforce ist für die jährliche Überprüfung der

Nachhaltigkeitsziele sowie die Kommunikation und Umsetzung dieser in die

Belegschaft und die Projektteams zuständig. Die etablierten Strukturen der S&P

Commercial Development GmbH wurden in 2024 sukzessive auf die

organisatorisch eng angeschlossene S&P Group ausgerollt. Zur Hebung von

Synergien werden verschiedene Aspekte zukünftig vermehrt über gemeinsame

Strukturen betrachtet und von den zugeordneten Beauftragten der

Unternehmen individuell adaptiert

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Als etablierter und überregional tätiger Projektentwickler entwickelt die S&P

Commercial Development GmbH ihre Nachhaltigkeitsstrategie kontinuierlich

weiter (siehe Kriterium 1) und integriert die sich daraus ergebenden

Maßnahmen effektiv und konsequent im Unternehmensalltag.  Dabei

unterstützen die S&P Commercial Development GmbH externe BeraterInnen,

die unter anderem die Etablierung von Regeln und Prozessen begleiten und

objektiv beraten. S&P Commercial Development GmbH lebt Nachhaltigkeit auf

der Corporate Ebene und der Projektebene und orientiert sich dabei an den

Themen der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB) sowie den

Ergebnissen der internen Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) und

Stakeholder­Interessen (siehe Kriterium 9). Auf Projektebene setzt die S&P

Commercial Development GmbH konsequent auf das europaweit etablierte

System der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB). Für alle

Projekte wird der DGNB­Standard „Gold” oder eine gleichwertige

Greenbuilding­Zertifizierung bei der Planung angestrebt und die S&P

Commercial Development GmbH arbeitet stets daran, dass ihre Projekte diesen

erreichen oder übertreffen. Die S&P Commercial Development GmbH steht im

regelmäßigen Kontakt mit Planungsbüros, Materialherstellern und

Energieversorgern zur Diskussion innovativer Ansätze hinsichtlich des

nachhaltigen Planens und Bauens und deren Umsetzung in konkreten Projekten

(siehe Kriterium 4). Zudem ist zusätzlich die EU­Taxonomie Konformität und

BEG 40 (Energieeffizienzstandard) bei neuen Projekten ab 2022 als Standard

etabliert worden. Auf Projektebene orientiert sich die S&P Commercial

Development GmbH außerdem an den DIN­Normen, die für mehr

Arbeitssicherheit und Nachhaltigkeit in der Umsetzung und Bauausführung

sowie der späteren Nutzung der Objekte sorgen sollen. Auf der Corporate

Ebene gibt es klare Verhaltensregeln im Rahmen des Code of Conduct der

übergeordneten Unternehmensgruppe Sontowski & Partner Group zu

Governance und Compliance­Themen oder beispielsweise zum Energie­ und

Ressourcensparen im Büro. Regelmäßige Weiterbildungsmöglichkeiten werden

zudem als Teil des Prozesses angesehen, um strukturiert Kompetenzen

aufzubauen (siehe Kriterium 16).     

Den größten Einfluss auf die Verankerung von Nachhaltigkeit im

Unternehmensalltag auf allen Ebenen hat die ESG­Taskforce: Ein Team aus

motivierten Mitarbeitenden, die als Multiplikator in verschiedene

Unternehmensbereiche wirken und dort den Nachhaltigkeitsprozess

voranbringen, indem sie neue Regeln und Prozesse implementieren und den

Markt zu umsetzbaren Ideen sondieren. Die Taskforce trifft sich in einem

regelmäßigen Turnus. Die Fokusthemen der ESG­Taskforce waren in 2024

unter anderem:

Ergänzung von Leistungen in Planer­ und Gutachterverträgen für die

einheitliche Erfassung von Nachhaltigkeitsaspekten

Integration von Bauprodukten mit EPD­Bewertung

(Umweltproduktdeklaration) in die Bauprozesse

Weiterentwicklung der Mobilitätskonzepte für die eigenen Mitarbeitenden

Seit dem Beginn des strukturierten Nachhaltigkeitsstrategieprozesses leiten sich

die Aktivitäten auch von diesem ab. Durch die zukünftige Einbindung der

Nachhaltigkeitsberichterstattung in die finanzielle Berichterstattung, welche

auch extern geprüft werden soll, wird das Nachhaltigkeitsmanagement ebenso

strukturellen Prozessen unterliegen wie die anderen Unternehmensbereiche.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Aspekt 1 & 2:

Im Jahr 2023 fand eine umfassende Erarbeitung eines Ziel­ und

Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Nachhaltigkeitsthema (siehe Kriterium

2) statt. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen zur

Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und mit

einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren verknüpft. Die

Leistungsindikatoren, die für das Geschäftsjahr 2022 berichtet wurden, sind

zum größten Teil weiterhin gültig, wurden jedoch detaillierter strukturiert. In

Summe sind 77 KPIs definiert worden. Diese KPIs finden sich in den Tabellen

3, 4 und 5 und sind den jeweiligen Zielen und Maßnahmen zugeordnet (siehe

Kriterium 3).   

Die Daten der Leistungsindikatoren (KPIs), welche für die Messung der Ziele

(siehe Kriterium 3) verwendet werden, werden in den internen Fachbereichen

erhoben und an das Controlling weitergeleitet. Der Nachhaltigkeitsbeauftragte,

welcher qua Rolle dem Controlling zugeordnet ist, sammelt diese Daten und

wertet diese innerhalb der ESG­Taskforce aus. Je nach Leistungsindikator

werden die Daten monatlich, quartalsweise oder jährlich erhoben. Die

Mobilitätsdaten der Mitarbeitenden werden zudem extern durch den DKV EURO

SERVICE GmbH + Co. KG (DKV) erhoben und bereitgestellt. Die Daten der

projektbezogenen Leistungsindikatoren werden ebenfalls extern erhoben und

über DGNB/ ESG Verification Auditoren im Rahmen der DGNB­Verfahren

validiert.  Die Leistungsindikatoren, die für die Governance­Themen und ­Ziele

genutzt werden, werden zudem im Rahmen des Jahresabschlusses vom

Wirtschaftsprüfer geprüft. Voraussichtlich ab dem Berichtsjahr 2025 sollen die

Nachhaltigkeitsthemen nicht mehr in einem gesonderten Nachhaltigkeitsbericht

offengelegt werden, sondern in den Geschäftsbericht integriert werden. Diese

integrierte Berichterstattung soll in Anlehnung an die zukünftig geltenden

gesetzlichen Vorgaben vom Wirtschaftsprüfer geprüft werden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Im Folgenden wird ein Auszug aus dem Code of Conduct zitiert, der die

Wertevorstellungen der Sontowski & Partner Group sowie ihrer Beteiligungen

widerspiegelt: 

Der Code of Conduct ist ein verbindlicher Compliance­Leitfaden für das

Arbeiten bei der Sontowski & Partner Group. Sie gilt für die Geschäftsführung,

alle Arbeitnehmer sowie Werkstudenten, Auszubildende und Aushilfen. Diese

Richtlinien stellen eine Selbstverpflichtung des Managements und der

Mitarbeiter dar mit dem Ziel, Situationen vorzubeugen, die unsere Integrität,

die auf dem nachfolgend erläuterten Wertkodex basiert, in Frage stellen

können.

Was die Einhaltung unserer Grundwerte in der Praxis bedeutet, welche Rechte

und Pflichten der Einzelne hat, wie die internen Prozessabläufe ausgestaltet

sein müssen und welches Verhalten wir von Mitarbeitern, Führungskräften und

der Geschäftsführung, aber auch von Geschäftspartnern, erwarten und

erwarten dürfen, wird nachfolgend erläutert. Die Einhaltung der folgenden

Regelungen prägt unsere Unternehmenskultur und schützt unser aller Integrität

und ist daher für alle verpflichtend. Sollten Sie in einer Situation unsicher sein

oder einen Compliance­Verstoß bemerken, wenden Sie sich gerne an die unten

genannte unabhängige Meldestelle bei atarax. 

Wir leben vom Vertrauen unserer Angestellten, Kunden, Geschäftspartner,

Behörden und der Öffentlichkeit. Dieses Vertrauen hängt nicht nur von der

Qualität unserer Leistung, sondern auch davon ab, wie sich

Mitarbeiter, Führungskräfte und die Geschäftsführung selbst verhalten. Fairness

gegenüber Mitarbeitern und Kunden sowie die Bereitschaft zur Übernahme von

Verantwortung für Mensch und Umwelt sind wichtige Grundpfeiler

unserer Werteordnung. Management und Mitarbeiter der Sontowski & Partner

Group leben und erwarten Loyalität, Ehrlichkeit und Integrität gegenüber allen

Stakeholdern und Beteiligten. Wir setzen auf Professionalität und

Verlässlichkeit in allen geschäftlichen Belangen und setzen uns für einen fairen,

höflichen und respektvollen Umgang ein. Wir lehnen jegliche Form von

Diskriminierung oder Bevorzugung aus unsachlichen Gründen ab und sind

dem verantwortungsvollen Umgang mit Risiken und von Ressourcen

verpflichtet. Die Einhaltung von Recht und Gesetz ist eine selbstverständliche

und unerlässliche Grundlage unseres Handelns. Dabei orientieren wir uns

insbesondere auch an international anerkannten Standards, wie der

Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen (1948)

sowie der Erklärung der ILO über grundlegende  Prinzipien und Rechte bei der

Arbeit (1998). 

Ein effektives Compliance­Managementsystem ist damit die zentrale

Voraussetzung für die Erfüllung unserer Ziele und Grundwerte unserer

Unternehmensgruppe.  

Dieser Wertekodex bestimmt das Verhalten der Geschäftsführung der

Sontowski & Partner Group und ihrer Mitarbeiter. Der Code of Conduct ist in

ganzer Länge auf der Homepage zu finden.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH hat derzeit kein Vergütungssystem

für Mitarbeitende oder Führungskräfte, in dem Nachhaltigkeitsziele integriert

sind. Ein solches System ist derzeit nicht geplant, wird jedoch jährlich

reevaluiert. Es gibt Anreizsysteme für Mitarbeitende, die auf die kurzfristigen

Ziele der Weiterentwicklung der internen Mobilitätsstrategie und der Reduktion

des CO2e­Fußabdrucks der Corporate Ebene (siehe Kriterium 3) einzahlen (z.B.

Job­Rad Leasing, Bahncard 100 statt Dienstwagen). 

Aspekt 2:

Als mittelständisches Unternehmen mit wenigen Mitarbeitenden setzt die S&P

Commercial Development GmbH auf eine starke Dialogkultur. Ziele werden

gemeinsam in jährlichen Personalgesprächen angebracht und protokolliert, um

sie in künftigen Personalgesprächen zu überprüfen. Die Erreichung der

vereinbarten Ziele wird gemeinsam durch die jeweilige Geschäftsführung und

die Personalabteilung der S&P Group kontrolliert. Zur weiteren Stärkung der

Feedbackkultur, sind die zweite Führungsebene und Stabstellen zudem

angehalten, regelmäßige Feedbackgespräche in kürzeren mindestens

halbjährlichen Abständen zu etablieren.

Aspekt 3:

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und vorerst auch nicht geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und kurzfristig auch nicht geplant. Für die Vegütungssysteme

der S&P Commercial Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit

vereinbart. Die Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die Arbeitsvertragsgestaltung ist bisweilen individuell geregelt und daher

schwer vergleichbar. Für die Vegütungssysteme der S&P Commercial

Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit vereinbart. Die

Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Aspekt 1&2

In 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH  eine Stakeholder­

Analyse durchgeführt. In iterierenden Diskussionen der ESG­Taskforce wurden

die relevanten Stakeholder identifiziert, kategorisiert und anhand ihres

Einflusses auf die Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH

priorisiert. Die Stakeholder, die einen sehr großen Einfluss auf die

Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH haben sind

Mitarbeitende, EigentümervertreterInnen und GeschäftsführerInnen der S&P

Commercial Development GmbH, AuftragnehmerInnen, KapitalgeberInnen,

KäuferInnen, AnsprechpartnerInnen aus Gemeinden, sowie MieterInnen &

NutzerInnen. Stakeholder mit weniger hohem Einfluss sind

WettbewerberInnen, VertreterInnen der Zivilgesellschaft.  

Aspekt 3

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) wurde eine

anonyme Stakeholder­Umfrage durchgeführt zu der die S&P Commercial

Development GmbH 1096 Stakeholder eingeladen hat. Diese Stakeholder­

Umfrage hat die Nachhaltigkeitsstrategie (siehe Kriterium 1) maßgeblich

beeinflusst und wird in 2025 erneut stattfinden. 

Eine Übersicht der unterschiedlichen Dialogformen mit den Stakeholdern findet

sich in Tabelle 7
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Die Erklärung wurde nach folgenden
Berichtsstandards verfasst:
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Allgemeines

Allgemeine Informationen

KRITERIEN 1–10: NACHHALTIGKEITSKONZEPT
Strategie

1. Strategische Analyse und Maßnahmen
2. Wesentlichkeit
3. Ziele
4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Prozessmanagement
5. Verantwortung
6. Regeln und Prozesse
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7. Leistungsindikatoren (5­7)
8. Anreizsysteme
8. Leistungsindikatoren (8)
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9. Leistungsindikatoren (9)
10. Innovations­ und Produktmanagement
10. Leistungsindikatoren (10)

KRITERIEN 11–20: NACHHALTIGKEITSASPEKTE
Umwelt
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12. Ressourcenmanagement
12. Leistungsindikatoren (11­12)
13. Klimarelevante Emissionen
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17. Menschenrechte
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Allgemeines

Allgemeine Informationen

Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die S&P Commercial Development ist erfahrener und kompetenter

Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte. Als spezialisierter Projektentwickler

setzt die S&P Commercial Development in den Segmenten Wohnen, Retail und

Office zukunftsweisende und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use

Immobilien um. Ein weiterer Schwerpunkt der Unternehmung liegt auf

Entwicklungen im Service Development Modell. Hierbei werden sowohl

Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den Eigentümer bis

zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Als Mindeststandard für

Projektentwicklungen gilt eine DGNB Gold­ oder gleichwertige Greenbuilding­

Zertifizierung.

Die S&P Commercial Development ist eine eigenständige Beteiligung der

Sontowski & Partner Group.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH arbeitet seit 2019 konsequent an

ihrer Nachhaltigkeitsstrategie und berichtet seitdem über ihre Fortschritte.

Nachhaltigkeit ist für die S&P Commercial Development GmbH ein

Querschnittsthema, welches bei allen Aspekten der Unternehmensstrategie

Berücksichtigung finden muss. Dementsprechend wird eine integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie verfolgt, welche in die übergreifende

Unternehmensstrategie eingebunden ist. Es wurden zentrale Handlungsfelder

(siehe Kriterium 1.2) und Ziele (siehe Kriterium 3) definiert.

Aspekt 2:

Die S&P Commercial Development GmbH ist ein Projektentwickler sowie

Service Development Partner für urbane Mehrnutzungskonzepte und

Quartierslösungen. Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial

Development GmbH umfasst die zentralen Handlungsfelder der Corporate

Ebene und der Projektebene. Auf der Corporate Ebene werden alle

innerbetrieblichen Nachhaltigkeitsthemen betrachtet, z.B. der Energieverbrauch

des Bürogebäudes, die Mitarbeitendenmobilität oder strategische

Investitionsentscheidungen. Auf der Projektebene dreht sich alles um die

Planung und bauliche Umsetzung von Gebäuden oder ganzen Quartieren.

Relevante Themen sind dabei z.B. die Ressourcennutzung, Flächenversiegelung

oder der Arbeitsschutz auf der Baustelle.  Bei der Identifikation der

wesentlichen Themen hat sich die S&P Commercial Development GmbH für

beide Handlungsfelder, Corporate Ebene und Projektebene, an den ESG­

Kriterien orientiert: E(environmental, ökologisch), S(social, sozial) und

G(governance, gute Unternehmensführung). Diesen drei Kategorien wurden

Themenaspekte zugeordnet, welche durch eine Wesentlichkeitsanalyse im Jahr

2022 verifiziert wurden (siehe Kriterium 2).  Auf Basis der

Wesentlichkeitsanalyse wurde im Jahr 2023 ein umfassender Ziel­ und

Maßnahmenkatalog für jedes wesentliche Thema entwickelt (siehe Kriterium

3).  Zusätzlich wurde eine umfassende Chancen­ und Risiken­Analyse

durchgeführt. 

Aspekt 3:

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH ist eng

mit den Sustainable Development Goals (SDGs) der Vereinten Nationen

verknüpft. Eine SDG­Analyse wurde mit den Perspektiven der Wert­ und

Schadschöpfung durch die unternehmerischen Aktivitäten im Jahr 2022

durchgeführt (siehe Kriterium 3, Aspekt 4). Diese hat einen Fokus auf die SDGs

11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13 (Maßnahmen zum Klimaschutz), 8

(Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften

zur Erreichung der Ziele) ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial

Development GmbH zu den Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion),

3 (Gesundheit und Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie)

bei. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 1 (Die wesentlichen SDGs der S&P

Commercial Development GmbH in priorisierter Reihenfolge (Stand:

2022))

Für die beiden zentralen Handlungsfelder der Corporate Ebene und

der Projektebene liegen zudem weitere Standards zu Grunde. Auf

der Corporate Ebene orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH

an der Group Guideline der Sontowski & Partner Group, die einen Code of

Conduct und einen Wertekodex beinhaltet. Dieser Wertekodex umfasst

folgende Themen, die das tägliche Handeln auch mit Blick auf die integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie prägen: Fairness, Verantwortung, Loyalität,

Professionalität, Verlässlichkeit und Respekt. Auf der Projektebene ist ein

wichtiger Standard für die S&P Commercial Development GmbH die

Zertifizierung der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen e.V. (DGNB).

Die S&P Commercial Development GmbH verpflichtet sich, die DGNB Gold­

oder gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als Minimumstandard für alle

Projekte anzuwenden. Dieser hohe Standard entspricht auch dem eigenen

Anspruch an einen bewussten und schonenden Umgang mit der begrenzten

Ressource „Boden” und nachhaltigen Materialien. Der S&P Commercial

Development GmbH ist es wichtig, bei der Planung und Umsetzung von

Bauprojekten eine optimale Flächeneffizienz zu erreichen sowie Maßnahmen zur

Anpassung und Vermeidung des Klimawandels in die Bauprojekte zu

integrieren. Weitere Details findet man hierzu auf der Website.  Darüber hinaus

orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an der

Bundesförderung für energieeffiziente Gebäude (z.B. Energiestandards BEG 55

& BEG 40) bzw. dem Teilprogramm Klimafreundlicher Neubau (KFN). Für jedes

der Bauprojekte wird zudem eine Ökobilanz erstellt, welche neben der

Umweltwirkung aus dem Energiebedarf auch die Umweltwirkungen aus dem

verwendeten Baumaterial berücksichtigt. Somit ist es der S&P Commercial

Development GmbH möglich, die Gebäude und Quartiere über ihren gesamten

Lebenszyklus zu bewerten. Die Umweltwirkungen des verwendeten

Baumaterials wird anhand standardisierter, statistischer Werte bemessen und

es werden vermehrt sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs,

Produktdatenblatt zur Umweltdeklaration) verwendet, welche die

Emissionswerte des jeweiligen Produkts spezifischer angeben und somit

genauere Berechnungen ermöglichen. Um den CO2e­Bedarf eines Gebäudes

einzuschätzen, wird der Carbon Risk Real Estate Monitor (CRREM) genutzt,

welcher von der Europäischen Union gefördert wird und eine Überschreitung

der Grenzwerte im Sinne des Pariser Abkommens von 2015 vermeiden soll.

Darüber hinaus kann durch den Abgleich mit dem CRREM­Pfad sichergestellt

werden, dass Entwicklungen langfristig nicht als „Stranded Asset“ enden.

Außerdem orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an allen

anerkannten Arbeitsvorschriften, z.B. mit Blick auf die Arbeitssicherheit, den

Gesundheitsschutz und allen gültigen Baunormen.  

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Aspekt 1

Immobilien und Bautätigkeit zählen zu den CO2e­intensivsten Branchen

weltweit und bedürfen einer entsprechend hohen Sensibilität im Sinne der

Nachhaltigkeit. Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für

urbane Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte sieht sich die S&P Commercial

Development GmbH in der Verantwortung, zu einer nachhaltigen

Stadtentwicklung beizutragen. Der Bedarf an Wohnraum (insbesondere

leistbarer sowie sozial geförderter Mietwohnraum) und einer effizienten

Nahversorgung ist sowohl von gesellschaftlicher als auch politischer Relevanz.

Dabei ist es der S&P Commercial Development GmbH besonders wichtig, die

negativen ökologischen Auswirkungen der Geschäftstätigkeit zu minimieren

und durch die Projekte einen sozialen Mehrwert bei ausgewogener

ökonomischer Nachhaltigkeit zu schaffen. Zudem sieht sich die S&P

Commercial Development GmbH mit diversen Stakeholderansprüchen und

einer indirekten Betroffenheit durch EU­weite Regularien wie der EU­

Taxonomie konfrontiert. Deshalb wurde im Jahr 2022 eine umfassende

Wesentlichkeitsanalyse durchgeführt. Zuerst wurden wesentliche

Nachhaltigkeitsthemen identifiziert (siehe Abbildung 2), dann durch eine

Benchmarking­Analyse der direkten Marktbegleitenden und durch eine

Stakeholder­Umfrage verifiziert (siehe Aspekt 2 & 3 sowie 9 für mehr

Informationen). Im Rahmen der Erarbeitung des Ziel­ und Maßnahmenkatalogs

fand im Jahr 2023 dann eine teilweise Konsolidierung der wesentlichen

Themen statt, um den Fokus zu stärken. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 2: Die wesentlichen Themen der

S&P Commercial Development GmbH (Stand 2023

Aspekt 2 & 3

Ende 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH ihre

Wesentlichkeitsanalyse unter Einbindung und Gewichtung ihrer relevanten

Stakeholder durchgeführt (siehe Abbildung 3). 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 3: Wesentlichkeitsmatrix der S&P

Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Die Ergebnisse zeigen drei Themen­Cluster. Cluster 1 wurde „Wirtschaftlicher

Erfolg" genannt, da es z.B. die Themen gesundes Wachstum, fairer Wettbewerb

und Partnerschaften beinhaltet. Das Cluster zeigt, dass der wirtschaftliche

Erfolg und zuverlässige Geschäftsbeziehungen zentrale Anforderungen an die

S&P Commercial Development GmbH sind und diese Themen weiterhin große

Aufmerksamkeit verdienen. Cluster 2 wurde „Produkte & Qualität” genannt. Es

enthält z.B. die wesentlichen Themen Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität,

gesunde Baustoffe und Arbeitssicherheit. Das Cluster zeigt auf, dass die

externen Stakeholder ein höheres Interesse an projektbezogenen

Nachhaltigkeitsthemen haben und somit das Nachhaltigkeitsengagement auf

der Projektebene stärker an diese Stakeholder kommuniziert werden muss. Das

dritte und letzte Cluster beinhaltet Themen wie Innerbetriebliches

Nachhaltigkeitsmanagement, Good Corporate Citizen oder Interne Chancen für

Mitarbeitende, weshalb es „Interne Nachhaltigkeitsthemen” genannt wurde.

Dies zeigt, dass Nachhaltigkeitsthemen der Corporate Ebene zwar immer noch

sehr relevant sind, aber im Vergleich zur Projektebene eine untergeordnete

Rolle spielen. Betrachtet man die Stakeholdergruppe der Mitarbeitenden, sind

Themen der Corporate Ebene weitaus höher gewichtet. Daher werden diese

Themen, die primär die Mitarbeitenden betreffen, in enger Abstimmung mit

diesen getroffen. Eine turnusgemäße Überprüfung der wesentlichen Themen

unter Berücksichtigung der doppelten Materialität der EU Corporate

Sustainability Reporting Directive ist für 2025 geplant, da der

Referentenentwurf zur Umsetzung der EU CSRD in nationales Gesetz in 2024

noch nicht vollzogen wurde. Die nächste Überprüfung der Outside­In / Inside­

Out­Analyse ist zusammen mit der gesamten S&P Group für 2025 geplant.   

Aspekt 4:

Im Jahr 2023 wurde zur Ergänzung der Wesentlichkeitsanalyse eine detaillierte

Chancen­ und Risikoanalyse durchgeführt. Dabei wurden Chancen und Risiken

für jedes einzelne wesentliche Thema identifiziert, bewertet und mit einen

Zeithorizont (kurzfristig: bis zu 1 Jahr, mittelfristig: 1­3 Jahre, langfristig: 3­5

Jahre) spezifiziert. Eine Übersicht der Chancen und Risiken findet sich in

Tabelle 1 und Tabelle 2.  

Tabelle 1: Die Chancen der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Tabelle 2: Die Risiken der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Aus den Ergebnissen der Analysen ergeben sich drei übergreifende Key­Take­

Aways für die S&P Commercial Development GmbH, die als Chancen gesehen

werden können.

1.  Die S&P Commercial Development GmbH beschäftigt sich proaktiv mit

Nachhaltigkeit, hat hierbei einen Vorsprung zu Mitbewerbern in der

Branche und kann daher Käufergruppen mit höheren ESG­Anforderungen

bedienen, welche mit höheren Gewinnmargen verbunden ist.

2.  Durch den verstärkten Fokus auf wesentliche Themen wie

Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit in der Projektebene eröffnen sich weitere

Subventionsmöglichkeiten im Bau neuer, nachhaltiger und innovativer

Gebäude.

3.  Durch das proaktive Nachhaltigkeitsmanagement auf der Corporate

Ebene und Erhebung und Dokumentation der CO2­Werte der Projektebene

kann die S&P Commercial Development GmbH dazu beitragen, dass die

CO2­Preise der Gebäude für mögliche KäuferInnen und InvestorInnen

verlässlich berechnet und Risiken in der Kalkulation minimiert werden

können.

4.  Die aktive Beteiligung der Mitarbeitenden bei Nachhaltigkeitsthemen zeigt,

dass das Thema bei der S&P Commercial Development GmbH aktiv gelebt

wird. Diese intrinsische Motivation ermöglicht die proaktive Einbindung

der wesentlichen Themen auf der Projektebene, welche nach außen

sichtbarer ist und somit die Glaubwürdigkeit der Unternehmung stärkt.

Darüber hinaus ergeben sich für die S&P Commercial Development GmbH aus

den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse ebenfalls einige Risiken.

1.  Herausforderungen durch den Klimawandel:  die Emissions­intensive

Immobilienbranche muss den Status­Quo hinterfragen und Maßnahmen

zur Reduktion des CO2e­Fußabdruckes entlang der gesamten

Wertschöpfungskette der Immobilienentwicklung umsetzen; dies führt

jedoch zu signifikanten Mehrkosten bei der Planung und dem Bau neuer

Immobilien.

2.  Zertifizierungen, Ökobilanzierungen oder Untersuchungen der

Recyclingfähigkeit von Baustoff(­alternativen) implizieren zusätzlichen

externen Beratungsaufwand; dies führt jedoch zu höheren Baukosten und

insgesamt höheren Gestehungskosten, was die Rentabilität

beeinträchtigen kann.

Langfristig führen die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitskriterien bei

Neubauprojekten aber auch zu reduzierten Verbrauchskosten (z.B. mit Blick auf

die Energieeffizienz), höherer Resilienz der Gebäude bei Stark­ oder Unwetter,

verbesserter Finanzierungsfähigkeit und Fungibilität, tendenziell geringerer

Mieterfluktuation und nachhaltig verbesserter Qualität der Immobilie. Diese

positiven Aspekte werden sich zunehmend auf die Preisgestaltung auswirken

und die S&P Commercial Development GmbH kann durch ihr proaktives

Nachhaltigkeitsmanagement an dieser positiven Entwicklung partizipieren.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Aspekt 1

Die S&P Commercial Development GmbH hat im Jahr 2023 einen umfassenden

Ziel­ und Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Thema (siehe Kriterium 2)

erarbeitet, welcher die bisherigen Ziele, die für das Geschäftsjahr 2022 bereits

auf der Corporate Ebene und Projektebene abgeleitet wurden, detaillierter

strukturiert. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen

zur Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und zur

Quantifizierung mit einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren

verknüpft (siehe Kriterium 7). Nachdem die quantitativen Leistungsindikatoren

erstmals im Jahr 2023 definiert wurden, fand für das Jahr 2024 erstmals die

Erhebung dieser KPIs statt. Die Angabe einer quantitativen Zielerreichung auf

dieser Basis ist in den folgenden Jahren geplant.  Der Ziel­ und

Maßnahmenkatalog ist in Tabelle 3, Tabelle 4, und Tabelle 5 für die drei

Themen Bereiche Ökologie, Soziales und Governance zu finden. Die einzelnen

Ziele und Maßnahmen werden zudem in den folgenden thematischen Kriterien

des DNK ausgeführt.   

Tabelle 3: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Ökologie (Stand: 2024)

Tabelle 4: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Soziales (Stand: 2024)

Tabelle 5: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Governance (Stand: 2024)

Aspekt 2

Es erfolgt eine Priorisierung der Ziele basierend auf den Ergebnissen der

Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2), die gemeinsam mit den relevanten

Stakeholdern (siehe Kriterium 9) durchgeführt wurde. 

Auf der Corporate Ebene liegt der Fokus der ökologischen Ziele weiterhin auf

der Messung und Reduktion der CO2e­Emissionen. Die CO2e­Emissionen sollen

langfristig und nachhaltig über alle drei Scopes bestmöglich reduziert und

verbleibende Emissionen kompensiert werden. Zudem soll der generelle

Ressourcenverbrauch im operativen Geschäft reduziert und die interne

Mobilitätsstrategie weiterentwickelt werden, da die Mobilität der Mitarbeitenden

für das innerbetriebliche Nachhaltigkeitsmanagement und dessen CO2e­

Fußabdruck der größte Hebel ist. Mit Blick auf die sozialen Ziele steht die

Personalsicherung und der Ausbau der Stakeholder­Kommunikation weiterhin

im Fokus. Bei den Governance­Themen ist ein laufendes Ziel die bereits

bestehenden Prozesse gegen Korruption und Geldwäsche zu festigen und die

Berichterstattung im Bereich Nachhaltigkeit in die finanzielle Berichterstattung

zu integrieren, um die Transparenz für alle relevanten Stakeholder­Gruppen zu

steigern. Langfristig soll die Geschäftstätigkeit durch ein gesundes Wachstum

des Unternehmens gesteigert und so die wirtschaftliche Stabilität gesichert

werden.     

Auf der Projektebene spiegeln sich die Prioritäten der Corporate Ebene wider.

Dementsprechend liegt der Fokus auf dem Emissionsmanagement der Projekte

und der allgemeinen Reduzierung von Ressourcen. So werden vermehrt

sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs, Produktdatenblatt zur

Umweltdeklaration) zur Klassifizierung verwendet, welche die Emissionswerte

des jeweiligen Produkts viel spezifischer angeben und somit genauere

Berechnungen im Sinne der Ökobilanz ermöglichen. Darüber hinaus sollen

Emissionsprognosen als KPIs eingeführt und genutzt werden. Zum Beispiel ist

die Anwendung des CRREM­Tools (Carbon Risk Real Estate Monitor) bzw. des

im Rahmen des DGNB­Verfahrens erstellbaren Klimaschutzfahrplans als

wesentliches Werkzeug zur frühzeitigen Ermittlung von CO2e­

Einsparpotentialen bereits in der Planungsphase der Bauten und die Einführung

eines Klimaschutzfahrplans für diese umgesetzt. Bei der Umsetzung aller

Projekte wird zudem auf eine besondere Wertschätzung, den Aufbau und die

Pflege von langjährigen, nachhaltigen Partnerschaften geachtet. Die S&P

Commercial Development GmbH sieht sich verpflichtet, im gesamten

Unternehmen dazu beizutragen, dass das 1,5 ° C Ziel des Pariser

Klimaabkommens eingehalten werden kann.

Aspekt 3

Jedem Ziel sind ein oder mehrere Leistungsindikatoren (KPIs) zugeordnet,

welche regelmäßig kontrolliert werden (siehe Kriterium 7). Diese Kontrolle wird

durch mehrere Verantwortliche innerhalb der Organisation sichergestellt (siehe

Kriterium 5). Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden

Geschäftsführer, Niklas Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im

Geschäftsverteilungsplan zugeordnet ist. Zudem gibt es einen

Nachhaltigkeitsbeauftragten als Stabstelle, der das Thema operativ

verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­Taskforce, welche die

Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem verantwortlichen

Geschäftsführer entwickelt, überprüft und deren Umsetzung in der Belegschaft

und den Projektteams vorantreibt. 

Aspekt 4

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH und die

abgeleiteten Nachhaltigkeitsziele sind eng mit den Sustainable Development

Goals (SDGs) der Vereinten Nationen verknüpft. Die S&P Commercial

Development GmbH hat die eigene Wertschöpfung, aber auch die

Schadschöpfung der unternehmerischen Aktivitäten mit Blick auf die SDGs

umfangreich im Jahr 2022 analysiert (Tabelle 6). Diese SDG­Analyse hat einen

Schwerpunkt auf die SDGs 11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13

(Maßnahmen zum Klimaschutz), 8 (Menschenwürdige Arbeit und

Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften zur Erreichung der Ziele)

ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial Development GmbH zu den

Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion), 3 (Gesundheit und

Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie) bei. Die genannten

SDGs überschneiden sich zum großen Teil mit den SDGs, die die DGNB als

besonders relevant erachtet (3, 7, 11, 12, 13, 17). Es war ursprünglich

geplant, dass die SDG­Analyse alle zwei Jahre stattfinden wird. Aufgrund

exogener Einflüsse (siehe Zinsumfeld und Marktlage zu lesen im

Geschäftsbericht 2023 bzw. 2024) wird die erneute Durchführung der Umfrage

voraussichtlich erst im Jahr 2025 und gemeinsam mit der S&P Group

stattfinden. 

Sehen Sie hierzu die Tabelle 6: Wertschöpfung und Schadschöpfung

der S&P Commercial Development GmbH zu den priorisierten SDGs

(Stand: 2022)

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Aspekt 1:

Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte plant S&P Commercial Development

GmbH in den Segmenten Wohnen, Retail, Office und Hotel zukunftsweisende

und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use Immobilien. Ein weiterer

Schwerpunkt liegt auf Entwicklungen im Service Development Model. Hierbei

werden sowohl Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den

Eigentümer bis zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Die Kernkompetenz

der S&P Commercial Development GmbH liegt in der Projektentwicklung.

Nachgelagerte fachspezifische Leistungen entlang der Wertschöpfungskette wie

beispielsweise die bauausführenden Leistungen werden an kompetente Partner

ausgelagert und zentral durch die S&P Commercial Development GmbH

gesteuert. 

Die einzelnen Wertschöpfungsschritte der Projektebene umfassen daher auf der

immateriellen Seite u.a. den Ankauf eines Grundstücks, die Finanzierung bis

hin zu Vermietung und Verkauf. Die materielle Wertschöpfung geht von der

Altlastenbeseitigung bis zur Nahversorgung und der Schaffung von

Aufenthaltsqualität. 

Auf der Corporate Ebene beläuft sich die Wertschöpfungskette der S&P

Commercial Development GmbH auf die Mobilität der Mitarbeitenden zum

Arbeitsplatz und/oder den Projekten vor Ort, den Betrieb der Bürogebäude, die

Beschaffung und Entsorgung von Arbeitsmaterialien und die Versorgung der

Mitarbeitenden.

Aspekt 2

Die materielle Wertschöpfung hat einen großen Einfluss auf das

Nachhaltigkeitsmanagement der S&P Commercial Development GmbH. Hierbei

spielen vor allem die wesentlichen Themen des Clusters “Produkte & Qualität”

(siehe Kriterium 2) wie Kreislaufwirtschaft, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit eine wichtige Rolle. Zur operativen Ausführung dieser

Wertschöpfung wird ein Generalunternehmer beauftragt, der die Umsetzung

der Bauleistung verantwortet. Die S&P Commercial Development GmbH

orientiert sich bei der Planung an Standards, wie den DGNB­Goldstandard oder

einer gleichwertigen Greenbuilding­Zertifizierung und gibt Planungsziele vor.

Der Generalunternehmer ist für die Umsetzung dieser Standards und Ziele

zuständig und stimmt z.B. den gewünschten Energiestandard mit dem

Bauphysiker ab oder holt die entsprechenden Entsorgungsnachweise bei

Abbruch oder Altlastenentsorgung ein.

Aspekt 3

Ein Projektentwickler ist mit der gesamten Wertschöpfungskette der

Baubranche eng verknüpft und sich möglicher Risiken mit Blick auf soziale oder

ökologische Probleme bewusst. Um diesen potenziellen Risiken proaktiv

entgegenzuwirken, arbeitet die S&P Commercial Development GmbH mit

vertrauenswürdigen Dienstleistern zusammen, mit denen sie langjährige

Partnerschaften pflegt. Bei der immateriellen Wertschöpfung handelt es sich

um qualifiziertes Fachpersonal, welches in Deutschland ansässig ist und den

hohen Arbeitsschutz­ und Umweltschutzrichtlinien unterliegt, sodass hier das

Risiko eines Missbrauchs als gering eingeschätzt wird. Bei der materiellen

Wertschöpfung (z.B. beim Bau oder beim Abbruch) arbeitet die S&P

Commercial Development GmbH auch mit langjährigen Dienstleistern

partnerschaftlich zusammen und zieht externe Akteure zur Kontrolle hinzu (z.B.

DGNB­Auditoren bzw. die Zertifizierungsstelle der DGNB, Energieberater,

Förderträger, unabhängige Sachverständige oder Sicherheits­ und

Gesundheitsschutzkoordinatoren (SiGeKo).  Darüber hinaus werden nach und

nach alle Verträge mit einer in 2024 neu entworfenen Vertragsanlage versehen.

Diese Vertragsanlage hat das Ziel, die Planung und Errichtung des

Bauvorhabens verstärkt an ökologisch nachhaltigen Kriterien und sozialen

Mindeststandards auszurichten.

Aspekt 4

Die S&P Commercial Development GmbH pflegt mit allen Dienstleistern und

GeschäftspartnerInnen enge und möglichst langfristige Geschäftsbeziehungen,

in denen auch Probleme thematisiert und gemeinschaftlich gelöst werden. So

wurden in der Vergangenheit bereits mehrere Workshops und ein konsequenter

Austausch mit Dienstleistern, Planern und Baufirmen durchgeführt, in denen

Nachhaltigkeitsaspekte behandelt wurden. Im Jahr 2024 gab es z.B. einen

Workshop zum Thema moderne Systeme zum Messen von Verbräuchen.

Außerdem engagiert sich die S&P Commercial Development GmbH Mitglied bei

der „Allianz klimaneutrales Erlangen“, um am lokalen Austausch zu Klima­

relevanten Themen zu partizipieren und aktiv beizutragen. In diesem Rahmen

hat die S&P Commercial Development GmbH in 2024 einen Vortrag zum

Thema Kreislaufwirtschaft bzw. Materialpass für Gebäude gehalten. Ein

weiterer Nachhaltigkeitsaspekt ist die DGNB­Goldzertifizierung oder eine

gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als verpflichtender Bestandteil in

Verträgen mit den Planern und Generalunternehmern, um so eine gemeinsame

Basis für eine nachhaltigere Stadt zu schaffen.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden Geschäftsführer, Niklas

Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im Geschäftsverteilungsplan

zugeordnet ist. Zudem gibt es einen Nachhaltigkeitsbeauftragten, Christoph

Büchler, der das Thema operativ verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­

Taskforce, welche die Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem

verantwortlichen Geschäftsführer entwickelt und deren Umsetzung in der

Belegschaft und den Projektteams vorantreibt. Die ESG­Taskforce trifft sich in

einem regelmäßigen Turnus und arbeitet an der Umsetzung der gesteckten

Ziele (Kriterium 3). Die ESG­Taskforce ist für die jährliche Überprüfung der

Nachhaltigkeitsziele sowie die Kommunikation und Umsetzung dieser in die

Belegschaft und die Projektteams zuständig. Die etablierten Strukturen der S&P

Commercial Development GmbH wurden in 2024 sukzessive auf die

organisatorisch eng angeschlossene S&P Group ausgerollt. Zur Hebung von

Synergien werden verschiedene Aspekte zukünftig vermehrt über gemeinsame

Strukturen betrachtet und von den zugeordneten Beauftragten der

Unternehmen individuell adaptiert

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Als etablierter und überregional tätiger Projektentwickler entwickelt die S&P

Commercial Development GmbH ihre Nachhaltigkeitsstrategie kontinuierlich

weiter (siehe Kriterium 1) und integriert die sich daraus ergebenden

Maßnahmen effektiv und konsequent im Unternehmensalltag.  Dabei

unterstützen die S&P Commercial Development GmbH externe BeraterInnen,

die unter anderem die Etablierung von Regeln und Prozessen begleiten und

objektiv beraten. S&P Commercial Development GmbH lebt Nachhaltigkeit auf

der Corporate Ebene und der Projektebene und orientiert sich dabei an den

Themen der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB) sowie den

Ergebnissen der internen Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) und

Stakeholder­Interessen (siehe Kriterium 9). Auf Projektebene setzt die S&P

Commercial Development GmbH konsequent auf das europaweit etablierte

System der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB). Für alle

Projekte wird der DGNB­Standard „Gold” oder eine gleichwertige

Greenbuilding­Zertifizierung bei der Planung angestrebt und die S&P

Commercial Development GmbH arbeitet stets daran, dass ihre Projekte diesen

erreichen oder übertreffen. Die S&P Commercial Development GmbH steht im

regelmäßigen Kontakt mit Planungsbüros, Materialherstellern und

Energieversorgern zur Diskussion innovativer Ansätze hinsichtlich des

nachhaltigen Planens und Bauens und deren Umsetzung in konkreten Projekten

(siehe Kriterium 4). Zudem ist zusätzlich die EU­Taxonomie Konformität und

BEG 40 (Energieeffizienzstandard) bei neuen Projekten ab 2022 als Standard

etabliert worden. Auf Projektebene orientiert sich die S&P Commercial

Development GmbH außerdem an den DIN­Normen, die für mehr

Arbeitssicherheit und Nachhaltigkeit in der Umsetzung und Bauausführung

sowie der späteren Nutzung der Objekte sorgen sollen. Auf der Corporate

Ebene gibt es klare Verhaltensregeln im Rahmen des Code of Conduct der

übergeordneten Unternehmensgruppe Sontowski & Partner Group zu

Governance und Compliance­Themen oder beispielsweise zum Energie­ und

Ressourcensparen im Büro. Regelmäßige Weiterbildungsmöglichkeiten werden

zudem als Teil des Prozesses angesehen, um strukturiert Kompetenzen

aufzubauen (siehe Kriterium 16).     

Den größten Einfluss auf die Verankerung von Nachhaltigkeit im

Unternehmensalltag auf allen Ebenen hat die ESG­Taskforce: Ein Team aus

motivierten Mitarbeitenden, die als Multiplikator in verschiedene

Unternehmensbereiche wirken und dort den Nachhaltigkeitsprozess

voranbringen, indem sie neue Regeln und Prozesse implementieren und den

Markt zu umsetzbaren Ideen sondieren. Die Taskforce trifft sich in einem

regelmäßigen Turnus. Die Fokusthemen der ESG­Taskforce waren in 2024

unter anderem:

Ergänzung von Leistungen in Planer­ und Gutachterverträgen für die

einheitliche Erfassung von Nachhaltigkeitsaspekten

Integration von Bauprodukten mit EPD­Bewertung

(Umweltproduktdeklaration) in die Bauprozesse

Weiterentwicklung der Mobilitätskonzepte für die eigenen Mitarbeitenden

Seit dem Beginn des strukturierten Nachhaltigkeitsstrategieprozesses leiten sich

die Aktivitäten auch von diesem ab. Durch die zukünftige Einbindung der

Nachhaltigkeitsberichterstattung in die finanzielle Berichterstattung, welche

auch extern geprüft werden soll, wird das Nachhaltigkeitsmanagement ebenso

strukturellen Prozessen unterliegen wie die anderen Unternehmensbereiche.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Aspekt 1 & 2:

Im Jahr 2023 fand eine umfassende Erarbeitung eines Ziel­ und

Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Nachhaltigkeitsthema (siehe Kriterium

2) statt. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen zur

Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und mit

einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren verknüpft. Die

Leistungsindikatoren, die für das Geschäftsjahr 2022 berichtet wurden, sind

zum größten Teil weiterhin gültig, wurden jedoch detaillierter strukturiert. In

Summe sind 77 KPIs definiert worden. Diese KPIs finden sich in den Tabellen

3, 4 und 5 und sind den jeweiligen Zielen und Maßnahmen zugeordnet (siehe

Kriterium 3).   

Die Daten der Leistungsindikatoren (KPIs), welche für die Messung der Ziele

(siehe Kriterium 3) verwendet werden, werden in den internen Fachbereichen

erhoben und an das Controlling weitergeleitet. Der Nachhaltigkeitsbeauftragte,

welcher qua Rolle dem Controlling zugeordnet ist, sammelt diese Daten und

wertet diese innerhalb der ESG­Taskforce aus. Je nach Leistungsindikator

werden die Daten monatlich, quartalsweise oder jährlich erhoben. Die

Mobilitätsdaten der Mitarbeitenden werden zudem extern durch den DKV EURO

SERVICE GmbH + Co. KG (DKV) erhoben und bereitgestellt. Die Daten der

projektbezogenen Leistungsindikatoren werden ebenfalls extern erhoben und

über DGNB/ ESG Verification Auditoren im Rahmen der DGNB­Verfahren

validiert.  Die Leistungsindikatoren, die für die Governance­Themen und ­Ziele

genutzt werden, werden zudem im Rahmen des Jahresabschlusses vom

Wirtschaftsprüfer geprüft. Voraussichtlich ab dem Berichtsjahr 2025 sollen die

Nachhaltigkeitsthemen nicht mehr in einem gesonderten Nachhaltigkeitsbericht

offengelegt werden, sondern in den Geschäftsbericht integriert werden. Diese

integrierte Berichterstattung soll in Anlehnung an die zukünftig geltenden

gesetzlichen Vorgaben vom Wirtschaftsprüfer geprüft werden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Im Folgenden wird ein Auszug aus dem Code of Conduct zitiert, der die

Wertevorstellungen der Sontowski & Partner Group sowie ihrer Beteiligungen

widerspiegelt: 

Der Code of Conduct ist ein verbindlicher Compliance­Leitfaden für das

Arbeiten bei der Sontowski & Partner Group. Sie gilt für die Geschäftsführung,

alle Arbeitnehmer sowie Werkstudenten, Auszubildende und Aushilfen. Diese

Richtlinien stellen eine Selbstverpflichtung des Managements und der

Mitarbeiter dar mit dem Ziel, Situationen vorzubeugen, die unsere Integrität,

die auf dem nachfolgend erläuterten Wertkodex basiert, in Frage stellen

können.

Was die Einhaltung unserer Grundwerte in der Praxis bedeutet, welche Rechte

und Pflichten der Einzelne hat, wie die internen Prozessabläufe ausgestaltet

sein müssen und welches Verhalten wir von Mitarbeitern, Führungskräften und

der Geschäftsführung, aber auch von Geschäftspartnern, erwarten und

erwarten dürfen, wird nachfolgend erläutert. Die Einhaltung der folgenden

Regelungen prägt unsere Unternehmenskultur und schützt unser aller Integrität

und ist daher für alle verpflichtend. Sollten Sie in einer Situation unsicher sein

oder einen Compliance­Verstoß bemerken, wenden Sie sich gerne an die unten

genannte unabhängige Meldestelle bei atarax. 

Wir leben vom Vertrauen unserer Angestellten, Kunden, Geschäftspartner,

Behörden und der Öffentlichkeit. Dieses Vertrauen hängt nicht nur von der

Qualität unserer Leistung, sondern auch davon ab, wie sich

Mitarbeiter, Führungskräfte und die Geschäftsführung selbst verhalten. Fairness

gegenüber Mitarbeitern und Kunden sowie die Bereitschaft zur Übernahme von

Verantwortung für Mensch und Umwelt sind wichtige Grundpfeiler

unserer Werteordnung. Management und Mitarbeiter der Sontowski & Partner

Group leben und erwarten Loyalität, Ehrlichkeit und Integrität gegenüber allen

Stakeholdern und Beteiligten. Wir setzen auf Professionalität und

Verlässlichkeit in allen geschäftlichen Belangen und setzen uns für einen fairen,

höflichen und respektvollen Umgang ein. Wir lehnen jegliche Form von

Diskriminierung oder Bevorzugung aus unsachlichen Gründen ab und sind

dem verantwortungsvollen Umgang mit Risiken und von Ressourcen

verpflichtet. Die Einhaltung von Recht und Gesetz ist eine selbstverständliche

und unerlässliche Grundlage unseres Handelns. Dabei orientieren wir uns

insbesondere auch an international anerkannten Standards, wie der

Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen (1948)

sowie der Erklärung der ILO über grundlegende  Prinzipien und Rechte bei der

Arbeit (1998). 

Ein effektives Compliance­Managementsystem ist damit die zentrale

Voraussetzung für die Erfüllung unserer Ziele und Grundwerte unserer

Unternehmensgruppe.  

Dieser Wertekodex bestimmt das Verhalten der Geschäftsführung der

Sontowski & Partner Group und ihrer Mitarbeiter. Der Code of Conduct ist in

ganzer Länge auf der Homepage zu finden.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH hat derzeit kein Vergütungssystem

für Mitarbeitende oder Führungskräfte, in dem Nachhaltigkeitsziele integriert

sind. Ein solches System ist derzeit nicht geplant, wird jedoch jährlich

reevaluiert. Es gibt Anreizsysteme für Mitarbeitende, die auf die kurzfristigen

Ziele der Weiterentwicklung der internen Mobilitätsstrategie und der Reduktion

des CO2e­Fußabdrucks der Corporate Ebene (siehe Kriterium 3) einzahlen (z.B.

Job­Rad Leasing, Bahncard 100 statt Dienstwagen). 

Aspekt 2:

Als mittelständisches Unternehmen mit wenigen Mitarbeitenden setzt die S&P

Commercial Development GmbH auf eine starke Dialogkultur. Ziele werden

gemeinsam in jährlichen Personalgesprächen angebracht und protokolliert, um

sie in künftigen Personalgesprächen zu überprüfen. Die Erreichung der

vereinbarten Ziele wird gemeinsam durch die jeweilige Geschäftsführung und

die Personalabteilung der S&P Group kontrolliert. Zur weiteren Stärkung der

Feedbackkultur, sind die zweite Führungsebene und Stabstellen zudem

angehalten, regelmäßige Feedbackgespräche in kürzeren mindestens

halbjährlichen Abständen zu etablieren.

Aspekt 3:

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und vorerst auch nicht geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und kurzfristig auch nicht geplant. Für die Vegütungssysteme

der S&P Commercial Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit

vereinbart. Die Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die Arbeitsvertragsgestaltung ist bisweilen individuell geregelt und daher

schwer vergleichbar. Für die Vegütungssysteme der S&P Commercial

Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit vereinbart. Die

Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Aspekt 1&2

In 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH  eine Stakeholder­

Analyse durchgeführt. In iterierenden Diskussionen der ESG­Taskforce wurden

die relevanten Stakeholder identifiziert, kategorisiert und anhand ihres

Einflusses auf die Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH

priorisiert. Die Stakeholder, die einen sehr großen Einfluss auf die

Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH haben sind

Mitarbeitende, EigentümervertreterInnen und GeschäftsführerInnen der S&P

Commercial Development GmbH, AuftragnehmerInnen, KapitalgeberInnen,

KäuferInnen, AnsprechpartnerInnen aus Gemeinden, sowie MieterInnen &

NutzerInnen. Stakeholder mit weniger hohem Einfluss sind

WettbewerberInnen, VertreterInnen der Zivilgesellschaft.  

Aspekt 3

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) wurde eine

anonyme Stakeholder­Umfrage durchgeführt zu der die S&P Commercial

Development GmbH 1096 Stakeholder eingeladen hat. Diese Stakeholder­

Umfrage hat die Nachhaltigkeitsstrategie (siehe Kriterium 1) maßgeblich

beeinflusst und wird in 2025 erneut stattfinden. 

Eine Übersicht der unterschiedlichen Dialogformen mit den Stakeholdern findet

sich in Tabelle 7
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die S&P Commercial Development ist erfahrener und kompetenter

Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte. Als spezialisierter Projektentwickler

setzt die S&P Commercial Development in den Segmenten Wohnen, Retail und

Office zukunftsweisende und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use

Immobilien um. Ein weiterer Schwerpunkt der Unternehmung liegt auf

Entwicklungen im Service Development Modell. Hierbei werden sowohl

Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den Eigentümer bis

zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Als Mindeststandard für

Projektentwicklungen gilt eine DGNB Gold­ oder gleichwertige Greenbuilding­

Zertifizierung.

Die S&P Commercial Development ist eine eigenständige Beteiligung der

Sontowski & Partner Group.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH arbeitet seit 2019 konsequent an

ihrer Nachhaltigkeitsstrategie und berichtet seitdem über ihre Fortschritte.

Nachhaltigkeit ist für die S&P Commercial Development GmbH ein

Querschnittsthema, welches bei allen Aspekten der Unternehmensstrategie

Berücksichtigung finden muss. Dementsprechend wird eine integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie verfolgt, welche in die übergreifende

Unternehmensstrategie eingebunden ist. Es wurden zentrale Handlungsfelder

(siehe Kriterium 1.2) und Ziele (siehe Kriterium 3) definiert.

Aspekt 2:

Die S&P Commercial Development GmbH ist ein Projektentwickler sowie

Service Development Partner für urbane Mehrnutzungskonzepte und

Quartierslösungen. Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial

Development GmbH umfasst die zentralen Handlungsfelder der Corporate

Ebene und der Projektebene. Auf der Corporate Ebene werden alle

innerbetrieblichen Nachhaltigkeitsthemen betrachtet, z.B. der Energieverbrauch

des Bürogebäudes, die Mitarbeitendenmobilität oder strategische

Investitionsentscheidungen. Auf der Projektebene dreht sich alles um die

Planung und bauliche Umsetzung von Gebäuden oder ganzen Quartieren.

Relevante Themen sind dabei z.B. die Ressourcennutzung, Flächenversiegelung

oder der Arbeitsschutz auf der Baustelle.  Bei der Identifikation der

wesentlichen Themen hat sich die S&P Commercial Development GmbH für

beide Handlungsfelder, Corporate Ebene und Projektebene, an den ESG­

Kriterien orientiert: E(environmental, ökologisch), S(social, sozial) und

G(governance, gute Unternehmensführung). Diesen drei Kategorien wurden

Themenaspekte zugeordnet, welche durch eine Wesentlichkeitsanalyse im Jahr

2022 verifiziert wurden (siehe Kriterium 2).  Auf Basis der

Wesentlichkeitsanalyse wurde im Jahr 2023 ein umfassender Ziel­ und

Maßnahmenkatalog für jedes wesentliche Thema entwickelt (siehe Kriterium

3).  Zusätzlich wurde eine umfassende Chancen­ und Risiken­Analyse

durchgeführt. 

Aspekt 3:

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH ist eng

mit den Sustainable Development Goals (SDGs) der Vereinten Nationen

verknüpft. Eine SDG­Analyse wurde mit den Perspektiven der Wert­ und

Schadschöpfung durch die unternehmerischen Aktivitäten im Jahr 2022

durchgeführt (siehe Kriterium 3, Aspekt 4). Diese hat einen Fokus auf die SDGs

11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13 (Maßnahmen zum Klimaschutz), 8

(Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften

zur Erreichung der Ziele) ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial

Development GmbH zu den Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion),

3 (Gesundheit und Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie)

bei. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 1 (Die wesentlichen SDGs der S&P

Commercial Development GmbH in priorisierter Reihenfolge (Stand:

2022))

Für die beiden zentralen Handlungsfelder der Corporate Ebene und

der Projektebene liegen zudem weitere Standards zu Grunde. Auf

der Corporate Ebene orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH

an der Group Guideline der Sontowski & Partner Group, die einen Code of

Conduct und einen Wertekodex beinhaltet. Dieser Wertekodex umfasst

folgende Themen, die das tägliche Handeln auch mit Blick auf die integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie prägen: Fairness, Verantwortung, Loyalität,

Professionalität, Verlässlichkeit und Respekt. Auf der Projektebene ist ein

wichtiger Standard für die S&P Commercial Development GmbH die

Zertifizierung der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen e.V. (DGNB).

Die S&P Commercial Development GmbH verpflichtet sich, die DGNB Gold­

oder gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als Minimumstandard für alle

Projekte anzuwenden. Dieser hohe Standard entspricht auch dem eigenen

Anspruch an einen bewussten und schonenden Umgang mit der begrenzten

Ressource „Boden” und nachhaltigen Materialien. Der S&P Commercial

Development GmbH ist es wichtig, bei der Planung und Umsetzung von

Bauprojekten eine optimale Flächeneffizienz zu erreichen sowie Maßnahmen zur

Anpassung und Vermeidung des Klimawandels in die Bauprojekte zu

integrieren. Weitere Details findet man hierzu auf der Website.  Darüber hinaus

orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an der

Bundesförderung für energieeffiziente Gebäude (z.B. Energiestandards BEG 55

& BEG 40) bzw. dem Teilprogramm Klimafreundlicher Neubau (KFN). Für jedes

der Bauprojekte wird zudem eine Ökobilanz erstellt, welche neben der

Umweltwirkung aus dem Energiebedarf auch die Umweltwirkungen aus dem

verwendeten Baumaterial berücksichtigt. Somit ist es der S&P Commercial

Development GmbH möglich, die Gebäude und Quartiere über ihren gesamten

Lebenszyklus zu bewerten. Die Umweltwirkungen des verwendeten

Baumaterials wird anhand standardisierter, statistischer Werte bemessen und

es werden vermehrt sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs,

Produktdatenblatt zur Umweltdeklaration) verwendet, welche die

Emissionswerte des jeweiligen Produkts spezifischer angeben und somit

genauere Berechnungen ermöglichen. Um den CO2e­Bedarf eines Gebäudes

einzuschätzen, wird der Carbon Risk Real Estate Monitor (CRREM) genutzt,

welcher von der Europäischen Union gefördert wird und eine Überschreitung

der Grenzwerte im Sinne des Pariser Abkommens von 2015 vermeiden soll.

Darüber hinaus kann durch den Abgleich mit dem CRREM­Pfad sichergestellt

werden, dass Entwicklungen langfristig nicht als „Stranded Asset“ enden.

Außerdem orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an allen

anerkannten Arbeitsvorschriften, z.B. mit Blick auf die Arbeitssicherheit, den

Gesundheitsschutz und allen gültigen Baunormen.  

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Aspekt 1

Immobilien und Bautätigkeit zählen zu den CO2e­intensivsten Branchen

weltweit und bedürfen einer entsprechend hohen Sensibilität im Sinne der

Nachhaltigkeit. Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für

urbane Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte sieht sich die S&P Commercial

Development GmbH in der Verantwortung, zu einer nachhaltigen

Stadtentwicklung beizutragen. Der Bedarf an Wohnraum (insbesondere

leistbarer sowie sozial geförderter Mietwohnraum) und einer effizienten

Nahversorgung ist sowohl von gesellschaftlicher als auch politischer Relevanz.

Dabei ist es der S&P Commercial Development GmbH besonders wichtig, die

negativen ökologischen Auswirkungen der Geschäftstätigkeit zu minimieren

und durch die Projekte einen sozialen Mehrwert bei ausgewogener

ökonomischer Nachhaltigkeit zu schaffen. Zudem sieht sich die S&P

Commercial Development GmbH mit diversen Stakeholderansprüchen und

einer indirekten Betroffenheit durch EU­weite Regularien wie der EU­

Taxonomie konfrontiert. Deshalb wurde im Jahr 2022 eine umfassende

Wesentlichkeitsanalyse durchgeführt. Zuerst wurden wesentliche

Nachhaltigkeitsthemen identifiziert (siehe Abbildung 2), dann durch eine

Benchmarking­Analyse der direkten Marktbegleitenden und durch eine

Stakeholder­Umfrage verifiziert (siehe Aspekt 2 & 3 sowie 9 für mehr

Informationen). Im Rahmen der Erarbeitung des Ziel­ und Maßnahmenkatalogs

fand im Jahr 2023 dann eine teilweise Konsolidierung der wesentlichen

Themen statt, um den Fokus zu stärken. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 2: Die wesentlichen Themen der

S&P Commercial Development GmbH (Stand 2023

Aspekt 2 & 3

Ende 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH ihre

Wesentlichkeitsanalyse unter Einbindung und Gewichtung ihrer relevanten

Stakeholder durchgeführt (siehe Abbildung 3). 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 3: Wesentlichkeitsmatrix der S&P

Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Die Ergebnisse zeigen drei Themen­Cluster. Cluster 1 wurde „Wirtschaftlicher

Erfolg" genannt, da es z.B. die Themen gesundes Wachstum, fairer Wettbewerb

und Partnerschaften beinhaltet. Das Cluster zeigt, dass der wirtschaftliche

Erfolg und zuverlässige Geschäftsbeziehungen zentrale Anforderungen an die

S&P Commercial Development GmbH sind und diese Themen weiterhin große

Aufmerksamkeit verdienen. Cluster 2 wurde „Produkte & Qualität” genannt. Es

enthält z.B. die wesentlichen Themen Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität,

gesunde Baustoffe und Arbeitssicherheit. Das Cluster zeigt auf, dass die

externen Stakeholder ein höheres Interesse an projektbezogenen

Nachhaltigkeitsthemen haben und somit das Nachhaltigkeitsengagement auf

der Projektebene stärker an diese Stakeholder kommuniziert werden muss. Das

dritte und letzte Cluster beinhaltet Themen wie Innerbetriebliches

Nachhaltigkeitsmanagement, Good Corporate Citizen oder Interne Chancen für

Mitarbeitende, weshalb es „Interne Nachhaltigkeitsthemen” genannt wurde.

Dies zeigt, dass Nachhaltigkeitsthemen der Corporate Ebene zwar immer noch

sehr relevant sind, aber im Vergleich zur Projektebene eine untergeordnete

Rolle spielen. Betrachtet man die Stakeholdergruppe der Mitarbeitenden, sind

Themen der Corporate Ebene weitaus höher gewichtet. Daher werden diese

Themen, die primär die Mitarbeitenden betreffen, in enger Abstimmung mit

diesen getroffen. Eine turnusgemäße Überprüfung der wesentlichen Themen

unter Berücksichtigung der doppelten Materialität der EU Corporate

Sustainability Reporting Directive ist für 2025 geplant, da der

Referentenentwurf zur Umsetzung der EU CSRD in nationales Gesetz in 2024

noch nicht vollzogen wurde. Die nächste Überprüfung der Outside­In / Inside­

Out­Analyse ist zusammen mit der gesamten S&P Group für 2025 geplant.   

Aspekt 4:

Im Jahr 2023 wurde zur Ergänzung der Wesentlichkeitsanalyse eine detaillierte

Chancen­ und Risikoanalyse durchgeführt. Dabei wurden Chancen und Risiken

für jedes einzelne wesentliche Thema identifiziert, bewertet und mit einen

Zeithorizont (kurzfristig: bis zu 1 Jahr, mittelfristig: 1­3 Jahre, langfristig: 3­5

Jahre) spezifiziert. Eine Übersicht der Chancen und Risiken findet sich in

Tabelle 1 und Tabelle 2.  

Tabelle 1: Die Chancen der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Tabelle 2: Die Risiken der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Aus den Ergebnissen der Analysen ergeben sich drei übergreifende Key­Take­

Aways für die S&P Commercial Development GmbH, die als Chancen gesehen

werden können.

1.  Die S&P Commercial Development GmbH beschäftigt sich proaktiv mit

Nachhaltigkeit, hat hierbei einen Vorsprung zu Mitbewerbern in der

Branche und kann daher Käufergruppen mit höheren ESG­Anforderungen

bedienen, welche mit höheren Gewinnmargen verbunden ist.

2.  Durch den verstärkten Fokus auf wesentliche Themen wie

Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit in der Projektebene eröffnen sich weitere

Subventionsmöglichkeiten im Bau neuer, nachhaltiger und innovativer

Gebäude.

3.  Durch das proaktive Nachhaltigkeitsmanagement auf der Corporate

Ebene und Erhebung und Dokumentation der CO2­Werte der Projektebene

kann die S&P Commercial Development GmbH dazu beitragen, dass die

CO2­Preise der Gebäude für mögliche KäuferInnen und InvestorInnen

verlässlich berechnet und Risiken in der Kalkulation minimiert werden

können.

4.  Die aktive Beteiligung der Mitarbeitenden bei Nachhaltigkeitsthemen zeigt,

dass das Thema bei der S&P Commercial Development GmbH aktiv gelebt

wird. Diese intrinsische Motivation ermöglicht die proaktive Einbindung

der wesentlichen Themen auf der Projektebene, welche nach außen

sichtbarer ist und somit die Glaubwürdigkeit der Unternehmung stärkt.

Darüber hinaus ergeben sich für die S&P Commercial Development GmbH aus

den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse ebenfalls einige Risiken.

1.  Herausforderungen durch den Klimawandel:  die Emissions­intensive

Immobilienbranche muss den Status­Quo hinterfragen und Maßnahmen

zur Reduktion des CO2e­Fußabdruckes entlang der gesamten

Wertschöpfungskette der Immobilienentwicklung umsetzen; dies führt

jedoch zu signifikanten Mehrkosten bei der Planung und dem Bau neuer

Immobilien.

2.  Zertifizierungen, Ökobilanzierungen oder Untersuchungen der

Recyclingfähigkeit von Baustoff(­alternativen) implizieren zusätzlichen

externen Beratungsaufwand; dies führt jedoch zu höheren Baukosten und

insgesamt höheren Gestehungskosten, was die Rentabilität

beeinträchtigen kann.

Langfristig führen die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitskriterien bei

Neubauprojekten aber auch zu reduzierten Verbrauchskosten (z.B. mit Blick auf

die Energieeffizienz), höherer Resilienz der Gebäude bei Stark­ oder Unwetter,

verbesserter Finanzierungsfähigkeit und Fungibilität, tendenziell geringerer

Mieterfluktuation und nachhaltig verbesserter Qualität der Immobilie. Diese

positiven Aspekte werden sich zunehmend auf die Preisgestaltung auswirken

und die S&P Commercial Development GmbH kann durch ihr proaktives

Nachhaltigkeitsmanagement an dieser positiven Entwicklung partizipieren.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Aspekt 1

Die S&P Commercial Development GmbH hat im Jahr 2023 einen umfassenden

Ziel­ und Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Thema (siehe Kriterium 2)

erarbeitet, welcher die bisherigen Ziele, die für das Geschäftsjahr 2022 bereits

auf der Corporate Ebene und Projektebene abgeleitet wurden, detaillierter

strukturiert. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen

zur Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und zur

Quantifizierung mit einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren

verknüpft (siehe Kriterium 7). Nachdem die quantitativen Leistungsindikatoren

erstmals im Jahr 2023 definiert wurden, fand für das Jahr 2024 erstmals die

Erhebung dieser KPIs statt. Die Angabe einer quantitativen Zielerreichung auf

dieser Basis ist in den folgenden Jahren geplant.  Der Ziel­ und

Maßnahmenkatalog ist in Tabelle 3, Tabelle 4, und Tabelle 5 für die drei

Themen Bereiche Ökologie, Soziales und Governance zu finden. Die einzelnen

Ziele und Maßnahmen werden zudem in den folgenden thematischen Kriterien

des DNK ausgeführt.   

Tabelle 3: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Ökologie (Stand: 2024)

Tabelle 4: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Soziales (Stand: 2024)

Tabelle 5: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Governance (Stand: 2024)

Aspekt 2

Es erfolgt eine Priorisierung der Ziele basierend auf den Ergebnissen der

Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2), die gemeinsam mit den relevanten

Stakeholdern (siehe Kriterium 9) durchgeführt wurde. 

Auf der Corporate Ebene liegt der Fokus der ökologischen Ziele weiterhin auf

der Messung und Reduktion der CO2e­Emissionen. Die CO2e­Emissionen sollen

langfristig und nachhaltig über alle drei Scopes bestmöglich reduziert und

verbleibende Emissionen kompensiert werden. Zudem soll der generelle

Ressourcenverbrauch im operativen Geschäft reduziert und die interne

Mobilitätsstrategie weiterentwickelt werden, da die Mobilität der Mitarbeitenden

für das innerbetriebliche Nachhaltigkeitsmanagement und dessen CO2e­

Fußabdruck der größte Hebel ist. Mit Blick auf die sozialen Ziele steht die

Personalsicherung und der Ausbau der Stakeholder­Kommunikation weiterhin

im Fokus. Bei den Governance­Themen ist ein laufendes Ziel die bereits

bestehenden Prozesse gegen Korruption und Geldwäsche zu festigen und die

Berichterstattung im Bereich Nachhaltigkeit in die finanzielle Berichterstattung

zu integrieren, um die Transparenz für alle relevanten Stakeholder­Gruppen zu

steigern. Langfristig soll die Geschäftstätigkeit durch ein gesundes Wachstum

des Unternehmens gesteigert und so die wirtschaftliche Stabilität gesichert

werden.     

Auf der Projektebene spiegeln sich die Prioritäten der Corporate Ebene wider.

Dementsprechend liegt der Fokus auf dem Emissionsmanagement der Projekte

und der allgemeinen Reduzierung von Ressourcen. So werden vermehrt

sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs, Produktdatenblatt zur

Umweltdeklaration) zur Klassifizierung verwendet, welche die Emissionswerte

des jeweiligen Produkts viel spezifischer angeben und somit genauere

Berechnungen im Sinne der Ökobilanz ermöglichen. Darüber hinaus sollen

Emissionsprognosen als KPIs eingeführt und genutzt werden. Zum Beispiel ist

die Anwendung des CRREM­Tools (Carbon Risk Real Estate Monitor) bzw. des

im Rahmen des DGNB­Verfahrens erstellbaren Klimaschutzfahrplans als

wesentliches Werkzeug zur frühzeitigen Ermittlung von CO2e­

Einsparpotentialen bereits in der Planungsphase der Bauten und die Einführung

eines Klimaschutzfahrplans für diese umgesetzt. Bei der Umsetzung aller

Projekte wird zudem auf eine besondere Wertschätzung, den Aufbau und die

Pflege von langjährigen, nachhaltigen Partnerschaften geachtet. Die S&P

Commercial Development GmbH sieht sich verpflichtet, im gesamten

Unternehmen dazu beizutragen, dass das 1,5 ° C Ziel des Pariser

Klimaabkommens eingehalten werden kann.

Aspekt 3

Jedem Ziel sind ein oder mehrere Leistungsindikatoren (KPIs) zugeordnet,

welche regelmäßig kontrolliert werden (siehe Kriterium 7). Diese Kontrolle wird

durch mehrere Verantwortliche innerhalb der Organisation sichergestellt (siehe

Kriterium 5). Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden

Geschäftsführer, Niklas Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im

Geschäftsverteilungsplan zugeordnet ist. Zudem gibt es einen

Nachhaltigkeitsbeauftragten als Stabstelle, der das Thema operativ

verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­Taskforce, welche die

Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem verantwortlichen

Geschäftsführer entwickelt, überprüft und deren Umsetzung in der Belegschaft

und den Projektteams vorantreibt. 

Aspekt 4

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH und die

abgeleiteten Nachhaltigkeitsziele sind eng mit den Sustainable Development

Goals (SDGs) der Vereinten Nationen verknüpft. Die S&P Commercial

Development GmbH hat die eigene Wertschöpfung, aber auch die

Schadschöpfung der unternehmerischen Aktivitäten mit Blick auf die SDGs

umfangreich im Jahr 2022 analysiert (Tabelle 6). Diese SDG­Analyse hat einen

Schwerpunkt auf die SDGs 11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13

(Maßnahmen zum Klimaschutz), 8 (Menschenwürdige Arbeit und

Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften zur Erreichung der Ziele)

ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial Development GmbH zu den

Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion), 3 (Gesundheit und

Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie) bei. Die genannten

SDGs überschneiden sich zum großen Teil mit den SDGs, die die DGNB als

besonders relevant erachtet (3, 7, 11, 12, 13, 17). Es war ursprünglich

geplant, dass die SDG­Analyse alle zwei Jahre stattfinden wird. Aufgrund

exogener Einflüsse (siehe Zinsumfeld und Marktlage zu lesen im

Geschäftsbericht 2023 bzw. 2024) wird die erneute Durchführung der Umfrage

voraussichtlich erst im Jahr 2025 und gemeinsam mit der S&P Group

stattfinden. 

Sehen Sie hierzu die Tabelle 6: Wertschöpfung und Schadschöpfung

der S&P Commercial Development GmbH zu den priorisierten SDGs

(Stand: 2022)

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Aspekt 1:

Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte plant S&P Commercial Development

GmbH in den Segmenten Wohnen, Retail, Office und Hotel zukunftsweisende

und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use Immobilien. Ein weiterer

Schwerpunkt liegt auf Entwicklungen im Service Development Model. Hierbei

werden sowohl Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den

Eigentümer bis zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Die Kernkompetenz

der S&P Commercial Development GmbH liegt in der Projektentwicklung.

Nachgelagerte fachspezifische Leistungen entlang der Wertschöpfungskette wie

beispielsweise die bauausführenden Leistungen werden an kompetente Partner

ausgelagert und zentral durch die S&P Commercial Development GmbH

gesteuert. 

Die einzelnen Wertschöpfungsschritte der Projektebene umfassen daher auf der

immateriellen Seite u.a. den Ankauf eines Grundstücks, die Finanzierung bis

hin zu Vermietung und Verkauf. Die materielle Wertschöpfung geht von der

Altlastenbeseitigung bis zur Nahversorgung und der Schaffung von

Aufenthaltsqualität. 

Auf der Corporate Ebene beläuft sich die Wertschöpfungskette der S&P

Commercial Development GmbH auf die Mobilität der Mitarbeitenden zum

Arbeitsplatz und/oder den Projekten vor Ort, den Betrieb der Bürogebäude, die

Beschaffung und Entsorgung von Arbeitsmaterialien und die Versorgung der

Mitarbeitenden.

Aspekt 2

Die materielle Wertschöpfung hat einen großen Einfluss auf das

Nachhaltigkeitsmanagement der S&P Commercial Development GmbH. Hierbei

spielen vor allem die wesentlichen Themen des Clusters “Produkte & Qualität”

(siehe Kriterium 2) wie Kreislaufwirtschaft, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit eine wichtige Rolle. Zur operativen Ausführung dieser

Wertschöpfung wird ein Generalunternehmer beauftragt, der die Umsetzung

der Bauleistung verantwortet. Die S&P Commercial Development GmbH

orientiert sich bei der Planung an Standards, wie den DGNB­Goldstandard oder

einer gleichwertigen Greenbuilding­Zertifizierung und gibt Planungsziele vor.

Der Generalunternehmer ist für die Umsetzung dieser Standards und Ziele

zuständig und stimmt z.B. den gewünschten Energiestandard mit dem

Bauphysiker ab oder holt die entsprechenden Entsorgungsnachweise bei

Abbruch oder Altlastenentsorgung ein.

Aspekt 3

Ein Projektentwickler ist mit der gesamten Wertschöpfungskette der

Baubranche eng verknüpft und sich möglicher Risiken mit Blick auf soziale oder

ökologische Probleme bewusst. Um diesen potenziellen Risiken proaktiv

entgegenzuwirken, arbeitet die S&P Commercial Development GmbH mit

vertrauenswürdigen Dienstleistern zusammen, mit denen sie langjährige

Partnerschaften pflegt. Bei der immateriellen Wertschöpfung handelt es sich

um qualifiziertes Fachpersonal, welches in Deutschland ansässig ist und den

hohen Arbeitsschutz­ und Umweltschutzrichtlinien unterliegt, sodass hier das

Risiko eines Missbrauchs als gering eingeschätzt wird. Bei der materiellen

Wertschöpfung (z.B. beim Bau oder beim Abbruch) arbeitet die S&P

Commercial Development GmbH auch mit langjährigen Dienstleistern

partnerschaftlich zusammen und zieht externe Akteure zur Kontrolle hinzu (z.B.

DGNB­Auditoren bzw. die Zertifizierungsstelle der DGNB, Energieberater,

Förderträger, unabhängige Sachverständige oder Sicherheits­ und

Gesundheitsschutzkoordinatoren (SiGeKo).  Darüber hinaus werden nach und

nach alle Verträge mit einer in 2024 neu entworfenen Vertragsanlage versehen.

Diese Vertragsanlage hat das Ziel, die Planung und Errichtung des

Bauvorhabens verstärkt an ökologisch nachhaltigen Kriterien und sozialen

Mindeststandards auszurichten.

Aspekt 4

Die S&P Commercial Development GmbH pflegt mit allen Dienstleistern und

GeschäftspartnerInnen enge und möglichst langfristige Geschäftsbeziehungen,

in denen auch Probleme thematisiert und gemeinschaftlich gelöst werden. So

wurden in der Vergangenheit bereits mehrere Workshops und ein konsequenter

Austausch mit Dienstleistern, Planern und Baufirmen durchgeführt, in denen

Nachhaltigkeitsaspekte behandelt wurden. Im Jahr 2024 gab es z.B. einen

Workshop zum Thema moderne Systeme zum Messen von Verbräuchen.

Außerdem engagiert sich die S&P Commercial Development GmbH Mitglied bei

der „Allianz klimaneutrales Erlangen“, um am lokalen Austausch zu Klima­

relevanten Themen zu partizipieren und aktiv beizutragen. In diesem Rahmen

hat die S&P Commercial Development GmbH in 2024 einen Vortrag zum

Thema Kreislaufwirtschaft bzw. Materialpass für Gebäude gehalten. Ein

weiterer Nachhaltigkeitsaspekt ist die DGNB­Goldzertifizierung oder eine

gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als verpflichtender Bestandteil in

Verträgen mit den Planern und Generalunternehmern, um so eine gemeinsame

Basis für eine nachhaltigere Stadt zu schaffen.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden Geschäftsführer, Niklas

Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im Geschäftsverteilungsplan

zugeordnet ist. Zudem gibt es einen Nachhaltigkeitsbeauftragten, Christoph

Büchler, der das Thema operativ verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­

Taskforce, welche die Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem

verantwortlichen Geschäftsführer entwickelt und deren Umsetzung in der

Belegschaft und den Projektteams vorantreibt. Die ESG­Taskforce trifft sich in

einem regelmäßigen Turnus und arbeitet an der Umsetzung der gesteckten

Ziele (Kriterium 3). Die ESG­Taskforce ist für die jährliche Überprüfung der

Nachhaltigkeitsziele sowie die Kommunikation und Umsetzung dieser in die

Belegschaft und die Projektteams zuständig. Die etablierten Strukturen der S&P

Commercial Development GmbH wurden in 2024 sukzessive auf die

organisatorisch eng angeschlossene S&P Group ausgerollt. Zur Hebung von

Synergien werden verschiedene Aspekte zukünftig vermehrt über gemeinsame

Strukturen betrachtet und von den zugeordneten Beauftragten der

Unternehmen individuell adaptiert

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Als etablierter und überregional tätiger Projektentwickler entwickelt die S&P

Commercial Development GmbH ihre Nachhaltigkeitsstrategie kontinuierlich

weiter (siehe Kriterium 1) und integriert die sich daraus ergebenden

Maßnahmen effektiv und konsequent im Unternehmensalltag.  Dabei

unterstützen die S&P Commercial Development GmbH externe BeraterInnen,

die unter anderem die Etablierung von Regeln und Prozessen begleiten und

objektiv beraten. S&P Commercial Development GmbH lebt Nachhaltigkeit auf

der Corporate Ebene und der Projektebene und orientiert sich dabei an den

Themen der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB) sowie den

Ergebnissen der internen Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) und

Stakeholder­Interessen (siehe Kriterium 9). Auf Projektebene setzt die S&P

Commercial Development GmbH konsequent auf das europaweit etablierte

System der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB). Für alle

Projekte wird der DGNB­Standard „Gold” oder eine gleichwertige

Greenbuilding­Zertifizierung bei der Planung angestrebt und die S&P

Commercial Development GmbH arbeitet stets daran, dass ihre Projekte diesen

erreichen oder übertreffen. Die S&P Commercial Development GmbH steht im

regelmäßigen Kontakt mit Planungsbüros, Materialherstellern und

Energieversorgern zur Diskussion innovativer Ansätze hinsichtlich des

nachhaltigen Planens und Bauens und deren Umsetzung in konkreten Projekten

(siehe Kriterium 4). Zudem ist zusätzlich die EU­Taxonomie Konformität und

BEG 40 (Energieeffizienzstandard) bei neuen Projekten ab 2022 als Standard

etabliert worden. Auf Projektebene orientiert sich die S&P Commercial

Development GmbH außerdem an den DIN­Normen, die für mehr

Arbeitssicherheit und Nachhaltigkeit in der Umsetzung und Bauausführung

sowie der späteren Nutzung der Objekte sorgen sollen. Auf der Corporate

Ebene gibt es klare Verhaltensregeln im Rahmen des Code of Conduct der

übergeordneten Unternehmensgruppe Sontowski & Partner Group zu

Governance und Compliance­Themen oder beispielsweise zum Energie­ und

Ressourcensparen im Büro. Regelmäßige Weiterbildungsmöglichkeiten werden

zudem als Teil des Prozesses angesehen, um strukturiert Kompetenzen

aufzubauen (siehe Kriterium 16).     

Den größten Einfluss auf die Verankerung von Nachhaltigkeit im

Unternehmensalltag auf allen Ebenen hat die ESG­Taskforce: Ein Team aus

motivierten Mitarbeitenden, die als Multiplikator in verschiedene

Unternehmensbereiche wirken und dort den Nachhaltigkeitsprozess

voranbringen, indem sie neue Regeln und Prozesse implementieren und den

Markt zu umsetzbaren Ideen sondieren. Die Taskforce trifft sich in einem

regelmäßigen Turnus. Die Fokusthemen der ESG­Taskforce waren in 2024

unter anderem:

Ergänzung von Leistungen in Planer­ und Gutachterverträgen für die

einheitliche Erfassung von Nachhaltigkeitsaspekten

Integration von Bauprodukten mit EPD­Bewertung

(Umweltproduktdeklaration) in die Bauprozesse

Weiterentwicklung der Mobilitätskonzepte für die eigenen Mitarbeitenden

Seit dem Beginn des strukturierten Nachhaltigkeitsstrategieprozesses leiten sich

die Aktivitäten auch von diesem ab. Durch die zukünftige Einbindung der

Nachhaltigkeitsberichterstattung in die finanzielle Berichterstattung, welche

auch extern geprüft werden soll, wird das Nachhaltigkeitsmanagement ebenso

strukturellen Prozessen unterliegen wie die anderen Unternehmensbereiche.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Aspekt 1 & 2:

Im Jahr 2023 fand eine umfassende Erarbeitung eines Ziel­ und

Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Nachhaltigkeitsthema (siehe Kriterium

2) statt. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen zur

Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und mit

einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren verknüpft. Die

Leistungsindikatoren, die für das Geschäftsjahr 2022 berichtet wurden, sind

zum größten Teil weiterhin gültig, wurden jedoch detaillierter strukturiert. In

Summe sind 77 KPIs definiert worden. Diese KPIs finden sich in den Tabellen

3, 4 und 5 und sind den jeweiligen Zielen und Maßnahmen zugeordnet (siehe

Kriterium 3).   

Die Daten der Leistungsindikatoren (KPIs), welche für die Messung der Ziele

(siehe Kriterium 3) verwendet werden, werden in den internen Fachbereichen

erhoben und an das Controlling weitergeleitet. Der Nachhaltigkeitsbeauftragte,

welcher qua Rolle dem Controlling zugeordnet ist, sammelt diese Daten und

wertet diese innerhalb der ESG­Taskforce aus. Je nach Leistungsindikator

werden die Daten monatlich, quartalsweise oder jährlich erhoben. Die

Mobilitätsdaten der Mitarbeitenden werden zudem extern durch den DKV EURO

SERVICE GmbH + Co. KG (DKV) erhoben und bereitgestellt. Die Daten der

projektbezogenen Leistungsindikatoren werden ebenfalls extern erhoben und

über DGNB/ ESG Verification Auditoren im Rahmen der DGNB­Verfahren

validiert.  Die Leistungsindikatoren, die für die Governance­Themen und ­Ziele

genutzt werden, werden zudem im Rahmen des Jahresabschlusses vom

Wirtschaftsprüfer geprüft. Voraussichtlich ab dem Berichtsjahr 2025 sollen die

Nachhaltigkeitsthemen nicht mehr in einem gesonderten Nachhaltigkeitsbericht

offengelegt werden, sondern in den Geschäftsbericht integriert werden. Diese

integrierte Berichterstattung soll in Anlehnung an die zukünftig geltenden

gesetzlichen Vorgaben vom Wirtschaftsprüfer geprüft werden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Im Folgenden wird ein Auszug aus dem Code of Conduct zitiert, der die

Wertevorstellungen der Sontowski & Partner Group sowie ihrer Beteiligungen

widerspiegelt: 

Der Code of Conduct ist ein verbindlicher Compliance­Leitfaden für das

Arbeiten bei der Sontowski & Partner Group. Sie gilt für die Geschäftsführung,

alle Arbeitnehmer sowie Werkstudenten, Auszubildende und Aushilfen. Diese

Richtlinien stellen eine Selbstverpflichtung des Managements und der

Mitarbeiter dar mit dem Ziel, Situationen vorzubeugen, die unsere Integrität,

die auf dem nachfolgend erläuterten Wertkodex basiert, in Frage stellen

können.

Was die Einhaltung unserer Grundwerte in der Praxis bedeutet, welche Rechte

und Pflichten der Einzelne hat, wie die internen Prozessabläufe ausgestaltet

sein müssen und welches Verhalten wir von Mitarbeitern, Führungskräften und

der Geschäftsführung, aber auch von Geschäftspartnern, erwarten und

erwarten dürfen, wird nachfolgend erläutert. Die Einhaltung der folgenden

Regelungen prägt unsere Unternehmenskultur und schützt unser aller Integrität

und ist daher für alle verpflichtend. Sollten Sie in einer Situation unsicher sein

oder einen Compliance­Verstoß bemerken, wenden Sie sich gerne an die unten

genannte unabhängige Meldestelle bei atarax. 

Wir leben vom Vertrauen unserer Angestellten, Kunden, Geschäftspartner,

Behörden und der Öffentlichkeit. Dieses Vertrauen hängt nicht nur von der

Qualität unserer Leistung, sondern auch davon ab, wie sich

Mitarbeiter, Führungskräfte und die Geschäftsführung selbst verhalten. Fairness

gegenüber Mitarbeitern und Kunden sowie die Bereitschaft zur Übernahme von

Verantwortung für Mensch und Umwelt sind wichtige Grundpfeiler

unserer Werteordnung. Management und Mitarbeiter der Sontowski & Partner

Group leben und erwarten Loyalität, Ehrlichkeit und Integrität gegenüber allen

Stakeholdern und Beteiligten. Wir setzen auf Professionalität und

Verlässlichkeit in allen geschäftlichen Belangen und setzen uns für einen fairen,

höflichen und respektvollen Umgang ein. Wir lehnen jegliche Form von

Diskriminierung oder Bevorzugung aus unsachlichen Gründen ab und sind

dem verantwortungsvollen Umgang mit Risiken und von Ressourcen

verpflichtet. Die Einhaltung von Recht und Gesetz ist eine selbstverständliche

und unerlässliche Grundlage unseres Handelns. Dabei orientieren wir uns

insbesondere auch an international anerkannten Standards, wie der

Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen (1948)

sowie der Erklärung der ILO über grundlegende  Prinzipien und Rechte bei der

Arbeit (1998). 

Ein effektives Compliance­Managementsystem ist damit die zentrale

Voraussetzung für die Erfüllung unserer Ziele und Grundwerte unserer

Unternehmensgruppe.  

Dieser Wertekodex bestimmt das Verhalten der Geschäftsführung der

Sontowski & Partner Group und ihrer Mitarbeiter. Der Code of Conduct ist in

ganzer Länge auf der Homepage zu finden.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH hat derzeit kein Vergütungssystem

für Mitarbeitende oder Führungskräfte, in dem Nachhaltigkeitsziele integriert

sind. Ein solches System ist derzeit nicht geplant, wird jedoch jährlich

reevaluiert. Es gibt Anreizsysteme für Mitarbeitende, die auf die kurzfristigen

Ziele der Weiterentwicklung der internen Mobilitätsstrategie und der Reduktion

des CO2e­Fußabdrucks der Corporate Ebene (siehe Kriterium 3) einzahlen (z.B.

Job­Rad Leasing, Bahncard 100 statt Dienstwagen). 

Aspekt 2:

Als mittelständisches Unternehmen mit wenigen Mitarbeitenden setzt die S&P

Commercial Development GmbH auf eine starke Dialogkultur. Ziele werden

gemeinsam in jährlichen Personalgesprächen angebracht und protokolliert, um

sie in künftigen Personalgesprächen zu überprüfen. Die Erreichung der

vereinbarten Ziele wird gemeinsam durch die jeweilige Geschäftsführung und

die Personalabteilung der S&P Group kontrolliert. Zur weiteren Stärkung der

Feedbackkultur, sind die zweite Führungsebene und Stabstellen zudem

angehalten, regelmäßige Feedbackgespräche in kürzeren mindestens

halbjährlichen Abständen zu etablieren.

Aspekt 3:

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und vorerst auch nicht geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und kurzfristig auch nicht geplant. Für die Vegütungssysteme

der S&P Commercial Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit

vereinbart. Die Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die Arbeitsvertragsgestaltung ist bisweilen individuell geregelt und daher

schwer vergleichbar. Für die Vegütungssysteme der S&P Commercial

Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit vereinbart. Die

Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Aspekt 1&2

In 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH  eine Stakeholder­

Analyse durchgeführt. In iterierenden Diskussionen der ESG­Taskforce wurden

die relevanten Stakeholder identifiziert, kategorisiert und anhand ihres

Einflusses auf die Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH

priorisiert. Die Stakeholder, die einen sehr großen Einfluss auf die

Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH haben sind

Mitarbeitende, EigentümervertreterInnen und GeschäftsführerInnen der S&P

Commercial Development GmbH, AuftragnehmerInnen, KapitalgeberInnen,

KäuferInnen, AnsprechpartnerInnen aus Gemeinden, sowie MieterInnen &

NutzerInnen. Stakeholder mit weniger hohem Einfluss sind

WettbewerberInnen, VertreterInnen der Zivilgesellschaft.  

Aspekt 3

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) wurde eine

anonyme Stakeholder­Umfrage durchgeführt zu der die S&P Commercial

Development GmbH 1096 Stakeholder eingeladen hat. Diese Stakeholder­

Umfrage hat die Nachhaltigkeitsstrategie (siehe Kriterium 1) maßgeblich

beeinflusst und wird in 2025 erneut stattfinden. 

Eine Übersicht der unterschiedlichen Dialogformen mit den Stakeholdern findet

sich in Tabelle 7
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Die Erklärung wurde nach folgenden
Berichtsstandards verfasst:

GRI SRS

DNK­Erklärung 2024

S&P Commercial Development
GmbH

Leistungsindikatoren­Set GRI SRS

Kontakt S&P Commercial Development
GmbH

Geschäftsführer
Niklas Kamm

Sebastianstr. 31
91058 Erlangen
Deutschland

09131 7775720
niklas.kamm@sontowski.de

Leistungsindikatoren­Set

Inhaltsübersicht
Allgemeines

Allgemeine Informationen

KRITERIEN 1–10: NACHHALTIGKEITSKONZEPT
Strategie

1. Strategische Analyse und Maßnahmen
2. Wesentlichkeit
3. Ziele
4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Prozessmanagement
5. Verantwortung
6. Regeln und Prozesse
7. Kontrolle
7. Leistungsindikatoren (5­7)
8. Anreizsysteme
8. Leistungsindikatoren (8)
9. Beteiligung von Anspruchsgruppen
9. Leistungsindikatoren (9)
10. Innovations­ und Produktmanagement
10. Leistungsindikatoren (10)

KRITERIEN 11–20: NACHHALTIGKEITSASPEKTE
Umwelt

11. Inanspruchnahme von natürlichen Ressourcen
12. Ressourcenmanagement
12. Leistungsindikatoren (11­12)
13. Klimarelevante Emissionen
13. Leistungsindikatoren (13)

Gesellschaft
14. Arbeitnehmerrechte
15. Chancengerechtigkeit
16. Qualifizierung
17. Leistungsindikatoren (14­16)
17. Menschenrechte
17. Leistungsindikatoren (17)
18. Gemeinwesen
18. Leistungsindikatoren (18)
19. Politische Einflussnahme
19. Leistungsindikatoren (19)
20. Gesetzes­ und richtlinienkonformes Verhalten
20. Leistungsindikatoren (20)

Allgemeines

Allgemeine Informationen

Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die S&P Commercial Development ist erfahrener und kompetenter

Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte. Als spezialisierter Projektentwickler

setzt die S&P Commercial Development in den Segmenten Wohnen, Retail und

Office zukunftsweisende und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use

Immobilien um. Ein weiterer Schwerpunkt der Unternehmung liegt auf

Entwicklungen im Service Development Modell. Hierbei werden sowohl

Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den Eigentümer bis

zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Als Mindeststandard für

Projektentwicklungen gilt eine DGNB Gold­ oder gleichwertige Greenbuilding­

Zertifizierung.

Die S&P Commercial Development ist eine eigenständige Beteiligung der

Sontowski & Partner Group.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH arbeitet seit 2019 konsequent an

ihrer Nachhaltigkeitsstrategie und berichtet seitdem über ihre Fortschritte.

Nachhaltigkeit ist für die S&P Commercial Development GmbH ein

Querschnittsthema, welches bei allen Aspekten der Unternehmensstrategie

Berücksichtigung finden muss. Dementsprechend wird eine integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie verfolgt, welche in die übergreifende

Unternehmensstrategie eingebunden ist. Es wurden zentrale Handlungsfelder

(siehe Kriterium 1.2) und Ziele (siehe Kriterium 3) definiert.

Aspekt 2:

Die S&P Commercial Development GmbH ist ein Projektentwickler sowie

Service Development Partner für urbane Mehrnutzungskonzepte und

Quartierslösungen. Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial

Development GmbH umfasst die zentralen Handlungsfelder der Corporate

Ebene und der Projektebene. Auf der Corporate Ebene werden alle

innerbetrieblichen Nachhaltigkeitsthemen betrachtet, z.B. der Energieverbrauch

des Bürogebäudes, die Mitarbeitendenmobilität oder strategische

Investitionsentscheidungen. Auf der Projektebene dreht sich alles um die

Planung und bauliche Umsetzung von Gebäuden oder ganzen Quartieren.

Relevante Themen sind dabei z.B. die Ressourcennutzung, Flächenversiegelung

oder der Arbeitsschutz auf der Baustelle.  Bei der Identifikation der

wesentlichen Themen hat sich die S&P Commercial Development GmbH für

beide Handlungsfelder, Corporate Ebene und Projektebene, an den ESG­

Kriterien orientiert: E(environmental, ökologisch), S(social, sozial) und

G(governance, gute Unternehmensführung). Diesen drei Kategorien wurden

Themenaspekte zugeordnet, welche durch eine Wesentlichkeitsanalyse im Jahr

2022 verifiziert wurden (siehe Kriterium 2).  Auf Basis der

Wesentlichkeitsanalyse wurde im Jahr 2023 ein umfassender Ziel­ und

Maßnahmenkatalog für jedes wesentliche Thema entwickelt (siehe Kriterium

3).  Zusätzlich wurde eine umfassende Chancen­ und Risiken­Analyse

durchgeführt. 

Aspekt 3:

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH ist eng

mit den Sustainable Development Goals (SDGs) der Vereinten Nationen

verknüpft. Eine SDG­Analyse wurde mit den Perspektiven der Wert­ und

Schadschöpfung durch die unternehmerischen Aktivitäten im Jahr 2022

durchgeführt (siehe Kriterium 3, Aspekt 4). Diese hat einen Fokus auf die SDGs

11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13 (Maßnahmen zum Klimaschutz), 8

(Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften

zur Erreichung der Ziele) ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial

Development GmbH zu den Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion),

3 (Gesundheit und Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie)

bei. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 1 (Die wesentlichen SDGs der S&P

Commercial Development GmbH in priorisierter Reihenfolge (Stand:

2022))

Für die beiden zentralen Handlungsfelder der Corporate Ebene und

der Projektebene liegen zudem weitere Standards zu Grunde. Auf

der Corporate Ebene orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH

an der Group Guideline der Sontowski & Partner Group, die einen Code of

Conduct und einen Wertekodex beinhaltet. Dieser Wertekodex umfasst

folgende Themen, die das tägliche Handeln auch mit Blick auf die integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie prägen: Fairness, Verantwortung, Loyalität,

Professionalität, Verlässlichkeit und Respekt. Auf der Projektebene ist ein

wichtiger Standard für die S&P Commercial Development GmbH die

Zertifizierung der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen e.V. (DGNB).

Die S&P Commercial Development GmbH verpflichtet sich, die DGNB Gold­

oder gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als Minimumstandard für alle

Projekte anzuwenden. Dieser hohe Standard entspricht auch dem eigenen

Anspruch an einen bewussten und schonenden Umgang mit der begrenzten

Ressource „Boden” und nachhaltigen Materialien. Der S&P Commercial

Development GmbH ist es wichtig, bei der Planung und Umsetzung von

Bauprojekten eine optimale Flächeneffizienz zu erreichen sowie Maßnahmen zur

Anpassung und Vermeidung des Klimawandels in die Bauprojekte zu

integrieren. Weitere Details findet man hierzu auf der Website.  Darüber hinaus

orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an der

Bundesförderung für energieeffiziente Gebäude (z.B. Energiestandards BEG 55

& BEG 40) bzw. dem Teilprogramm Klimafreundlicher Neubau (KFN). Für jedes

der Bauprojekte wird zudem eine Ökobilanz erstellt, welche neben der

Umweltwirkung aus dem Energiebedarf auch die Umweltwirkungen aus dem

verwendeten Baumaterial berücksichtigt. Somit ist es der S&P Commercial

Development GmbH möglich, die Gebäude und Quartiere über ihren gesamten

Lebenszyklus zu bewerten. Die Umweltwirkungen des verwendeten

Baumaterials wird anhand standardisierter, statistischer Werte bemessen und

es werden vermehrt sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs,

Produktdatenblatt zur Umweltdeklaration) verwendet, welche die

Emissionswerte des jeweiligen Produkts spezifischer angeben und somit

genauere Berechnungen ermöglichen. Um den CO2e­Bedarf eines Gebäudes

einzuschätzen, wird der Carbon Risk Real Estate Monitor (CRREM) genutzt,

welcher von der Europäischen Union gefördert wird und eine Überschreitung

der Grenzwerte im Sinne des Pariser Abkommens von 2015 vermeiden soll.

Darüber hinaus kann durch den Abgleich mit dem CRREM­Pfad sichergestellt

werden, dass Entwicklungen langfristig nicht als „Stranded Asset“ enden.

Außerdem orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an allen

anerkannten Arbeitsvorschriften, z.B. mit Blick auf die Arbeitssicherheit, den

Gesundheitsschutz und allen gültigen Baunormen.  

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Aspekt 1

Immobilien und Bautätigkeit zählen zu den CO2e­intensivsten Branchen

weltweit und bedürfen einer entsprechend hohen Sensibilität im Sinne der

Nachhaltigkeit. Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für

urbane Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte sieht sich die S&P Commercial

Development GmbH in der Verantwortung, zu einer nachhaltigen

Stadtentwicklung beizutragen. Der Bedarf an Wohnraum (insbesondere

leistbarer sowie sozial geförderter Mietwohnraum) und einer effizienten

Nahversorgung ist sowohl von gesellschaftlicher als auch politischer Relevanz.

Dabei ist es der S&P Commercial Development GmbH besonders wichtig, die

negativen ökologischen Auswirkungen der Geschäftstätigkeit zu minimieren

und durch die Projekte einen sozialen Mehrwert bei ausgewogener

ökonomischer Nachhaltigkeit zu schaffen. Zudem sieht sich die S&P

Commercial Development GmbH mit diversen Stakeholderansprüchen und

einer indirekten Betroffenheit durch EU­weite Regularien wie der EU­

Taxonomie konfrontiert. Deshalb wurde im Jahr 2022 eine umfassende

Wesentlichkeitsanalyse durchgeführt. Zuerst wurden wesentliche

Nachhaltigkeitsthemen identifiziert (siehe Abbildung 2), dann durch eine

Benchmarking­Analyse der direkten Marktbegleitenden und durch eine

Stakeholder­Umfrage verifiziert (siehe Aspekt 2 & 3 sowie 9 für mehr

Informationen). Im Rahmen der Erarbeitung des Ziel­ und Maßnahmenkatalogs

fand im Jahr 2023 dann eine teilweise Konsolidierung der wesentlichen

Themen statt, um den Fokus zu stärken. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 2: Die wesentlichen Themen der

S&P Commercial Development GmbH (Stand 2023

Aspekt 2 & 3

Ende 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH ihre

Wesentlichkeitsanalyse unter Einbindung und Gewichtung ihrer relevanten

Stakeholder durchgeführt (siehe Abbildung 3). 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 3: Wesentlichkeitsmatrix der S&P

Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Die Ergebnisse zeigen drei Themen­Cluster. Cluster 1 wurde „Wirtschaftlicher

Erfolg" genannt, da es z.B. die Themen gesundes Wachstum, fairer Wettbewerb

und Partnerschaften beinhaltet. Das Cluster zeigt, dass der wirtschaftliche

Erfolg und zuverlässige Geschäftsbeziehungen zentrale Anforderungen an die

S&P Commercial Development GmbH sind und diese Themen weiterhin große

Aufmerksamkeit verdienen. Cluster 2 wurde „Produkte & Qualität” genannt. Es

enthält z.B. die wesentlichen Themen Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität,

gesunde Baustoffe und Arbeitssicherheit. Das Cluster zeigt auf, dass die

externen Stakeholder ein höheres Interesse an projektbezogenen

Nachhaltigkeitsthemen haben und somit das Nachhaltigkeitsengagement auf

der Projektebene stärker an diese Stakeholder kommuniziert werden muss. Das

dritte und letzte Cluster beinhaltet Themen wie Innerbetriebliches

Nachhaltigkeitsmanagement, Good Corporate Citizen oder Interne Chancen für

Mitarbeitende, weshalb es „Interne Nachhaltigkeitsthemen” genannt wurde.

Dies zeigt, dass Nachhaltigkeitsthemen der Corporate Ebene zwar immer noch

sehr relevant sind, aber im Vergleich zur Projektebene eine untergeordnete

Rolle spielen. Betrachtet man die Stakeholdergruppe der Mitarbeitenden, sind

Themen der Corporate Ebene weitaus höher gewichtet. Daher werden diese

Themen, die primär die Mitarbeitenden betreffen, in enger Abstimmung mit

diesen getroffen. Eine turnusgemäße Überprüfung der wesentlichen Themen

unter Berücksichtigung der doppelten Materialität der EU Corporate

Sustainability Reporting Directive ist für 2025 geplant, da der

Referentenentwurf zur Umsetzung der EU CSRD in nationales Gesetz in 2024

noch nicht vollzogen wurde. Die nächste Überprüfung der Outside­In / Inside­

Out­Analyse ist zusammen mit der gesamten S&P Group für 2025 geplant.   

Aspekt 4:

Im Jahr 2023 wurde zur Ergänzung der Wesentlichkeitsanalyse eine detaillierte

Chancen­ und Risikoanalyse durchgeführt. Dabei wurden Chancen und Risiken

für jedes einzelne wesentliche Thema identifiziert, bewertet und mit einen

Zeithorizont (kurzfristig: bis zu 1 Jahr, mittelfristig: 1­3 Jahre, langfristig: 3­5

Jahre) spezifiziert. Eine Übersicht der Chancen und Risiken findet sich in

Tabelle 1 und Tabelle 2.  

Tabelle 1: Die Chancen der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Tabelle 2: Die Risiken der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Aus den Ergebnissen der Analysen ergeben sich drei übergreifende Key­Take­

Aways für die S&P Commercial Development GmbH, die als Chancen gesehen

werden können.

1.  Die S&P Commercial Development GmbH beschäftigt sich proaktiv mit

Nachhaltigkeit, hat hierbei einen Vorsprung zu Mitbewerbern in der

Branche und kann daher Käufergruppen mit höheren ESG­Anforderungen

bedienen, welche mit höheren Gewinnmargen verbunden ist.

2.  Durch den verstärkten Fokus auf wesentliche Themen wie

Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit in der Projektebene eröffnen sich weitere

Subventionsmöglichkeiten im Bau neuer, nachhaltiger und innovativer

Gebäude.

3.  Durch das proaktive Nachhaltigkeitsmanagement auf der Corporate

Ebene und Erhebung und Dokumentation der CO2­Werte der Projektebene

kann die S&P Commercial Development GmbH dazu beitragen, dass die

CO2­Preise der Gebäude für mögliche KäuferInnen und InvestorInnen

verlässlich berechnet und Risiken in der Kalkulation minimiert werden

können.

4.  Die aktive Beteiligung der Mitarbeitenden bei Nachhaltigkeitsthemen zeigt,

dass das Thema bei der S&P Commercial Development GmbH aktiv gelebt

wird. Diese intrinsische Motivation ermöglicht die proaktive Einbindung

der wesentlichen Themen auf der Projektebene, welche nach außen

sichtbarer ist und somit die Glaubwürdigkeit der Unternehmung stärkt.

Darüber hinaus ergeben sich für die S&P Commercial Development GmbH aus

den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse ebenfalls einige Risiken.

1.  Herausforderungen durch den Klimawandel:  die Emissions­intensive

Immobilienbranche muss den Status­Quo hinterfragen und Maßnahmen

zur Reduktion des CO2e­Fußabdruckes entlang der gesamten

Wertschöpfungskette der Immobilienentwicklung umsetzen; dies führt

jedoch zu signifikanten Mehrkosten bei der Planung und dem Bau neuer

Immobilien.

2.  Zertifizierungen, Ökobilanzierungen oder Untersuchungen der

Recyclingfähigkeit von Baustoff(­alternativen) implizieren zusätzlichen

externen Beratungsaufwand; dies führt jedoch zu höheren Baukosten und

insgesamt höheren Gestehungskosten, was die Rentabilität

beeinträchtigen kann.

Langfristig führen die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitskriterien bei

Neubauprojekten aber auch zu reduzierten Verbrauchskosten (z.B. mit Blick auf

die Energieeffizienz), höherer Resilienz der Gebäude bei Stark­ oder Unwetter,

verbesserter Finanzierungsfähigkeit und Fungibilität, tendenziell geringerer

Mieterfluktuation und nachhaltig verbesserter Qualität der Immobilie. Diese

positiven Aspekte werden sich zunehmend auf die Preisgestaltung auswirken

und die S&P Commercial Development GmbH kann durch ihr proaktives

Nachhaltigkeitsmanagement an dieser positiven Entwicklung partizipieren.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Aspekt 1

Die S&P Commercial Development GmbH hat im Jahr 2023 einen umfassenden

Ziel­ und Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Thema (siehe Kriterium 2)

erarbeitet, welcher die bisherigen Ziele, die für das Geschäftsjahr 2022 bereits

auf der Corporate Ebene und Projektebene abgeleitet wurden, detaillierter

strukturiert. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen

zur Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und zur

Quantifizierung mit einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren

verknüpft (siehe Kriterium 7). Nachdem die quantitativen Leistungsindikatoren

erstmals im Jahr 2023 definiert wurden, fand für das Jahr 2024 erstmals die

Erhebung dieser KPIs statt. Die Angabe einer quantitativen Zielerreichung auf

dieser Basis ist in den folgenden Jahren geplant.  Der Ziel­ und

Maßnahmenkatalog ist in Tabelle 3, Tabelle 4, und Tabelle 5 für die drei

Themen Bereiche Ökologie, Soziales und Governance zu finden. Die einzelnen

Ziele und Maßnahmen werden zudem in den folgenden thematischen Kriterien

des DNK ausgeführt.   

Tabelle 3: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Ökologie (Stand: 2024)

Tabelle 4: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Soziales (Stand: 2024)

Tabelle 5: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Governance (Stand: 2024)

Aspekt 2

Es erfolgt eine Priorisierung der Ziele basierend auf den Ergebnissen der

Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2), die gemeinsam mit den relevanten

Stakeholdern (siehe Kriterium 9) durchgeführt wurde. 

Auf der Corporate Ebene liegt der Fokus der ökologischen Ziele weiterhin auf

der Messung und Reduktion der CO2e­Emissionen. Die CO2e­Emissionen sollen

langfristig und nachhaltig über alle drei Scopes bestmöglich reduziert und

verbleibende Emissionen kompensiert werden. Zudem soll der generelle

Ressourcenverbrauch im operativen Geschäft reduziert und die interne

Mobilitätsstrategie weiterentwickelt werden, da die Mobilität der Mitarbeitenden

für das innerbetriebliche Nachhaltigkeitsmanagement und dessen CO2e­

Fußabdruck der größte Hebel ist. Mit Blick auf die sozialen Ziele steht die

Personalsicherung und der Ausbau der Stakeholder­Kommunikation weiterhin

im Fokus. Bei den Governance­Themen ist ein laufendes Ziel die bereits

bestehenden Prozesse gegen Korruption und Geldwäsche zu festigen und die

Berichterstattung im Bereich Nachhaltigkeit in die finanzielle Berichterstattung

zu integrieren, um die Transparenz für alle relevanten Stakeholder­Gruppen zu

steigern. Langfristig soll die Geschäftstätigkeit durch ein gesundes Wachstum

des Unternehmens gesteigert und so die wirtschaftliche Stabilität gesichert

werden.     

Auf der Projektebene spiegeln sich die Prioritäten der Corporate Ebene wider.

Dementsprechend liegt der Fokus auf dem Emissionsmanagement der Projekte

und der allgemeinen Reduzierung von Ressourcen. So werden vermehrt

sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs, Produktdatenblatt zur

Umweltdeklaration) zur Klassifizierung verwendet, welche die Emissionswerte

des jeweiligen Produkts viel spezifischer angeben und somit genauere

Berechnungen im Sinne der Ökobilanz ermöglichen. Darüber hinaus sollen

Emissionsprognosen als KPIs eingeführt und genutzt werden. Zum Beispiel ist

die Anwendung des CRREM­Tools (Carbon Risk Real Estate Monitor) bzw. des

im Rahmen des DGNB­Verfahrens erstellbaren Klimaschutzfahrplans als

wesentliches Werkzeug zur frühzeitigen Ermittlung von CO2e­

Einsparpotentialen bereits in der Planungsphase der Bauten und die Einführung

eines Klimaschutzfahrplans für diese umgesetzt. Bei der Umsetzung aller

Projekte wird zudem auf eine besondere Wertschätzung, den Aufbau und die

Pflege von langjährigen, nachhaltigen Partnerschaften geachtet. Die S&P

Commercial Development GmbH sieht sich verpflichtet, im gesamten

Unternehmen dazu beizutragen, dass das 1,5 ° C Ziel des Pariser

Klimaabkommens eingehalten werden kann.

Aspekt 3

Jedem Ziel sind ein oder mehrere Leistungsindikatoren (KPIs) zugeordnet,

welche regelmäßig kontrolliert werden (siehe Kriterium 7). Diese Kontrolle wird

durch mehrere Verantwortliche innerhalb der Organisation sichergestellt (siehe

Kriterium 5). Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden

Geschäftsführer, Niklas Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im

Geschäftsverteilungsplan zugeordnet ist. Zudem gibt es einen

Nachhaltigkeitsbeauftragten als Stabstelle, der das Thema operativ

verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­Taskforce, welche die

Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem verantwortlichen

Geschäftsführer entwickelt, überprüft und deren Umsetzung in der Belegschaft

und den Projektteams vorantreibt. 

Aspekt 4

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH und die

abgeleiteten Nachhaltigkeitsziele sind eng mit den Sustainable Development

Goals (SDGs) der Vereinten Nationen verknüpft. Die S&P Commercial

Development GmbH hat die eigene Wertschöpfung, aber auch die

Schadschöpfung der unternehmerischen Aktivitäten mit Blick auf die SDGs

umfangreich im Jahr 2022 analysiert (Tabelle 6). Diese SDG­Analyse hat einen

Schwerpunkt auf die SDGs 11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13

(Maßnahmen zum Klimaschutz), 8 (Menschenwürdige Arbeit und

Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften zur Erreichung der Ziele)

ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial Development GmbH zu den

Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion), 3 (Gesundheit und

Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie) bei. Die genannten

SDGs überschneiden sich zum großen Teil mit den SDGs, die die DGNB als

besonders relevant erachtet (3, 7, 11, 12, 13, 17). Es war ursprünglich

geplant, dass die SDG­Analyse alle zwei Jahre stattfinden wird. Aufgrund

exogener Einflüsse (siehe Zinsumfeld und Marktlage zu lesen im

Geschäftsbericht 2023 bzw. 2024) wird die erneute Durchführung der Umfrage

voraussichtlich erst im Jahr 2025 und gemeinsam mit der S&P Group

stattfinden. 

Sehen Sie hierzu die Tabelle 6: Wertschöpfung und Schadschöpfung

der S&P Commercial Development GmbH zu den priorisierten SDGs

(Stand: 2022)

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Aspekt 1:

Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte plant S&P Commercial Development

GmbH in den Segmenten Wohnen, Retail, Office und Hotel zukunftsweisende

und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use Immobilien. Ein weiterer

Schwerpunkt liegt auf Entwicklungen im Service Development Model. Hierbei

werden sowohl Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den

Eigentümer bis zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Die Kernkompetenz

der S&P Commercial Development GmbH liegt in der Projektentwicklung.

Nachgelagerte fachspezifische Leistungen entlang der Wertschöpfungskette wie

beispielsweise die bauausführenden Leistungen werden an kompetente Partner

ausgelagert und zentral durch die S&P Commercial Development GmbH

gesteuert. 

Die einzelnen Wertschöpfungsschritte der Projektebene umfassen daher auf der

immateriellen Seite u.a. den Ankauf eines Grundstücks, die Finanzierung bis

hin zu Vermietung und Verkauf. Die materielle Wertschöpfung geht von der

Altlastenbeseitigung bis zur Nahversorgung und der Schaffung von

Aufenthaltsqualität. 

Auf der Corporate Ebene beläuft sich die Wertschöpfungskette der S&P

Commercial Development GmbH auf die Mobilität der Mitarbeitenden zum

Arbeitsplatz und/oder den Projekten vor Ort, den Betrieb der Bürogebäude, die

Beschaffung und Entsorgung von Arbeitsmaterialien und die Versorgung der

Mitarbeitenden.

Aspekt 2

Die materielle Wertschöpfung hat einen großen Einfluss auf das

Nachhaltigkeitsmanagement der S&P Commercial Development GmbH. Hierbei

spielen vor allem die wesentlichen Themen des Clusters “Produkte & Qualität”

(siehe Kriterium 2) wie Kreislaufwirtschaft, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit eine wichtige Rolle. Zur operativen Ausführung dieser

Wertschöpfung wird ein Generalunternehmer beauftragt, der die Umsetzung

der Bauleistung verantwortet. Die S&P Commercial Development GmbH

orientiert sich bei der Planung an Standards, wie den DGNB­Goldstandard oder

einer gleichwertigen Greenbuilding­Zertifizierung und gibt Planungsziele vor.

Der Generalunternehmer ist für die Umsetzung dieser Standards und Ziele

zuständig und stimmt z.B. den gewünschten Energiestandard mit dem

Bauphysiker ab oder holt die entsprechenden Entsorgungsnachweise bei

Abbruch oder Altlastenentsorgung ein.

Aspekt 3

Ein Projektentwickler ist mit der gesamten Wertschöpfungskette der

Baubranche eng verknüpft und sich möglicher Risiken mit Blick auf soziale oder

ökologische Probleme bewusst. Um diesen potenziellen Risiken proaktiv

entgegenzuwirken, arbeitet die S&P Commercial Development GmbH mit

vertrauenswürdigen Dienstleistern zusammen, mit denen sie langjährige

Partnerschaften pflegt. Bei der immateriellen Wertschöpfung handelt es sich

um qualifiziertes Fachpersonal, welches in Deutschland ansässig ist und den

hohen Arbeitsschutz­ und Umweltschutzrichtlinien unterliegt, sodass hier das

Risiko eines Missbrauchs als gering eingeschätzt wird. Bei der materiellen

Wertschöpfung (z.B. beim Bau oder beim Abbruch) arbeitet die S&P

Commercial Development GmbH auch mit langjährigen Dienstleistern

partnerschaftlich zusammen und zieht externe Akteure zur Kontrolle hinzu (z.B.

DGNB­Auditoren bzw. die Zertifizierungsstelle der DGNB, Energieberater,

Förderträger, unabhängige Sachverständige oder Sicherheits­ und

Gesundheitsschutzkoordinatoren (SiGeKo).  Darüber hinaus werden nach und

nach alle Verträge mit einer in 2024 neu entworfenen Vertragsanlage versehen.

Diese Vertragsanlage hat das Ziel, die Planung und Errichtung des

Bauvorhabens verstärkt an ökologisch nachhaltigen Kriterien und sozialen

Mindeststandards auszurichten.

Aspekt 4

Die S&P Commercial Development GmbH pflegt mit allen Dienstleistern und

GeschäftspartnerInnen enge und möglichst langfristige Geschäftsbeziehungen,

in denen auch Probleme thematisiert und gemeinschaftlich gelöst werden. So

wurden in der Vergangenheit bereits mehrere Workshops und ein konsequenter

Austausch mit Dienstleistern, Planern und Baufirmen durchgeführt, in denen

Nachhaltigkeitsaspekte behandelt wurden. Im Jahr 2024 gab es z.B. einen

Workshop zum Thema moderne Systeme zum Messen von Verbräuchen.

Außerdem engagiert sich die S&P Commercial Development GmbH Mitglied bei

der „Allianz klimaneutrales Erlangen“, um am lokalen Austausch zu Klima­

relevanten Themen zu partizipieren und aktiv beizutragen. In diesem Rahmen

hat die S&P Commercial Development GmbH in 2024 einen Vortrag zum

Thema Kreislaufwirtschaft bzw. Materialpass für Gebäude gehalten. Ein

weiterer Nachhaltigkeitsaspekt ist die DGNB­Goldzertifizierung oder eine

gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als verpflichtender Bestandteil in

Verträgen mit den Planern und Generalunternehmern, um so eine gemeinsame

Basis für eine nachhaltigere Stadt zu schaffen.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden Geschäftsführer, Niklas

Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im Geschäftsverteilungsplan

zugeordnet ist. Zudem gibt es einen Nachhaltigkeitsbeauftragten, Christoph

Büchler, der das Thema operativ verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­

Taskforce, welche die Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem

verantwortlichen Geschäftsführer entwickelt und deren Umsetzung in der

Belegschaft und den Projektteams vorantreibt. Die ESG­Taskforce trifft sich in

einem regelmäßigen Turnus und arbeitet an der Umsetzung der gesteckten

Ziele (Kriterium 3). Die ESG­Taskforce ist für die jährliche Überprüfung der

Nachhaltigkeitsziele sowie die Kommunikation und Umsetzung dieser in die

Belegschaft und die Projektteams zuständig. Die etablierten Strukturen der S&P

Commercial Development GmbH wurden in 2024 sukzessive auf die

organisatorisch eng angeschlossene S&P Group ausgerollt. Zur Hebung von

Synergien werden verschiedene Aspekte zukünftig vermehrt über gemeinsame

Strukturen betrachtet und von den zugeordneten Beauftragten der

Unternehmen individuell adaptiert

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Als etablierter und überregional tätiger Projektentwickler entwickelt die S&P

Commercial Development GmbH ihre Nachhaltigkeitsstrategie kontinuierlich

weiter (siehe Kriterium 1) und integriert die sich daraus ergebenden

Maßnahmen effektiv und konsequent im Unternehmensalltag.  Dabei

unterstützen die S&P Commercial Development GmbH externe BeraterInnen,

die unter anderem die Etablierung von Regeln und Prozessen begleiten und

objektiv beraten. S&P Commercial Development GmbH lebt Nachhaltigkeit auf

der Corporate Ebene und der Projektebene und orientiert sich dabei an den

Themen der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB) sowie den

Ergebnissen der internen Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) und

Stakeholder­Interessen (siehe Kriterium 9). Auf Projektebene setzt die S&P

Commercial Development GmbH konsequent auf das europaweit etablierte

System der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB). Für alle

Projekte wird der DGNB­Standard „Gold” oder eine gleichwertige

Greenbuilding­Zertifizierung bei der Planung angestrebt und die S&P

Commercial Development GmbH arbeitet stets daran, dass ihre Projekte diesen

erreichen oder übertreffen. Die S&P Commercial Development GmbH steht im

regelmäßigen Kontakt mit Planungsbüros, Materialherstellern und

Energieversorgern zur Diskussion innovativer Ansätze hinsichtlich des

nachhaltigen Planens und Bauens und deren Umsetzung in konkreten Projekten

(siehe Kriterium 4). Zudem ist zusätzlich die EU­Taxonomie Konformität und

BEG 40 (Energieeffizienzstandard) bei neuen Projekten ab 2022 als Standard

etabliert worden. Auf Projektebene orientiert sich die S&P Commercial

Development GmbH außerdem an den DIN­Normen, die für mehr

Arbeitssicherheit und Nachhaltigkeit in der Umsetzung und Bauausführung

sowie der späteren Nutzung der Objekte sorgen sollen. Auf der Corporate

Ebene gibt es klare Verhaltensregeln im Rahmen des Code of Conduct der

übergeordneten Unternehmensgruppe Sontowski & Partner Group zu

Governance und Compliance­Themen oder beispielsweise zum Energie­ und

Ressourcensparen im Büro. Regelmäßige Weiterbildungsmöglichkeiten werden

zudem als Teil des Prozesses angesehen, um strukturiert Kompetenzen

aufzubauen (siehe Kriterium 16).     

Den größten Einfluss auf die Verankerung von Nachhaltigkeit im

Unternehmensalltag auf allen Ebenen hat die ESG­Taskforce: Ein Team aus

motivierten Mitarbeitenden, die als Multiplikator in verschiedene

Unternehmensbereiche wirken und dort den Nachhaltigkeitsprozess

voranbringen, indem sie neue Regeln und Prozesse implementieren und den

Markt zu umsetzbaren Ideen sondieren. Die Taskforce trifft sich in einem

regelmäßigen Turnus. Die Fokusthemen der ESG­Taskforce waren in 2024

unter anderem:

Ergänzung von Leistungen in Planer­ und Gutachterverträgen für die

einheitliche Erfassung von Nachhaltigkeitsaspekten

Integration von Bauprodukten mit EPD­Bewertung

(Umweltproduktdeklaration) in die Bauprozesse

Weiterentwicklung der Mobilitätskonzepte für die eigenen Mitarbeitenden

Seit dem Beginn des strukturierten Nachhaltigkeitsstrategieprozesses leiten sich

die Aktivitäten auch von diesem ab. Durch die zukünftige Einbindung der

Nachhaltigkeitsberichterstattung in die finanzielle Berichterstattung, welche

auch extern geprüft werden soll, wird das Nachhaltigkeitsmanagement ebenso

strukturellen Prozessen unterliegen wie die anderen Unternehmensbereiche.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Aspekt 1 & 2:

Im Jahr 2023 fand eine umfassende Erarbeitung eines Ziel­ und

Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Nachhaltigkeitsthema (siehe Kriterium

2) statt. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen zur

Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und mit

einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren verknüpft. Die

Leistungsindikatoren, die für das Geschäftsjahr 2022 berichtet wurden, sind

zum größten Teil weiterhin gültig, wurden jedoch detaillierter strukturiert. In

Summe sind 77 KPIs definiert worden. Diese KPIs finden sich in den Tabellen

3, 4 und 5 und sind den jeweiligen Zielen und Maßnahmen zugeordnet (siehe

Kriterium 3).   

Die Daten der Leistungsindikatoren (KPIs), welche für die Messung der Ziele

(siehe Kriterium 3) verwendet werden, werden in den internen Fachbereichen

erhoben und an das Controlling weitergeleitet. Der Nachhaltigkeitsbeauftragte,

welcher qua Rolle dem Controlling zugeordnet ist, sammelt diese Daten und

wertet diese innerhalb der ESG­Taskforce aus. Je nach Leistungsindikator

werden die Daten monatlich, quartalsweise oder jährlich erhoben. Die

Mobilitätsdaten der Mitarbeitenden werden zudem extern durch den DKV EURO

SERVICE GmbH + Co. KG (DKV) erhoben und bereitgestellt. Die Daten der

projektbezogenen Leistungsindikatoren werden ebenfalls extern erhoben und

über DGNB/ ESG Verification Auditoren im Rahmen der DGNB­Verfahren

validiert.  Die Leistungsindikatoren, die für die Governance­Themen und ­Ziele

genutzt werden, werden zudem im Rahmen des Jahresabschlusses vom

Wirtschaftsprüfer geprüft. Voraussichtlich ab dem Berichtsjahr 2025 sollen die

Nachhaltigkeitsthemen nicht mehr in einem gesonderten Nachhaltigkeitsbericht

offengelegt werden, sondern in den Geschäftsbericht integriert werden. Diese

integrierte Berichterstattung soll in Anlehnung an die zukünftig geltenden

gesetzlichen Vorgaben vom Wirtschaftsprüfer geprüft werden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Im Folgenden wird ein Auszug aus dem Code of Conduct zitiert, der die

Wertevorstellungen der Sontowski & Partner Group sowie ihrer Beteiligungen

widerspiegelt: 

Der Code of Conduct ist ein verbindlicher Compliance­Leitfaden für das

Arbeiten bei der Sontowski & Partner Group. Sie gilt für die Geschäftsführung,

alle Arbeitnehmer sowie Werkstudenten, Auszubildende und Aushilfen. Diese

Richtlinien stellen eine Selbstverpflichtung des Managements und der

Mitarbeiter dar mit dem Ziel, Situationen vorzubeugen, die unsere Integrität,

die auf dem nachfolgend erläuterten Wertkodex basiert, in Frage stellen

können.

Was die Einhaltung unserer Grundwerte in der Praxis bedeutet, welche Rechte

und Pflichten der Einzelne hat, wie die internen Prozessabläufe ausgestaltet

sein müssen und welches Verhalten wir von Mitarbeitern, Führungskräften und

der Geschäftsführung, aber auch von Geschäftspartnern, erwarten und

erwarten dürfen, wird nachfolgend erläutert. Die Einhaltung der folgenden

Regelungen prägt unsere Unternehmenskultur und schützt unser aller Integrität

und ist daher für alle verpflichtend. Sollten Sie in einer Situation unsicher sein

oder einen Compliance­Verstoß bemerken, wenden Sie sich gerne an die unten

genannte unabhängige Meldestelle bei atarax. 

Wir leben vom Vertrauen unserer Angestellten, Kunden, Geschäftspartner,

Behörden und der Öffentlichkeit. Dieses Vertrauen hängt nicht nur von der

Qualität unserer Leistung, sondern auch davon ab, wie sich

Mitarbeiter, Führungskräfte und die Geschäftsführung selbst verhalten. Fairness

gegenüber Mitarbeitern und Kunden sowie die Bereitschaft zur Übernahme von

Verantwortung für Mensch und Umwelt sind wichtige Grundpfeiler

unserer Werteordnung. Management und Mitarbeiter der Sontowski & Partner

Group leben und erwarten Loyalität, Ehrlichkeit und Integrität gegenüber allen

Stakeholdern und Beteiligten. Wir setzen auf Professionalität und

Verlässlichkeit in allen geschäftlichen Belangen und setzen uns für einen fairen,

höflichen und respektvollen Umgang ein. Wir lehnen jegliche Form von

Diskriminierung oder Bevorzugung aus unsachlichen Gründen ab und sind

dem verantwortungsvollen Umgang mit Risiken und von Ressourcen

verpflichtet. Die Einhaltung von Recht und Gesetz ist eine selbstverständliche

und unerlässliche Grundlage unseres Handelns. Dabei orientieren wir uns

insbesondere auch an international anerkannten Standards, wie der

Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen (1948)

sowie der Erklärung der ILO über grundlegende  Prinzipien und Rechte bei der

Arbeit (1998). 

Ein effektives Compliance­Managementsystem ist damit die zentrale

Voraussetzung für die Erfüllung unserer Ziele und Grundwerte unserer

Unternehmensgruppe.  

Dieser Wertekodex bestimmt das Verhalten der Geschäftsführung der

Sontowski & Partner Group und ihrer Mitarbeiter. Der Code of Conduct ist in

ganzer Länge auf der Homepage zu finden.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH hat derzeit kein Vergütungssystem

für Mitarbeitende oder Führungskräfte, in dem Nachhaltigkeitsziele integriert

sind. Ein solches System ist derzeit nicht geplant, wird jedoch jährlich

reevaluiert. Es gibt Anreizsysteme für Mitarbeitende, die auf die kurzfristigen

Ziele der Weiterentwicklung der internen Mobilitätsstrategie und der Reduktion

des CO2e­Fußabdrucks der Corporate Ebene (siehe Kriterium 3) einzahlen (z.B.

Job­Rad Leasing, Bahncard 100 statt Dienstwagen). 

Aspekt 2:

Als mittelständisches Unternehmen mit wenigen Mitarbeitenden setzt die S&P

Commercial Development GmbH auf eine starke Dialogkultur. Ziele werden

gemeinsam in jährlichen Personalgesprächen angebracht und protokolliert, um

sie in künftigen Personalgesprächen zu überprüfen. Die Erreichung der

vereinbarten Ziele wird gemeinsam durch die jeweilige Geschäftsführung und

die Personalabteilung der S&P Group kontrolliert. Zur weiteren Stärkung der

Feedbackkultur, sind die zweite Führungsebene und Stabstellen zudem

angehalten, regelmäßige Feedbackgespräche in kürzeren mindestens

halbjährlichen Abständen zu etablieren.

Aspekt 3:

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und vorerst auch nicht geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und kurzfristig auch nicht geplant. Für die Vegütungssysteme

der S&P Commercial Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit

vereinbart. Die Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die Arbeitsvertragsgestaltung ist bisweilen individuell geregelt und daher

schwer vergleichbar. Für die Vegütungssysteme der S&P Commercial

Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit vereinbart. Die

Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Aspekt 1&2

In 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH  eine Stakeholder­

Analyse durchgeführt. In iterierenden Diskussionen der ESG­Taskforce wurden

die relevanten Stakeholder identifiziert, kategorisiert und anhand ihres

Einflusses auf die Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH

priorisiert. Die Stakeholder, die einen sehr großen Einfluss auf die

Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH haben sind

Mitarbeitende, EigentümervertreterInnen und GeschäftsführerInnen der S&P

Commercial Development GmbH, AuftragnehmerInnen, KapitalgeberInnen,

KäuferInnen, AnsprechpartnerInnen aus Gemeinden, sowie MieterInnen &

NutzerInnen. Stakeholder mit weniger hohem Einfluss sind

WettbewerberInnen, VertreterInnen der Zivilgesellschaft.  

Aspekt 3

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) wurde eine

anonyme Stakeholder­Umfrage durchgeführt zu der die S&P Commercial

Development GmbH 1096 Stakeholder eingeladen hat. Diese Stakeholder­

Umfrage hat die Nachhaltigkeitsstrategie (siehe Kriterium 1) maßgeblich

beeinflusst und wird in 2025 erneut stattfinden. 

Eine Übersicht der unterschiedlichen Dialogformen mit den Stakeholdern findet

sich in Tabelle 7
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die S&P Commercial Development ist erfahrener und kompetenter

Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte. Als spezialisierter Projektentwickler

setzt die S&P Commercial Development in den Segmenten Wohnen, Retail und

Office zukunftsweisende und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use

Immobilien um. Ein weiterer Schwerpunkt der Unternehmung liegt auf

Entwicklungen im Service Development Modell. Hierbei werden sowohl

Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den Eigentümer bis

zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Als Mindeststandard für

Projektentwicklungen gilt eine DGNB Gold­ oder gleichwertige Greenbuilding­

Zertifizierung.

Die S&P Commercial Development ist eine eigenständige Beteiligung der

Sontowski & Partner Group.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH arbeitet seit 2019 konsequent an

ihrer Nachhaltigkeitsstrategie und berichtet seitdem über ihre Fortschritte.

Nachhaltigkeit ist für die S&P Commercial Development GmbH ein

Querschnittsthema, welches bei allen Aspekten der Unternehmensstrategie

Berücksichtigung finden muss. Dementsprechend wird eine integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie verfolgt, welche in die übergreifende

Unternehmensstrategie eingebunden ist. Es wurden zentrale Handlungsfelder

(siehe Kriterium 1.2) und Ziele (siehe Kriterium 3) definiert.

Aspekt 2:

Die S&P Commercial Development GmbH ist ein Projektentwickler sowie

Service Development Partner für urbane Mehrnutzungskonzepte und

Quartierslösungen. Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial

Development GmbH umfasst die zentralen Handlungsfelder der Corporate

Ebene und der Projektebene. Auf der Corporate Ebene werden alle

innerbetrieblichen Nachhaltigkeitsthemen betrachtet, z.B. der Energieverbrauch

des Bürogebäudes, die Mitarbeitendenmobilität oder strategische

Investitionsentscheidungen. Auf der Projektebene dreht sich alles um die

Planung und bauliche Umsetzung von Gebäuden oder ganzen Quartieren.

Relevante Themen sind dabei z.B. die Ressourcennutzung, Flächenversiegelung

oder der Arbeitsschutz auf der Baustelle.  Bei der Identifikation der

wesentlichen Themen hat sich die S&P Commercial Development GmbH für

beide Handlungsfelder, Corporate Ebene und Projektebene, an den ESG­

Kriterien orientiert: E(environmental, ökologisch), S(social, sozial) und

G(governance, gute Unternehmensführung). Diesen drei Kategorien wurden

Themenaspekte zugeordnet, welche durch eine Wesentlichkeitsanalyse im Jahr

2022 verifiziert wurden (siehe Kriterium 2).  Auf Basis der

Wesentlichkeitsanalyse wurde im Jahr 2023 ein umfassender Ziel­ und

Maßnahmenkatalog für jedes wesentliche Thema entwickelt (siehe Kriterium

3).  Zusätzlich wurde eine umfassende Chancen­ und Risiken­Analyse

durchgeführt. 

Aspekt 3:

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH ist eng

mit den Sustainable Development Goals (SDGs) der Vereinten Nationen

verknüpft. Eine SDG­Analyse wurde mit den Perspektiven der Wert­ und

Schadschöpfung durch die unternehmerischen Aktivitäten im Jahr 2022

durchgeführt (siehe Kriterium 3, Aspekt 4). Diese hat einen Fokus auf die SDGs

11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13 (Maßnahmen zum Klimaschutz), 8

(Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften

zur Erreichung der Ziele) ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial

Development GmbH zu den Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion),

3 (Gesundheit und Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie)

bei. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 1 (Die wesentlichen SDGs der S&P

Commercial Development GmbH in priorisierter Reihenfolge (Stand:

2022))

Für die beiden zentralen Handlungsfelder der Corporate Ebene und

der Projektebene liegen zudem weitere Standards zu Grunde. Auf

der Corporate Ebene orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH

an der Group Guideline der Sontowski & Partner Group, die einen Code of

Conduct und einen Wertekodex beinhaltet. Dieser Wertekodex umfasst

folgende Themen, die das tägliche Handeln auch mit Blick auf die integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie prägen: Fairness, Verantwortung, Loyalität,

Professionalität, Verlässlichkeit und Respekt. Auf der Projektebene ist ein

wichtiger Standard für die S&P Commercial Development GmbH die

Zertifizierung der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen e.V. (DGNB).

Die S&P Commercial Development GmbH verpflichtet sich, die DGNB Gold­

oder gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als Minimumstandard für alle

Projekte anzuwenden. Dieser hohe Standard entspricht auch dem eigenen

Anspruch an einen bewussten und schonenden Umgang mit der begrenzten

Ressource „Boden” und nachhaltigen Materialien. Der S&P Commercial

Development GmbH ist es wichtig, bei der Planung und Umsetzung von

Bauprojekten eine optimale Flächeneffizienz zu erreichen sowie Maßnahmen zur

Anpassung und Vermeidung des Klimawandels in die Bauprojekte zu

integrieren. Weitere Details findet man hierzu auf der Website.  Darüber hinaus

orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an der

Bundesförderung für energieeffiziente Gebäude (z.B. Energiestandards BEG 55

& BEG 40) bzw. dem Teilprogramm Klimafreundlicher Neubau (KFN). Für jedes

der Bauprojekte wird zudem eine Ökobilanz erstellt, welche neben der

Umweltwirkung aus dem Energiebedarf auch die Umweltwirkungen aus dem

verwendeten Baumaterial berücksichtigt. Somit ist es der S&P Commercial

Development GmbH möglich, die Gebäude und Quartiere über ihren gesamten

Lebenszyklus zu bewerten. Die Umweltwirkungen des verwendeten

Baumaterials wird anhand standardisierter, statistischer Werte bemessen und

es werden vermehrt sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs,

Produktdatenblatt zur Umweltdeklaration) verwendet, welche die

Emissionswerte des jeweiligen Produkts spezifischer angeben und somit

genauere Berechnungen ermöglichen. Um den CO2e­Bedarf eines Gebäudes

einzuschätzen, wird der Carbon Risk Real Estate Monitor (CRREM) genutzt,

welcher von der Europäischen Union gefördert wird und eine Überschreitung

der Grenzwerte im Sinne des Pariser Abkommens von 2015 vermeiden soll.

Darüber hinaus kann durch den Abgleich mit dem CRREM­Pfad sichergestellt

werden, dass Entwicklungen langfristig nicht als „Stranded Asset“ enden.

Außerdem orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an allen

anerkannten Arbeitsvorschriften, z.B. mit Blick auf die Arbeitssicherheit, den

Gesundheitsschutz und allen gültigen Baunormen.  

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Aspekt 1

Immobilien und Bautätigkeit zählen zu den CO2e­intensivsten Branchen

weltweit und bedürfen einer entsprechend hohen Sensibilität im Sinne der

Nachhaltigkeit. Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für

urbane Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte sieht sich die S&P Commercial

Development GmbH in der Verantwortung, zu einer nachhaltigen

Stadtentwicklung beizutragen. Der Bedarf an Wohnraum (insbesondere

leistbarer sowie sozial geförderter Mietwohnraum) und einer effizienten

Nahversorgung ist sowohl von gesellschaftlicher als auch politischer Relevanz.

Dabei ist es der S&P Commercial Development GmbH besonders wichtig, die

negativen ökologischen Auswirkungen der Geschäftstätigkeit zu minimieren

und durch die Projekte einen sozialen Mehrwert bei ausgewogener

ökonomischer Nachhaltigkeit zu schaffen. Zudem sieht sich die S&P

Commercial Development GmbH mit diversen Stakeholderansprüchen und

einer indirekten Betroffenheit durch EU­weite Regularien wie der EU­

Taxonomie konfrontiert. Deshalb wurde im Jahr 2022 eine umfassende

Wesentlichkeitsanalyse durchgeführt. Zuerst wurden wesentliche

Nachhaltigkeitsthemen identifiziert (siehe Abbildung 2), dann durch eine

Benchmarking­Analyse der direkten Marktbegleitenden und durch eine

Stakeholder­Umfrage verifiziert (siehe Aspekt 2 & 3 sowie 9 für mehr

Informationen). Im Rahmen der Erarbeitung des Ziel­ und Maßnahmenkatalogs

fand im Jahr 2023 dann eine teilweise Konsolidierung der wesentlichen

Themen statt, um den Fokus zu stärken. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 2: Die wesentlichen Themen der

S&P Commercial Development GmbH (Stand 2023

Aspekt 2 & 3

Ende 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH ihre

Wesentlichkeitsanalyse unter Einbindung und Gewichtung ihrer relevanten

Stakeholder durchgeführt (siehe Abbildung 3). 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 3: Wesentlichkeitsmatrix der S&P

Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Die Ergebnisse zeigen drei Themen­Cluster. Cluster 1 wurde „Wirtschaftlicher

Erfolg" genannt, da es z.B. die Themen gesundes Wachstum, fairer Wettbewerb

und Partnerschaften beinhaltet. Das Cluster zeigt, dass der wirtschaftliche

Erfolg und zuverlässige Geschäftsbeziehungen zentrale Anforderungen an die

S&P Commercial Development GmbH sind und diese Themen weiterhin große

Aufmerksamkeit verdienen. Cluster 2 wurde „Produkte & Qualität” genannt. Es

enthält z.B. die wesentlichen Themen Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität,

gesunde Baustoffe und Arbeitssicherheit. Das Cluster zeigt auf, dass die

externen Stakeholder ein höheres Interesse an projektbezogenen

Nachhaltigkeitsthemen haben und somit das Nachhaltigkeitsengagement auf

der Projektebene stärker an diese Stakeholder kommuniziert werden muss. Das

dritte und letzte Cluster beinhaltet Themen wie Innerbetriebliches

Nachhaltigkeitsmanagement, Good Corporate Citizen oder Interne Chancen für

Mitarbeitende, weshalb es „Interne Nachhaltigkeitsthemen” genannt wurde.

Dies zeigt, dass Nachhaltigkeitsthemen der Corporate Ebene zwar immer noch

sehr relevant sind, aber im Vergleich zur Projektebene eine untergeordnete

Rolle spielen. Betrachtet man die Stakeholdergruppe der Mitarbeitenden, sind

Themen der Corporate Ebene weitaus höher gewichtet. Daher werden diese

Themen, die primär die Mitarbeitenden betreffen, in enger Abstimmung mit

diesen getroffen. Eine turnusgemäße Überprüfung der wesentlichen Themen

unter Berücksichtigung der doppelten Materialität der EU Corporate

Sustainability Reporting Directive ist für 2025 geplant, da der

Referentenentwurf zur Umsetzung der EU CSRD in nationales Gesetz in 2024

noch nicht vollzogen wurde. Die nächste Überprüfung der Outside­In / Inside­

Out­Analyse ist zusammen mit der gesamten S&P Group für 2025 geplant.   

Aspekt 4:

Im Jahr 2023 wurde zur Ergänzung der Wesentlichkeitsanalyse eine detaillierte

Chancen­ und Risikoanalyse durchgeführt. Dabei wurden Chancen und Risiken

für jedes einzelne wesentliche Thema identifiziert, bewertet und mit einen

Zeithorizont (kurzfristig: bis zu 1 Jahr, mittelfristig: 1­3 Jahre, langfristig: 3­5

Jahre) spezifiziert. Eine Übersicht der Chancen und Risiken findet sich in

Tabelle 1 und Tabelle 2.  

Tabelle 1: Die Chancen der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Tabelle 2: Die Risiken der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Aus den Ergebnissen der Analysen ergeben sich drei übergreifende Key­Take­

Aways für die S&P Commercial Development GmbH, die als Chancen gesehen

werden können.

1.  Die S&P Commercial Development GmbH beschäftigt sich proaktiv mit

Nachhaltigkeit, hat hierbei einen Vorsprung zu Mitbewerbern in der

Branche und kann daher Käufergruppen mit höheren ESG­Anforderungen

bedienen, welche mit höheren Gewinnmargen verbunden ist.

2.  Durch den verstärkten Fokus auf wesentliche Themen wie

Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit in der Projektebene eröffnen sich weitere

Subventionsmöglichkeiten im Bau neuer, nachhaltiger und innovativer

Gebäude.

3.  Durch das proaktive Nachhaltigkeitsmanagement auf der Corporate

Ebene und Erhebung und Dokumentation der CO2­Werte der Projektebene

kann die S&P Commercial Development GmbH dazu beitragen, dass die

CO2­Preise der Gebäude für mögliche KäuferInnen und InvestorInnen

verlässlich berechnet und Risiken in der Kalkulation minimiert werden

können.

4.  Die aktive Beteiligung der Mitarbeitenden bei Nachhaltigkeitsthemen zeigt,

dass das Thema bei der S&P Commercial Development GmbH aktiv gelebt

wird. Diese intrinsische Motivation ermöglicht die proaktive Einbindung

der wesentlichen Themen auf der Projektebene, welche nach außen

sichtbarer ist und somit die Glaubwürdigkeit der Unternehmung stärkt.

Darüber hinaus ergeben sich für die S&P Commercial Development GmbH aus

den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse ebenfalls einige Risiken.

1.  Herausforderungen durch den Klimawandel:  die Emissions­intensive

Immobilienbranche muss den Status­Quo hinterfragen und Maßnahmen

zur Reduktion des CO2e­Fußabdruckes entlang der gesamten

Wertschöpfungskette der Immobilienentwicklung umsetzen; dies führt

jedoch zu signifikanten Mehrkosten bei der Planung und dem Bau neuer

Immobilien.

2.  Zertifizierungen, Ökobilanzierungen oder Untersuchungen der

Recyclingfähigkeit von Baustoff(­alternativen) implizieren zusätzlichen

externen Beratungsaufwand; dies führt jedoch zu höheren Baukosten und

insgesamt höheren Gestehungskosten, was die Rentabilität

beeinträchtigen kann.

Langfristig führen die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitskriterien bei

Neubauprojekten aber auch zu reduzierten Verbrauchskosten (z.B. mit Blick auf

die Energieeffizienz), höherer Resilienz der Gebäude bei Stark­ oder Unwetter,

verbesserter Finanzierungsfähigkeit und Fungibilität, tendenziell geringerer

Mieterfluktuation und nachhaltig verbesserter Qualität der Immobilie. Diese

positiven Aspekte werden sich zunehmend auf die Preisgestaltung auswirken

und die S&P Commercial Development GmbH kann durch ihr proaktives

Nachhaltigkeitsmanagement an dieser positiven Entwicklung partizipieren.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Aspekt 1

Die S&P Commercial Development GmbH hat im Jahr 2023 einen umfassenden

Ziel­ und Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Thema (siehe Kriterium 2)

erarbeitet, welcher die bisherigen Ziele, die für das Geschäftsjahr 2022 bereits

auf der Corporate Ebene und Projektebene abgeleitet wurden, detaillierter

strukturiert. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen

zur Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und zur

Quantifizierung mit einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren

verknüpft (siehe Kriterium 7). Nachdem die quantitativen Leistungsindikatoren

erstmals im Jahr 2023 definiert wurden, fand für das Jahr 2024 erstmals die

Erhebung dieser KPIs statt. Die Angabe einer quantitativen Zielerreichung auf

dieser Basis ist in den folgenden Jahren geplant.  Der Ziel­ und

Maßnahmenkatalog ist in Tabelle 3, Tabelle 4, und Tabelle 5 für die drei

Themen Bereiche Ökologie, Soziales und Governance zu finden. Die einzelnen

Ziele und Maßnahmen werden zudem in den folgenden thematischen Kriterien

des DNK ausgeführt.   

Tabelle 3: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Ökologie (Stand: 2024)

Tabelle 4: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Soziales (Stand: 2024)

Tabelle 5: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Governance (Stand: 2024)

Aspekt 2

Es erfolgt eine Priorisierung der Ziele basierend auf den Ergebnissen der

Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2), die gemeinsam mit den relevanten

Stakeholdern (siehe Kriterium 9) durchgeführt wurde. 

Auf der Corporate Ebene liegt der Fokus der ökologischen Ziele weiterhin auf

der Messung und Reduktion der CO2e­Emissionen. Die CO2e­Emissionen sollen

langfristig und nachhaltig über alle drei Scopes bestmöglich reduziert und

verbleibende Emissionen kompensiert werden. Zudem soll der generelle

Ressourcenverbrauch im operativen Geschäft reduziert und die interne

Mobilitätsstrategie weiterentwickelt werden, da die Mobilität der Mitarbeitenden

für das innerbetriebliche Nachhaltigkeitsmanagement und dessen CO2e­

Fußabdruck der größte Hebel ist. Mit Blick auf die sozialen Ziele steht die

Personalsicherung und der Ausbau der Stakeholder­Kommunikation weiterhin

im Fokus. Bei den Governance­Themen ist ein laufendes Ziel die bereits

bestehenden Prozesse gegen Korruption und Geldwäsche zu festigen und die

Berichterstattung im Bereich Nachhaltigkeit in die finanzielle Berichterstattung

zu integrieren, um die Transparenz für alle relevanten Stakeholder­Gruppen zu

steigern. Langfristig soll die Geschäftstätigkeit durch ein gesundes Wachstum

des Unternehmens gesteigert und so die wirtschaftliche Stabilität gesichert

werden.     

Auf der Projektebene spiegeln sich die Prioritäten der Corporate Ebene wider.

Dementsprechend liegt der Fokus auf dem Emissionsmanagement der Projekte

und der allgemeinen Reduzierung von Ressourcen. So werden vermehrt

sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs, Produktdatenblatt zur

Umweltdeklaration) zur Klassifizierung verwendet, welche die Emissionswerte

des jeweiligen Produkts viel spezifischer angeben und somit genauere

Berechnungen im Sinne der Ökobilanz ermöglichen. Darüber hinaus sollen

Emissionsprognosen als KPIs eingeführt und genutzt werden. Zum Beispiel ist

die Anwendung des CRREM­Tools (Carbon Risk Real Estate Monitor) bzw. des

im Rahmen des DGNB­Verfahrens erstellbaren Klimaschutzfahrplans als

wesentliches Werkzeug zur frühzeitigen Ermittlung von CO2e­

Einsparpotentialen bereits in der Planungsphase der Bauten und die Einführung

eines Klimaschutzfahrplans für diese umgesetzt. Bei der Umsetzung aller

Projekte wird zudem auf eine besondere Wertschätzung, den Aufbau und die

Pflege von langjährigen, nachhaltigen Partnerschaften geachtet. Die S&P

Commercial Development GmbH sieht sich verpflichtet, im gesamten

Unternehmen dazu beizutragen, dass das 1,5 ° C Ziel des Pariser

Klimaabkommens eingehalten werden kann.

Aspekt 3

Jedem Ziel sind ein oder mehrere Leistungsindikatoren (KPIs) zugeordnet,

welche regelmäßig kontrolliert werden (siehe Kriterium 7). Diese Kontrolle wird

durch mehrere Verantwortliche innerhalb der Organisation sichergestellt (siehe

Kriterium 5). Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden

Geschäftsführer, Niklas Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im

Geschäftsverteilungsplan zugeordnet ist. Zudem gibt es einen

Nachhaltigkeitsbeauftragten als Stabstelle, der das Thema operativ

verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­Taskforce, welche die

Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem verantwortlichen

Geschäftsführer entwickelt, überprüft und deren Umsetzung in der Belegschaft

und den Projektteams vorantreibt. 

Aspekt 4

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH und die

abgeleiteten Nachhaltigkeitsziele sind eng mit den Sustainable Development

Goals (SDGs) der Vereinten Nationen verknüpft. Die S&P Commercial

Development GmbH hat die eigene Wertschöpfung, aber auch die

Schadschöpfung der unternehmerischen Aktivitäten mit Blick auf die SDGs

umfangreich im Jahr 2022 analysiert (Tabelle 6). Diese SDG­Analyse hat einen

Schwerpunkt auf die SDGs 11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13

(Maßnahmen zum Klimaschutz), 8 (Menschenwürdige Arbeit und

Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften zur Erreichung der Ziele)

ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial Development GmbH zu den

Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion), 3 (Gesundheit und

Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie) bei. Die genannten

SDGs überschneiden sich zum großen Teil mit den SDGs, die die DGNB als

besonders relevant erachtet (3, 7, 11, 12, 13, 17). Es war ursprünglich

geplant, dass die SDG­Analyse alle zwei Jahre stattfinden wird. Aufgrund

exogener Einflüsse (siehe Zinsumfeld und Marktlage zu lesen im

Geschäftsbericht 2023 bzw. 2024) wird die erneute Durchführung der Umfrage

voraussichtlich erst im Jahr 2025 und gemeinsam mit der S&P Group

stattfinden. 

Sehen Sie hierzu die Tabelle 6: Wertschöpfung und Schadschöpfung

der S&P Commercial Development GmbH zu den priorisierten SDGs

(Stand: 2022)

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Aspekt 1:

Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte plant S&P Commercial Development

GmbH in den Segmenten Wohnen, Retail, Office und Hotel zukunftsweisende

und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use Immobilien. Ein weiterer

Schwerpunkt liegt auf Entwicklungen im Service Development Model. Hierbei

werden sowohl Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den

Eigentümer bis zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Die Kernkompetenz

der S&P Commercial Development GmbH liegt in der Projektentwicklung.

Nachgelagerte fachspezifische Leistungen entlang der Wertschöpfungskette wie

beispielsweise die bauausführenden Leistungen werden an kompetente Partner

ausgelagert und zentral durch die S&P Commercial Development GmbH

gesteuert. 

Die einzelnen Wertschöpfungsschritte der Projektebene umfassen daher auf der

immateriellen Seite u.a. den Ankauf eines Grundstücks, die Finanzierung bis

hin zu Vermietung und Verkauf. Die materielle Wertschöpfung geht von der

Altlastenbeseitigung bis zur Nahversorgung und der Schaffung von

Aufenthaltsqualität. 

Auf der Corporate Ebene beläuft sich die Wertschöpfungskette der S&P

Commercial Development GmbH auf die Mobilität der Mitarbeitenden zum

Arbeitsplatz und/oder den Projekten vor Ort, den Betrieb der Bürogebäude, die

Beschaffung und Entsorgung von Arbeitsmaterialien und die Versorgung der

Mitarbeitenden.

Aspekt 2

Die materielle Wertschöpfung hat einen großen Einfluss auf das

Nachhaltigkeitsmanagement der S&P Commercial Development GmbH. Hierbei

spielen vor allem die wesentlichen Themen des Clusters “Produkte & Qualität”

(siehe Kriterium 2) wie Kreislaufwirtschaft, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit eine wichtige Rolle. Zur operativen Ausführung dieser

Wertschöpfung wird ein Generalunternehmer beauftragt, der die Umsetzung

der Bauleistung verantwortet. Die S&P Commercial Development GmbH

orientiert sich bei der Planung an Standards, wie den DGNB­Goldstandard oder

einer gleichwertigen Greenbuilding­Zertifizierung und gibt Planungsziele vor.

Der Generalunternehmer ist für die Umsetzung dieser Standards und Ziele

zuständig und stimmt z.B. den gewünschten Energiestandard mit dem

Bauphysiker ab oder holt die entsprechenden Entsorgungsnachweise bei

Abbruch oder Altlastenentsorgung ein.

Aspekt 3

Ein Projektentwickler ist mit der gesamten Wertschöpfungskette der

Baubranche eng verknüpft und sich möglicher Risiken mit Blick auf soziale oder

ökologische Probleme bewusst. Um diesen potenziellen Risiken proaktiv

entgegenzuwirken, arbeitet die S&P Commercial Development GmbH mit

vertrauenswürdigen Dienstleistern zusammen, mit denen sie langjährige

Partnerschaften pflegt. Bei der immateriellen Wertschöpfung handelt es sich

um qualifiziertes Fachpersonal, welches in Deutschland ansässig ist und den

hohen Arbeitsschutz­ und Umweltschutzrichtlinien unterliegt, sodass hier das

Risiko eines Missbrauchs als gering eingeschätzt wird. Bei der materiellen

Wertschöpfung (z.B. beim Bau oder beim Abbruch) arbeitet die S&P

Commercial Development GmbH auch mit langjährigen Dienstleistern

partnerschaftlich zusammen und zieht externe Akteure zur Kontrolle hinzu (z.B.

DGNB­Auditoren bzw. die Zertifizierungsstelle der DGNB, Energieberater,

Förderträger, unabhängige Sachverständige oder Sicherheits­ und

Gesundheitsschutzkoordinatoren (SiGeKo).  Darüber hinaus werden nach und

nach alle Verträge mit einer in 2024 neu entworfenen Vertragsanlage versehen.

Diese Vertragsanlage hat das Ziel, die Planung und Errichtung des

Bauvorhabens verstärkt an ökologisch nachhaltigen Kriterien und sozialen

Mindeststandards auszurichten.

Aspekt 4

Die S&P Commercial Development GmbH pflegt mit allen Dienstleistern und

GeschäftspartnerInnen enge und möglichst langfristige Geschäftsbeziehungen,

in denen auch Probleme thematisiert und gemeinschaftlich gelöst werden. So

wurden in der Vergangenheit bereits mehrere Workshops und ein konsequenter

Austausch mit Dienstleistern, Planern und Baufirmen durchgeführt, in denen

Nachhaltigkeitsaspekte behandelt wurden. Im Jahr 2024 gab es z.B. einen

Workshop zum Thema moderne Systeme zum Messen von Verbräuchen.

Außerdem engagiert sich die S&P Commercial Development GmbH Mitglied bei

der „Allianz klimaneutrales Erlangen“, um am lokalen Austausch zu Klima­

relevanten Themen zu partizipieren und aktiv beizutragen. In diesem Rahmen

hat die S&P Commercial Development GmbH in 2024 einen Vortrag zum

Thema Kreislaufwirtschaft bzw. Materialpass für Gebäude gehalten. Ein

weiterer Nachhaltigkeitsaspekt ist die DGNB­Goldzertifizierung oder eine

gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als verpflichtender Bestandteil in

Verträgen mit den Planern und Generalunternehmern, um so eine gemeinsame

Basis für eine nachhaltigere Stadt zu schaffen.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden Geschäftsführer, Niklas

Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im Geschäftsverteilungsplan

zugeordnet ist. Zudem gibt es einen Nachhaltigkeitsbeauftragten, Christoph

Büchler, der das Thema operativ verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­

Taskforce, welche die Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem

verantwortlichen Geschäftsführer entwickelt und deren Umsetzung in der

Belegschaft und den Projektteams vorantreibt. Die ESG­Taskforce trifft sich in

einem regelmäßigen Turnus und arbeitet an der Umsetzung der gesteckten

Ziele (Kriterium 3). Die ESG­Taskforce ist für die jährliche Überprüfung der

Nachhaltigkeitsziele sowie die Kommunikation und Umsetzung dieser in die

Belegschaft und die Projektteams zuständig. Die etablierten Strukturen der S&P

Commercial Development GmbH wurden in 2024 sukzessive auf die

organisatorisch eng angeschlossene S&P Group ausgerollt. Zur Hebung von

Synergien werden verschiedene Aspekte zukünftig vermehrt über gemeinsame

Strukturen betrachtet und von den zugeordneten Beauftragten der

Unternehmen individuell adaptiert

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Als etablierter und überregional tätiger Projektentwickler entwickelt die S&P

Commercial Development GmbH ihre Nachhaltigkeitsstrategie kontinuierlich

weiter (siehe Kriterium 1) und integriert die sich daraus ergebenden

Maßnahmen effektiv und konsequent im Unternehmensalltag.  Dabei

unterstützen die S&P Commercial Development GmbH externe BeraterInnen,

die unter anderem die Etablierung von Regeln und Prozessen begleiten und

objektiv beraten. S&P Commercial Development GmbH lebt Nachhaltigkeit auf

der Corporate Ebene und der Projektebene und orientiert sich dabei an den

Themen der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB) sowie den

Ergebnissen der internen Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) und

Stakeholder­Interessen (siehe Kriterium 9). Auf Projektebene setzt die S&P

Commercial Development GmbH konsequent auf das europaweit etablierte

System der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB). Für alle

Projekte wird der DGNB­Standard „Gold” oder eine gleichwertige

Greenbuilding­Zertifizierung bei der Planung angestrebt und die S&P

Commercial Development GmbH arbeitet stets daran, dass ihre Projekte diesen

erreichen oder übertreffen. Die S&P Commercial Development GmbH steht im

regelmäßigen Kontakt mit Planungsbüros, Materialherstellern und

Energieversorgern zur Diskussion innovativer Ansätze hinsichtlich des

nachhaltigen Planens und Bauens und deren Umsetzung in konkreten Projekten

(siehe Kriterium 4). Zudem ist zusätzlich die EU­Taxonomie Konformität und

BEG 40 (Energieeffizienzstandard) bei neuen Projekten ab 2022 als Standard

etabliert worden. Auf Projektebene orientiert sich die S&P Commercial

Development GmbH außerdem an den DIN­Normen, die für mehr

Arbeitssicherheit und Nachhaltigkeit in der Umsetzung und Bauausführung

sowie der späteren Nutzung der Objekte sorgen sollen. Auf der Corporate

Ebene gibt es klare Verhaltensregeln im Rahmen des Code of Conduct der

übergeordneten Unternehmensgruppe Sontowski & Partner Group zu

Governance und Compliance­Themen oder beispielsweise zum Energie­ und

Ressourcensparen im Büro. Regelmäßige Weiterbildungsmöglichkeiten werden

zudem als Teil des Prozesses angesehen, um strukturiert Kompetenzen

aufzubauen (siehe Kriterium 16).     

Den größten Einfluss auf die Verankerung von Nachhaltigkeit im

Unternehmensalltag auf allen Ebenen hat die ESG­Taskforce: Ein Team aus

motivierten Mitarbeitenden, die als Multiplikator in verschiedene

Unternehmensbereiche wirken und dort den Nachhaltigkeitsprozess

voranbringen, indem sie neue Regeln und Prozesse implementieren und den

Markt zu umsetzbaren Ideen sondieren. Die Taskforce trifft sich in einem

regelmäßigen Turnus. Die Fokusthemen der ESG­Taskforce waren in 2024

unter anderem:

Ergänzung von Leistungen in Planer­ und Gutachterverträgen für die

einheitliche Erfassung von Nachhaltigkeitsaspekten

Integration von Bauprodukten mit EPD­Bewertung

(Umweltproduktdeklaration) in die Bauprozesse

Weiterentwicklung der Mobilitätskonzepte für die eigenen Mitarbeitenden

Seit dem Beginn des strukturierten Nachhaltigkeitsstrategieprozesses leiten sich

die Aktivitäten auch von diesem ab. Durch die zukünftige Einbindung der

Nachhaltigkeitsberichterstattung in die finanzielle Berichterstattung, welche

auch extern geprüft werden soll, wird das Nachhaltigkeitsmanagement ebenso

strukturellen Prozessen unterliegen wie die anderen Unternehmensbereiche.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Aspekt 1 & 2:

Im Jahr 2023 fand eine umfassende Erarbeitung eines Ziel­ und

Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Nachhaltigkeitsthema (siehe Kriterium

2) statt. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen zur

Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und mit

einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren verknüpft. Die

Leistungsindikatoren, die für das Geschäftsjahr 2022 berichtet wurden, sind

zum größten Teil weiterhin gültig, wurden jedoch detaillierter strukturiert. In

Summe sind 77 KPIs definiert worden. Diese KPIs finden sich in den Tabellen

3, 4 und 5 und sind den jeweiligen Zielen und Maßnahmen zugeordnet (siehe

Kriterium 3).   

Die Daten der Leistungsindikatoren (KPIs), welche für die Messung der Ziele

(siehe Kriterium 3) verwendet werden, werden in den internen Fachbereichen

erhoben und an das Controlling weitergeleitet. Der Nachhaltigkeitsbeauftragte,

welcher qua Rolle dem Controlling zugeordnet ist, sammelt diese Daten und

wertet diese innerhalb der ESG­Taskforce aus. Je nach Leistungsindikator

werden die Daten monatlich, quartalsweise oder jährlich erhoben. Die

Mobilitätsdaten der Mitarbeitenden werden zudem extern durch den DKV EURO

SERVICE GmbH + Co. KG (DKV) erhoben und bereitgestellt. Die Daten der

projektbezogenen Leistungsindikatoren werden ebenfalls extern erhoben und

über DGNB/ ESG Verification Auditoren im Rahmen der DGNB­Verfahren

validiert.  Die Leistungsindikatoren, die für die Governance­Themen und ­Ziele

genutzt werden, werden zudem im Rahmen des Jahresabschlusses vom

Wirtschaftsprüfer geprüft. Voraussichtlich ab dem Berichtsjahr 2025 sollen die

Nachhaltigkeitsthemen nicht mehr in einem gesonderten Nachhaltigkeitsbericht

offengelegt werden, sondern in den Geschäftsbericht integriert werden. Diese

integrierte Berichterstattung soll in Anlehnung an die zukünftig geltenden

gesetzlichen Vorgaben vom Wirtschaftsprüfer geprüft werden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Im Folgenden wird ein Auszug aus dem Code of Conduct zitiert, der die

Wertevorstellungen der Sontowski & Partner Group sowie ihrer Beteiligungen

widerspiegelt: 

Der Code of Conduct ist ein verbindlicher Compliance­Leitfaden für das

Arbeiten bei der Sontowski & Partner Group. Sie gilt für die Geschäftsführung,

alle Arbeitnehmer sowie Werkstudenten, Auszubildende und Aushilfen. Diese

Richtlinien stellen eine Selbstverpflichtung des Managements und der

Mitarbeiter dar mit dem Ziel, Situationen vorzubeugen, die unsere Integrität,

die auf dem nachfolgend erläuterten Wertkodex basiert, in Frage stellen

können.

Was die Einhaltung unserer Grundwerte in der Praxis bedeutet, welche Rechte

und Pflichten der Einzelne hat, wie die internen Prozessabläufe ausgestaltet

sein müssen und welches Verhalten wir von Mitarbeitern, Führungskräften und

der Geschäftsführung, aber auch von Geschäftspartnern, erwarten und

erwarten dürfen, wird nachfolgend erläutert. Die Einhaltung der folgenden

Regelungen prägt unsere Unternehmenskultur und schützt unser aller Integrität

und ist daher für alle verpflichtend. Sollten Sie in einer Situation unsicher sein

oder einen Compliance­Verstoß bemerken, wenden Sie sich gerne an die unten

genannte unabhängige Meldestelle bei atarax. 

Wir leben vom Vertrauen unserer Angestellten, Kunden, Geschäftspartner,

Behörden und der Öffentlichkeit. Dieses Vertrauen hängt nicht nur von der

Qualität unserer Leistung, sondern auch davon ab, wie sich

Mitarbeiter, Führungskräfte und die Geschäftsführung selbst verhalten. Fairness

gegenüber Mitarbeitern und Kunden sowie die Bereitschaft zur Übernahme von

Verantwortung für Mensch und Umwelt sind wichtige Grundpfeiler

unserer Werteordnung. Management und Mitarbeiter der Sontowski & Partner

Group leben und erwarten Loyalität, Ehrlichkeit und Integrität gegenüber allen

Stakeholdern und Beteiligten. Wir setzen auf Professionalität und

Verlässlichkeit in allen geschäftlichen Belangen und setzen uns für einen fairen,

höflichen und respektvollen Umgang ein. Wir lehnen jegliche Form von

Diskriminierung oder Bevorzugung aus unsachlichen Gründen ab und sind

dem verantwortungsvollen Umgang mit Risiken und von Ressourcen

verpflichtet. Die Einhaltung von Recht und Gesetz ist eine selbstverständliche

und unerlässliche Grundlage unseres Handelns. Dabei orientieren wir uns

insbesondere auch an international anerkannten Standards, wie der

Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen (1948)

sowie der Erklärung der ILO über grundlegende  Prinzipien und Rechte bei der

Arbeit (1998). 

Ein effektives Compliance­Managementsystem ist damit die zentrale

Voraussetzung für die Erfüllung unserer Ziele und Grundwerte unserer

Unternehmensgruppe.  

Dieser Wertekodex bestimmt das Verhalten der Geschäftsführung der

Sontowski & Partner Group und ihrer Mitarbeiter. Der Code of Conduct ist in

ganzer Länge auf der Homepage zu finden.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH hat derzeit kein Vergütungssystem

für Mitarbeitende oder Führungskräfte, in dem Nachhaltigkeitsziele integriert

sind. Ein solches System ist derzeit nicht geplant, wird jedoch jährlich

reevaluiert. Es gibt Anreizsysteme für Mitarbeitende, die auf die kurzfristigen

Ziele der Weiterentwicklung der internen Mobilitätsstrategie und der Reduktion

des CO2e­Fußabdrucks der Corporate Ebene (siehe Kriterium 3) einzahlen (z.B.

Job­Rad Leasing, Bahncard 100 statt Dienstwagen). 

Aspekt 2:

Als mittelständisches Unternehmen mit wenigen Mitarbeitenden setzt die S&P

Commercial Development GmbH auf eine starke Dialogkultur. Ziele werden

gemeinsam in jährlichen Personalgesprächen angebracht und protokolliert, um

sie in künftigen Personalgesprächen zu überprüfen. Die Erreichung der

vereinbarten Ziele wird gemeinsam durch die jeweilige Geschäftsführung und

die Personalabteilung der S&P Group kontrolliert. Zur weiteren Stärkung der

Feedbackkultur, sind die zweite Führungsebene und Stabstellen zudem

angehalten, regelmäßige Feedbackgespräche in kürzeren mindestens

halbjährlichen Abständen zu etablieren.

Aspekt 3:

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und vorerst auch nicht geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und kurzfristig auch nicht geplant. Für die Vegütungssysteme

der S&P Commercial Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit

vereinbart. Die Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die Arbeitsvertragsgestaltung ist bisweilen individuell geregelt und daher

schwer vergleichbar. Für die Vegütungssysteme der S&P Commercial

Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit vereinbart. Die

Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Aspekt 1&2

In 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH  eine Stakeholder­

Analyse durchgeführt. In iterierenden Diskussionen der ESG­Taskforce wurden

die relevanten Stakeholder identifiziert, kategorisiert und anhand ihres

Einflusses auf die Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH

priorisiert. Die Stakeholder, die einen sehr großen Einfluss auf die

Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH haben sind

Mitarbeitende, EigentümervertreterInnen und GeschäftsführerInnen der S&P

Commercial Development GmbH, AuftragnehmerInnen, KapitalgeberInnen,

KäuferInnen, AnsprechpartnerInnen aus Gemeinden, sowie MieterInnen &

NutzerInnen. Stakeholder mit weniger hohem Einfluss sind

WettbewerberInnen, VertreterInnen der Zivilgesellschaft.  

Aspekt 3

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) wurde eine

anonyme Stakeholder­Umfrage durchgeführt zu der die S&P Commercial

Development GmbH 1096 Stakeholder eingeladen hat. Diese Stakeholder­

Umfrage hat die Nachhaltigkeitsstrategie (siehe Kriterium 1) maßgeblich

beeinflusst und wird in 2025 erneut stattfinden. 

Eine Übersicht der unterschiedlichen Dialogformen mit den Stakeholdern findet

sich in Tabelle 7
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Beschreiben Sie Ihr Geschäftsmodell (u. a.
Unternehmensgegenstand, Produkte/Dienstleistungen)

Die S&P Commercial Development ist erfahrener und kompetenter

Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte. Als spezialisierter Projektentwickler

setzt die S&P Commercial Development in den Segmenten Wohnen, Retail und

Office zukunftsweisende und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use

Immobilien um. Ein weiterer Schwerpunkt der Unternehmung liegt auf

Entwicklungen im Service Development Modell. Hierbei werden sowohl

Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den Eigentümer bis

zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Als Mindeststandard für

Projektentwicklungen gilt eine DGNB Gold­ oder gleichwertige Greenbuilding­

Zertifizierung.

Die S&P Commercial Development ist eine eigenständige Beteiligung der

Sontowski & Partner Group.

KRITERIEN 1–10:
NACHHALTIGKEITSKONZEPT

Kriterien 1–4 zu STRATEGIE

1. Strategische Analyse und Maßnahmen

Das Unternehmen legt offen, ob es eine Nachhaltigkeitsstrategie
verfolgt. Es erläutert, welche konkreten Maßnahmen es ergreift,
um im Einklang mit den wesentlichen und anerkannten
branchenspezifischen, nationalen und internationalen Standards
zu operieren.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH arbeitet seit 2019 konsequent an

ihrer Nachhaltigkeitsstrategie und berichtet seitdem über ihre Fortschritte.

Nachhaltigkeit ist für die S&P Commercial Development GmbH ein

Querschnittsthema, welches bei allen Aspekten der Unternehmensstrategie

Berücksichtigung finden muss. Dementsprechend wird eine integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie verfolgt, welche in die übergreifende

Unternehmensstrategie eingebunden ist. Es wurden zentrale Handlungsfelder

(siehe Kriterium 1.2) und Ziele (siehe Kriterium 3) definiert.

Aspekt 2:

Die S&P Commercial Development GmbH ist ein Projektentwickler sowie

Service Development Partner für urbane Mehrnutzungskonzepte und

Quartierslösungen. Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial

Development GmbH umfasst die zentralen Handlungsfelder der Corporate

Ebene und der Projektebene. Auf der Corporate Ebene werden alle

innerbetrieblichen Nachhaltigkeitsthemen betrachtet, z.B. der Energieverbrauch

des Bürogebäudes, die Mitarbeitendenmobilität oder strategische

Investitionsentscheidungen. Auf der Projektebene dreht sich alles um die

Planung und bauliche Umsetzung von Gebäuden oder ganzen Quartieren.

Relevante Themen sind dabei z.B. die Ressourcennutzung, Flächenversiegelung

oder der Arbeitsschutz auf der Baustelle.  Bei der Identifikation der

wesentlichen Themen hat sich die S&P Commercial Development GmbH für

beide Handlungsfelder, Corporate Ebene und Projektebene, an den ESG­

Kriterien orientiert: E(environmental, ökologisch), S(social, sozial) und

G(governance, gute Unternehmensführung). Diesen drei Kategorien wurden

Themenaspekte zugeordnet, welche durch eine Wesentlichkeitsanalyse im Jahr

2022 verifiziert wurden (siehe Kriterium 2).  Auf Basis der

Wesentlichkeitsanalyse wurde im Jahr 2023 ein umfassender Ziel­ und

Maßnahmenkatalog für jedes wesentliche Thema entwickelt (siehe Kriterium

3).  Zusätzlich wurde eine umfassende Chancen­ und Risiken­Analyse

durchgeführt. 

Aspekt 3:

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH ist eng

mit den Sustainable Development Goals (SDGs) der Vereinten Nationen

verknüpft. Eine SDG­Analyse wurde mit den Perspektiven der Wert­ und

Schadschöpfung durch die unternehmerischen Aktivitäten im Jahr 2022

durchgeführt (siehe Kriterium 3, Aspekt 4). Diese hat einen Fokus auf die SDGs

11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13 (Maßnahmen zum Klimaschutz), 8

(Menschenwürdige Arbeit und Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften

zur Erreichung der Ziele) ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial

Development GmbH zu den Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion),

3 (Gesundheit und Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie)

bei. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 1 (Die wesentlichen SDGs der S&P

Commercial Development GmbH in priorisierter Reihenfolge (Stand:

2022))

Für die beiden zentralen Handlungsfelder der Corporate Ebene und

der Projektebene liegen zudem weitere Standards zu Grunde. Auf

der Corporate Ebene orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH

an der Group Guideline der Sontowski & Partner Group, die einen Code of

Conduct und einen Wertekodex beinhaltet. Dieser Wertekodex umfasst

folgende Themen, die das tägliche Handeln auch mit Blick auf die integrierte

Nachhaltigkeitsstrategie prägen: Fairness, Verantwortung, Loyalität,

Professionalität, Verlässlichkeit und Respekt. Auf der Projektebene ist ein

wichtiger Standard für die S&P Commercial Development GmbH die

Zertifizierung der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen e.V. (DGNB).

Die S&P Commercial Development GmbH verpflichtet sich, die DGNB Gold­

oder gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als Minimumstandard für alle

Projekte anzuwenden. Dieser hohe Standard entspricht auch dem eigenen

Anspruch an einen bewussten und schonenden Umgang mit der begrenzten

Ressource „Boden” und nachhaltigen Materialien. Der S&P Commercial

Development GmbH ist es wichtig, bei der Planung und Umsetzung von

Bauprojekten eine optimale Flächeneffizienz zu erreichen sowie Maßnahmen zur

Anpassung und Vermeidung des Klimawandels in die Bauprojekte zu

integrieren. Weitere Details findet man hierzu auf der Website.  Darüber hinaus

orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an der

Bundesförderung für energieeffiziente Gebäude (z.B. Energiestandards BEG 55

& BEG 40) bzw. dem Teilprogramm Klimafreundlicher Neubau (KFN). Für jedes

der Bauprojekte wird zudem eine Ökobilanz erstellt, welche neben der

Umweltwirkung aus dem Energiebedarf auch die Umweltwirkungen aus dem

verwendeten Baumaterial berücksichtigt. Somit ist es der S&P Commercial

Development GmbH möglich, die Gebäude und Quartiere über ihren gesamten

Lebenszyklus zu bewerten. Die Umweltwirkungen des verwendeten

Baumaterials wird anhand standardisierter, statistischer Werte bemessen und

es werden vermehrt sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs,

Produktdatenblatt zur Umweltdeklaration) verwendet, welche die

Emissionswerte des jeweiligen Produkts spezifischer angeben und somit

genauere Berechnungen ermöglichen. Um den CO2e­Bedarf eines Gebäudes

einzuschätzen, wird der Carbon Risk Real Estate Monitor (CRREM) genutzt,

welcher von der Europäischen Union gefördert wird und eine Überschreitung

der Grenzwerte im Sinne des Pariser Abkommens von 2015 vermeiden soll.

Darüber hinaus kann durch den Abgleich mit dem CRREM­Pfad sichergestellt

werden, dass Entwicklungen langfristig nicht als „Stranded Asset“ enden.

Außerdem orientiert sich die S&P Commercial Development GmbH an allen

anerkannten Arbeitsvorschriften, z.B. mit Blick auf die Arbeitssicherheit, den

Gesundheitsschutz und allen gültigen Baunormen.  

2. Wesentlichkeit

Das Unternehmen legt offen, welche Aspekte der eigenen
Geschäftstätigkeit wesentlich auf Aspekte der Nachhaltigkeit
einwirken und welchen wesentlichen Einfluss die Aspekte der
Nachhaltigkeit auf die Geschäftstätigkeit haben. Es analysiert die
positiven und negativen Wirkungen und gibt an, wie diese
Erkenntnisse in die eigenen Prozesse einfließen.

Aspekt 1

Immobilien und Bautätigkeit zählen zu den CO2e­intensivsten Branchen

weltweit und bedürfen einer entsprechend hohen Sensibilität im Sinne der

Nachhaltigkeit. Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für

urbane Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte sieht sich die S&P Commercial

Development GmbH in der Verantwortung, zu einer nachhaltigen

Stadtentwicklung beizutragen. Der Bedarf an Wohnraum (insbesondere

leistbarer sowie sozial geförderter Mietwohnraum) und einer effizienten

Nahversorgung ist sowohl von gesellschaftlicher als auch politischer Relevanz.

Dabei ist es der S&P Commercial Development GmbH besonders wichtig, die

negativen ökologischen Auswirkungen der Geschäftstätigkeit zu minimieren

und durch die Projekte einen sozialen Mehrwert bei ausgewogener

ökonomischer Nachhaltigkeit zu schaffen. Zudem sieht sich die S&P

Commercial Development GmbH mit diversen Stakeholderansprüchen und

einer indirekten Betroffenheit durch EU­weite Regularien wie der EU­

Taxonomie konfrontiert. Deshalb wurde im Jahr 2022 eine umfassende

Wesentlichkeitsanalyse durchgeführt. Zuerst wurden wesentliche

Nachhaltigkeitsthemen identifiziert (siehe Abbildung 2), dann durch eine

Benchmarking­Analyse der direkten Marktbegleitenden und durch eine

Stakeholder­Umfrage verifiziert (siehe Aspekt 2 & 3 sowie 9 für mehr

Informationen). Im Rahmen der Erarbeitung des Ziel­ und Maßnahmenkatalogs

fand im Jahr 2023 dann eine teilweise Konsolidierung der wesentlichen

Themen statt, um den Fokus zu stärken. 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 2: Die wesentlichen Themen der

S&P Commercial Development GmbH (Stand 2023

Aspekt 2 & 3

Ende 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH ihre

Wesentlichkeitsanalyse unter Einbindung und Gewichtung ihrer relevanten

Stakeholder durchgeführt (siehe Abbildung 3). 

Sehen Sie hierzu auch Abbildung 3: Wesentlichkeitsmatrix der S&P

Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Die Ergebnisse zeigen drei Themen­Cluster. Cluster 1 wurde „Wirtschaftlicher

Erfolg" genannt, da es z.B. die Themen gesundes Wachstum, fairer Wettbewerb

und Partnerschaften beinhaltet. Das Cluster zeigt, dass der wirtschaftliche

Erfolg und zuverlässige Geschäftsbeziehungen zentrale Anforderungen an die

S&P Commercial Development GmbH sind und diese Themen weiterhin große

Aufmerksamkeit verdienen. Cluster 2 wurde „Produkte & Qualität” genannt. Es

enthält z.B. die wesentlichen Themen Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität,

gesunde Baustoffe und Arbeitssicherheit. Das Cluster zeigt auf, dass die

externen Stakeholder ein höheres Interesse an projektbezogenen

Nachhaltigkeitsthemen haben und somit das Nachhaltigkeitsengagement auf

der Projektebene stärker an diese Stakeholder kommuniziert werden muss. Das

dritte und letzte Cluster beinhaltet Themen wie Innerbetriebliches

Nachhaltigkeitsmanagement, Good Corporate Citizen oder Interne Chancen für

Mitarbeitende, weshalb es „Interne Nachhaltigkeitsthemen” genannt wurde.

Dies zeigt, dass Nachhaltigkeitsthemen der Corporate Ebene zwar immer noch

sehr relevant sind, aber im Vergleich zur Projektebene eine untergeordnete

Rolle spielen. Betrachtet man die Stakeholdergruppe der Mitarbeitenden, sind

Themen der Corporate Ebene weitaus höher gewichtet. Daher werden diese

Themen, die primär die Mitarbeitenden betreffen, in enger Abstimmung mit

diesen getroffen. Eine turnusgemäße Überprüfung der wesentlichen Themen

unter Berücksichtigung der doppelten Materialität der EU Corporate

Sustainability Reporting Directive ist für 2025 geplant, da der

Referentenentwurf zur Umsetzung der EU CSRD in nationales Gesetz in 2024

noch nicht vollzogen wurde. Die nächste Überprüfung der Outside­In / Inside­

Out­Analyse ist zusammen mit der gesamten S&P Group für 2025 geplant.   

Aspekt 4:

Im Jahr 2023 wurde zur Ergänzung der Wesentlichkeitsanalyse eine detaillierte

Chancen­ und Risikoanalyse durchgeführt. Dabei wurden Chancen und Risiken

für jedes einzelne wesentliche Thema identifiziert, bewertet und mit einen

Zeithorizont (kurzfristig: bis zu 1 Jahr, mittelfristig: 1­3 Jahre, langfristig: 3­5

Jahre) spezifiziert. Eine Übersicht der Chancen und Risiken findet sich in

Tabelle 1 und Tabelle 2.  

Tabelle 1: Die Chancen der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Tabelle 2: Die Risiken der wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen für

S&P Commercial Development GmbH (Stand: 2023)

Aus den Ergebnissen der Analysen ergeben sich drei übergreifende Key­Take­

Aways für die S&P Commercial Development GmbH, die als Chancen gesehen

werden können.

1.  Die S&P Commercial Development GmbH beschäftigt sich proaktiv mit

Nachhaltigkeit, hat hierbei einen Vorsprung zu Mitbewerbern in der

Branche und kann daher Käufergruppen mit höheren ESG­Anforderungen

bedienen, welche mit höheren Gewinnmargen verbunden ist.

2.  Durch den verstärkten Fokus auf wesentliche Themen wie

Kreislaufwirtschaft, Klimaneutralität, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit in der Projektebene eröffnen sich weitere

Subventionsmöglichkeiten im Bau neuer, nachhaltiger und innovativer

Gebäude.

3.  Durch das proaktive Nachhaltigkeitsmanagement auf der Corporate

Ebene und Erhebung und Dokumentation der CO2­Werte der Projektebene

kann die S&P Commercial Development GmbH dazu beitragen, dass die

CO2­Preise der Gebäude für mögliche KäuferInnen und InvestorInnen

verlässlich berechnet und Risiken in der Kalkulation minimiert werden

können.

4.  Die aktive Beteiligung der Mitarbeitenden bei Nachhaltigkeitsthemen zeigt,

dass das Thema bei der S&P Commercial Development GmbH aktiv gelebt

wird. Diese intrinsische Motivation ermöglicht die proaktive Einbindung

der wesentlichen Themen auf der Projektebene, welche nach außen

sichtbarer ist und somit die Glaubwürdigkeit der Unternehmung stärkt.

Darüber hinaus ergeben sich für die S&P Commercial Development GmbH aus

den Ergebnissen der Wesentlichkeitsanalyse ebenfalls einige Risiken.

1.  Herausforderungen durch den Klimawandel:  die Emissions­intensive

Immobilienbranche muss den Status­Quo hinterfragen und Maßnahmen

zur Reduktion des CO2e­Fußabdruckes entlang der gesamten

Wertschöpfungskette der Immobilienentwicklung umsetzen; dies führt

jedoch zu signifikanten Mehrkosten bei der Planung und dem Bau neuer

Immobilien.

2.  Zertifizierungen, Ökobilanzierungen oder Untersuchungen der

Recyclingfähigkeit von Baustoff(­alternativen) implizieren zusätzlichen

externen Beratungsaufwand; dies führt jedoch zu höheren Baukosten und

insgesamt höheren Gestehungskosten, was die Rentabilität

beeinträchtigen kann.

Langfristig führen die Berücksichtigung von Nachhaltigkeitskriterien bei

Neubauprojekten aber auch zu reduzierten Verbrauchskosten (z.B. mit Blick auf

die Energieeffizienz), höherer Resilienz der Gebäude bei Stark­ oder Unwetter,

verbesserter Finanzierungsfähigkeit und Fungibilität, tendenziell geringerer

Mieterfluktuation und nachhaltig verbesserter Qualität der Immobilie. Diese

positiven Aspekte werden sich zunehmend auf die Preisgestaltung auswirken

und die S&P Commercial Development GmbH kann durch ihr proaktives

Nachhaltigkeitsmanagement an dieser positiven Entwicklung partizipieren.

3. Ziele

Das Unternehmen legt offen, welche qualitativen und/oder
quantitativen sowie zeitlich definierten Nachhaltigkeitsziele
gesetzt und operationalisiert werden und wie deren
Erreichungsgrad kontrolliert wird.

Aspekt 1

Die S&P Commercial Development GmbH hat im Jahr 2023 einen umfassenden

Ziel­ und Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Thema (siehe Kriterium 2)

erarbeitet, welcher die bisherigen Ziele, die für das Geschäftsjahr 2022 bereits

auf der Corporate Ebene und Projektebene abgeleitet wurden, detaillierter

strukturiert. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen

zur Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und zur

Quantifizierung mit einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren

verknüpft (siehe Kriterium 7). Nachdem die quantitativen Leistungsindikatoren

erstmals im Jahr 2023 definiert wurden, fand für das Jahr 2024 erstmals die

Erhebung dieser KPIs statt. Die Angabe einer quantitativen Zielerreichung auf

dieser Basis ist in den folgenden Jahren geplant.  Der Ziel­ und

Maßnahmenkatalog ist in Tabelle 3, Tabelle 4, und Tabelle 5 für die drei

Themen Bereiche Ökologie, Soziales und Governance zu finden. Die einzelnen

Ziele und Maßnahmen werden zudem in den folgenden thematischen Kriterien

des DNK ausgeführt.   

Tabelle 3: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Ökologie (Stand: 2024)

Tabelle 4: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Soziales (Stand: 2024)

Tabelle 5: Die Ziele, Maßnahmen und KPIs des

Nachhaltigkeitsmanagements der S&P Commercial Development

GmbH für den Bereich Governance (Stand: 2024)

Aspekt 2

Es erfolgt eine Priorisierung der Ziele basierend auf den Ergebnissen der

Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2), die gemeinsam mit den relevanten

Stakeholdern (siehe Kriterium 9) durchgeführt wurde. 

Auf der Corporate Ebene liegt der Fokus der ökologischen Ziele weiterhin auf

der Messung und Reduktion der CO2e­Emissionen. Die CO2e­Emissionen sollen

langfristig und nachhaltig über alle drei Scopes bestmöglich reduziert und

verbleibende Emissionen kompensiert werden. Zudem soll der generelle

Ressourcenverbrauch im operativen Geschäft reduziert und die interne

Mobilitätsstrategie weiterentwickelt werden, da die Mobilität der Mitarbeitenden

für das innerbetriebliche Nachhaltigkeitsmanagement und dessen CO2e­

Fußabdruck der größte Hebel ist. Mit Blick auf die sozialen Ziele steht die

Personalsicherung und der Ausbau der Stakeholder­Kommunikation weiterhin

im Fokus. Bei den Governance­Themen ist ein laufendes Ziel die bereits

bestehenden Prozesse gegen Korruption und Geldwäsche zu festigen und die

Berichterstattung im Bereich Nachhaltigkeit in die finanzielle Berichterstattung

zu integrieren, um die Transparenz für alle relevanten Stakeholder­Gruppen zu

steigern. Langfristig soll die Geschäftstätigkeit durch ein gesundes Wachstum

des Unternehmens gesteigert und so die wirtschaftliche Stabilität gesichert

werden.     

Auf der Projektebene spiegeln sich die Prioritäten der Corporate Ebene wider.

Dementsprechend liegt der Fokus auf dem Emissionsmanagement der Projekte

und der allgemeinen Reduzierung von Ressourcen. So werden vermehrt

sogenannte Environmental Product Declarations (EPDs, Produktdatenblatt zur

Umweltdeklaration) zur Klassifizierung verwendet, welche die Emissionswerte

des jeweiligen Produkts viel spezifischer angeben und somit genauere

Berechnungen im Sinne der Ökobilanz ermöglichen. Darüber hinaus sollen

Emissionsprognosen als KPIs eingeführt und genutzt werden. Zum Beispiel ist

die Anwendung des CRREM­Tools (Carbon Risk Real Estate Monitor) bzw. des

im Rahmen des DGNB­Verfahrens erstellbaren Klimaschutzfahrplans als

wesentliches Werkzeug zur frühzeitigen Ermittlung von CO2e­

Einsparpotentialen bereits in der Planungsphase der Bauten und die Einführung

eines Klimaschutzfahrplans für diese umgesetzt. Bei der Umsetzung aller

Projekte wird zudem auf eine besondere Wertschätzung, den Aufbau und die

Pflege von langjährigen, nachhaltigen Partnerschaften geachtet. Die S&P

Commercial Development GmbH sieht sich verpflichtet, im gesamten

Unternehmen dazu beizutragen, dass das 1,5 ° C Ziel des Pariser

Klimaabkommens eingehalten werden kann.

Aspekt 3

Jedem Ziel sind ein oder mehrere Leistungsindikatoren (KPIs) zugeordnet,

welche regelmäßig kontrolliert werden (siehe Kriterium 7). Diese Kontrolle wird

durch mehrere Verantwortliche innerhalb der Organisation sichergestellt (siehe

Kriterium 5). Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden

Geschäftsführer, Niklas Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im

Geschäftsverteilungsplan zugeordnet ist. Zudem gibt es einen

Nachhaltigkeitsbeauftragten als Stabstelle, der das Thema operativ

verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­Taskforce, welche die

Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem verantwortlichen

Geschäftsführer entwickelt, überprüft und deren Umsetzung in der Belegschaft

und den Projektteams vorantreibt. 

Aspekt 4

Die Nachhaltigkeitsstrategie der S&P Commercial Development GmbH und die

abgeleiteten Nachhaltigkeitsziele sind eng mit den Sustainable Development

Goals (SDGs) der Vereinten Nationen verknüpft. Die S&P Commercial

Development GmbH hat die eigene Wertschöpfung, aber auch die

Schadschöpfung der unternehmerischen Aktivitäten mit Blick auf die SDGs

umfangreich im Jahr 2022 analysiert (Tabelle 6). Diese SDG­Analyse hat einen

Schwerpunkt auf die SDGs 11 (Nachhaltige Städte und Gemeinden), 13

(Maßnahmen zum Klimaschutz), 8 (Menschenwürdige Arbeit und

Wirtschaftswachstum) sowie 17 (Partnerschaften zur Erreichung der Ziele)

ergeben. Außerdem trägt die S&P Commercial Development GmbH zu den

Zielen 12 (Nachhaltige/r Konsum und Produktion), 3 (Gesundheit und

Wohlergehen) sowie 7 (Bezahlbare und saubere Energie) bei. Die genannten

SDGs überschneiden sich zum großen Teil mit den SDGs, die die DGNB als

besonders relevant erachtet (3, 7, 11, 12, 13, 17). Es war ursprünglich

geplant, dass die SDG­Analyse alle zwei Jahre stattfinden wird. Aufgrund

exogener Einflüsse (siehe Zinsumfeld und Marktlage zu lesen im

Geschäftsbericht 2023 bzw. 2024) wird die erneute Durchführung der Umfrage

voraussichtlich erst im Jahr 2025 und gemeinsam mit der S&P Group

stattfinden. 

Sehen Sie hierzu die Tabelle 6: Wertschöpfung und Schadschöpfung

der S&P Commercial Development GmbH zu den priorisierten SDGs

(Stand: 2022)

4. Tiefe der Wertschöpfungskette

Das Unternehmen gibt an, welche Bedeutung Aspekte der
Nachhaltigkeit für die Wertschöpfung haben und bis zu welcher
Tiefe seiner Wertschöpfungskette Nachhaltigkeitskriterien
überprüft werden.

Aspekt 1:

Als Projektentwickler sowie Service Development Partner für urbane

Mehrnutzungs­ und Quartierskonzepte plant S&P Commercial Development

GmbH in den Segmenten Wohnen, Retail, Office und Hotel zukunftsweisende

und nachhaltige Quartierslösungen und Mixed­Use Immobilien. Ein weiterer

Schwerpunkt liegt auf Entwicklungen im Service Development Model. Hierbei

werden sowohl Grundstücke als auch Bestandsobjekte als Dienstleister für den

Eigentümer bis zur schlüsselfertigen Übergabe entwickelt. Die Kernkompetenz

der S&P Commercial Development GmbH liegt in der Projektentwicklung.

Nachgelagerte fachspezifische Leistungen entlang der Wertschöpfungskette wie

beispielsweise die bauausführenden Leistungen werden an kompetente Partner

ausgelagert und zentral durch die S&P Commercial Development GmbH

gesteuert. 

Die einzelnen Wertschöpfungsschritte der Projektebene umfassen daher auf der

immateriellen Seite u.a. den Ankauf eines Grundstücks, die Finanzierung bis

hin zu Vermietung und Verkauf. Die materielle Wertschöpfung geht von der

Altlastenbeseitigung bis zur Nahversorgung und der Schaffung von

Aufenthaltsqualität. 

Auf der Corporate Ebene beläuft sich die Wertschöpfungskette der S&P

Commercial Development GmbH auf die Mobilität der Mitarbeitenden zum

Arbeitsplatz und/oder den Projekten vor Ort, den Betrieb der Bürogebäude, die

Beschaffung und Entsorgung von Arbeitsmaterialien und die Versorgung der

Mitarbeitenden.

Aspekt 2

Die materielle Wertschöpfung hat einen großen Einfluss auf das

Nachhaltigkeitsmanagement der S&P Commercial Development GmbH. Hierbei

spielen vor allem die wesentlichen Themen des Clusters “Produkte & Qualität”

(siehe Kriterium 2) wie Kreislaufwirtschaft, gesunde Baustoffe und

Arbeitssicherheit eine wichtige Rolle. Zur operativen Ausführung dieser

Wertschöpfung wird ein Generalunternehmer beauftragt, der die Umsetzung

der Bauleistung verantwortet. Die S&P Commercial Development GmbH

orientiert sich bei der Planung an Standards, wie den DGNB­Goldstandard oder

einer gleichwertigen Greenbuilding­Zertifizierung und gibt Planungsziele vor.

Der Generalunternehmer ist für die Umsetzung dieser Standards und Ziele

zuständig und stimmt z.B. den gewünschten Energiestandard mit dem

Bauphysiker ab oder holt die entsprechenden Entsorgungsnachweise bei

Abbruch oder Altlastenentsorgung ein.

Aspekt 3

Ein Projektentwickler ist mit der gesamten Wertschöpfungskette der

Baubranche eng verknüpft und sich möglicher Risiken mit Blick auf soziale oder

ökologische Probleme bewusst. Um diesen potenziellen Risiken proaktiv

entgegenzuwirken, arbeitet die S&P Commercial Development GmbH mit

vertrauenswürdigen Dienstleistern zusammen, mit denen sie langjährige

Partnerschaften pflegt. Bei der immateriellen Wertschöpfung handelt es sich

um qualifiziertes Fachpersonal, welches in Deutschland ansässig ist und den

hohen Arbeitsschutz­ und Umweltschutzrichtlinien unterliegt, sodass hier das

Risiko eines Missbrauchs als gering eingeschätzt wird. Bei der materiellen

Wertschöpfung (z.B. beim Bau oder beim Abbruch) arbeitet die S&P

Commercial Development GmbH auch mit langjährigen Dienstleistern

partnerschaftlich zusammen und zieht externe Akteure zur Kontrolle hinzu (z.B.

DGNB­Auditoren bzw. die Zertifizierungsstelle der DGNB, Energieberater,

Förderträger, unabhängige Sachverständige oder Sicherheits­ und

Gesundheitsschutzkoordinatoren (SiGeKo).  Darüber hinaus werden nach und

nach alle Verträge mit einer in 2024 neu entworfenen Vertragsanlage versehen.

Diese Vertragsanlage hat das Ziel, die Planung und Errichtung des

Bauvorhabens verstärkt an ökologisch nachhaltigen Kriterien und sozialen

Mindeststandards auszurichten.

Aspekt 4

Die S&P Commercial Development GmbH pflegt mit allen Dienstleistern und

GeschäftspartnerInnen enge und möglichst langfristige Geschäftsbeziehungen,

in denen auch Probleme thematisiert und gemeinschaftlich gelöst werden. So

wurden in der Vergangenheit bereits mehrere Workshops und ein konsequenter

Austausch mit Dienstleistern, Planern und Baufirmen durchgeführt, in denen

Nachhaltigkeitsaspekte behandelt wurden. Im Jahr 2024 gab es z.B. einen

Workshop zum Thema moderne Systeme zum Messen von Verbräuchen.

Außerdem engagiert sich die S&P Commercial Development GmbH Mitglied bei

der „Allianz klimaneutrales Erlangen“, um am lokalen Austausch zu Klima­

relevanten Themen zu partizipieren und aktiv beizutragen. In diesem Rahmen

hat die S&P Commercial Development GmbH in 2024 einen Vortrag zum

Thema Kreislaufwirtschaft bzw. Materialpass für Gebäude gehalten. Ein

weiterer Nachhaltigkeitsaspekt ist die DGNB­Goldzertifizierung oder eine

gleichwertige Greenbuilding­Zertifizierung als verpflichtender Bestandteil in

Verträgen mit den Planern und Generalunternehmern, um so eine gemeinsame

Basis für eine nachhaltigere Stadt zu schaffen.

Kriterien 5–10 zu PROZESSMANAGEMENT

5. Verantwortung

Die Verantwortlichkeiten in der Unternehmensführung für
Nachhaltigkeit werden offengelegt.

Die oberste Verantwortung trägt einer der beiden Geschäftsführer, Niklas

Kamm, dem das Querschnittsthema Nachhaltigkeit im Geschäftsverteilungsplan

zugeordnet ist. Zudem gibt es einen Nachhaltigkeitsbeauftragten, Christoph

Büchler, der das Thema operativ verantwortet. Dieser leitet auch die ESG­

Taskforce, welche die Nachhaltigkeitsziele in enger Abstimmung mit dem

verantwortlichen Geschäftsführer entwickelt und deren Umsetzung in der

Belegschaft und den Projektteams vorantreibt. Die ESG­Taskforce trifft sich in

einem regelmäßigen Turnus und arbeitet an der Umsetzung der gesteckten

Ziele (Kriterium 3). Die ESG­Taskforce ist für die jährliche Überprüfung der

Nachhaltigkeitsziele sowie die Kommunikation und Umsetzung dieser in die

Belegschaft und die Projektteams zuständig. Die etablierten Strukturen der S&P

Commercial Development GmbH wurden in 2024 sukzessive auf die

organisatorisch eng angeschlossene S&P Group ausgerollt. Zur Hebung von

Synergien werden verschiedene Aspekte zukünftig vermehrt über gemeinsame

Strukturen betrachtet und von den zugeordneten Beauftragten der

Unternehmen individuell adaptiert

6. Regeln und Prozesse

Das Unternehmen legt offen, wie die Nachhaltigkeitsstrategie
durch Regeln und Prozesse im operativen Geschäft implementiert
wird.

Als etablierter und überregional tätiger Projektentwickler entwickelt die S&P

Commercial Development GmbH ihre Nachhaltigkeitsstrategie kontinuierlich

weiter (siehe Kriterium 1) und integriert die sich daraus ergebenden

Maßnahmen effektiv und konsequent im Unternehmensalltag.  Dabei

unterstützen die S&P Commercial Development GmbH externe BeraterInnen,

die unter anderem die Etablierung von Regeln und Prozessen begleiten und

objektiv beraten. S&P Commercial Development GmbH lebt Nachhaltigkeit auf

der Corporate Ebene und der Projektebene und orientiert sich dabei an den

Themen der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB) sowie den

Ergebnissen der internen Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) und

Stakeholder­Interessen (siehe Kriterium 9). Auf Projektebene setzt die S&P

Commercial Development GmbH konsequent auf das europaweit etablierte

System der Deutschen Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen (DGNB). Für alle

Projekte wird der DGNB­Standard „Gold” oder eine gleichwertige

Greenbuilding­Zertifizierung bei der Planung angestrebt und die S&P

Commercial Development GmbH arbeitet stets daran, dass ihre Projekte diesen

erreichen oder übertreffen. Die S&P Commercial Development GmbH steht im

regelmäßigen Kontakt mit Planungsbüros, Materialherstellern und

Energieversorgern zur Diskussion innovativer Ansätze hinsichtlich des

nachhaltigen Planens und Bauens und deren Umsetzung in konkreten Projekten

(siehe Kriterium 4). Zudem ist zusätzlich die EU­Taxonomie Konformität und

BEG 40 (Energieeffizienzstandard) bei neuen Projekten ab 2022 als Standard

etabliert worden. Auf Projektebene orientiert sich die S&P Commercial

Development GmbH außerdem an den DIN­Normen, die für mehr

Arbeitssicherheit und Nachhaltigkeit in der Umsetzung und Bauausführung

sowie der späteren Nutzung der Objekte sorgen sollen. Auf der Corporate

Ebene gibt es klare Verhaltensregeln im Rahmen des Code of Conduct der

übergeordneten Unternehmensgruppe Sontowski & Partner Group zu

Governance und Compliance­Themen oder beispielsweise zum Energie­ und

Ressourcensparen im Büro. Regelmäßige Weiterbildungsmöglichkeiten werden

zudem als Teil des Prozesses angesehen, um strukturiert Kompetenzen

aufzubauen (siehe Kriterium 16).     

Den größten Einfluss auf die Verankerung von Nachhaltigkeit im

Unternehmensalltag auf allen Ebenen hat die ESG­Taskforce: Ein Team aus

motivierten Mitarbeitenden, die als Multiplikator in verschiedene

Unternehmensbereiche wirken und dort den Nachhaltigkeitsprozess

voranbringen, indem sie neue Regeln und Prozesse implementieren und den

Markt zu umsetzbaren Ideen sondieren. Die Taskforce trifft sich in einem

regelmäßigen Turnus. Die Fokusthemen der ESG­Taskforce waren in 2024

unter anderem:

Ergänzung von Leistungen in Planer­ und Gutachterverträgen für die

einheitliche Erfassung von Nachhaltigkeitsaspekten

Integration von Bauprodukten mit EPD­Bewertung

(Umweltproduktdeklaration) in die Bauprozesse

Weiterentwicklung der Mobilitätskonzepte für die eigenen Mitarbeitenden

Seit dem Beginn des strukturierten Nachhaltigkeitsstrategieprozesses leiten sich

die Aktivitäten auch von diesem ab. Durch die zukünftige Einbindung der

Nachhaltigkeitsberichterstattung in die finanzielle Berichterstattung, welche

auch extern geprüft werden soll, wird das Nachhaltigkeitsmanagement ebenso

strukturellen Prozessen unterliegen wie die anderen Unternehmensbereiche.

7. Kontrolle

Das Unternehmen legt offen, wie und welche Leistungsindikatoren
zur Nachhaltigkeit in der regelmäßigen internen Planung und
Kontrolle genutzt werden. Es legt dar, wie geeignete Prozesse
Zuverlässigkeit, Vergleichbarkeit und Konsistenz der Daten zur
internen Steuerung und externen Kommunikation sichern.

Aspekt 1 & 2:

Im Jahr 2023 fand eine umfassende Erarbeitung eines Ziel­ und

Maßnahmenkatlogs für jedes wesentliche Nachhaltigkeitsthema (siehe Kriterium

2) statt. Dabei wurden für jedes definierte Nachhaltigkeitsziel Maßnahmen zur

Zielerreichung entwickelt, der entsprechende Zeithorizont definiert und mit

einem oder mehreren geeigneten Leistungsindikatoren verknüpft. Die

Leistungsindikatoren, die für das Geschäftsjahr 2022 berichtet wurden, sind

zum größten Teil weiterhin gültig, wurden jedoch detaillierter strukturiert. In

Summe sind 77 KPIs definiert worden. Diese KPIs finden sich in den Tabellen

3, 4 und 5 und sind den jeweiligen Zielen und Maßnahmen zugeordnet (siehe

Kriterium 3).   

Die Daten der Leistungsindikatoren (KPIs), welche für die Messung der Ziele

(siehe Kriterium 3) verwendet werden, werden in den internen Fachbereichen

erhoben und an das Controlling weitergeleitet. Der Nachhaltigkeitsbeauftragte,

welcher qua Rolle dem Controlling zugeordnet ist, sammelt diese Daten und

wertet diese innerhalb der ESG­Taskforce aus. Je nach Leistungsindikator

werden die Daten monatlich, quartalsweise oder jährlich erhoben. Die

Mobilitätsdaten der Mitarbeitenden werden zudem extern durch den DKV EURO

SERVICE GmbH + Co. KG (DKV) erhoben und bereitgestellt. Die Daten der

projektbezogenen Leistungsindikatoren werden ebenfalls extern erhoben und

über DGNB/ ESG Verification Auditoren im Rahmen der DGNB­Verfahren

validiert.  Die Leistungsindikatoren, die für die Governance­Themen und ­Ziele

genutzt werden, werden zudem im Rahmen des Jahresabschlusses vom

Wirtschaftsprüfer geprüft. Voraussichtlich ab dem Berichtsjahr 2025 sollen die

Nachhaltigkeitsthemen nicht mehr in einem gesonderten Nachhaltigkeitsbericht

offengelegt werden, sondern in den Geschäftsbericht integriert werden. Diese

integrierte Berichterstattung soll in Anlehnung an die zukünftig geltenden

gesetzlichen Vorgaben vom Wirtschaftsprüfer geprüft werden.

Leistungsindikatoren zu den Kriterien 5 bis 7

Leistungsindikator GRI SRS­102­16: Werte
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen: 

a. eine Beschreibung der Werte, Grundsätze, Standards und
Verhaltensnormen der Organisation.

Im Folgenden wird ein Auszug aus dem Code of Conduct zitiert, der die

Wertevorstellungen der Sontowski & Partner Group sowie ihrer Beteiligungen

widerspiegelt: 

Der Code of Conduct ist ein verbindlicher Compliance­Leitfaden für das

Arbeiten bei der Sontowski & Partner Group. Sie gilt für die Geschäftsführung,

alle Arbeitnehmer sowie Werkstudenten, Auszubildende und Aushilfen. Diese

Richtlinien stellen eine Selbstverpflichtung des Managements und der

Mitarbeiter dar mit dem Ziel, Situationen vorzubeugen, die unsere Integrität,

die auf dem nachfolgend erläuterten Wertkodex basiert, in Frage stellen

können.

Was die Einhaltung unserer Grundwerte in der Praxis bedeutet, welche Rechte

und Pflichten der Einzelne hat, wie die internen Prozessabläufe ausgestaltet

sein müssen und welches Verhalten wir von Mitarbeitern, Führungskräften und

der Geschäftsführung, aber auch von Geschäftspartnern, erwarten und

erwarten dürfen, wird nachfolgend erläutert. Die Einhaltung der folgenden

Regelungen prägt unsere Unternehmenskultur und schützt unser aller Integrität

und ist daher für alle verpflichtend. Sollten Sie in einer Situation unsicher sein

oder einen Compliance­Verstoß bemerken, wenden Sie sich gerne an die unten

genannte unabhängige Meldestelle bei atarax. 

Wir leben vom Vertrauen unserer Angestellten, Kunden, Geschäftspartner,

Behörden und der Öffentlichkeit. Dieses Vertrauen hängt nicht nur von der

Qualität unserer Leistung, sondern auch davon ab, wie sich

Mitarbeiter, Führungskräfte und die Geschäftsführung selbst verhalten. Fairness

gegenüber Mitarbeitern und Kunden sowie die Bereitschaft zur Übernahme von

Verantwortung für Mensch und Umwelt sind wichtige Grundpfeiler

unserer Werteordnung. Management und Mitarbeiter der Sontowski & Partner

Group leben und erwarten Loyalität, Ehrlichkeit und Integrität gegenüber allen

Stakeholdern und Beteiligten. Wir setzen auf Professionalität und

Verlässlichkeit in allen geschäftlichen Belangen und setzen uns für einen fairen,

höflichen und respektvollen Umgang ein. Wir lehnen jegliche Form von

Diskriminierung oder Bevorzugung aus unsachlichen Gründen ab und sind

dem verantwortungsvollen Umgang mit Risiken und von Ressourcen

verpflichtet. Die Einhaltung von Recht und Gesetz ist eine selbstverständliche

und unerlässliche Grundlage unseres Handelns. Dabei orientieren wir uns

insbesondere auch an international anerkannten Standards, wie der

Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen (1948)

sowie der Erklärung der ILO über grundlegende  Prinzipien und Rechte bei der

Arbeit (1998). 

Ein effektives Compliance­Managementsystem ist damit die zentrale

Voraussetzung für die Erfüllung unserer Ziele und Grundwerte unserer

Unternehmensgruppe.  

Dieser Wertekodex bestimmt das Verhalten der Geschäftsführung der

Sontowski & Partner Group und ihrer Mitarbeiter. Der Code of Conduct ist in

ganzer Länge auf der Homepage zu finden.

8. Anreizsysteme

Das Unternehmen legt offen, wie sich die Zielvereinbarungen und
Vergütungen für Führungskräfte und Mitarbeiter auch am
Erreichen von Nachhaltigkeitszielen und an der langfristigen
Wertschöpfung orientieren. Es wird offengelegt, inwiefern die
Erreichung dieser Ziele Teil der Evaluation der obersten
Führungsebene (Vorstand/Geschäftsführung) durch das
Kontrollorgan (Aufsichtsrat/Beirat) ist.

Aspekt 1:

Die S&P Commercial Development GmbH hat derzeit kein Vergütungssystem

für Mitarbeitende oder Führungskräfte, in dem Nachhaltigkeitsziele integriert

sind. Ein solches System ist derzeit nicht geplant, wird jedoch jährlich

reevaluiert. Es gibt Anreizsysteme für Mitarbeitende, die auf die kurzfristigen

Ziele der Weiterentwicklung der internen Mobilitätsstrategie und der Reduktion

des CO2e­Fußabdrucks der Corporate Ebene (siehe Kriterium 3) einzahlen (z.B.

Job­Rad Leasing, Bahncard 100 statt Dienstwagen). 

Aspekt 2:

Als mittelständisches Unternehmen mit wenigen Mitarbeitenden setzt die S&P

Commercial Development GmbH auf eine starke Dialogkultur. Ziele werden

gemeinsam in jährlichen Personalgesprächen angebracht und protokolliert, um

sie in künftigen Personalgesprächen zu überprüfen. Die Erreichung der

vereinbarten Ziele wird gemeinsam durch die jeweilige Geschäftsführung und

die Personalabteilung der S&P Group kontrolliert. Zur weiteren Stärkung der

Feedbackkultur, sind die zweite Führungsebene und Stabstellen zudem

angehalten, regelmäßige Feedbackgespräche in kürzeren mindestens

halbjährlichen Abständen zu etablieren.

Aspekt 3:

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und vorerst auch nicht geplant.

Leistungsindikatoren zu Kriterium 8

Leistungsindikator GRI SRS­102­35: Vergütungspolitik
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Vergütungspolitik für das höchste Kontrollorgan und
Führungskräfte, aufgeschlüsselt nach folgenden Vergütungsarten:
i. Grundgehalt und variable Vergütung, einschließlich
leistungsbasierter Vergütung, aktienbasierter Vergütung, Boni und
aufgeschoben oder bedingt zugeteilter Aktien; 
ii. Anstellungsprämien oder Zahlungen als Einstellungsanreiz; 
iii. Abfindungen; 
iv. Rückforderungen;
v. Altersversorgungsleistungen, einschließlich der Unterscheidung
zwischen Vorsorgeplänen und Beitragssätzen für das höchste
Kontrollorgan, Führungskräfte und alle sonstigen Angestellten.

b. wie Leistungskriterien der Vergütungspolitik in Beziehung zu
den Zielen des höchsten Kontrollorgans und der Führungskräfte
für ökonomische, ökologische und soziale Themen stehen.

Derzeit sind Nachhaltigkeitsziele kein Bestandteil der Evaluation der obersten

Führungsebene und kurzfristig auch nicht geplant. Für die Vegütungssysteme

der S&P Commercial Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit

vereinbart. Die Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

Leistungsindikator GRI SRS­102­38: Verhältnis der
Jahresgesamtvergütung
Die berichtende Organisation muss folgende Informationen
offenlegen:

a. Verhältnis der Jahresgesamtvergütung der am höchsten
bezahlten Person der Organisation in jedem einzelnen Land mit
einer wichtigen Betriebsstätte zum Median der
Jahresgesamtvergütung für alle Angestellten (mit Ausnahme der
am höchsten bezahlten Person) im gleichen Land.

Die Arbeitsvertragsgestaltung ist bisweilen individuell geregelt und daher

schwer vergleichbar. Für die Vegütungssysteme der S&P Commercial

Development GmbH ist eine strenge Vertraulichkeit vereinbart. Die

Veröffentlichung ist damit augeschlossen.

9. Beteiligung von Anspruchsgruppen

Das Unternehmen legt offen, wie gesellschaftliche und
wirtschaftlich relevante Anspruchsgruppen identifiziert und in den
Nachhaltigkeitsprozess integriert werden. Es legt offen, ob und wie
ein kontinuierlicher Dialog mit ihnen gepflegt und seine
Ergebnisse in den Nachhaltigkeitsprozess integriert werden.

Aspekt 1&2

In 2022 hat die S&P Commercial Development GmbH  eine Stakeholder­

Analyse durchgeführt. In iterierenden Diskussionen der ESG­Taskforce wurden

die relevanten Stakeholder identifiziert, kategorisiert und anhand ihres

Einflusses auf die Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH

priorisiert. Die Stakeholder, die einen sehr großen Einfluss auf die

Geschäftstätigkeit der S&P Commercial Development GmbH haben sind

Mitarbeitende, EigentümervertreterInnen und GeschäftsführerInnen der S&P

Commercial Development GmbH, AuftragnehmerInnen, KapitalgeberInnen,

KäuferInnen, AnsprechpartnerInnen aus Gemeinden, sowie MieterInnen &

NutzerInnen. Stakeholder mit weniger hohem Einfluss sind

WettbewerberInnen, VertreterInnen der Zivilgesellschaft.  

Aspekt 3

Im Rahmen der Wesentlichkeitsanalyse (siehe Kriterium 2) wurde eine

anonyme Stakeholder­Umfrage durchgeführt zu der die S&P Commercial

Development GmbH 1096 Stakeholder eingeladen hat. Diese Stakeholder­

Umfrage hat die Nachhaltigkeitsstrategie (siehe Kriterium 1) maßgeblich

beeinflusst und wird in 2025 erneut stattfinden. 

Eine Übersicht der unterschiedlichen Dialogformen mit den Stakeholdern findet

sich in Tabelle 7
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